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Vorwort 



1)« Arbeiten der Physiker sind von zweierlei Art 
je nachdem sie einerseits zu völlig neuen und mei- 
stens unerwarteten Erscheinungen führen, durch wel- 
che in einem Nv«£losen Felde tlie Richtung zu ferne- 
ren Fortschritten bestimmt und die Wissenschaft vor 
verderblichem Stillstände geschützt wird — oder an- 
dererseits, eine solche schon seit lange angewiesene 
Richtung befolgend, numerische Thatsachen feststellen. 
Man könnte jene Leistungen mit der Auffindung 
neuer Länder, diese aber mit einer Eroberung der- 
selben vergleichen, durch welche der Besitz des Aufge- 
fundneu gesichert und der Folgezeit zum Genüsse be- 
wahrt wird. — Empirische Untersuchungen über den 
Magnetismus der Erde haben nun jenen ersten Cha- 
rakter schon längst verloren. Niemand hofft mehr, 
durch sie allein, etwas durchaus Unerwartetes zu lei- 
sten, indem er etwa, wie noch de Nautonnier im 
Jahre 1603, das Gesetz der Abweichungen für fasslich 
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Vorwort. 



genug hielte, um durch magnetische Beobachtungen die 
geographische Länge -bestimmen zu können, oder auch, 
überschwenglichen Werth auf die Betretung eines 
magnetischen Poles legend, mit den Worten desselben 
Schriftstellers*) behauptete: „que ces deux poles 
(de l'eymant terrestre) meritent d'etre recog- 
nus par quelqu'insigne edifice ou colonne . . » . 
s'ils s'y peuvent asseoir et si quelque prince 
curieux vouloit commettre des per sonne s pour 
recercher le vrai endroit etc." Weit davon ent- 
fernt ausschliefslich nach der Erreichung solcher ein- 
zelnen Punkte zu streben, denen in einer gegenwär- 
tigen Epoche die mehr auszeichnendem, Jedoch schwe- 
rer nachweisbaren, Eigenschaften sogenannter Pole zu- 

• 

kommen, verlangt man vielmehr jetzt, und mit vollem 
Rechte, dafs von Zeit zu Zeit ein für die ganze Erde 

» i 

gültiges Netz von genauen Beobachtungen angefertigt 
und niedergelegt werde, damit man an diesem eine 
jede der zu erfindenden Theorien prüfen und aus ihm 
die numerischen Constanten entnehmen könne, deren 
auch die letzte und siegreiche Hypothese- über den 
magnetischen Zustand unseres Planeten bedürfen wird. 
Nachdem es mir daher nicht ohne Anstrengung gelun- 
gen war, während einer Reise um die Erde eine solche 
Reihe von magnetischen Messungen möglichst zu ver- 
vollständigen, dachte ich keineswegs durch das Er- 
*) La Mecogrophic de l'eymant, page 83. 
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Vorwort. vii 

i 

langte ein augenblickliches und allgemeines Interesse 
zu wecken: wozu dann unter andrem eine sehr schleu- 
nige Mittheilung gehört hätte; vielmehr schien der 
abermalige und beträchtliche Aufwand von Zeit und 
Kraft durch den ich seit meiner Rückkehr eine ge- 

• 

nauere Reduktion der beobachteten Zahlen zu erlan- 
gen suchte, dem Geiste des Unternehmens angemes- 
sen und zur Erreichung meines Endzweckes unerläfslich. 

Die Herausgabe des Bandes den ich jetzt der 
Nachsicht der Physiker empfehle, wurde aus diesem 
Grunde bis jetzt verspätet. Er enthält die Bestim- 
mungen der Längen, Breiten und Höhen über dem 
Meere, die allen meinen magnetischen Messungen auf 
dem festen Lande zu Grunde zu legen sind und au- 
fserdem die Declinationen welche ich zwischen den 
Meridianen 10° und 158° östlich von Paris beobach- 
tet habe. In Bezug auf die Darstellung dieser Mes- 
sungen bemerke ich noch, dafs für eine jede der 163 
Beobachtungen mit dem Passage -Instrumente die auf 
den Seiten 247 bis 305 zu findende Ergänzung der- 
selben zu beachten ist. 

Zwischen den genannten Meridianen wurde ein 
viermaliges Uebergeheu der Abweichung aus einem 
Quadranten in einen andren nachgewiesen und daher 
die Linie ohne Abweichung viermal durchschnitten. 
In den drei ersten Fällen liegen die vor und nach 
dem Zeichenwech&el gemachten Beobachtungen so nahe 



\ 
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viii Vorwort. 

an einander, da£s sich der zwischen ihnen gelegene 
Punkt der Linie ohne Abweichung schon aus dem 
hier Mitgetheüten . mit Sicherheit entnehmen läfst. 
Der vierte Durchschnittspunkt befindet sich auf dem 
Pen/insker Meere zwischen Ochozk und Tigilsk 
und seine Lage wird sich, ebenso wie die eines Punk- 
tes der Atlantischen Linie ohne Abweichung, in 
dem folgenden Bande dieser Abtheilung ergeben, für 
welchen ich die auf dem Meere gemachten Abwei- 
chungs-Beobachtungen, und alle Bestimmungen der In- 
tensität, der Neigung und der periodischen Verrückun- 
gen des magnetischen Meridianes bewahre. 

i 

N 

Wenn ich auch hoffen darf, man werde den vor- 
liegenden Theil meiner Arbeit nicht unnütz für die 
Geographie von Nord Asien und für die Theorie des 
Erdmagnetismus erachten, so könnte man doch andrer- 
seits für manche Theile meines Weges eine vollstän- 
digere Reihe von Ortsbestimmungen erwartet haben. 
Namentlich hat sich das astronomische Hülfsmittel des- 
sen ich mich auf Herrn Geheimerath Besse Ts Vor- 
schlag bediente, so bequem und zuverlässig bewährt, 
dafs eben dadurch jene Erwartung noch besser begrün- 
det und bis zu den Verdacht eines Mangels an Thä- 
tigkeit gesteigert werden könnte. Indessen waren die 
äufseren Umstände meiner Reise oft so beschaffen, 
dafs Nichtachtung körperlicher Beschwerden bei wei- 
tem nicht ausreichte um alles Gewünschte zu leisten. 
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Vorwort. ix 

So wurde die von mir gebrauchte K esse Ische Uhr, 
welche sowohl am Anfange und am Ende der Land- 
reise als auch bei elfmonatlicher Seefahrt den Erwar- 
tungen entsprach, zu denen der Name des Künstlers 
berechtigte, dennoch in einigen der Wintermonate 
zur Zeitübertragung völlig unbrauchbar; denn während 
der Reisen von Tobolsk nach Irkuzk und von 
Irkuzk nach Jak uz k blieb sie mehrmals stehen. 
Luft-Temperaturen von — 20° bis — 30° R. denen 
dieses Chronometer in jenen Monaten und während 
der halbstündigen Dauer der Stern-Beobachtungen aus- 
gesetzt wurde, haben wohl offenbar diese Stockungen 
herbeigeführt, denn damals erkalteten die Instrumente 
so sehr dafs man die metallischen Theile derselben 
nur mit Handschuhen berühren durfte, um nicht die 
Oberhaut von den Fingern zu verlieren. Auffallend 
ist es aber, und vielleicht der Beachtung der Künst- 
ler für ähnliche Fälle nicht unwerth, dafs die Uhr nie- 
mals während der Beobachtung selbst, und also bei 
gröfster Erkaltung des Werkes zu gehen aufhörte, son- 
dern stets in den darauf folgenden Nachtstunden, wo 
ich sie, unmittelbar nach dem Aufziehen, durch Tragen 
am Körper erwärmte. 

Während der Fahrt längs des Ob i und der gan- 
zen Reise von Irkuzk bisOchozk habe ich oft zur 
Vorbereitung und Aufstellung des Passage-Instrumen- 
tes und zu den Beobachtungen mit demselben nur 

* 
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x Vorwort. 

— - 

diejenige Zeit verwenden können, welche zum Wech- 
sei des Vorspannes oder der Saumthiere bestimmt 
war. Die vorhergehenden und folgenden Nachtstun- 
den wurden zur Reise benutzt. Einige Beschwerden 
die aus dieser notwendigen Anordnung hervorgingen 
und welche durch Rauhigkeit des »Sibirischen Klimas 
verstärkt wurden, zwangen dann bisweilen zur Abkür- 
zung der Beobachtungen, indem sie den Kosaken enU 
inuthigten dessen Beistand ich bei der Beleuchtung 
des Fernrohrs und der Uhr nicht entbehren konnte. 

Der Vortheil gänzlicher Unabhängigkeit von frem- 
der Hülfe wurde in diesen Fällen sehr fühlbar, und ich 
glaube daher dafs es lür künftige Anwendungen des- 
selben Apparates sehr wichtig wäre, auf ein andres 
Mittel zur Beleuchtung zu denken. — 

Für mehrere ausgezeichnete Punkte Sibiriens 
und Kamtschatkas linden sich Höhenbestimmungen 
am Ende dieses Bandes, ich habe mich aber bei Mit- 
theilung derselben jeder Bemerkung über die Gestalt 
und den Zusammenhang der Gebirge denen sie ange- 
hören, so wie über die Natur ihres Gesteines geflis- 
sentlich enthalten, weil alles dieses eine schicklichere 
Stelle in der historischen Abtheilung meines Reise - 
Berichtes findet, deren zweiter Band nächstens er- 
scheinen wird. 



Digitized by Google 




Geographische und magnetische Orts- 
Bestimmungen. 



Endzweck aller Forschungen über den magnetischen Zustand 
tmsres Planeten ist der Besitz eines möglichst einfachen Ausdruckes 
zur Erklärung aller derjenigen Richtungen, welche eine frei be- 
wegliche Magnetnadel annimmt, wenn man sie, nacheinander und 
tu gegebenen Zeiten , an die verschiedensten Punkte der Erduber- 
fläche gebracht denkt. Da aber stets und an jedem Orte die An- 
nahme einer solchen Richtung von einer Thätigkeit des Erdkörpers 
zeugt, so lautet, noch bestimmter ausgedrückt, die Aufgabe dieses 
Theiles der Wissenschaft: man suche einer an sich beliebigen An- 
zahl von Punkten der Erdmasse grade diejenigen magnetischen 
Eigenschalten beizulegen, welche nöthig sind um, als Resultanten, 
die Kräfte zu bilden, deren Dasein und Beschaffenheit zu einer 
gegebenen Zeit an der Erdoberfläche durch Magnetnadeln bewiesen 
und erforscht wurden. 

Es ist erfreulich und beruhigend dafs hier bereits völlige 
Sicherheit herrscht über die Anordnung der empirischen Arbeiten 
auf denen allein eine Theorie begründet werden kann. Offenbar 
vermögen wir nämlich nur dann die endlich gesuchten Compo- 

nenten des tellurischen Magnetismus vollständig, d. h. nach 
Abth. II. Bd. i. l 
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2 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 

* 

ihrer Richtung und Intensität zu erkennen, wenn zuvor viele 
ihrer Resultanten, welche allein einer unmittelbaren Wahrnehmung 
unterliegen, genau unter denselben Gesichtspunkten, nach Rich- 
tung und Intensität, bestimmt vnirden. Zur Erweiterung unsres 
Wissens ist daher die direkteste Möglichkeit vorhanden, seitdem 
allmähJige Vervollkommnungen der magnetischen Instrumente uns 
endlich in den Stand gesetzt haben, mit erwünschtester Cenauig- 
an jedem Orte der Erde', entweder die magnetische Resultante 
selbst, oder doch grade Linien, welche gegen dieselbe eine be- 
kannte Lage haben (die Axen der Figur von Magnetnadeln), sicht- 
bar darzustellen, und sodann sowohl für zwei Wiukclcoordi- 
naten, welche die Lage jener durch den ßeobachtungsort gerichteten 
Resultante bezeichnen, als auch für die Intensität derselben einen 
passenden Ausdruck zu gewinnen. Namentlich geschieht dieses: 

1) Durch Angabe der Declination oder Abweichung* 
d. h. des Winkels, welchen eine durch jene Kraft und durch das 
Zenit des Beobachtungsortes gelegte Ebne mit dem astronomischen 
Meridiane desselben Ortes einschliefst; 

2) durch Bestimmung der Inclination oder Neigung der 
örtlichen magnetischen Kraft gegen die Horizont -Ebne des Beob- 
achters; und 

3) endlich durch Ermittlung des bewegenden Momentes welches 
die zu bestimmenden magnetischen Resultanten verschiedner Orte 
auf magnetische Massen von gleicher oder vergleichbarer Beschaffen- 
heit ausüben. 

In Bezug auf die zwei zuerst genannten Bestimmungen könnte 
freilich schon hier die Frage entstehen, ob auch, unter den manch- 
fachen Ausdrucken welche für die Richtung einer Linie im Räume 
gedenkbar sind, der so eben angedeutete am geeignetsten sei um 
eine theoretische Einsicht in die Erscheinungen zu begründen, oder 
ob nicht, bei der Angabe der Richtung magnetischer Kräfte, eine 
andre als die jetzt übliche Anordnung der Coordinaten anschau- 
lichere Ausdrücke verspreche. Es ist jedoch klar, dafs in diesem 
letztern Falle die Umgestaltung der Resultate durch nachträgliche 
Rechnung (Transformation der Coordinaten) durchaus ebenso zweck- 
mäfsig wäre, wie eine Andrang der Beobachtungsmethoden, und 
dafs man daher bei der Wahl dieser letztern nur allein darnach 
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Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 3 

eu streben habe, dafs die an sich willkührlichen Mittel zur Rich- 
tungsbcstiinmung eine möglichst grofse Schärfe besitzen. Vcr- 
gleichung der Richtung ciuer magnetischen Resultante, einerseits 
mit der Richtung der Schwere, welche ein Bleiloth oder eine 
Wasserwagc an jedem Orte und mit beliebiger Genauigkeit sicht- 
bar darzustellen vermögen, und andrerseits mit der Ebne des 
astronomischen Mcridianes, besitzen aber den Charakter eiufacher 
und daher zuverlässiger Ausführbarkeit in einem hohen Grade. 

Eine hier mitzutheilende Reihe von Beobachtungen der Dc- 
clination, der Inclination und der Intensität magnetischer Kräfte 
habe ich vom April 1828 bis zum November 1830, theils auf dem 
Fcstlande, theils auf den Meeren, längs einer Linie angestellt, welche 
alle Meridiane der Erde durchschneidet, und sich dabei vom 67sten 
Grade Nördlicher bis zum 60st.cn Grade Südlicher Breite erstreckt. 
Es schien daher zu hoffen, dafs, in Folge so bedeutender Ver- 
schiedenheit in der Lage der Beobachtungsorte und ihr entsprechen- 
der Unterschiede in den magnetischen Erscheinungen, die crlialtnen 
Zahlen werthe der theoretischen Einsicht in einem Grade forderlich 
sein könnten, welcher zunächst nur durch die beim Beobachten 
erreichte Grunze der Genauigkeit bedingt würde. Um aber ein 
vollständiges Urtheil über die jedesmalige Sicherheit meiner nume- 
rischen Resultate zu begründen, werde ich im Verfolge, neben 
jedem berechneten Werthe, die beobachteten Zahlen stets voll- 
ständig mittheilen, ausserdem aber die Voraussetzungen und die 
Hauptmomcnte jeder Rechnung umständlich darlegen. Zu dem- 
selben Zwecke wird endlich ein jeder der besondern Abschnitte 
über eine bestimmte Klasse von Beobachtungen mit vollständiger 
Beschreibung und Würdigung der dazu angewandten Methoden 
und Instrumente beginnen. — Zu vorläufiger Übersicht kann es 
daher hier genügen die teclmische Ausrüstung, welche mir zu 
magnetischen und geograpluschen Beobachtungen diente , nur sum- 
marisch namhaft zu machen, und zwar: 

Ein Chronometer von Kessels in Altona, mit der Bezeich- 
nung No. 1253. 

Ein tragbares Passageinstrument, welches gleichzeitig zu De« 
clinationsbeobachtungen und zu geographischen Ortsbestimmungen 
diente. Die Verglasung des Fernrohrs w r urdc in München in der 

r 
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4, Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 

Rcichenb achschen Werkstatt angefertigt, die übrigen Theile des 
Apparats aber in der Werkstatt von Pistor und Schick in 
Berlin. 

Ein Dcclinatorium zur Bestimmung der periodischen Ver- 
ändrungen der Declination, von Gambey in Paris. 

Ein Inclinatorium nebst zwei dazu gehörigen Nadeln und 
Magnetstäbcn zur Inversion der Pole, von Gambey. 

Zwei Magnetnadeln zur Vergleichung der Intensitäten ver- 
schiedner magnetischer Resultanten, die eine vonDuwe in Berlin, 
und die andre von Coulomb gehärtet und gestrichen, und die 
nöthigen Vorrichtungen, um dieselben in horizontaler Stellung 
aufzuhängen, und um ihre Schwingungsbogen und ihre Tempera- 
turen zu messen. 

Ein 9zolliger Spiegelsextant von Messer. 

Ein Glashorizont von Duwe. 

Ein 3zölliger Vollkreis zur Messung von Azimutal- und Höhen- 
winkeln, nach Capitain Kater's Angabe von Robison. 

Eine Vorrichtung zu absoluter Messung der Intensität ver- 
schiedner magnetischer Resultanten nach der von Poisson in Vor- 
schlag gebrachten Methode (Connoissance des tems pour Tan 1828) 9 
und endlich, zur Aufstellung der Instrumente, das durch Figur 1 
dargestellte Stativ. Dasselbe ist 2,5 Fufs hoch, theils aus starkem 
Eichenholze , theils aus Messing gearbeitet , und besteht aus 6 von 
einander trennbaren Stücken. Das erste oder die obere Platte A 
ist, zur Vermeidung hygroskopischer Ausdehnung, aus mehreren ein- 
seinen Brettern zusammengeleimt, deren Holzfasern gegen einander 
rechtwinklich liegen. Dieselbe ist ferner an drei gleichweit von 
einander entfernten und ihrem Rande nahe gelegnen Stellen durch- 
bohrt, und an ihrer Unterfläche, in der Umgebung dieser Löcher, 
mit Messingblech bedeckt. Ein jeder der drei pyramidalen Träger 
B ist an seinem untern Ende mit Messing beschlagen, während 
in seiner obern Gränzfläche drei kleine messingne Stifte gegen 
einander in einem gleichseitigen Dreieck, und ein längerer, stärke- 
rer und mit Schraubengängen versehener in deren Mitte durch 
äufserst starke Reibung in dem Holze befestigt sind. Beim Ge- 
brauche wird ein jeder dieser Träger mittels jenes längern Stiftes 2 
durch eines der erwähnten Löcher der Platte A gesteckt, und mit- 



Digitized by Google 



Geographische imd magnetische Ortsbestimmungen. 5 

tels einer Schraubenmutter 2 und des Schlüssels 2 an dieselbe 
befestigt. Von den drei kleineren Stiften 1 eines jeden Trägers 
dringt gleichzeitig ein jeder in eine für ihn bestimmte Vertiefung 
des Metalles, welches die Unterseite der Platte in der Nähe der 
Löcher bedeckt, so dafs, nach Anziehung der Schraubenmutter 2, 
eine Drehung der Träger um ihre Axe, nicht nur durch Reibung, 
sondern auch durch Widerstand an den Wänden jener Vertiefun- 
gen verhindert wurde. Den 5ten Theil des Statives bilden die 
drei messingnen Stäbe 4, die durch Scharniere mit einer messing- 
nen Platte und mittels dieser unter einander verbunden sind, und 
welche, wenn sie in einerlei Ebne gestellt werden, drei gleich- 
weit entfernte Radien eines Kreises einnehmen. Die andren En- 
den dieser drei verbundenen Stäbe sind hakenförmig gekrümmt, 
und ein jedes derselben dringt beim Gebrauche in einen starken 
messingnen Ring 3, welcher an jedem Träger B etwas unter- 
halb seiner Mitte befestigt ist. Ein dreiseitiges Brett wurde dann 
endlich auf diese Stäbe gelegt und mit Steinen belastet. 

Die zwei Gambcy'schcn Instrumente hatte mir die Königl. 
Pre u ss i che Akademie der Wissenschaften für die Dauer der Reise 
verliehen, und das so eben beschriebne Stativ, welches an jedem Orte 
die wichtigste Bedingung einer unveränderlichen Aufstellung der 
Instrumente vollständig gewährte, hatte Herr Bessel nach seiner 
Anordnung in Königsberg ausführen zu lassen die Güte. — Zur 
Aufstellung der magnetischen Instrumente auf der See wurde erst 
in Ochozk die später zu beschreibende Vorrichtung angefertigt. 

Beobachtungen mit dem Passageinstrumente zur Bestimmung 
der magnetischen Abweichung und der geographischen Lage 

der Beobachtungsortc. 

Der Erfolg der Methoden, deren man sich bisher auf Reisen 
bediente um die magnetisehe Abweichung zu bestimmen, war 
stets an die gröfscre oder geringere Genauigkeit anderweitiger, 
mit einem höhenmessenden Winkelinstrumente angestellter Beob- 
achtungen gebunden. Nachdem man nämlich, durch eines der dazu 
in Vorschlag gebrachten Mittel, die Null -Linie der anzuwenden- 
den Boussole in den Vertikalkreis eines bekannten Gestirnes ver- 
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6 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 

setzt halle, mufstc gleichzeitig das Azimut dieses letztern bestimmt 
werden, und auf dio Berechnung dieser Hiilfsgröfsc übte dann 
stets die in Folge anderweitiger Höhenmessungen gemachte An» 
nähme über die Polhöhe des Ortes einen bedeutenden Einfluss, 
ausserdem aber auch noch andro, bald im Augenblicke der Dccli- 
nationsbostimmung, bald früher gemessne Höhen welche den 
Stundcnwiukel des angewandten Gestirnes entweder direkt oder 
durch Vermittlung einer Uhr ergaben, deren Gang als bekannt 
vorausgesetzt wurde. Die Nachtheile, welche daraus entspringen 
dafs Reisende auf diese oder ähnliche Weise mehrere mit ver- 
schiednon Instrumenten und oft nicht unter gleich günstigen Um- 
ständen gemessne Gröfsen zu einem Endresultate beitragen lassen, 
sind ebenso einleuchtend als anerkannt, denn diejenige Correction 
jenes Resultats, welche durch spätere und genauere Ermittlung 
eines oder mehrerer der coneurrirenden Elemente erheischt wird, 
ist alsdann bedeutend erschwert, ja sogar unmöglich gemacht, 
wenn nicht, ausser den direkt in die Rechnung eingehenden Beob- 
achtungen, auch alle indirekt einwirkende vollständig mifgethcilt 
wurden. Ebenso wird es auch in solchen Fällen theils schwierig, 
theils unmöglich, den wahrscheinlichen Fehler oder Grad der Zu- 
verlässigkeit des Endresutaltes zu ermitteln; zu gcschwcigcn dafs 
der absolute Betrag dieses Fehlers stets wächst, wenn die Zahl 
der durch Beobachtung zu bestimmenden Elemente zunimmt. — 

Äusserst erwünscht war es daher dafs eine neue von Pro- 
fessor Bessel vorgosehlagne Methode, deren ich mich auf dem 
Festlandc ohne Ausnahme zur Declinationsbestimmung bcdienle, 
nicht nur von diesen eben gedachten Nachthcilen durchans frei 
war, sondern auch von einer erheblichen Unsicherheit derjenigen 
Hülfsmittel, welche von frühern Reisenden zur Einstellung der Null- 
Linie ihres Instrumentes in den Vcrtikalkreis des Gestirnes ange- 
wendet wurden. Wesentlich erhöht waren aber die praktischen 
Vorzüge dieser neuen Messungsart noch dadurch, dafs durch die- 
selbe auch die Polhöhe eines Ortes und der Stand einer Uhr mit 
sehr genügender Schärfe bestimmt, ja sogar die magnetische Ab- 
weichung stels als ein blofses Corollar aus denselben Beobachtun- 
gen geschlossen werden konnte, welche man zu einer jener geo- 
graphischen Bestimmungen anstellte. 
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Der Apparat, welcher zu diesen Dcclinationsbeobachtungen diente, 
besteht aus 6 einzelnen Hauptstucken, die zu sicherer und be- 
quemerer Verpackung während der Reise von einander getrennt, 
und dann in derselben Ordnung zum Gebrauche zusammengesetzt 
und angewendet wurden, in welcher ich sie jetzt beschreibe. Die 
dabei zu nennenden Dimensionen sind in Pariser Linien ausge- 
drückt, und die meisten der beschriebnen Theile durch Fig. 2 bis 
Fig. 4 dargestellt. 

I. Ein messingner Ring AA von 87",Q im äussern Durchmes- 
ser, 63"',0 im Lichten und 6"',0 Dicke bildet ein unveränderliches 
Ganze mit dem senkrecht auf seine Ebne gestellten konischen 
Zapfen B (von 4r,0 Länge, 6 W ,8 und 5"',3 gröfsten und kleinsten 
Duchmesser) und mit den drei Trägern C f deren jcc|er mit einer 
Fufsschraube versehen ist. Er mufs bei jeder Beobachtung auf 
einen möglichst unerschütterlichen und von magnetischen Substan- 
zen freien Unterbau gesetzt werden, den man am bequemsten von 
halber Mannshohe wählt; das oben besehriebne Stativ habe ich in 
den meisten Fällen dazu angewendet, und äusserst zweckmäßig 
befunden. 

II. Zwei gezogne Messingröhren D, von 114 w ,0 Höhe und 
12"',0 äusserem Durchmesser, bilden ein zweites Ganzes mit einer 
105"',0 langen und 5"',6 dicken Brücke aus gegossenem Messing, 
auf deren Oberfläche sie senkrecht stehen. Die Axen dieser hoh- 
len Pfeiler sind um 78" / ,0 von einander entfernt, und in der Mitte 
der Brücke, oder des Verbindungsstückes zwischen beiden, befindet 
»ich eine konische holde Röhre, welche, beim Gebrauche des Instru- 
ments über den Zapfen B geschoben, sich völlig genau an denselben 
anschliefst, so dais dann die zwei Pfeiler senkrecht auf die Ebne 
des Ringes und zugleich ihre Axen auf zwei Punkte irgend eines 
Durchmessers desselben zu stehen kommen. Das obere Ende jener 
konischen Röhre mündet in ein zweites Verbindungsstück zwischen 
den Pfeilern, dessen Queerschnitt ein Quadrat von 6"',0 Seile 
bildet, und ausserdem ist ein jeder der Pfeiler noch drittens durch 
zwei geneigte Stäbe befestigt, welche von 40'",0 Höhe bis zur 
früher erwähnten Brücke hinabreicheu. — Diese letztere ragt zu 
jeder Seite bei a 9"',0 weit über den Raud des Ringes A hinaus. 
Ein jeder dieser Vorsprünge ist durchbohrt, um einer starken Picss- 
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shcraube b den Durchgang zu gestatten, deren Unter-Enden in die 
Ansatzstücke c eindringen. Diese sind von gleicher Breite mit der 
Brücke und wie rechtwinkliche Haken gestaltet, so dafs sie den 
Ring A umfassen, d. h. sich sowohl an die senkrecht stehende 
Gränzfläche, als auch an die horizontale Unterfläche desselben an- 
legen. Nach Anziehung der Schrauben üben daher diese Ansatz- 
stücke die Wirkung einer Zange, vermöge welcher die bis dahin 
um den Zapfen B drehbare Ebne der Pfeiler nunmehr in durch- 
aus feste Verbindung mit dem Ringe A versetzt wird. — 

Ein jeder der Pfeiler trägt an seinem Ober -Ende ein Stück 
Glockenmetall dd', welches zuerst parallelopipedisch gestaltet so- 
dann aber, wie die Figur es zeigt, von oben her mit einem 
grabenförmigen Einschnitte versehen ist. Bei diesen beiden Stücken 
dd', welche ich nun die Zapfenlager nennen werde, müssen 
die angedeuteten Einschnitte völlig gleiche Dimensionen besitzen, 
und es ist vortheilhaft, wenn, so wie bei dem von mir angewand- 
ten Instrumente, die zwei gegeneinander geneigten Flächen eines 
jeden derselben nicht eben sondern cylindrisch gekrümmt sind. 
Dadurch werden nämlich die zwei Granzflächen eines Zapfen- 
lagers einen an sie gelehnten Kreiscylinder , dessen Axe in der 
Ebne der Pfeiler und senkrecht auf die Axen dieser letzteren ge- 
legt wird, nur in zwei Punkten, nicht aber, wie Ebnen es thun 
würden, längs zweier graden Linien berühren. Ausserdem ist 
noch das eine der Zapfenlager d' mittels dreier Schrauben einer 
Lagenverändrung gegen den tragenden Pfeiler fähig, und kann da- 
her so gestellt werden, dafs seine Entfernnng von der Ebne des 
Ringes A genau gleich wird mit dem Abstände des andren un- 
veränderlich mit seinem Pfeiler verbundnen Zapfenlagers von der- 
selben Ebne. 

Bei näherer Betrachtung des Gebrauches selbst wird sich 
zeigen, dafs manche der Bedingungen welche wir uns vorläufig 
von dem Künstler bei der Anfertigung dieses Apparats erfüllt 
denken, ja manche Thcile dieses letzteren nur allein zur Bequem- 
lichkeit des Beobachters vorhanden sind, während das zur Genauig- 
keit des Endresultats Beitragende merklich einfacher ist als die 
hier gegebne Beschreibung. Namentlich aber gehören in jene 
erste Klasse eine auf dem Kreise A angebrachte Theilung und 
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eine an der Brücke E befestigte Alhidade, deren Vorderrand e als 
Nonius zu der genannten Azimutaltheilung vorgerichtet ist, und 
2 Minuten unmittelbar angiebt. *) Bei stets vorauszusetzender 
Festigkeit der Fufspunkte C, und horizontaler Lage des Limbus 
A können daher durch dieses Mittel Verändrungen im Azimute 
der Pfeilerebne bis auf 0',5 genau gemessen werden. 

Der magnetische Gebrauch dieser Vorrichtung besteht nun 
darin, dafs, bei unveränderter Lage der Pfeilcrebne, für eine ge- 
wisse innerhalb der zwei Axenlager gelegne und im Verfolge 
näher zu bezeichnende Linie 

1) das astronomische Azimut mittels der unter ITL und IV. 
zu beschreibenden Theile des Apparats, sodann aber 

2) mittels der Stücke V. und VI. das magnetische Azimut be- 
stimmt wird, oder der Winkel, welchen die Projektion jener Linie 
auf den Horizont mit der durch die Richtung der magnetischen 
Resultante gelegten Vcrtikalebne (magnetischem Meridiane) 
einschliefst. Die Differenz der zwei eben genannten Bestimmun- 
gen ist dann die gesuchte magnetische Abweichung. Wir haben 
daher nunmehr die Theile von III. his VI. und deren Anwendun- 
gen im Einzelnen zu betrachten. 

HL Ein astronomisches Fernrohr von 14"',5 Apertur und 
164"',0 Länge in welchem die Brennweiten des Objectivs, Coi- 
lectivs und Oculars respective 162",68, 9"',52 und 3*75, die 
lineare Vergrößerung 26,3 Mal und der Durchmesser des Gesichts- 
feldes 78 ',3 in Bogen eines gröfsten Kreises betragen, ist mit- 
tels einer dicker gehaltnen Stelle seiner Fassung fest eingeschroben 
in den messingnen Ring welcher mit den 71"',2 langen abge- 
stumpft konischen Fortsätzen gg aus einem Stücke gegossen ist. 
In das Ende eines jeden dieser konischen Fortsätze ist ein stähler- 
ner Kreiscylindcr hh von 5"',25 Durchmesser und 9"',0 Länge so 
eingetrieben, dafs die Axen beider Cylindcr in dieselbe grade Linie 
zusammenlallen. — Legt man nun diese cylindrischen Zapfen hh 
in die oben beschriebnen Zapfenlager dd', so wird ein jeder der- 
selben nur in zwei Punkten berülirt, und wenn man dann der 

*) Za bequemerer Verpackung des Stückes IL ist die genannte Alhidadc 
bei « mit einem Scharniere versehen, vermöge dessen nach dem 
Gebrauche die Oberfläche e an den Zapfen B gelehnt wird. 
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optischen Axe des Fernrohrs nach einander verschiedne Neigungen 
gegen den Horizont crtheilt, so geht die lineare Axe der dazu 
erforderlichen Drehung oder dio ruhende Linie durch die Mit- 
telpunkte derjenigen zwei Kreise, nach denen die beiden cylin* 
drischen Zapfen von zweien Ebnen geschnitten werden, welche 
man respective durch die zwei Berührungspunkte ein und desselben 
Lagers senkrecht auf die Axe des Zapfens gelegt denkt. Der Abstand 
eines jeden der so eben bezeichneten Kreismittelpunktc von der festen 
Unterlage des gesammten Instruments und daher auch die davon 
abhängige Neigung der Axe der Drehung (r u h e n d c n L i n i e) bleibt 
demnach durchaus coustant, welche Neigung man auch der 
optischen Axe des Fernrohrs erthcilen möge. Picse Voraussetzung 
wird am sichersten erfüllt, wenn 

1) ein jeder der Zapfen senkrecht anf seine Axe nur kreis, 
förmige Durchschnitte darbietet, und wenn 

2) die Linie welche die Mittelpunkte eines erzeugenden Kreises 
des einen und andern Zapfens verbindet, zugleich für einen jeden 
derselben die Axe der Figur ist. — Bildete die Axe des einen 
Zapfens einen Winkel mit jener Linie durch die zwei Mittelpunkt e, 
60 wurde die jedesmalige Gestalt beider erwähnten Durchschnitte, 
und die Neigung der Drchungsaxe gegen den Horizont sich ver- 
ändern, je nach veränderter Neigung der optischen Axe. Wären 
hingegen zwar die erwähnten zwei Bedingungen erfüllt, besäfse 
aber einer der krciscylindrisckcn Zapfen einen gröfsern Durch- 
messer als der andre, so würde dessen ungeachtet die prchuiigST 
axe mit der Axe der Figur beider Zapfen identisch sein , und auch 
in diesem Falle wären daher Neigung und Azimut jener Linie 
durchaus unabhängig von der Neigung der optischen Axe des 
Fernrohrs, und, abgesehen von ausserwescntliehcn Erschütterungen 
des ganzen Instrumentes, als constant zu betrachten. — Während 
jedoch in dem zuerst erwähnten Falle gleichen Durchmessers 
beider kreiscylindrischen Zapfen, die Lage der ruhenden Linie 
auch dann noch constant blieb, wenn man das Fernrohr um- 
legte, d. h. wenn man den einen der Zapfen in dasjenige Lager 
brachte, welches früher den andern aufnahm und vice versa, sq 
würde, bei ungleichem Durchmesser beider, diese Umlegung 
nicht ohne Einflussi bleiben. — 
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Es ist aber diese mehrerwähnte ruhende Linie oder Dre- 
bungsaxe des Fcrnrolirs , deren Azimut zuerst durch astronomische 
Beobachtungen bestimmt, und sodann, mit Hülfe einer Boussole 
(V. und VI.), mit dem Azimute des magnetischen Moridianes ver- 
glichen worden soll. Zu beiden Zwecken ist es nöthig, dafs die 
Neigung dieser Linie gegen den Horizont zuvor gemessen werde, 
und, zu genauer Anwendung der Boussole, noch ausserdem 
dafs man die Ebne des Ringes A mittels der Fufsschraubcn C senk- 
recht auf die Richtung der Schwere am Beobachtungsorte stelle, 
— Wie mittels einer Wasserwage diese beiden Erfordernisse er* 
lullt werden, ist unter IV. näher anzugeben, zuvor aber hier noch 
einiger wesentlichen Theile des Fernrohrs zu erwähnen. In der 
Ebne einer Blendung, welche sich in der Milte zwischen dem 
Oculare und dem Collcctive und im Brennpunkte des erstem 
befindet, sind 4 unter einander parallele und von einem 5ten 
unter rechten Winkeln durchkreuzte Spinncnßtdcn befestigt, die 
von dem Beobachter deutlich und vergröfsert gesehen werden. 
Mittels der Schrauben i i kann der Öculareiusatz um seine optische 
Axc gedreht, und daher der kreuzende Faden parallel mit der 
ruhenden Linie in der Drekungsaxe (Seite 10), die 4 andren 
unter sich parallelen Fäden aber senkrecht auf dieselben gestellt 
werden. Über die Winkelabstände unter welchen die vier i[ Pa- 
rallelfadcn dem Beobachter erschienen, ist unten das Nähere bei- 
zubringen. — 

Ferner wurde an dem Objektiv-Ende des Fernrohrs während der 
astronomischen Beobachtungen ein versilberter Planspiegel K befestigt, 
von dessen um 45 Q gegen die optische Axe geneigter und mit der 
blanken Seite dem Objektive zugekehrter Ebne das Lieht einer 
seitwärts bei 1 gehaltncn Lampe sich in das Innre der Röhre ver- 
breitete, und die Spinnenfaden auch bei Nachte sichtbar maohte. 
Derselbe ist ringförmig elliptisch gestaltet, und die Höhlung des 
Ringes der Projektion des Objektivglases auf eine um 45° gegen 
die optische Axe geneigte Ebne gleich, so dafs dem Fernrohre 
kein Lieht der zu sehenden Gegenstände entzogen wurde. — 

Es befand sich endlich ein dreiseitiges Prisma von Flintglas 
vor der Einsicht des Oculars, um, wenn die optische Axc des 
Fernrohrs gegen das Zenit gerichtet war, dem Liohle der zu 
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sehenden Sterne durch Reflexion eine nahe horizontale Richtung zu 
ertheilen, und die Beobachtungen zu erleichtern. Die dem Ocular 
zugekehrten Flächenwinkcl des Prismas betrugen: der obere 90°, 
der untere 45°, und die Ebne an welcher sie lagen war um nahe 
20° gegen die Oberfläche des Oculars geneigt. Es bildeten daher 
(wegen 1,639 Refract. quot. von Luft in Klintglas, oder 37°,C Gränz- 
winkei für Brechung und Zurückwerfung) der obre und untre Rand- 
strahl des Feldes respective Einfallswinkel von 46°,75 und 66°,63 
bei der 2ten, und von — 1°,75 und — 21°.63 bei der 3t en Fläche, 
und es konnte also ein jeder derselben, von jeuer Fläche vollstän- 
dig reflectirt, von dieser vollständig hindurch gelassen werden. *) 
Auch war eine Verminderung der Lichtstärke der Bilder bei dem 
Gebrauche des Prisma nicht in wahrnehmbaren Grade vorhanden, 
Endlich ist, zu Erleichterung der astronomischen Beobachtungen, 
an dem einen Ende der Umdrehungsaxe und senkrecht auf die- 
selbe ein Kreislimbus F von 60"',0 Durchmesser und auf demsel- 
ben eine Theilung in halbe Grade angebracht Mit dieser Thei- 
lung wird einer von zweien Nonien, welche sich an dem einen und 
andren Pfeiler befinden mm, so in Verbindung gebracht, dafs er 
eine horizontale Stellung der optischen Axe des Fernrohrs mit 0 
bezeichnet, und eine jede Neigung derselben gegen die Ebne des 
Horizonts bis auf O',50 sicher abzulesen erlaubt. Um das Ein- 
legen des Fernrohrs in die Zapfenlager nicht zu hindern, ist ein 
jeder dieser Nonien zwischen zweien senkrecht auf die Ebne der 
Pfeiler stehenden Schrauben gehalten, und um dieselben drehbar. 
Diese Einrichtung bietet zugleich ein mechanisches Mittel, um 
einen Collimations -Fehler dieses Höhenmessers zu verbessern in- 
dem man, je nachdem es nothwendig gefunden wird, den Nonius 
mittels der zwei erwähnten Schrauben senkrecht gegen die Ebne 
der Pfeiler in der einen oder andren Richtung bewegt, 

IV. — Die Wasserwage G enthält wie gewöhnlich in einer 



) Legte man hingegen die Vorderseite des Prisma parallel mit der 
Oberfläche des Oculars, so gelangte nur von einem mondsförmi- 
gen Ausschnitte des Feldes das vollständige und >veifse Licht und 
ausserdem noch, von einem schmalen Saume, blaues Licht ins Auge. 
Erst bei 6° gegenseitiger Neigung jener Flächen begann auch der 
Unterrand des Feldes sich zu zeigen. 
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cylindrischen Messingröhre ein mit Weingeist und Luft gefülltes 
Glasgcfafs, dessen Äusseres cylindrisch gestaltet ist, während sein 
Innres diejenige Gestalt bcsiUt, welche durch Umdrehung eines 
Kreisbogens um eine mit seiner Sehne parallele aber näher als 
diese an dem Mittelpunkte des Kreises gelegne Linie entsteht 
In die durch einen Schlitz in der Messingröhre sichtbare Ober- 
fläche des Glases sind Theilstrichc gerizt, welche gleiche Bogen 
theile jenes erzeugenden Kreises zwischen 6ich enthalten. Über 
den Werth eines solchen Theiles ist unten das Nähere beizubrin- 
gen. Zwei ebne Glasdeckel vcrschliefsen die Enden der Röhre, 
konnten aber geöffnet werden um Weingeist hinzuzufügen, wenn 
das Volumen der enthaltnen Luftblase durch Erkältung oder Ver 
dampfuug der Flüssigkeit zu grofs geworden war. Bekanntlich ist 
nun die Neigung der Längcnaxc dieser Glasröhre gegen den Hori- 
zont stets erkennbar, und, wenn einer der auf ihre Oberfläche ge- 
ritzten Kreistheile als Einheit genommen wird, gleich der Anzahl 
von Strichen, um welche der Mittelpunkt der Luftblase von der 
mit 0 bezeichneten dünnsten Stelle des Glases absteht. Zu dem 
ersten der obengedachten Zwecke (Seite 11) kommt es daher nur 
darauf an die Stellung der Luftblase für den Fall des 4>arallelis- 
mus zwischen der Axe der Glasröhre und der ruhenden Linie 
zu ermitteln, und zwar sowohl für eine ursprüngliche Lage des 
Fernrohrs, als auch wenn ein Unterschied dadurch bewirkt wird 
nach Umlegung (Seite 10) desselben. — Die zwei Sehenkel 
oder Träger an den Enden der messingnen Röhre der Wasserwage 
nn haben ein jeder gegen sein Ende einen Einschnitt, welcher 
völlig ähnlich mit den Einschnitten des Zapfenlagers gestaltet ist. 
Dafs die zwei Schnittflächen an dem einen und andren Träger 
gleiche Neigung gegen einander besitzen, ist eine nothwendige 
und von dem Künstler leicht zu erfüllende Bedingung. — Mittels 
dieser Einschnitte wird die Wasserwage von oben her auf die 
Zapfen aufgesetzt, so dafs sie einen jeden derselben in zwei 
Punkten berührt Das unterste Ende eines jeden Trägers dringt 
dabei in ein Loch o in der horizontalen Endfläche eines jeden 
Pfeilers, und die Axe der Messingröhre wird vermöge dieser 
Einrichtung bei jeder Aufsetzung der Wasserwage in einerlei Ebne 
mit den Pfeilern erhalten. Damit man die Neigung der Axe des 
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Niveaus gegen eine feste Linie durch die Einschnitte des einen 
und andren Trägers ändern könne, ruht das Glasgcfäfs auf einer 
Feder welche in ihrer Milte im Innern und auf dem untern Boden 
der messignen Fassung befestigt und mit ihren beiden Enden auf« 
wärts gebogen ist. Durch Umdrehung einer gröfsern und einer 
kürzern Schraube pp' kann man daher die unter ihnen liegenden 
Enden der Glasröhre nach W illkühr erniedrigen, indem deren Druck 
auf die Glasröhre dem einen oder andren Ende der nachgebenden 
Feder sich mitthcilt. Zwei ähnliche Schrauben und eine ähnliche 
Feder berühren die Glasröhre in vier andren Punkten, welche 
beim Gebrauche der Wasserwage in einer horizontalen Ebne 
Hegen. Sie dienen um vorläufig die Axe der Glasröhre in die Ebne 
der Pfeiler zu versetzen, in welcher sich, wie schon gesagt, die 
Milte der messingnen Fassung stets befindet. 

Zu näherer Bestimmung der Operationen, durch welche die 
Neigung der ruhendcnLinic zu messen ist, kann man das Ende 
der Umdrehungsaxe, an welchem sich der Stellkreis befindet, durch 
den Namen des Kreis-Endes bezeichnen, und zu ähnlicher Unter- 
ßcheidung das mit der längern Schraube verschne Ende der Wasser- 
wage das Schrauben -Ende nennen. Denkt man nun die 
Schnittebnen eines jeden Zapfenlagers nach unten verlängert, bis 
sie sich durchschneiden, bezeichnet mit h und h', respective für 
den links und rechts vom Beobachter gelegnen Pfeiler, die nach 
der Richtung der Schwere gemessne Höhen dieses Durchschnitt- 
punkts über der Ebne des Azimutalkreises (A der Figur); 

m ^ U 1 die Neigungswinkel der Schnittebnen / an „ ^ xcn a S crn 

- aj u fanden Niveauträgern; 

mit s und s' die Längen des Trägers am Schrauben -Ende und am 
andren Ende der Wasserwagc, von der Axe der Glasröhre bis 
an den Durchschnittspunkt der Schnittebnen an den Niveauträgern 
gerechnet; mit rr* die Durchmesser der Zapfen am Kreis-Ende 
und am andren Ende der Umdrehungsaxe; 

mit d "| den Abstand der Berührungspunkte f mit den Zapfenlagern 

- J der Zapfen 1 mit den Nivcautriigern, 
und endlich mit n die in Sekunden ausgedrückte Neigung des Azi- 
mutalkreises gegen den Horizont und mit a den Azimutalabstand 
zwischen der Pfeilcrebnc und dem am stärksten geneigten Durch- 
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tficsscr dieses Kreises, so wie mit p p' p" p'", b b' respektive Nei- 
gungen der Axc des Niveaus und der ruhenden Linie, sämmtlich in 
Sekunden ausgedrückt, und positiv genommen wenn der Zapfen 
am Kreis -Ende, oder doch der ihm zugekehrte Thcil des Niveaus, 

höher liegt als der entgegengesetzte, setzt zur Abkürzung 

n a 

A1 r-r C0SCC 2- CMec T 

alhTF ~ * *SF HÖF =» Ar - -T— " «' 

und legt dann nacheinander 

I. das Kreis-Ende in das linke Zapfenlager, das Schrauben- 
Ende der Wasser wage ebenfalls nach links, 
FI. das Kreis-Ende nach links und das Schrauben-Ende 
nach rechts, 

UL das Kreis-Ende nach rechts, das Schrauben-Ende nach 
links und 

IV. das Krcis*Endc nach links, das Schrauben-Ende nach 
rechts, 

80 erhalt man für die jedesmaligen Ablesungen am Niveau folgende 
Ausdrücket 

I. h cos a -f- Ah -f. As -f* Ar (tg ft 4- tg v) t- p 

II. n cos a + Ah — As -f- Ar (tg /t + tg r) = p' 
UL — n cos a — Ah — As -4- Ar (tg fi _f- tg r) = p" 
IV. — n cos a — Ah _f» As -f- Ar (tg // -f- tg v) ss p" 

Die eigentlich zu messenden Gröfscn sind aber: 

1) Wahre Neigung der ruhenden Linie für Kreis-Ende links, 

2) - - . . . . rechts, 
Und werden ausgedrückt: 

1) n co6 a Ah -f. Ar tg fi r= b = ^ ~^ ^ — Ar tg * 

2 

2) — n cos a — Ah -f. Ar tg fi tu b' P — Ar tg *; 
zwei Grdfsen, welche, allgemein zu reden, aus den vier ge- 
machten Ablesungen p bis p'", nicht anders bestimmt werden kön- 
nen, als wenn zuvor der Neigungswinkel der Schnittebnen für die 
Zapfenlager u und für die Niveauträger a und die Abstände der 
zwei Lager d und der zwei Träger <J bekannt sind. Die constaute 
Correctiou: „ 



^ Ar^,^-E±Pl±JL±JI 



d.sin~ 



S sin -^--f-dsin-^- 
2 2 
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müfste dann ein für allemal berechnet und einer joden gemachten Ab- 
lesung hinzugefugt werden. Es werden dahingegen die Mittel aus 
den Ablesungen I. und II. und aus den Ablesungen HI. und IV., 
sowohl unter sich gleich und entgegengesetzt, als auch respective 
gleich den gesuchten Neigungen der ruhenden Linie vor und 
nach der Umlegung, b und b', in dem besondern Falle wo die 
bei Aufhetzung der Wasserwage senkrecht stehenden Durchmesser 
beider Zapfen einander gleich sind, oder Ar = 0 ist. Zur Er- 
mittlung der Gröfse r — r* bei dem von mir angewandten Instru- 
mente wurden unter andren, den obigen Bezeichnungen gemäfs 
bei verschiednen Neigungen der ruhenden Linie und bei ver- 
schiedner Beschaffenheit der Wasserwage folgende Beobachtun- 
gen gemacht: 



p 


P' 


P" 


P'" 


- 0",38 


4- 2",32 


-1- 0",33 


- 1",93 


— 3,09 


0,00 


4- 2,70 


0,00 


0,00 


— 8,49 


0,00 


4- 7,72 


- 3,86 


- 7,72 


-*- 4,63 


4- 7,72 


- 18,52 


0,00 


4- 18,52 


0,00 


- 16,98 


- 1,93 


4- 14,67 


4- 2,32 


— 16,98 


4- 0,77 


4- 16,98 


— 0,99 


— 16,98 


— 1,98 


4- 17,37 


4- 1,98 


- 9,26 


0,00 


4- 9,64 


- 0,39 


- 10",96 


- 1",44 


4- 12",35 


4- 1",44 


oder im Mittel p 


= — 9",701 






P' 


= — 1,847 





p" = 4- 9,724 
p'" = + 1,787 

deren Summe: — 0",037 unbedeutend genug ist, um für das hier 
in Rede stehende Instrument die von nun an stets zu machenden 

Voraussetzungen Ar = 0, und somit 

# " . I»» 

P 4- P _ P 4-p _ ^ _ b , 

2 2 
au rechtfertigen. 

Sowohl diese Ablesungen, als auch* diejenigen, welche jeder 
einzelnen astronomischen Beobachtung vorhergingen, konnten in- 
dessen nur dann erhalten werden, wenn sich die optische Axe 
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des Fernrohrs in nahe horizontaler Lage befand $ um aber die et- 
wanigc Verändrung zu ermitteln, welche die Lage der Umdrchungs- 
axc erleidet, wenn man dem Zenite näher gelegne Gegenstände 
beobachtet, wurde das Fernrohr aus dem ringförmigen Theile der 
Umdrehungsaxc herausgeschroben, und dieser letztern, während die 
Wasserwage aufgesetzt blieb, durch successive Drehung alle die- 
jenigen Stellungen gegeben , welche sie bei 0°, 20° . . -f- 80° 
— 80° . . — 20° Höhe der optischen Axe annimmt. Niemals, 
sowohl vor als auch nach der Reise, wurde bei dieser Operation 
eine Verändrung in dem Stande der Luftblase wahrgenommen, 
welche mehr als 0",40 betragen hätte, z. B. im November 1830: 
Hölienkreis. Wasserwage. Hühenkreis. Wasserwage. 

0°,0 -f-2",90 - 80°,0 + 2",70 

-f- 20,0 2.90 — 60,0 2.90 

-f- 40,0 2,90 — 40,0 3,02 

60,0 . 2,90 — 20,0 2,90 

+ 80,0 -f-2",90 0,0 -f-2",90 

Es zeigte sich also dafs, für alle hier mitzutheilende Beobachtun- 
gen , der bei 0°,0 Höhe ermittelte Werth von b oder b' auch bei 
einer jeden andren Höhe gültig ist, weil die senkrecht auf die Pfeiler- 
ebne genommnen Durchschnitte der Zapfen bei dem angewandten 
Instrumente entweder völlig genaue Kreise oder, was bei weitem 
unwahrscheinlicher, aber für den praktischen Gebrauch gleich be- 
deutend ist, zwei anderweitige aber einander ähnliche Curven mit 
vollkommen paralleler Lage ihrer homologen Dimensionen waren. 

Es ist zweckmässig, dafs bei den astronomischen Beobachtun- 
gen die Neigungen b, b' nicht mehr als einige Secunden betragen. 
Man erfüllt aber diese Bedingung sehr leicht dadurch, dafs man, 
nach einer ersten Aufsetzung der Wasserwage, die Luftblase ver- 
möge der Fufsschraubcn (C der Figur) der Mitte der Theilung sehr 
nahe bringt, ihren Stand sowohl vor als auch nach Umlegung der 
Wasserwage bei ungeänderter Lage der Umdrehungsaxc abliest, 
und von dem etwanigen Betrage der Summe beider Ablesungen 
die eine Hälfte durch die Fufsschrauben, die andre Hälfte durch 
die Niveauschraubc p der Figur (welche, nach der obigen Be- 
zeichnung, respective nur auf n und nur auf As wirken) aufhebe. 
Eine nochmalige Umlegung des Niveaus zeigt dann den Erfolg des 

Abth. II. Bd. I. 2 
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Verfahrens, indem stets das Mittel aus je zwei dergleichen Ab- 
lesungen zwischen denen die Schrauben nicht berührt wurden als 
✓ wahre Neigung der ruhenden Linie zu betrachten ist. 

Nach Ausfuhrung dieser Operation wird die erhalt ne horizon- 
tale Laged er ruhenden Linie nur dadurch bewirkt, dafs n cos a 
+ Ah = 0 ist; um aber die zweite der mit Hülfe der Wasser- 
wagc zu erfüllenden Bedingungen (Seite 11), die Horizontalität des 
untern Stellkreises herbeizufuhren oder n = 0 zu machen, hat 
man nach einer Ablesung der Wasserwagc das Azimut der Pfeiler- 
ebne oder die Gröfsc a zu ändern, und die dadurch erfolgte Ver- 
rückung der Blase zur Hälfte durch die Fufsschraubcn , zur Hälfle 
durch die Schrauben am Zapfenlager, welche respective nur auf n 
und nur auf Ah wirken , zu verbessern. Es ist übrigens klar dafs 
zu diesem Zwecke eine einmalige Azimutal verändrung der Pfeiler- 
ebne nur dann genügt, wenn sie eine Verändrung in dem Stande 
der Blase herbeiführte; denn nimmt die Blase in den Azimuten 

a und a' einerlei Stelle ein, so kann dies ebenso wohl auf a = a' 

als auf n = 0 deuten, und eine Gleichheit der Ablesungen ent- 
scheidet daher nur dann für n = 0, wenn sie in drei verschied- 
nen Azimuten erhalten wurde. 

Die astronomischen Beobachtungen, welche dazu dienten, neben 
dem Stande einer Uhr gegen Sternzeit des Ortes oder auch neben 
der Polhöhe des Ortes, stets auch das Azimut der mehr erwähnten 
ruhenden Linie in der Umdrchungsaxe zu messen, und die 
Berechnung derselben werde ich weiter unten beschreiben. Ich 
kann dalier lur jetzt diese Beobachtungen als bereits vollendet, 
das Azimut der genannten Linie aber durch sie schon ermittelt 
annehmen, und diejenigen Theile des Apparats betrachten, durch 
welche der Winkel zwischen der Horizontalprojektion jener Linie 
und der Vertikalebne durch die magnetische Kraft am Beobach- 
tungsorte (dem magnetischen Meridiane) gemessen wird. 
Schon hier ist es indefs zweckmäfsig zu bemerken, dafs das astro- 
nomische Azimut eines jeden Endes der ruhenden Linie, so 
wie es einem in der Mitte der Umdrchungsaxe gedachten Auge er- 
schien, von Norden an rechts herum positiv von 0 bis 360° gezählt 
und von den zwei auf diese Weise erhaltnen Zahlen stets die auf 
das Kreis-Ende jener Linie (Seite 14) bezügliche genannt wurde. 
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• 

V. und VI. Nach Vollendung der astronomischen Beobachtungen 
und unter sorgsamster Vermeidung einer Verrückung der Fufs- 
punkte C, legte man in die Zapfenlager an die Stelle des Fern- 
rohrs eine Axe von gegossenem Messing H (Fig. 3 und 4), welche an 
ihren Enden zwei messingne und kreiscylindrischc Zapfen trägt, 
deren Axcn der Figur in einerlei graden Linie liegen. Diese Mittel- 
linie befindet sich daher genau in derselben Vertikalcbne und er- 
hält gegen den Horizont dieselbe geringe Neigung b welche früher 
die Axe der Stahlcylinder des Fernrohrs besafs. Zugleich aber ist 
nun der Apparat durchaus frei von magnetischen Metallen und da- 
her zur Beobachtung der Abweichung vorbereitet. — Um den 
Winkel jener ruhenden Linie mit dem magnetischen Meridiane zu 
bestimmen, wird die Boussole I, I mittels zweier Träger rr, 
welche ebenso wie die oben (Seite 13) beschriebnen der Wasser- 
wage gestaltet sind, auf die Axe gesetzt. In die früher erwähnten 
Locher oo, in der obern Endfläche der Pfeiler (Seite 13) dringt 
nun das Ende eines jeden dieser Träger rr, und der getheilte 
Limbus der Boussole erhält dadurch eine mit der Ebne des untern 
Azimufalkreises parallele oder, da dieser zuvor fast völlig hori- 
zontirt worden ist, eine höchst nahe horizontale Lage. Nur in der 
Richtung des Durchmessers, welcher mit der ruhenden Linie pa- 
rallel ist, wird nämlich die Ebne des Limbus noch jene geringe 
Neigung besitzen, welche wir früher mit b bezeichnet habendes 
kann aber dieselbe im ungünstigsten Falle den am Limbus zu mes- 

b* . sin 1" 

senden Winkel nur um eine durch — ausgedrückte Anzahl 

von Secunden, d. h. sogar für b == 60" um nicht ganz 0",009 
vergröfsern. 

Die Theilung der Boussole ist auf einem silbernem Ringe von 
72"',0 Durchmesser aufgetragen. Jede 101c Minute ist durch einen 
sehr scharfen Strich bezeichnet, und den einzelnen Graden sind in 
der Ordnung, in welcher sie für ein im Mittelpunkte gedachtes 
Auge von der Linken gegen die Rechte aufeinander folgen, die 
Zahlen von 0 bis 360 hinzugefügt. Dieser getheilte Ring liegt um 
3"'.50 höher als der mit ihm parallele Boden der Boussole, welcher 
äusserst nahe am Mittelpunkte der Theilung einen stählernen Stift 
zur Unterstützung der Magnetnadel trägt. Diese letztere hat, mit 

2* 
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Ausnahme ihres mittlem Theiles, die Gestalt eines graden und recht- 
winklichen Parallelepipedum von 70"',37 und 0"',60 Länge derjenigen 
Kanten welche beim Gebrauche senkrecht gegen den Unterstützungs- 
stift gelegt werden, und von 1"',50 Länge ihrer übrigen Kanten. 
Gegen seine Mitte bildet aber der Stahl der Nadel einen hohlen 
und graden Kreiscylindervon 2"',00 innerem, 3"',00 äusserem Durch- 
messer und parallel mit den Grundflächen der Nadel gelegner Basis. 
In diesen wird ein ähnlicher aber hohler und längerer Messing- 
cylinder, dessen eine Endfläche eine Acbatplattc bildet, durch Rei- 
bung so befestigt, dafs seine offne Seite nach Willkühr der einen 
oder andern der senkrecht auf den Unterstützungsstift zu legenden 
Oberflächen der Nadel zugekehrt ist. Beim Gebrauche liegt die 
Spitze dieses Stiftes und daher der ruhende Punkt der Achatplatte, 
um i"',50 höher, als die nach oben gekehrte Fläche der Nadel. Auf 
jedes Ende dieser letztern ist endlich ein ihr ähnliches aber hohles 
Prisma aus Silberblech durch Reibung so befestigt, dafs die Axen 
der Figur beider Körper zusammenfallen, und ihre ähnlichen Flächen 
aufeinander liegen. Auf jeder derjenigen Flächen jedes Prismas, 
welche beim Gebrauche entweder nach oben oder nach unten ge- 
kehrt werden, liegt ein feiner Strich nahe an dem Durchschnitt mit 
einer durch die Axc der Figur gelegten und jene Flächen halbi- 
renden Ebne, und es sind bei jeder Beobachtung die zwei nach 
oben gekehrten unter diesen vier Strichen, deren Stellung gegen 
die Theilstriche des Limbus abgelesen wird. — Wenn nun sowohl 
die Oberfläche des Limbus als auch die Axe der Figur der Nadel 
eine horizontale Lage haben, so befinden sich jene Indexstriche 
völlig in einerlei Ebne mit den Theilstrichen ; die Endpunkte der 
erstem sind alsdann von den Endpunkten der ihnen zunächst ge- 
legnen letztem nur um 0'",10 entfernt, und, mit Hülfe einer Lupe 
von 10"',00 Brennweite, bleibt daher bei einmaliger Ablesung 
des Standes der Nadel eine Unsicherheit von nie mehr als einer 
Minute zurück. — 

Durch eine nähere Betrachtung der Kräfte, welche die Bewe* 
gung und die Gleichgewichtslage eines magnetischen Körpers be- 
dingen, erhält man leicht die nöthige Einsicht, sowohl über die 
technischen Mittel zur Herbeiführung der Horizontalität der Index- 
linie unsrer Nadel) als auch die durchaus unerläfsliche über den 
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Zusammenhang zwischen der allein sichtbaren Lage jeuer Linie 
und der Lage des magnetischen Meridiancs. — Die beschriebne 
Anordnung der Boussole verleiht nur allein dem Berührungspunkte 
zwischen der Achatplatte und dem Stifte eine völlig unverän- 
derliche Lage , und es sind die Bedingungen zu finden , unter 
denen eine bestimmte Linie (Indexlinic) des auf diese Weise 
gehemmten Systeines in Ruhe kommt. — Die hierzu nöthigen Aus- 
drücke erhalten eine vielseitigere Anwendbarkeit und namentlich 
auch auf alle bei Inclinatioiisbcobachtungen vorkommende 
Fragen, wenn man durch jenen festen Punkt drei aufeinander 
rechtwinklige Axcn in übrigens beliebiger Richtung gelegt denkt, 
und dann einzeln die Bedingungen sucht, unter denen der Körper 
das Bestreben zur Drehung um eine jede dieser Axen verliert; mit 
dem Eintritte völliger Ruhe ist dann die Erfüllung dieser Bedin- 
gungen offenbar identisch. 

Zunächst aber sind Intensität und Richtung der hier wirk- 
samen Kräfte auszudrücken. Wenn /* die irgend einem Punkte 
der Nadel zukommende boreale Kraft, x,y, z die vom festen Dre- 
hungspunklc an gezählten rcchtwinklicheu Coordinaten des Punktes, 
dxdydz = dm das Differential der Masse bezeichnen, so werden 

».x.dm y ».y.dm y, /".z.dm i ^, 

//i.dm ' /(«.diu ' ffi.dm 

die Coordinaten eines Punktes in welchem die Summe aller bo- 
reaien Kräfte der Nadel, oder //'.dm = K', unter Einwirkung der 
für alle Punkte der Nadel gleichen und gleich gerichteten Resul- 
tante des Erdmagnetismus, dasselbe Drehungmoment auf den 
Anfangspunkt der Coordinaten ausüben würde, wie die in den ein- 
zelnen Punkten vorhandnen borealen Kräfte. Auf durchaus gleiche 
Weise ergeben sich die Coordinaten X", Y", Z" und die ihm bei- 
zulegende Intensität K" für einen zweiten Punkt, der die Wirkung 
aller mit australem Magnetismus begabten Punkte der Nadel voll- 
ständig ersetze. Bekanntlich ist es eine ebenso allgemeine als 
leicht zu bestätigende Eigenschaft aller selbstständig magnetischen 
Körper, dafs, wenn f die Intensität der tellurischen Resultante 
an irgend welchem Beobachtungsorte bezeichnet, die Kräfte K'f 
und K"f welche respective auf die zwei genannten Punkte in pa- 
ralleler aber entgegengesetzter Richtung wirken, einander völlig 
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gleich sind, so daß stets f (K' -f- K") = 0 zu nehmen ist. Mit 
Bezug auf Drehung um den festen Anfangspunkt der Coordinaten 
werden sich daher endlich auch die zwei zuletzt genannten An- 
griffspunkte und die auf sie wirkenden Kräfte vollständig ersetzen 
lassen, wenn man 

K' (X' - X") = Ka 

K' (Y — Y") = Kb 

K' (Z' - Z") = Kc 
setzt und a, b, c als Coordinaten eines neuen und dann allein zu 
betrachtenden AngrhTpunktes, Kf aber als Intensität der an ihm 
angebrachten Kraft annimmt. Die an sich willkürliche Gröfse und 
das Vorzeichen von [/ a» -fr- b* + c* kann man z. B. so ge- 
wählt denken, dafs der neue Angriffpunkt in der sich nach Norden 
wendenden Hälfte des magnetischen Körpers und um die Einheit 
der Entfernung vom Drehungspunkte entfernt zu liegen komme. — 
Eine Linie vom Anfangspunkte der Coordinaten zu diesem fingir- 
ten Kraftpunktc, welchen ich den Magnetpunkt nennen will, 
wird stets parallel mit derjenigen sein welche die zwei Punkte 
der Nadel, deren Coordinaten X',Y',Z', X",Y",Z" sind, verbindet. 
Es seien nun ferner x, y, z die recht winklichen Coordinaten des 
Schwerpunkts des Körpers, und es weide sowohl bei dieser als 
bei der frühern Bezeichnung für die Axe der Z die durch den 
festen Punkt gehende Richtung der Schwere, für die XZ-ebne aber, 
die Ebne des durch denselben Punkt gehenden magnetischen Me- 
ridianes genommen, so wird die Kraft K f an dem durch die Coor- 
dinaten a, b, c gegebnen Punkte mit der Z- und X-axe die Win- 
kel 90° — i und i, mit der Y-axe den Winkel 90° einschliefsen, 
wenn i die Neigung der magnetischen Kraft am Beobachtungsorte 
bezeichnet. Ebenso wirkt dann an dem Punkte, dessen Coordi- 
naten x,y,z sind, die Kraft P, welche mit der Z-axe den Winkel 0, 
mit jeder der beiden andren, einen Winkel von 90° einschliefst, 
wenn P das Gewicht des zu betrachtenden Körpers andeutet. Die 
Coordinaten Z, X, Y seien respective positiv für Punkte die ober- 
halb des Horizontes in dessen Nordhälfte und in dessen Osthälfte, 
gelegen sind. 

Denkt man nun durch den festen Punkt drei aufeinander 
rechtwinkliche Linien 1, 2 und 3 gelegt, so dafs 1 mit der 

* * 
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magnetischen Nordlinio (X-axe) den Winkel u, mit der Ostlinie 
(Y-axe) den Winkel v, und mit der Schwerrichtung den Winkel 
w einschliefsc , 2 aber innerhalb einer durch 1 und die Schwer- 
richtung gelcglen Ebne sich befinde, so wird der angeregte Kör- 
per kein Bestreben zur Drehung um eine oder um eine jede der 
Linien 1, 2 und 3 besitzen, je nachdem respective einer oder einer 
jeden der Gleichungen I, II und III Genüge geschieht: 
I. 0 = Kf | sin i (a cos v + b cos u) 4- cos i (b cos w -|- c cos v) J 

+ P (x cos v -f- y cos u) 
II. 0 = Kf jsin i (a cos u 4- b cos v) — c cos i cos uj 

P (x cos u •+- y cos v) 
III. 0 = Kf | sin i (a cos v + b cos u) — cos i [b (cos* v — cos* u) 
-f- c cos v . cos w] J -f- P (x cos v -f- y cos u) cos w. 
Ist, wie es bei Inclinationsnadeln geschieht, eine ganz feste 
Drehungsaxe vorhauden , für welche u, v, w die Winkel mit der 
Nord-, Ost- und Schwerrichtung bezeichnen, so braucht anstatt 
jenen dreien Gleichungen nur der I Genüge zu geschehen. Es 
treten aber alsdann noch ausserdem die Bedingungen 
a cos u + b cos v + c cos w = cos p 
x cos u -|- y cos v -f- z cos w = r cos t*! 
a x + by + cz ;= r cos 
hinzu, in denen respective /*, fi" die constanten zwei Winkel 
zwischen der Drehungsaxe und den vom Anfangspunkte der Coor- 
diualen gezognen Linien zum Magnetpunkt und zum Schwer- 
punkt, so wie den dritten Winkel zwischen beiden letztern 
Linien, r aber den Abstand des Schwerpunkts vom Umdre-. 
hungs punkte bezeichnen. 

Bei der hier in Rede stehenden Declinationsboussole soll hin- 
gegen den Gleichungen I, II und III gleichzeitig genügt werden, 
und zwar unter den besondern Umständen, dafs w = 0 und da- 
her v = u ss; 90° sei. Es entstehen aber in diesem Falle aus I 
die folgende 1; ferner sowohl aus II, als aus III die folgende 2 
und 3, wenn man sie zuvor nach u oder nach v difterenzirt, und 
nach der Differentiation v oder u =; 90° setzt , und man erhält 
endlich den Ausdruck 4 für die auch hier stattfindende Unvcr- 
ändcrlichkcit eines Dreieckes zwischen Drehungspunkt, Mag- 
netpunkt und Schwerpunkt, wenn mau überall anstatt der 
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rechtwinklichen Coordinaten a,b,c; x,y,z respective das magnetischo 
Azimut A und den Höhenwinkcl H für den vom Umdrehungs- 
punkt aus betrachteten Magnetpunkt, und die analogen Gröfsen 
o und y für den von eben daselbst gesehnen Schwerpunkt 
einführt. 

1) 0 = Kf cos i cos H sin A 

2) 0 = Kf sin i cos H sin A + P r cos •/ sin a 

3) 0 = Kf | sin i cos H cos A — cos i sin H J P r cos y cos « 
A) 0 = cos H cos y cos (A — a) -f- sin II sin y — cos t*. 

Da der Fall H = 90°, oder des Parallelismus zwischen Unw 
drehungs- und Magnctaxc des Körpers, in der Praxis niemals vor- 
kommen kann, so folgt aus 1: dafs, sobald die Drehung um den Untcr- 
stützungsstift aufgehört hat, stets A = 0 ist, d. h. dafs jedenfalls 
der fingirte Magnetpunkt in der Ebne des magnetischen Meridia- 
nes, und daher die Magno tax e dcrNadcl oder die Linie welche 
ihre zwei Kraftmittelpunkte (X',Y',Z'; X", Y", Z") verbindet, stete 
parallel mit derselben Ebno sich befindet. — Damit aber auch den 
übrigen Ausdrücken, 2 bis 4, gleichzeitig genügt werde, oder völ- 
lige Ruhe eintrete , mufs für A = 0 stets auch « = 0 sein , d. h. 
der Schwerpunkt stellt sich stets ebenso wold wie der Magnet- 
punkt in die Vcrtikalebne des magnetischen Meridianes, und 
zwar liegt vom Umdrehungspunkt aus gesehen jener von diesem 
um den constanten Winkel /* entfernt (nach 4 durch Substitution 
von A = « = 0). 

Es können aber nun weder der fingirte Magnetpunkt selbst, 
noch auch durch ihn der magnetische Meridian, in welchem er zur 
Ruhe kommt, direkt sichtbar gemacht werden, sondern es ist viel- 
mehr, wie oben erwähnt, nur eine auf der Nadel gezogne Index- 
linie (Seite 20), deren jedesmalige Lage bekannt wird. Denkt man 
eine Parallele mit dieser Linie durch den Anfangspunkt der Coor- 
dinaten gelegt, und bezeichnet mit Bund h die so wie früher gezählten 
Azimut- und Höhenwinkel derselben, durch m aber den Winkel, 
welchen sie mit einer vom Anfangspunkte der Coordinaten zum 
Magnetpunkte gezognen Linie einschliefst, positiv genommen wenn 
die letztere sich rechts von der erstem befindet, so hat man für A^O 

-v / , Tt\ cos m — sin H sin h 

5) cos (A — B) = cos c = 

cos U cos b 
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und es ist daher der Winkel c, welchen man einer jeden an 
beiden Enden der Boussole -Nadel geschehenen Ablesung B hinzu- 
fügen mufs , um den richtigen Azimutalabstand zwischen der Null- 
Linie der Theilung und dem magnetischen Meridiane zu erhalten. 
Da aber weder der Winkel m, noch auch H, oder die Neigung der 
Magnctaxe einer direkten Messung fähig sind, so bleibt zur Be- 
stimmung des Winkels c für eine gegebene Dcclinationsnadcl kein 
andres Mittel übrig, als dafs man, nach Ablesung des zur Ruhe- 
läge gehörigen Azimutes der Indexlinic, B = A — c, die gegen- 
seitige Lage der in Betracht kommenden Punkte der Nadel so 
ändere, dafs die Indexlinie nachweisbar in einem neuen Azimute 
B, = A -f- c zur Ruhe komme, wobei dann, nach dem vorheri- 
gen, sowohl vor als nach jener Verändrung, A stets das constante 
Azimut des magnetischen Mcridianes bezeichnet. — 

Dieser Anforderung soll durch die sogenannte Umsteckung 
des Hütchens oder des oben erwähnten Messingcylinders 
(Seite 20) genügt werden, vermöge deren man die Nadel so auf 
den Stift legt, dafs die während einer ersten Ablesung nach unten 
gekehrte Fläche derselben, nunmehr bei einer zweiten Ablesung 
nach oben gekehrt ist; zugleich aber soll, um die Ablesung zu er- 
leichtern (Seite 20), sowohl vor als nach der Umsteckung die 
Indexlinie horizontal oder h = 0 sein. Zufolge No. 5 werden 
diese Bedingungen nur für II, = dh II von dem Verlangten 
B, = A -f- c begleitet sein, wenn B,, II, u. s. w. respective die- 
jenigen Werthe bezeichnen, welche B, II u. s. w. nach der Um- 
steckung annehmen. Namentlich wird aber II, 5= — H stattfin- 
den , sobald ausser der Indexlinic auch irgend eine mit der Nadel 
fest verbundne Ebne sowohl vor als nach der Umsteckung hori- 
zontal oder, was identisch ist, mit der Limbusebne parallel liegt. 
Man hat daher stets auf die Erfüllung dieses leicht wahrnehmbaren 
Umstandes zu achten, und ihn, wenn er nach der zweiten Auf- 
legung nicht von selbst sich einstellen sollte, durch Anbringung 
von kleinen unmagnetischen Gewichten an passende Punkte der 
Nadel herbeizufuhren. Namentlich aber zeigt sich leicht, dafe bei 
allen Nadeln, bei denen II einen von Null verschiedenen Werth hat, 
d. h. bei denen während der ersten Art des Gebrauches die Magnetaxo 
gegen den Horizont geneigt ist, die nach der Umsteckung gefor- 
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derten Bedingungen h, = h = 0, Tl t = — H sich nur in beson- 
dern Fällen selbstständig, d. h. ohne Hinzufägung neuer Gewichte 
einstellen werden. Es müfste zu diesem Zwecke in dem neuen 
Ruhezustande — P r, cos y, = Kf sin (i -4- H) 
anstatt des Frühem 

— P r cos Y = Kf sin (i — II) (siehe oben 3) 
eintreten, wo wiederum — r„ r, die Werthe bezeichnen, welche die 
frühern Coordinatcn des Schwerpunkts — r, y durch Umdrehung des 
stählernen Theiles der Nadel um eine horizontale und im magne- 
tischen Meridiane gelegne Axe erlangen. Der hierdurch neu hinzu 
tretenden Bedingung 

6) P (r, cos y t — r cos y) = 2K f cos 1 sin H 
könnte insofern genügt werden, als die Gröfsen r, y, r„ y, nicht nur 
von dem Gewichte p" und den nur auf bedingte Weise veränder- 
lichen Schwcrpunktscoordinaten r", a", y" für den stählernen 
Theil der Nadel, sondern auch von dem Gewichte p' und den 
mehr unabhängig veränderlichen Schwcrpunktscoordinaten tue 
das Hütchen r*, «', y' abhangen. Namentlich ist klar, dafs nach 
der Umsteckung an die Stelle des Winkels der ganz will- 
kührliche gesetzt werden kann, während durch dieselbe Opera- 
tion aus «" nur allein — «" werden, und die Ilorizontalprojektioncn 
der Schwerpunktsabstäudc , sowohl für den stählernen Theil der 
Nadel r" cos /', als für das Hütchen r* cos y' stets unverändert 
bleiben sollen. — Man hat daher vor der Umsteckung: 

p' r' cos / cos «' -h p" r" cos /' cos «" = P r cos y 

p' r' cos y* sin u p" r" cos /' sin «" = 0 

nach der Umsteckung aber: 

p' r* cos j* cos u, p" r" cos y" cos u" = P r, cos y, 

p' r* cos y* sin <*!, — p" r" cos y" sin a" = 0 
aus denen zunächst: 

sin «' = — ^ r cos ' / ' sin «" und «', = «'-*- 180* 
p r cosy 

sodann aber durch Verbindung mit 6 

Prcosy cos isin H 



p' r' cos y' cos«' = 



sin (i — n) 



„ „ ,, Prcosy sin i cos H 

p" r cos r COS a" = ' 

1 sin (i - 11) 
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folgen. Nur wenn die hierdurch angedeutete Beziehungen zwischen 
den Gewichten und den Schwerpunktscoordinaten für die einzel- 
nen Theile des Systemes stattfanden, würde die verlangte Stellung 
der Nadel nach der Umkehrung dadurch erhalten werden können, 
dafs man den Schwerpunkt des Hütchens, der sich zuerst in dem 
Azimut «' befinden mufste, nunmehr an eine Stelle der Nadel 
versetzt, welche respective nach und vor der Umkehrung die Azi- 
mute 1S0° + <*' und 180° — a besitzt. — Diese Art der Compen- 
sation für eine Nadel , in welcher die Magnetaxc gegen die zu ho- 
rizontirende Oberfläche derselben geneigt ist, wurde indessen nur für 
einen ganz bestimmten Werth von i oder der Neigung der magne- 
tischen Kraft, ausfuhrbar sein, und in allen andren Fällen könnte 
eine solche Nadel nach der Umsteckung nur dann in der gefor- 
derten Lage beharren, wenn man, in dem Horizontalabstande 
des gesammten Schwerpunktes, eine Gewichtsverstärkung von 

^ S7i " "h)* an S e ^ racut una ' ZU S* C * CU den Schwerpunkt des Hüt- 
chens stets in einerlei Queerschnitt des Stahls , d. h. respective vor 
und nach der Umsteckung in den vom magnetischen Meridiane au 
gezählten Azimuten <*' und — a' erhalten hätte. — 

Bei der von mir angewandten Nadel befindet sich ein Zeichen 
auf der einen, und ein andres auf der andren der horizontal zu 
stellenden Ebnen des Stahlprisma, und beide liegen, bei richtigem 
Gebrauche der Nadel, in einerlei senkrechten Queerschnitt durch 
den Umdrehungspunkt. Man konnte daher stets nach der Um- 
steckung dem Schwerpunkte des Hütchens ein seinem frühern 
gleiches und entgegengesetztes Azimut ertheilcn, wenn man ein 
drittes, am Unterrande des Messingcylinders vorhandnes Zeichen, 
auf das eine oder andre jener zwei auf dem Stahlprisma befind- 
lichen einstellte. Es erhielt sich aber unter Anwendung dieses 
Hülfsmittels die Nadel vor und nach der Umsteckung ohne Ge- 
wichtsvermchrung so vollständig in einerlei Lage, dafs bei ihr die 

Gröfee 2 ^ C< *?' S1 "*? = 0, und daher auch H = 0, oder die Magnct- 
8in (i — H) 

axe des Stahlprisma mit dessen horizontal zu stellenden Ebnen 
vollkommen parallel zu betrachten war. — Zur Bestätigung dieses 
Verhältnisses, welches die richtige Umslcckung erleichtert und 



Digitized by Google 



28 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 

somit auch die Sicherheit der Messung des Winkels c oder der 
Corrcction einer Ablesung der Indexlinie erhöht, diente noch die 
Wahrnehmung, dafs wenn man diese Nadel durch einen horizon- 
talen Zug aus ihrer Ruhelage abgelenkt hatte, ein jeder ihrer 
Punkte sich während der ganzen Dauer der alsdann beginnenden 
Schwingungen in einerlei Horizontal- Ebne bewegte. Der Aus- 
druck 3 (Seite 24) zeigt nämlich, dafs für verschiedne Werth« 
von A, oder in verselüeducn Azimuten, die Gröfse H oder die 
Neigung der Magnetaxe nur dann constant bleiben kann, wenn 
für A = 0 auch H = 0 gewesen ist, d. h. wenn die Magnetaxe 
in horizontaler Lage zur Ruhe kam; in allen andren Fällen 
wird daher sowohl der Magnctpuukt als auch ein jeder andre Punkt 
der Nadel sich nie anders als in einer Curvc von doppelter Krüni- 
mung um den Umdrehungspunkt bewegen können. 

Die Bedingung für die Horizontalität der Indexlinie und Ober- 
fläche reducirte sich also für die hier in Rede stehende Nadel auf 

— P i cos 7 = Kf sin i 

und P r cos ;' = p' r' cos / cos «' -j- p" r" cos y" cos «* 

i> ii »» , 
, p r cosy . 

sm " =: — *— sm «" 

p r cos y 

Es würde nicht zweckmässig gewesen sein, die Gröfse r' völlig 
= 0 zu machen, oder den Schwerpunkt des Hütchen in dessen 
Axe zu verlegen; denn man hätte alsdann den Vortheil einer genau 
parallclepipcdischen Form des stählernen Theiles der Nadel und 
eines Zusammenfallens seines Schwerpunkts mit seiner Axe der 
Figur aufgeben müssen, um den etwa vorhandnen Winkel zwischen 
der Magnetaxe und der Axe der Figur «" aufzuheben, welchen 
man nunmehr bestehen lassen, und unter gleichzeitiger Vermehrung 
des Gewichtes des Stahlprisma p", durch eine passende Stellung 
des Hütchens (Auswahl von «') unschädlich machen konnte. — 

Um für die vorliegende Nadel zunächst die Gröfse Kf sin i 
für einen gegebenen Ort der Erde, und somit auch für jeden 
andren Ort, an welchem Neigung und Intensität der magnetischen 
Kraft bekannt waren, das Moment der Schw ere zu bestimmen, welches 
*ur Erhaltung der Horizontalität erfordert wurde, reiejite es hin, 
die Zeit zu ermitteln, in welcher dieselbe Nadel an jenem ersten 
Orte unter Einwirkung des horizontalen Theiles der magnetischen 
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Erdkraft eine Schwingung um ihren gewöhnlichen Unterstützungs- 
stift vollendete. Denn da diese Zeit nur von dem Verhältnisse 
der Gröfse Kf cos i zu den Dimensionen und dem Gewichte der 
Nadel abhängt, so lehrt sie die ersterc durch diejenige Einheit aus- 
drucken, welche letztern zu Grunde liegen. Namentlich aber er- 
hält man durch die obige Gleichung 1 (Seite 24) für die Schwin- 
gungen uin die verticale Axc : 

Kf cos i = ?ü 
lt» 

wo P wie früher das Gewicht, P> 2 aber das Moment der Trägheit 
der Nadel , letzteres in Bezug auf die Umdrehungsaxe, 1 die Länge 
des einfachen Secundenpendcls für den Beobachtungsort , und t die 
in Sccundcn ausgedrückte Zeitdauer einer Schwingung der 
Nadel um die senkrechte Axe bedeuten. — Es fand sich nun 
P = 133,25*™* Nürnberger Mediz. Gewicht und , nach den oben 
(Seite 20) angegebenen Dimensionen, für Pariser Linien A*=413, 
und ferner zu Berlin bei: f = 1,35, i = 68°,66 und 1 = 440"',8, 
t = 4",78 M. Zeit. Es folgt K = 11,11 und daher für den Ort 
und die Zeit des Versuches, das zum Äquilibriren der Nadel nöthige 
Moment Prcos y = — 13,98, d. h. wenn man zuerst den Schwerpunkt 
im Umdrehungsstifte dächte, gleich einem an der Südhälft c der 
Nadel anzubringenden Zusatzgewichte von l,40 graa in 10'" Hori- 
zontalabstand vom Umdrehungsstifte oder von 0,39& raa am Ende 
der Nadel. Bei völliger Gleichheit der beiden Hälften des Stahl- 
prisma hatte der Künstler die Horizontalität für Berlin herbei- 
geführt, theils durch den Messingcylinder , theils durch eine ver- 
schiedne Länge der zwei Prismen von Silberblcch welche, wie 
oben erwähnt, die Enden der Nadel bedecken, und auf denen sich 
die Indexpunktc befinden. Aber während der Reise, und nament- 
lich schon in der Gegend von Tobolsk bei i = 71°,0, f=l,54, 
ecigte sich eine Zunahme des verticalen Theilcs der magnetischen 
Kraft um 2,21 oder um 2,0*™° bei l'",10 Horizontalabstand, durch 
eine sichtbare Neigung der Nadel, und wurde durch ein feines 
und ringförmiges Gegenwicht compensirt, welches in der Süd- 
hälfte des Stahles symmetrisch um die Axe der Figur ver- 
theilt, den Azimutalabstand zwischen dem Schwerpunkt dieses 
Theiles und dem Magnetpunkt, oder den Winkel nicht zu än- 
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dern vermochte. Nachher wurde stets durch kleine Vcrrückungen 
desselben Gewichts die nöthige Compcnsation leicht bewirkt, na- 
mentlich aber betrug das erforderte Moment der Schwere in den 
beiden extremen Fällen , in denen das in Rede stehende Instru- 
ment gebraucht wurde, auf /Sltcha und zu Rio-Yaneiro re- 
spective — 18,60 und •+- 2,35 d. h. es mufste zu der ursprünglichen 
Anordnung der Nadel ein Gegengewicht von 2*™ im erstem Falle 
an der Südhälfte und in 2"',3i Horizontalabstand vom Umdrehungs- 
stifle, im letztern aber an der Nordhälftc und in 8"',16 Horizontal- 
abstand hinzugefugt werden. 

Bei Ausführung der oben (Seite 25) angedeuteten Operation zur 

■ 

Messung des Winkels c, oder der Correction einer jeder Ablesung 
an der Boussole , habe ich meistens nach der Umkehrung des Hüt- 
chens anstatt der zuerst benutzten Indexlinie die andre auf der 
entgegengesetzten Fläche der Prismen aus Silbcrblcch befindliehe 
angewendet (Seite 20). Es konnten aber auch diese Prismen al- 
lein, und ohne Ändrung in der Lage des Stahls, um ihre Axc der 
Figur gewendet werden, so dafs wenn man die eine Indexlinie 
mit 1, die andre mit 2 und ebenso die eine Horizonialflächc des 
Stahls mit A, die andre mit B bezeichnet denkt, die vier Combi- 
nationen AI, A2, Bl, B2 zu Ablesungen benutzt werden konnten, 
und zwar läfst sich die gesuchte Correction einer Ablesung bei 
gewöhnlicher Stellung des Hütchens alsdann folgendermafsen 
ausdrücken: 

B2-A1 



%—' 

y __Al — A2 B2-B1 



2 2 

wo y, oder die Hälfte der gegenseitigen Neigung der zwei Index- 
linien, durchaus unveränderlich war, und daher nur einmal bestimmt 
zu werden brauchte, c aber, oder die Neigung der Magnctaxe gegen 
eine zwischen beiden Indexlinien gelegne Linie, nur dann sich ändern 
konnte, wenn man die Nadel mit andren magnetischen Körpern 
in Berührung gebracht oder sie umgestrichen hatte. Bei allen zu 
Declinationsbestimmungen anzuwendenden Ablesungen war die 
Nadel in dem durch AI bezeichneten Zustande, die Gröfse c 
mufste daher zu ihnen addirt werden. 
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Die folgenden Zahlen, von denen eine jede das arithmetische 
Mittel aus der Angabc der Nordspitzc und der der Südspitze der 
Nadel ist, dienten zur Bestimmung von r. 

AI A2 



319° 24,50 


319° 24,00 


24,00 


23,50 


25,00 


24,50 


24,00 


24,50 


24,50 


23,00 


24,25 • 


23,25 


24,00 


23,50 


23,75 


23,20 


25,00 


24,50 


24,00 


23,60 



es folgt aus ihnen im Mittel: AI = 319° 24' 18".0 

A2 = 23' 45",3 . 
und somit 7 = -f- (K 16",3 
Ferner wurde gefunden: AI B2 c 

Potsdam 1828 April 8. 259° 0',00 259° 0^00 — 0* 16",3 
Königsberg 1828 April 30. 201 40,00 201 40,00 — V 16",3 
Tobolsk 1828 October 17. -90 10,00 90 10,00 — 0* 16",3 
Irkuzk 1829 Februar 8. 132 11,60 132 7,50 — 2' 19",3 
Der letzte Werth von c hatte sich offenbar seit 1829 Januar 12. 
eingefunden, weil die Nadel an diesem Tage in Tara, ohne hin- 
reichende Vorsicht mit zwei Magnetstäben gestrichen wurde. 
Seit sorgfältiger Magnetisirung durch den Doppelstrich in Irkuzk, 

B2 — AI 

fand sich aber stets wiederum = 0.00 

2 

und es war daher auch wie früher c = — 0* 16",3 zu nehmen. 

Bei jeder Aufsetzung der Boussole auf ihre Axe lag also, 
wenn B das Mittel aus der Angabc beider Spitzen bedeutet, 
die Nordhälfte des magnetischen Meridianes, 

rechts vom Nullpunkte der Theilung um B+cdb90° 
Befand sich daher 

der Nullpunkt rechts vom Kreis-Ende der 

ruhenden Linie (Seite 14) um c'd=90° 
dasKreiß-EnderechtsvomastronomischenNordpunkt um a, 
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so war entweder a -4- B -f- c -f- c' oder a + B-f-c + c'rfc 180° 
die gesuchte Declination, und zwar eine östliche, wenn das Re- 
sultat dieser Addition positiv, und eine westliche, wenn es nega- 
tiv ist. Da aber stets nur ein Werth dieses Ausdruckes der Be- 
dingung genügen kann: zwischen 90° und — 90° enthalten zu 
6ein, so bleibt kein Zweifel über die Wahl, in allen denjenigen Fäl- 
len, in welchen man vorläufig weifs, dafs der Azimutalabstand des 
astronomischen vom magnetischen Nordpunkte 90° nicht übertreffe. 
Nur wenn der entgegengesetzte Fall möglich geachtet wird, mufs 
bei der Beobachtung angemerkt werden : 

1) welche der zwei Ablesungen an der Nadel dem sogenann- 
ten Nord -Ende derselben angehörte; 

2) ob der Nullpunkt der Boussolc - Theilung sich in der Nord- 
oder Südhälfte des Horizonts befand. — 

Der W T inkel c' zwischen der Null -Linie der Boussole - Thei- 
lung und einem andren auf die ruhende Linie senkrechten 
Durchmesser derselben ist positiv zu nehmen, wenn für ein im 
Mittelpunkte der Theilung befindliches Auge letzterer links vom 
erstem liegt. Zur Bestimmung desselben dient eine eigne Vor- 
richtung Fig. 4., welche mit der messingnen Axe II in Verbindung 
ist Ein sehr ähnlicher Apparat wurde früher von Ramsden 
angewendet, um bei Passageinstrumenten die Wasserwage durch 
ein Bleiloth zu ersetzen, und die Idee desselben auf die hier 
vorhandne Aufgabe, durch Herrn Pistor sehr glücklich über- 
tragen. 

An der messingnen Axe, auf welche die Boussole gesetzt wird, 
ist eine länglich recht winkliche Platte von starkem Messing K 
so befestigt, dafs ihre Mittellinie die Mittellinie jener Axe oder 
die ruhende Linie (Seite 19) unter nahe rechten Winkeln 
schneidet, und dafs sie, je nachdem man die Zapfen der Axe in 
den Lagern dreht, bald in eine horizontale, bald in eine senk- 
rechte Ebne versetzt werden kann. An jedem Ende dieser Platte 
ist ein Mikroskop an einem mit seiner optischen Axe oder Ab- 
sehenslinie parallelem Träger L befestigt. Ein jeder dieser Trä- 
ger ist zwischen zweien Schrauben 8 s geklemmt, welche 
parallel mit der Ebne der Platte und senkrecht auf deren Mittel- 
linie liegen, und die Absehcnslinie eines jeden der Mikroskope 
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kann daher eine Drehung erleiden, bei der jene Schrauben 
als Axe dienen, und welche stets in einer auf die ruhende 
Linie des Instrumentes beinahe senkrechten Ebne vollendet 
wird. Vermöge der Schrauben ss kann aber ferner auch eine 
jede dieser Absehelinien, welche durch ein Fadenkreuz im In- 
nern des Mikroskopes bestimmt ist, parallel mit der ruhenden 
Linie und nach beiden Seiten hin bewegt werden, und man ist 
daher im Stande, jene Fadenkreuze in eine Linie zu versetzen, 
welche die ruhende Linie genau unter rechten Winkeln durch- 
schneidet, sobald man nur zuerst einem gradlinigen Faden diese 
verlangte Richtung ertheilt, und denselben zum Objekt für die Mi- 
kroskope gemacht hat. — > Dieses geschieht nun auf die folgende 
Weise : 

Vermöge der Wasserwage wird die Mittel- Linie der Axe H 
genau horizontirt (Seite 15), alsdann durch Drehung der Zapfen 
in ihren Lagern die Platte K in eine ungefähr senkrechte Ebne 
gestellt, so dafs das Mikroskop M, nach oben und zugleich sein Ob- 
jektiv, ebenso wie das des andren Mikroskopes, gegen eine von 
zwei in jener Platte befindlichen Öffnungen gerichtet ist. Ver- 
möge einer kleinen Zange, welche mit der Fassung des oberen Mi- 
kroskopes verbunden ist, wird der Faden eines Bleilothes so befestigt, 
dafs er zwischen den genannten Öffnungen und den Objektiven des 
Mikroskopes liege, und in den Sehfeldern der letzteren sich deutlich 
zeige. Bewegt man nun mittels der Schrauben die Mikroskope so 
lange, bis von jedem Fadenkreuze eine Stelle dieses Pcndelfadens 
gedeckt werde, so befinden sich die Absehepunkte für die Mi- 
kroskope in der Richtung der Schwere, während die ruhende 
Linie des Instruments horizontal liegt, d. h. eine Linie durch 
beide Absehepunkte bildet nun genau rechte Winkel mit der 
ruhenden Linie. 

Man versetzt nun die Scheibe K in horizontale Lage, entfernt 
dann, durch Drehung um die Schrauben ss, die Okular -Enden 
der Mikroskope so weit von einander, als nöthig ist um die 
Boassole ebenso wie zu einer Declinationsbeobachtung auf ihre 
Axe H zu setzen (Seite 19), und dreht dann, nachdem dieses ge- 
schehen ist, die Mikroskope in ihre vorherige Lage, bei welcher 
nun ihre optischen Axcn senkrecht auf den Boussole -Linibus ge- 

. Abth.II Bd. I. 3 
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richtet sind, so dafs ein Theilstrich dieses Limbus unter jedem 
Fadenkreuz deutlich und vergröfsert gesehen wird. — Die Verbin . 
dungslinie der zwei auf diese Weise erkannten Theilstriche besitzt 
dann die geforderte Eigenschaft genauer Senkrechtheit auf die 
ruhende Linie, insofern nur diejenige Drehung der Mikroskope, 
welche der Aufsetzung der Boussole vorhergehen mufste, keine 
Verändrung in der Lage ihrer optischen Axen bewirkt hat. Ent- 
scheidung über diesen Zweifel erhält man nach vollendeter Ab- 
lesung an der Boussole, indem man alsdann, wenn es nöthig sein 
sollte, die Axe H von neuem horizontirt, und ohne die Schrau- 
ben ss zu berühren den Peudclfaden wiederum einhängt. Nur 
wenn die Deckung desselben durch die Fadenkreuze ebenso wie 
früher stattfindet, ist die vorhergegangne Ablesung für gelungen 
zu halten. Bei dem von mir angewandten Instrumente war dieses 
ohne Ausnahme der Fall, wenn man nur je zwei zusammengehö- 
rige Schrauben ss stets bis zur vollständigen Berührung mit dem 
zwischen ihnen befindlicben Mikroskopträger angezogen hatte. — 
Sind nun n und n die Zalilen für die unter den Fadenkreuzen 
gelegnen zwei Theilstriche, so wird 

, _ 90° _ n-f-n 
C — 270 2 
je nachdem n zu den Zahlen des ers ten oder zu denen des vierten 
Quadranten der Theilung gehört. Es bedarf übrigens keiner Erwäh- 
nung, dafs, wegen Gleichheit der zwischen Parallel-Linien enthalt- 
nen Bogen eines Kreises, das Resultat dieser Messung nicht ge- 
ändert wird, die Linie durch die Fadenkreuze möge einen Durch- 
messer der Boussole oder eine mit ihm parallele aber excentrische 
Sehne bilden. Dieser Winkel c' wurde nun folgendermafsen 

» 

bestimmt: 

n n' c' 

Potsdam 1828 Apr. 8. 359° 38',0 180° 22,0 (K 0",0 

Königsberg 1828 Apr. 30. 0 27,0 179 33,0 0 0,0 

Petersburg .... 1828 Mai 28.359 50,0 180 10,0 0 0,0 

Tobolsk 1828 Oct. 17. 1 9,0 178 48,0 +1 30,0 

Tara 1829 Jan. 14.358 52,0 181 5,2 + 124,0 

Troizko^awsk 1829 Febr. 18. 0 7,4 179 49,5 +133,0 

Berlin 1830 Nov. 30. 0 0,0 179 57,0 +1 30,0 
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Eine Veränderung in dem YVerthe dieser Correction ist daher offen- 
bar nur 18*28 October 15. erfolgt, weil an diesem Tage der 
Boussolenring absichtlich aus dem umgebenden Körper des Instru- 
mentes herausgenommen wurde, in welchem er durch äusserst 
starke Reibung befestigt war. 

Bei der folgenden Mittheilung der Dcclinationsbeobachtungen 
und deren Berechnung bahe ich die Gröfse c c' stets durch das 
Wort Collimation bezeichnet, und es wurde daher mit Rücksicht 
auf die oben angeführten Werthe von c (Seite 31) von 
1828 April 8. bis 1828 Octbr. 15. Collimation = — V 16",3 

1828 Oct. 15. bis 1829 Januar 12. Collimation = -f- 1 13.7 

1829 Jan. 12. bis 1829 Februar 8. Collimation = — 0 49,3 
1829 Febr. & bis 1830 Novbr. 30. Collimation ==-*- 1 13,7 
gesetzt. 



Zur Bestimmung des astronomischen Azimutes der ruhenden 
Linie wurden in allen Fällen die Uhrzeiten beobachtet, zu denen 
bekannte oder später zu erkennende Gestirne durch die Vertikal- 
* laden des Fernrohrs (Seite 11) hindurchgingen. — 

Wenn diese Beobachtungen gleichzeitig zur Ermittlung des 
Uhrstandes oder zur Zeitbestimmung dienen sollten, so habe 
ich, nach Aufstellung des Instruments auf dem oben beschriebnen 
Stative und nach Horizontirung des Azimutalkreises (Seite 19), die 
Pfeiler- Ebne so gestellt, dafs sich der Polarstern, oder ein andrer 
dem damals sichtbaren Pole nahe gelegner Stern, in der Nähe eines 
Fadens, und die ruhende Linie daher nahe an der Ebne des ersten 
Vertikales befand. Nach Befestigung der Pfeiler -Ebne durch die 
Press - Schrauben bb (Fig. 2) und nach Ablesung der in Niveau- 
theilen ausgedrückten Neigung der ruhenden Linie (Seite J7), wurde 
der Antritt jenes dem Pole nahen Sternes an den ihm zunächst 
gelegnen Faden beobachtet, sodann aber, innerhalb des Raumes 
welchen das Feld des Fernrohrs bei Drehung um die Zapfen be- 
schrieb, in der Nähe des Äquators gelegne Sterne aufgesucht und 
deren Antrittszeiten an jedem der Fäden beobachtet, und zwar 
theils bei einerlei Lage des Kreis-Endes der Umdrehungsaxe, theils 
unter Umlegung des Fernrohrs (Seite 10). Bas Kesseische 

T 
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Chronometer , welches bei allen diesen Beobachtungen diente, 
machte 5 Schläge während zwei Secundcn und sein Secundcnzeigcr 
coincidirte sehr genau bei jedem Schlage welcher das Ende einer 
graden Anzahl von Secundcn bezeichnet mit einem Theilstriche 
des Zifferblattes. Um die Momente eines Sterndurchgangs ohne 
fremde Hülfe zu bestimmen, habe ich daher diese Uhr auf das 
Stativ, nahe am Ocularc des Fernrohrs, gestellt, und von dem Augen- 
blicke des Antritts an einen Faden bis zur beliebig, späteren Wahr- 
nehmung der Coincideuz des Uhrzeigers mit dem n teo Theilstriche 
des Zifferblattes, alle Schläge des Chronometers gezählt. Das in 
Secunden und deren Zehntheilen ausgedrückte Moment des Antrittes 
erhielt man dann z. B. = n" — 1",2, n u — 2".8, n" — 5",2, 

n ;/ — 5",8 oder allgemein n je nachdem 3, 7, 13, 14£ oder 

allgemein S Schläge gezählt worden waren. Zur Vermeidung von 
Irrungen beim Niederschreiben habe ich es sehr vorteilhaft be- 
funden, diese Reduction im Kopfe auszuführen, und nur deren 
Resultat, nicht aber besonders die Sccundc der Coincideuz und 
die Anzahl der Schläge, aufzuzeichnen. — Der Name des Quadranten 
des Horizontes, in welchem sich das Kreis- En de der Umdrchungs- 
axe befand, wurde sodann neben jedem beobachteten Antrittsmo- 
mente aufgeschrieben: ausserdem aber die an dem Stellkrcisc ab- 
gelesene Höhe des beobachteten Sternes, welche bei nachheriger 
Berechnung zu leichterer Auffindung desselben diente. — Die Auf- 
setzung und Ablesung der Boussole wurde nach vollendeter Beob- 
achtung zur Zeitbestimmung stets auf die oben erwähnte Weise 
(Seite 19) ausgeführt. — 

Beobachtungen welche die Polhöhc ergeben sollten, habe 
ich ebenfalls mit Einstellung des Fernrohrs in die Nähe eines Polar- 
sterns begonnen; sodann aber das Azimut der Pfeiler -Ebne, mit 
Hülfe der Horizontaltheilung A (Fig. 1), um 90° geändert, so dafs 
sich die Abschelinie in der Nähe des ersten Vertikales, die ru- 
hende Linie in der Nähe des Mcridianes befand. Nach Befestigung 
der Pfeiler durch die Press -Schrauben bb und Nivellirung der 
ruhenden Linie wurden Antritte von Sternen beobachtet, welche 
östlich und westlich vom Zenit und wo möglich in der Nähe des- 
selben durch den vom Felde des Fernrohrs beschriebnen Raum 



uiguizeo 



by Google 



Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 37 

lündurchgiiigeii. Die Uhrangaben ftlr diese Antrittsmomente wur- 
den genau wie die zu Zeitbestimmungen dienenden erhalten, und, 
auch ebenso wie bei jenen, einem jeden Sterndurchgange die da- 
bei stattfindende Lage des Kreis -Endes und die Höhe des Sternes, 
meist für den Augenblick seines Antritts an den dritten Faden, 
hinzugefugt. 

Die nun folgenden theoretischen Betrachtungen, welche sowohl 
bei der eben erwähnten Anordnung der Beobachtungen, als auch 
bei dercu Berechnung leiteten, entnehme ich aus Herrn BesseTs 
Abhandlung über den allgemeinen Gebrauch des Passage- 
Instruments (Schuhmachers astronomische Nachrichten 1828), 
welche bei meiner Reise noch nicht im Druck erschienen, aber 
von dem Herrn Verfasser mit der ihm eignen Geneigtheit mir ab- - 
schriftlich mitgctheilt worden war. 

Man nenne, wie früher erwähnt, dasjenige Ende der ruhenden 
Linie, an welchem sich der Höhenkreis befindet, das Kreis-Ende» 
und bezeichne mit a und mit 90 — b das Azimut und die Zenit- 
distanz des Punktes in welchem die Uimmelskugcl getroffen wird, 
wenn man die ruhende Linie über das Kreis-Ende hinaus ver- 
länge rt, wobei dieses und alle folgenden Azimute von Norden über 
Osten positiv von 0° bis 360° gezählt werden. Nennt mau dann 
ferner e und z das Azimut und die Zenitdistanz eines Sternes in 
dem Augenblicke seines Antritts an einen der Fäden, 90 4- c den 
Winkel zwischen der Collimalionslinie und der ruhenden Linie, im- 
mer auf das KrcisJEnde der letztern bezogen, f den Winkelabstand 
des Fadens, an welchem der Stern beobachtet wurde, von der 
Collimationslinie , positiv genommen wenn ersterer sich zwischen 
letzterer und dem Kreis -Ende befindet, so erhält man aus dem 
Dreiecke zwischen der Projektion des KrciSrEudes, dem Sterne und 
dem Zenite: 

[1] — sin (c -+» f) = sin b cos z + cos b sin z cos (e — a) 

Bezeichnet man ferner die Polhöhc mit und für den beobachte- 
ten Stern die Dccliuation mit <? und den von der obren Culmina- 
tion nach der Richtung der täglichen Bewegung gezählten Slundcn- 
winkcl mit t, so kann aus dieser Gleichung, welche ciu jeder 
Sternanlritt darbietet, durch EUminatiou vermöge der Ausdrücke: 
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!cos z sin 9 sin 9 -4- cos 9 cos * cos t 
sin z cos e = cos y sin S — sin 9 cos <T cos t 
sin z sin e = — cos d cos t 

eine andre erhalten werden, in welche der Stundenwinkel des 
Sterns, die Polhöhe des Orts und das Azimut der Umdrchungsaxe 
eingehen. — Der Stundenwinkel t ist aber, wenn T die beob- 
achtete Zeit der Uhr, 0 ihre Rcduction auf Sternzeit und « die 
grade Aufsteigung des Sternes , eine jede der drei letztern durch 
Multiplication mit 15 in Kreistheile verwandelt, ausdrücken 

[3] t = T + ö - «. 

Bezeichnet man dann den Werth jeder Secunde der Uhr in Slern- 
zeit ausgedrückt mit 1 — |- i, so verwandelt sich die Correction der 
Angabe derselben, wenn sie zu einer bestimmten Uhrzeit 6 ist, 
nach Verlauf der Uhrzeit h, in 0 + ib. Hat man aber diese seit 
irgend einem willkührlichen Momente eingetretne Verandrung von 
6 einer jeden der beobachteten Uhrzeiten hinzugefügt, so ist in 
dem Ausdrucke eines jeden t, 0 als unveränderlich und für jenes 
willkührliche aber bestimmte Moment gültig zu nehmen, so dafs 
dann sämmtliche Stundenwinkel ausser dem völlig bekannten Theile 
T — a einerlei Constante 0 enthalten. 

Um nun ans Beobachtungen, welche auf die oben erwähnte 
Weise' bei constantem Azimute der Umdrehungsaxe des Passage- 
instrumentes gemacht wurden, das Azimut des Kreis -Endes a und 
die Correction der Uhr 0, oder auch das Azimut a und die Pol- 
höhe 9 zu bestimmen, kann man von Näherungswerthen dieser 
gesuchten Gröfsen ausgehen, und daun ihre Correctionen A«, Aß, 
Ag> so bestimmen, dafs sie alle gemachten Beobachtungen am vor- 
theilhaftesten darstellen. — Zur Ableitung der hierzu nöthigen 
Ausdrücke setze man in [1]: z + Az, e + Ae, a-J-Aa, anstatt 
z, e und a, wo z und e die mit Näherungswerthen von yund 0 be- 
rechneten Werthe der Zenitdistanz und des Azimuts, Az, Ac die 
von A9, A0 abhängigen Correctionen derselben bezeichnen, und 
substituire alsdann in dieser neuen Gleichung für Az und Ae die- 
jenigen ihnen gleichen Funktionen von Af und A0, welche man 
durch Differentiation von [2] erhält, so ergiebt sich, wenu man 
Alles bei der wirklichen Anwendung unbemerklicli werdende weg- 
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läfst , und das nicht unmittelbar in Secunden ausgedrückte Glied mit 
q = 206264",8 multiplicirt: 

r 

[4] c + f -f - b cos z -f- q sin z cos (e — • a) = •— Aa sin z sin (c — a) 

A f cos z cos a -f- A 6 cos d J cos t sin a— sin t cos a sin <p J 

Ein jeder beobachteter Sternantritt liefert alles Erforderte zur Bil- 
dung einer Gleichung von dieser Form, in welcher nur die, wäh- 
rend einerlei Beobachtungsreihe unveränderlichen, Gröfsen Ay, Aa, 
Afl, c unbekannt sein können. Von diesen Unbekannten können 
daher stets einige, vermöge mehrerer, bei unveränderter Lage der 
Umdrehungsaxe und bei verschiedner Höhe des Fernrohrs, beob- 
achteter Sternantritte, bestimmt werden: namentlich aber nur die- 
jenigen mit Vortheil , welche in den, durch einerlei Beobachtungs- 
reihe dargebotnen Gleichungen , unter sich verschiedne und zum 
Theil der Einheit nahe Coefficicnten erhalten. Dieses erwägend, 
sieht man genugsam in der Gleichung [4] den Grund für die oben 
beschriebne Anordnung der Beobachtungen, vermöge deren zur 
Bestimmung von A0 oder des Uhrstandes, a nahe 90° oder 270° und 
daher e nahe 0° oder 180°, zur Bestimmung vou A<p oder der Poi- 
höhe aber a nahe 0 oder 180° und daher o uaho 90° oder 270° 
gewählt wurden. Ebenso zeigt sich nun auch, vermöge derselben 
Gleichung, aus der Gröfse welche die Coeffizienlen von A<9, A?, 
Aa erlangen, dafs Sterne in der Nähe eines Poles verbunden mit 
Sternen in der Nähe des Äquators zur Zeitbestimmung, Sterne 
in der Nähe und auf beiden Seiten des Zenits aber zur Messung der 
Polhöhe am gunstigsten sind ; dafs ferner das Azimut der Axc oder 
Aa zwar aus beideu Arten von Beobachtungen, iedoch aus denen 
zur Zeitbestimmung am vortheilhaftesten bestimmt wird, während 
endlich die Gröfse c oder die Collimation des Fernrohrs sich nur 
dann ergiebt, wenn bei einer jener beiden Beobachtungsart en zwei 
Antritte bei gleicher oder nahe gleicher Neigung des Fernrohrs, 
und bei entgegengesetzter Lage des Kreis -Endes, d. h. respeclive 
bei a und bei a, = 180° ~h a, beobachtet wurden. 

Die Gröfsen z und e, deren man zur Bildung der Gleichung 
[4] bedaif, werden jedesmal mittels der angenommenen Nähcrungs- 
>verthc ^on <t und 0, vermöge der Formeln: 
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cos 8 cos t — g sin G 
sin 9 = g cos G 
[5] l cos z ss g sin (G + 9) 
Isinzcose =gcos (G+9) 
sin z sin c = — cos * sin t 
berechnet, nachdem zuvor aus den beobachteten Uhrzeiten T, die 
Stundenwinkcl t durch No. [3] gebildet worden sind. Man kann 
dabei entweder die beobachtete Zeit des Antrittes an irgend einem 
Faden direkt anwenden, und hat dann für die auf der linken Seile 
der Gleichung [4] befindliche Gröfse f den jedesmaligen Abstand 
dieses Fadens von der Collimationslinie zu setzen, oder auch zu- 
vor aus jeder der für den Uhrgang corrigirten Zeiten T, T", T'" 

des Antrittes eines Sternes an die verschiednen Faden des Netzes, 
die entsprechenden Stundenwinkel nach Nr. [3], aus jedem derselben 
aber denjenigen Stundenwinkel t, zu bilden bei welchem derselbe 
Stern die Collimationslinie erreichte , und endlich das arithmetische 
Mittel aus den auf diese Weise erhaltnen Werthcn ein und der- 
selben Gröfse t, zur Berechnung der Coefficienten einer Glei- 
chung [4] anwenden, in deren linke Seite alsdann die Gröfse f 
nicht mehr eingeht. 

Um zu diesem Zwecke das Zeitintcrvall zu berechnen, welches 
zwischen dem Antritte eines Sternes an die Collimationslinie und 
dessen Antritt an irgend einen um f von derselben entfernten Faden 
verflossen ist, seien t und f respective die Stundenwinkel jenes Ster- 
nes im ersten und zweiten Momente, so erhält man durch Verbin- 
dungen der Gleichungen [1] und 02] 

1) — c =r b | sin 9 sin $ •+■ cos 9 cos 9 cos t j 

-4- cos a | cos 9 sin d — sin 9 cos <* cos t j — sin a cos <S sin t 
.2) — c — f ss b j sin 9 sin <J -f- cos 9 cos * cos t'j 

•+• cos a | cos 9 sin ^ — sin 9 cos 9 cos t' j — sin a cos d sin t' 

und durch Subtraction beider Ausdrücke 

f s= — 2 sin \ (f — t) m cos <* sin j^±_ l — m| 
oder zur Rechnung: 

-f 

[6] 2 sin * (C - t) = 



m cos Jslnj t — M-f-j (f — t) | 
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wenn zuvor 

[7] cos a sin 9 — b cos q> = m cos M 

sin a = m sin M 

berechnet wurde. Bei praktischer Anwendung dieser Ausdrücke 
kann in No. [7] b cos <p stets vernachlässigt , und in dem Nenner 
der rechten Hälfte von No. [6] für die noch unbekannte Gröfse 

\f t ein Näherungswerth dieser Gröfse gesetzt werden. Sind 

mehr als ein Antritt desselben Sternes beobachtet worden, so 
kennt man t' — t zu diesem Zwecke genugsam, — - in jedem andren 
Falle genügt eine zweite Auflösung der Gleichung [6], wenn man 
bei dieser das Resultat einer ersten Auflösung als neuen Näherungs- 
werth benutzt. — 

Von der Construction des Instrumentes abhäugige Gröfsen, de- 
ren man zur Ermittlung der Resultate bedurfte, waren der Werth 
eines Niveautheils (Seite 13) und die gegenseitigen Abstände 
der Fäden (Seite 11). Ersterer ist zu 3",86 angenommen worden, 
nachdem sich bei Befestigung des Niveaus an der Alhidade eines 
vertikalen Winkelmessers folgende Ablesungen ergeben hatten: 

1828 April 14. 1830 November 14. 



Niveau. Nonius. Niveau. Nonien 

Süd-Ende. Nord-Ende. I. II. Süd-Ende. Nord-Ende. imMittel. 



18^7 


2 7 ,8 


18" 


40" 


8,5 


p 

21,0 


Hh 1 ",3 


10,5 


11,0 


42 


65 


12,5 


17,1 


22,5 


7,3 


14,2 


60 


75 


17,7 


12,1 


40,0 


6,5 


15,0 


67 


90 


20,5 


9,2 


51,3 


2,5 


19,5 


75 


93 


9,0 


21,0 


1,3 


17,0 


5,0 


27 


42 


19,5 


11,0 


50,0 


7,4 


15,1 


64 


85 


16,1 


14,1 


31,3 


15,5 


. 7,0 


35 


52 


11,0 


19,0 


10,0 



p 

Für den Unterschied zwischen den Wcrthen 1 = 3",72 

= 3,49 
und = 4,36 

von denen die zwei erstcren aus den vor der Reise, der letztere 
aber aus den nach derselben gemachten Ablesungen folgen, ist der 
Grund in nicht völlig fester Aufstellung der gebrauchten Winkci- 
instrumente zu suchen, denn obgleich eine jede der erstereu Rei- 
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hen für den mittleren Fehler ihres Resultates nur 0",4 die letztere 
aber nur 0",2 andeuten, so siud doch diese aus nur 8 Ablesungen 
geschlossen Glänzen der Zuverlässigkeit offenbar enger als die 
in der Wirklichkeit stattfindenden, und man hatte daher keinen 
Grund den Werth eines Niveautheils während der Reise als ver- 
änderlich, und von 3",86 oder dem Mittel verschieden zu nehmen. 

Die gegenseitigen Winkelabständc der fünf Vertikalßiden des 
Fernrohrs wurden sowohl durch mehrere zu diesem Zwecke be- 
obachtete Sterndurchgänge bestimmt, als auch nach dem von Gauss 
vorgcschlagnen Verfahren, durch direkte Messungen an dem Bilde, 
welches sie durch das Objectiv des Fernrohrs gesehen darboten. Vor 
meiner Abreise hatte Herr Professor Encke die Güte, nach dieser 
Methode mittels eines Repetitionskrcises die folgenden Messungen an- 
zustellen, bei denen respectiveV, IV.. .1 die verschiednen Fäden in der- 
jenigen Ordnung bezeichnen, in welcher sie von dem Kreis -Ende 
der Uiudrehungsaxc gegen das andere Ende auf einauder folgen. 

1828 April 12. 

V — m 16' 57' 1 fach IV — HI 8' 25" i fach 

81 47 5fach 42 12 öfach 

I — IQ 17 8 lfach II — HI 8 31 lfach 

84 29 öfach 42 47 öfach 

1828 April 13. 

V — HI 17' 4" lfach IV — III 8' 32" lfach 

84 56 öfach 42 16 öfach 

I — HI 17 1 lfach H — IH 8 34 lfach 

€4 39 öfach 42 18 öfach. 

• 

Nach der Reise habe ich ähnliche Messungen mittels eines Reichen- 
bachschen Theodoliten wiederholt, dessen Theilung in horizon- 
taler Ebne lag, während die optische Axe des Passagefernrohrs, 
nach Ablesung am Stellkreisc desselben, um 31° 21' gegen den Hori- 
zont geneigt war. Die folgenden Zahlen sind daher aus den un- 
mittelbaren Beobachtungen dadurch erhalten, dafs ein jedes Mittel 
aus den Ablesungen an zwei Nonien mit cos (31° 21') multipli- 
zirl wurde. 
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1830 November 15. 

V — m 17' 9",8l ifach IV — Ifl 8' 44",97 lfach 

85 14,66 öfach 42 43,41 öfach 

I — ffl 17 10,14 lfach H — ffl 8 32,15 lfach 

85 31,44 öfach 42 24,18 öfach 

1830 November 16. 

V — HI 17' 4",73 lfach IV — ffl 8 ; 34",29 lfach 

85 2,33 öfach 42 32,40 öfach 

I — ffl 17 13,15 lfach H — ffl 8 25,75 lfach 

85 25,41 öfach 43 0,94 öfach. 

Die Messungen aus den Jahren 1828 und 1830 stimmen darin über« 
ein, die Intervalle zwischen je zwei einander zunächst gelegnen 
Fäden innerhalb der Gränze der Bcobachtungsfehlcr einander gleich 
erscheinen zu lassen. Für die Gröfse eines Interwalles, welche 

aus jenen zu 8' 29 ,, ,69 
aus diesen zu 8 32,34 
folgt, wurde aber ausschliefslich der letztere Werth oder 34",tö6 
Sternzeit den Rechnungen A Grunde gelegt, weil auch alle auf 
der Reise beobachteten Slerndurchgänge sich demselben so genü- 
gend anschlössen, dafs zu vermuthen steht, das Fadennetz habe 
sich bei jenen ersten Messungen etwas näher an dem Objektive 
des Instrumentes befunden, als während des nachherigen Ge- 

■ 

brauches. 

t i 
Bei der Ableitung der End -Resultate aus den Beobachtungen 
verdanke ich der uneigennützigen Freundschaft des Herrn Direktor 

* 

Herter in Berlin, ebenso erfolgreiche als wesentliche Unter- 
stützung. Eine von jeder Beobachtung geführte vorläufige Rech- 
nung mit fünf Decimalen, verschaffte uns nur diejenigen Nähe- 
rungswerthe für a, 9 und 0, welche Herr Herter einer voll- 
ständigen und unabhängigen Wiederholung mit 7stelligen Loga- 
rithmen zum Grunde legte. Das unten abgedruckte Beispiel der 
Berechnung einer Zeitbestimmung und einer Polhöhe, zeigt alle 
Einzelnheiten der sehr zweckmäfsig befundenen und daher in je- 
dem einzelnen Falle beibchaltnen Anordnung. 

Deu dort mitgetheilten Operationen ging stets eine andre zur 
Erkennung der meist ganz unbekannten Sterne und zu deren Auf- 
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findung in den Stern Verzeichnissen vorher. Aus einer ersten An- 
nahme über das Azimut der Umdrehungsaxc a, wurde eine andre 
für das Azimut des fraglichen Sternes e = a z*= 90 erhalten , und 
aus dieser, verbunden mit der durch die Ablesung vom Stcllkreise 
erhaltnen Zenitdistanz z, ein angenäherter Werth für den Stunden- 
winkel t und die Dcclination d nach den Gleichungen [5] be- 
stimmt. Aus t ergab sich a = T -f- 0 — t mit demselben oft 
sehr starken Fehler behaftet, welchen eine erste Annahme über die 
Uhrcorrection 0 besafs. — Aus den Sternverzeichnissen wurden 
sodann alle innerhalb einiger Grade der Rcctascension sowohl als 
Dcclination an den Ort j a, 6 j angranzende Stcrnörtcr ausgeschrie- 
ben, und unter diesen der wirklich beobachtete durch folgendes 
Hülfsmittcl erkannt. Wenn Azimut uud Stuudemvinkcl beim An- 
tritt an den 3ten Fallen, so wie oben angedeutet (Seite 37) ge- 

« 

zälüt werden, so ist sin y cos t — cotg c sin t = tg t cos <p. 
Mithin wenn mau sin 9P = M sin N 

cotg e = M cos N 

nimmt 

M sin (N — 1) = tg <J cos <p 
Setzt man daher N — t = Q, so wird, wegen u = T -f- # — t, 

« = — N + T + 0 + Q. 
Man rechnete daher zuerst N, welches zu diesem Zwecke für alle 
bei einerlei Beobachtung vorkommenden Sterne als coustaut be- 
trachtet wurde, bildete dauu für jeden fraglichen Stern die Grüfse 
— N+T-H0, und endlich, mit den verschiednen <* der mit ihm 
identisch vermulheten Sterne des Cataioges, den Winkel Q durch : 

sinQ= C ° 8ytgJ 

Das für jeden der zu untersuchenden Sterne des Cataioges erhaltne 

(! = _N + T + 9 + Q 

Wurde dann mit der Angabe des Cataioges verglichen, und für 
jeden derselben: AR der Rechnung — AR des Cataioges 
= Fehler der Hypothese vermerkt. — Verfahrt man ebenso 
für jedcu der zu einerlei Beobachtung gehörigen Sterne, so unter- 
scheidet man unter den dafür vermutheten Angaben des Cataioges 
die wirklich entsprechenden von den falschen dadurch, dafs für 
alle erstereu die Gröfsc: Fehler der Hypothese einen (höchst 
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nahe allein von der fehlerhaften Annahme über e nnd 0 abhängigen 
und daher) höchst nahe gleichen Werth, für die letzteren 
aber unter einander sehr verschiedne Wcrthc erhält. 

Wir ertauben uns nun, die gesammte Anordnung der Rech- 
nung an folgenden Beispielen näher zu zeigen. 

1828 November 28. wurden zu Schorkal amObi die fol- 
genden Sternantritte zum Behuf der Zeitbestimmung beobachtet. 



Bezeichnung 
und Höhe de« 

G^AWM MIM 

oternes. 


Geschätzte 

Grüfte. 


Faden 


I. 


H. 


III. 


IV 


V. 


u Lrs. min. 
Süd 69° 31' 
Süd 31 58 
Süd 55 35 
Nord 21 28 
« Urs. min. 
Süd 51° 18' 
Süd 32 8 
Süd 55 20 


4ter _ 5ter 
3ter — 5ter 
5ter — ßter 
3ter — 4 tcr 

fcter — ßter 
'iter — ßter 
2ter — 3ter 


9' 44",8 


39 35 ,2 

• . • 

• • • 

• • • 

• • • 

10 23,6 


3 35 43",2 
3 40 22,0 
3 43 54,4 
3 46 57,2 

3 52 54,0 
3 

4 0 48,0 
4 11 2,0 


41' 6",4 
44(30,0) 
47 35,6 
53 46,0 
57 26,2 
1 25,6 
3 44,4 
11 40,8 


41'54",4 
45 3,2 
48 14,6 
54 38,0 
• • • • 
2 3,2 
4 19,6 
12 18 f 8 



Lage 
de» 



TV 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

0 



Was.se 


rwage» 


Boussole. 


h 

3 34 
3 56 


ofo 

0,0 


189° 45,5 
9 49,0 



Vermittels der angegebenen Höhen und der vorläufigen An- 
nahme ö = 19 h 52>,0 « = 271° 25' für Kreis West, wurden die 
beobachteten Sterne sehr leicht für u Urs. minor is, * Andro- 
medae, * Pisciuni, 78 Pegasi, / Urs. majoris, u Urs. mi- 
noris, y Pegasi, m Piscium und « Andromedae erkannt. 
Was nun die Reduction der Angabc der Sternverzeichnisse auf den 
Anfang des Jahres oder auf den mittleren Sternort anbe- 
langt, so geschah diese, wenn der Stern sich in: Besse Ts Fun- 
damentis Astronomiae pro anno 1755 fand, sowohl für De- 
clination als für Rectasccnsion nach der Formel: 

loc. med. pro init. anni 

45— t , , vi. 45-f-t 



= loc. pr. a. 1755 + (45+t){p' (p'-p) }-|- 



90 V1 ") " 45 
wo p die jährliche Praeccssion für 1755, p' dieselbe für 1800, 
f* die eigne Bewegung des Sternes sich neben jedem Sterne in 
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den Fundamentes befinden, und t den Cberschuss der Jahreszahl 
über 1800 bedeutet. Fanden sich aber die Sterne nicht daselbst, 
so wurden sie aus Piazzi: praeeipuarum stellarum iner- 
rantium positiones mediae ineunte saeculo XIX. Panor- 
mi 1814; aus Bessel's Beobachtungen der Sterne nach 
Zonen der Ab weichung, oder endlich aus Lalande Histoire 
Celeste entnommen. In diesem Falle, wo die eigne Bewegung 
des Sternes nicht berücksichtigt werden kann, ist (f — t) p" 
die dem Sternorte des Verzeichnisses hinzuzufügende Praeces- 
sion vom Jahre 1800 -f- t bis zum Jahre 1800 -f- 1', und für den 
Piazzischen Catalog, für welchen t = 0 ist, reduzirt sich die- 
ser Ausdruck auf: t' p", wobei allgemein p" die zu dem Jahre 

1800 H gehörige Annualpraecession bedeutet, und bei An- 

2 

Wendung eines andren Cataloges als desse nder Fundamente, nach 
den allgemeinen Formeln: 

für A. R. p" = m -J- n sin « tg <* 
für De clin. p" = n cos « 

berechnet wurde, in denen o und ö die angenähert bekannte AR. 

nud Declination des Sternes für 1800 H bezeichnen, während 

2 

m, n aus Bessel's Tabulis Regiomontanis Tab. III, mit dem 

t'-i-t 

Argumente 1800 H — genommen wurden. Beim Gebrauch 

der Histoire Celeste und bei der Berechnung von A. R. und 
Declination eines Sternes aus der daselbst angegebenen Antritts- 
zeit und Zenitdistanz in Paris, wurden stets Schuhmachers 
Reductionstafeln für die Sterne der Eist. cel. benutzt. 

Um ferner für die augewandten Sterne die scheinbaren 
Örter für das Beobachtungsmoment aus den auf diese 
Weise berechneten mittlem örtern für den Jahresanfang 
zu erhalten, wurde allgemein hinzugefügt: 

Zur mittlem A.R. A m+g sin (G a)tg «f+h sin(H+«)sec d+ rft -+- E 
- - Declin. gcos(G-H«)+hcos(H+a)sin^-HCtgwcos(y-f-r/i / 
wo « und <? die mittlere A. R. und Declinatiou, * die in Theilen 
des Jahres ausgedrückte, vom Jahresanfang bis zum Beobachtungs- 
moment verflossue Zeit, (t und h' die jährliche eigne Bewegung des 
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Sterns, w die aus Besse Ts Tab. Regiom.Tabul. IV am Ende ent- 
nommene mittlere Schiefe der Ekliptik bezeichnen , g, G, h, H 
aber dureh gcosG=An hcosH=D 
gsinG=B hsiuH = C 

gefunden werden, in denen A,B,C,D,E die vom Beobachtungsmomente 
abhängigen, in Bessel L 1. Tab. VIII entlialtncn Gröfsen bezeich- 
nen, und m und n die für den Jahresanfang aus Tab. III zu ent- 
nehmenden Werthe haben. Die Gröfsen A,B,C,D,E wurden aus 
der für sie genannten Tafel mit dem Argumente 

Datum + K -4- d -f- g' + i entnommen, von denen 
i = 0 ist vom Anfange des Jahres bis zu der Zeit, zu welcher 
die A. R. der 0 der Sternzeit der Beobachtung gleich wird, her. 
nach aber = 1 wird; g / nach Tab. VIII gleich der Sternzeit der 
Beobachtung 5 h 20^ K aus Tab. I und d gleich der Länge des 
Ortes, letztere von Paris an positiv, und beide in Theilen des 
Tages zu nehmen sind. Zu bemerken ist noch, dafs A und B aus 
der Tafel VIII, welche deren Werthe von 10 zu 10 Tagen angiebt, 
für das genannte Argument interpolirt, C und D aber, welche 
innerhalb 10t3giger Intervalle nicht gleichförmig wachsen, aus 
Tab. IX, woselbst sie für jeden Tag berechnet sind, entnommen 
wurden. 

Für den Ort von * Andromedae, welcher sich in den Fun. 
dament. Astron. befindet, und zu dem daher, ebenso wie zu allen 
von dort entnommenen Sternen, als Reduction auf den Anfang des 
Jalirefi 1828 die Grofse: 

73{p'-lI(p'-p) + £} 

zu addiren war, fugen wir beispielsweise die gesammte Reductions- 
rechnung auf das oben genannte Moment der Beobachtung in 
Schorkal hinzu: 
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* 

* Andromedae. 7*« Gr.*) 
:351° 32 54",8 [Ort der Fundament astr. für 1755] d=-f-41 0 54' 47",1 



-f- 43,352 
-1-43,514 


*•»•£)•••• 


+19,832 
-1-19,855 


-f- 0,162 


. . p' — n . . 
••90 (P " P) " 


-+- 0,023 


-|- 0,031 


-h 0,004 


-1-43,483 


P-^(P-P) 


H- 19,851 


— 1,3 

• 

— 0,029 




+ 2,4 
-h 0,053 


f* 

* * * * "TT" • • * * 
45 


-r-43',454 


Keduct. 
73 


-f- 19,904 



52' 52",1 

■ — 



(Reduction auf 1828) 



-F 24' 13,0 
d=-H42°19' 0 ,1 



«=352°25'46",9 [Mittlerer Ort für 1828] 

ferner: Datum = Nov. 28,000 
K= -f- 0,117 
d = — 0,175 

g'= -f- 0,203 
i == -f- 1,000 
Argument = Nov. 29,145 
m = 1,6633 n = 1,3023 
w = 23° 27 ,7 

I« = 1- A m =1,6510 I. A =9,9883 1. C =0,8711 

I. B =0,9625 L D =1,2686 l.«.(H-W0 

h «. (G -f- «) =9,4804 LA u=l,2906 l.C8(H-t-«)=9,9864 

I.cs.(G+cc) =9,9792 l.tgG =9,6719 l.tg 11=9,6025 1. *• 6 =9,8282 
I. Cp. es. ö =0,1311 G=25<>9',8 n=21<>49\3 1. es. <J=9,8680 
L tg <J =0,9593 G-4-a=17 35,6 H+«=14 15,1 Kg .c«.(G-H0=l,3131= L I 

J. U. = ].g. g .(G-|-«)tgd=0,7736 

[. g =1,3339 



J.h.ca.(H-|-a)8.f)=l,1155: 
1. h =1,3009 1. Ctg o, =0,5<J60 



l. II 



I. h s. (H-4-«) =0,6922 
].III.=l .l» l .(H-f- c< ) g e c.(T=0,8233 l.cs.G=9,9567 l.c*.H=9,9677 l.C.tg w cs. £=0,3775=1.111 

1.8.« 



l.IV.=r 



I. % = 9,9588 
1. „ = 8,4609a 

I. t jtt = 8,4107n 



1. t = 9,9588 
1. fx = 8,7267 

1. Tfi = 8,GS55=I.IV 



«=352°25'46",9 [Mittlerer Ort für 1828] <?=-f-42° VBf 0,1 
•+> 44,8 = 1. I. = -h 20,6 

+ 5,9 = 11. II.es -f- 13,0 

■+- 6,7 = III. III. 2,4 

0,0 = IV. IV. = -h 0,0 

0,0 = E 

«=352°26 44" ,3 fürt von » Andromedae für dasl 0=4-42° 19 36 ",1 

l Beobaclitungsmoment. / 

•) Nacb Bradley. 
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Genau auf dieselbe Weise ergab sich für die Sterne: 
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* Piscium 4«« — 5ter Gr. 


78 Pegasi 5ter Gr. 






et d - 


Ort der Fandani. 
Minierer Ort fdrl828 

Ort für da*Beob-\ 
acutuugsuionicut/ 


351° 5ö' 20,6 
352 46 35,4 

352 47 26,2 
Argum. IN 


O / // 

4 18 2,9 
4 41 42,7 

4 42 7,6 

■ 

ov 29,148 


• / // 

352 55 40,1 

353 50 22,3 

353 51 17,2 
Nov. 5 


O / // 

+28 0 21,8 
28 24 34,2 

28 25 6,6 
!9,154 




X Ursae majoris 4 tcT Gr. 


V Pegasi 5^ — 6*« Gr. 


« | & 


| d 


Ort der Fundam. 

Mittlerer Ort für 1SB8 

Ort tür da» Beob- \ 
achtuurainoment / 


O / it 

173 15 7,1 

174 13 50,4 
274 14 18,4 


O / II 

H-49 8 12,3 
48 43 58,8 
48 43 26,1 


O l Ii 

356 19 44,1 

357 15 6,8 
357 16 2,5 


-f-23°46'48,3 
24 11 12,5 
24 11 43,0 



Argum. Nov. 29,154. 



■ 



Nov. 29,160. 





w Piscium. 


I 




Ort der Fundam. 


356° 4l' 8,1 


-H 5° 30 26,0 


Mittlerer Ort fürl828 


357 37 16,0 


5 54 41,3 


Ort für das BeobA 
aebtnngsmoment/ 


357 38 8,6 


5 55 6,2 



Argum. Nov. 29,161. 

Befand sich unter den beobachteten Sternen einer der soge- 
nannten Fundamentalsterne, so wie hier a Andromedae,so 
wurde der scheinbare Ort unmittelbar aus Tab. Regiom. X. ent- 
nommen, unter Anwendung eines auf die oben angeführte Weise und 
mit Berücksichtigung der in der Tafel selbst cnthaltncn Nachweisung 
über i berechneten Argumentes. So wurde in dem gegenwärtigen Falle : 

Datum = Nov. 28,000 
1c = -f- 0,117 
d = — 0,175 
g' = -I- 0,22'i 
1 = -f. 1,000 



Argum. = Nov. 29,166 



Tabula X. Sect. IV. « Andromedae, 



1828 Nov. 29,166 | 


AR. 


Declination. 


Mittlerer Ort -4- Funct. Q, 
Mittlere Bewegung -f-Abert. 

Solar- Nutat. Nov. 26. 
Derselben Veränderung bis 


23 H 59 31,317 
-f- 3,343 
— 0,033 


+28 8 27,51 
-f~ 29,25 
-t- 0,09 


33 59 34,627 



Olli ° oV/j'ck» Jf 

Ort für das ßeobachtungsmoment «=359 53 39,40 28 8 56,85='). 
Abth. II. Bd. I. 4 
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Ebenso wurde endlich auch bei dem häufig gebrauchten Polar- 
sterne zu unmittelbarer Berechnung des scheinbaren Ortes die 
genannte Tafel: Tab. Regiom. X. angewendet, Die zweiten 
Differenzen wurden bei der Interpolation berücksichtigt. Im gegen- 
wärtigen Falle hatte man: 

Datum es Nov. 28,000 
ItM -f- 0,117 
d = — 0,175 
g = -4- 0,200 
i £= -f. 2,000 
Argum. m Nov. 30,142 

Tabula X. Sect IV. « Ürsae minoris. 



| AR. | Declination. lO+ftl D 



i L 18281 
r. 30,142 J 



] 



Aus 

Nov. 

Au82.furl820 
Var.fur8Jah 
Mit Argum. 

O + ß 

Mit Argum. 2) 



0 59 22,41 -+-882329,01 



41,21 
1,67 



-f. 0,05 
- 0,05 -f- 



33,52 
0,14 



0,08 



364 


221 


863 


195 


227 


416 Arg. 



1 0 5,29 

Ort für das Beobach- ) 
tungsmoment j a ■* 



o i n o / . tr 

15 1 19,35 88 24 2,47 = <* 



Nachdem auf diese Weise die scheinbaren Orte aller ange- 
wandten Sterne für den Augenblick der Beobachtung gefunden 
waren, wurde für einen jeden und aus jedem beobachteten An- 
tritte der Stundenwinkel im Augenblicke des Antritts an den 3ten 
Faden nach den oben mit 6 und 7 bezeichneten Formeln (S. 40 u. 41) 
berechnet. Die dazu nöthigen Näherungswerthe waren bei der 
gegenwärtigen Beobachtung: , 

9 = 62o 44' 12",3. a für gjj J* fc ~ 2 ^26' 25 ,2. *«19* 52' 7 ",3 

« 

für 3 h 35' K, und man erhielt für alle bei derselben Beobachtung vor- 
kommende Antritte t 

l.cs.a=8, 4002946" , l.s. a=9,9998627, l.tgM«=l ,6507156, l.s.M=9,9998915 
1.8.7=9,9488525, l.cs.a s 8,ai91471° M=91°1649 *,32,l.C8.M a B8,3491759«> 

m= 9,9999712. 



t 

t 
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et 



Sodann aber für » Andromedae 
&52° 26 44 ,3 L Cp. ra cos S = 0,1311978. 



Ii. 



IV 



in. 



Autrittsxeit bei 
Kreis Ost 

Für Gang derUlir 
seit 3 h 35' 



3 39 35,20 
0,75 



3 41 



6,40 
1,00 



3 41 54,40 
f- 1,13 



3 40 22,00 
0,88 



bteru zeit des 
Antritts 

Iu Dogen 



23 31 43,25 
352° 55 48.75 



23 33 14,70 



23 34 2,83 23 32 30,18 



353 18 40,50 £>3 30 42,45 



m 7 32,70 



t' 

t-4-t' 
2 

t+t' 



— M 



.Cp.. .(^--M) 
L f. Cp.m cos (S 



B. t— t' 
t— t' 



0 29 4,4g 
0 34 56,42 

—9041 52,90 

0,0000323 
7.5263510 



0 51 56,20 
0 56 22,30 

-90 30 27,02 

0,0000170 
7.5263310 



1 3 58,15 
0 52 23,28 

-902426,04 

0,0000110 

7,8273610 



7,5263633 

O / fl 

-f-0 11 33,09 



7,5263480 



7,8273720 

o / // 

-0 23 6,12 



0 4048 ,40„achiii 
0 10 37,54 » 11 

0 40 23,13 » iv 
0 40 52,03 » v 



161,10 



-f-0 40 40,27 = t 
im Mittel bei 
Kreis Ost. 



O 1 it 

—0 11 53,07 

Ebenso ergaben sicli für die übrigen Sterne der in Rede stehenden Beobachtung: 

t nach Faden t Im Mittel, 

o ürsae minoris III + 336° 56' 16 ,20 -f336° 56' 16 ',20 
Kreis West 

* Piscium III -f. 1 13 36,20 

Kreis Ost IV 13 24,59 V -f. 1 13 29,54 

V 13 27,84* 
78Pegasi III -f. 0 55 19,70 

Kreis Ost IV 55 14,76 V-f- 0 55 17,76 

V 55 18,83 



>1 

r 

u 



X Ursae majoris III +182 1 45,201 

1 50.52 V +182 1 50,50 



Kreis Ost IV 

V 1 55,78J 
« Ursae minoris IV +336 53 13,55 

Kreis Ost. 

V Pegasi III -f- 0 58 50,60 

Kreis Ost IV 58 54 

V 58 58 
« Piscium IV + 1 12 2^58 

Kreis Ost V 12 36,96 

« Andromedae . . I + 0 55 8,02 

Kreis Ost II 55 12,37 

III 55 8,90 

IV 55 11,44 

V 55 1,84 



>,60-| 
U*7> 



+336 53 13,55 

+ 0 58 54,42 
+ 1 12 29,77 

+ 0 55 8,51 



Die oben ermittelten Sternörtcr (Seite 48 — 50), die eben angeführten 
ndenwinkel und die angenommenen Naiieruneswertbe 91 = 62° 44' 12",30 



Stundenwinkel und die angenommenen Näherung« 

a= 2 £Jo26 '5S"20 Kreis Ost unÄ&s = 19h 52 ' 7 "> 3 för 3h 35 K * vrarden 
nun wie folgt, bei der Rechnung nach den Formeln [4] u [51 (Seite 39 u. 40) 
gebraucht, vermöge welcher sich sowohl die bekannten Glieder jn den ge- 
suchten Bedingungsgleichunsen zwischen A0, Aa, Ay, als auch die numeri- 
schen Coefficienten dieser Unbekannten in denselben Gleichungen ergeben. 
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ZUR ZEITBESTIMMUNG. 


| « Urs. min. * Amlrnmcri. 


t Piscium. | 78 Pcgasi. 


1. — cos e) sint . . | 8,0387464 


7,94 18354 u 


8.3284; 09„ 


8,15063 45 u 




9,5929865,, 

8,4457599 

9,9638258 


8,07300 4 4 
$8688810 
9,9999696 


8.3299351 
9,9985358 
9,9999007 


8,2064011 
9,9442334 
9,9999438 


1. cos 3 cos t . . . 

1-tgG 

G 


8,4095857 
9,9998307 


9,8688006 
9,8282 4a4 


9,9984365 
8,9136827 


9,94 41772 
9,6775232 


8.4097550 
1°28 17 ,67 
64 12 2997 


0,0405552 
47° 40 16 ,71 
110 24 29.01 


1,0847538 
85° 17 48 ,54 
148 2 0.8 4 


0.2666540 
61° 34 42 ,23 
124 18 54,53 


9,9998568 
8,4096118 


9,8282620 
9,8688172 


8,9137815 
9,9985353 


9,6775666 
9.9442206 


1. 1) cos / = 1. A . . | — qo 


— 00 


— X 


— r 


1. b 

I. g sin (G-f-9) . 
1. sin (C + ?>)• . . 

i-g 

l.cos(G-f-y) . . . 
Lg cos(G + <f) . . 

l.tge 

1. sin o . 


— qo 
9,9542007 
9,9542268 
9,9999739 
9,6385893 
9,6385632 


— 00 

9,97ia310 
9.9/ 18Jib 
9,9999834 

9,5421402» 


— 00 

9,7237035 
9,7238023 
9,9999012 

• ' ■ - ~ 1 iv in 

9.9284806 u 


00 

9.9169100 

9,9169534 
9.9999566 

UyiöUlöZtSa 

9.7510389 n 


8,4001832 
1 21 22,23 
-27126 25,20 
-270 0 2,97 


8,3993952 

1812612,84 
- 912625,20 
+ 895947,64 


8,3999903 
1812619,93 
- 912625,20 
+ 895954,73 


8.3995956 
1812615,23 
- 912625,20 
-4- 895950,03 


9 9998629 
8,4000461 


9999S634u 
8 3992586,, 


9.9998630,, 
8.3998532,, 


9,9998(>33„ 

8,39945895 


L Q 8« i cs»(r . I.H 


o.i 114046 


0.6381086 Ö,6$04117 


Ö, 74^8663 


1. cos(e — a) .... 
I.sin (c — a) . . . . 


5,1582791 
9,6387003 
0.0000000 


5.7811066 
9,5425768 
0.0000000 


5.4073689 
9,9286176 
0.0000000 


5,684269$ 
9,7511756 
0.0000000 


1 C-8.X8 (C- ;,)=!.(' 


9,638700% 


9.5425768a 


9,9286176a) 9.751 1756a 


1 cos z rosa = 1.1) 


$,33 1 1953 


8.3721256« 8,1239981 0 


8,31720 I& 


1. cos<) cos tsin a . 
EjusoVm Niun. . 
1. — cs.ti s. Ics. as.y 
Ejustlem Nnm. . 


8,4094484a 
- 0.0256V 13 

6.3878935 
+0.00024 43 


9,8686633 
-f-0.7390.320 

6,2909825 
+0.000195-1 


9,9982992 
+ 0,9960915 
6,6776180 

+0.000 47i;o 


9.9440399 
+0,8791032 

6,4997816 
+0,0003161 




| +0,9965675 


+0,8794193 
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SCHORKAL. 1828. NOVEMBER 28. 



X Urs. major. | 


(t Urs. min. 


V Pvpasi. 


w r lscmm. 


« Andromed. 


8,3687696 


8,0396185 1 


8,1939399« 


8,3216878« 


8,1505207,, 


8,5494310« 

9,8193386 

9,9997272« 


9,5938886 u 

8,4457599 

9,9636619 


8,2338718 
9,9600681 
9,9999362 


8,3240089 
9,9976789 
9,9999034 


8,2051887 
9,9453320 
9,9999441 


9,8190658« 
9,8759519 


8,4094218 
9,9998307 


9,9600043 
9,6126227 


9,9975823 
9,0133083 


9,9452761 
9,6737285 


9.9131139» 
—41° 15 29 ,65 
21 28 42,65 


8,4095911 
1° 28 15' ,67 
04 12 27,97 


0,3473816 
65° 48' 5 ,67 
128 32 17,97 


0 98127 10 
84° 4 49 ,10 
146 49 1,40 


0 971*476 
, 61° 50 52 ,11 
124 35 4,41 


9,8760705 
9,8191844a 


9,9998568 
8,4094479 


9,6126758 
9.9600574 


9,0131039 
9,9976779 


9,6737720 
9,9453196 




OD 


K't ~~ ao 


— 00 


— 00 


— 00 


— 00 

9,5635432 
9,5636618 
9,9998814 
9,9687420 
9,9686234 


-oo 
9,9543986 
9,9544217 
9,9999739 
9,6385981 
9,6385720 


30 

9,8932600 

9,8933131 

9,9993469 

9,7945145« 

9,7944614« 


— 00 

9,7381411 

9,7382367 

9,9999044 

9,9226877« 

9,9225921« 


— 00 

9,9155090 

9,9155525 

9,9999565 

9,7540592« 

9,7540157« 


8,4001462 

1 oft Ol TO 

-91 26 25,20 
-90 0 3,41 


8,4010765 
i oft Qn 

-91 26 25,20 
- 89 59 52,30 


8,3994784 

1 Q 1 Oft 1 *l tt'i 

- 91 26 25,20 
+ 89 59 48,63 


8.3990957 

IUI Oft O OSl 

- 91 26 25,20 
+ 89 59 4 1,08 


8,3965050 

IQ] OC QÖ SLSL 

- 91 26 25,20 
■+■ 89 59 13,35 


9.9998629 
8,1000091 


9,9998623 
8.4009388 


9,99986*31« 
8.399*117« 


9,9998b 3b ii 
8,3989593« 


9,9998b» 2 U 
8,3963702« 


0,501498lu 


O..V2.V2()0.> 


0,8503550 


1.1246702 


1,4230020 


5,2183127« 

9,9687605 

0,0000000« 


5,5720656 
9,6387097 
0,0000000a 


5,7413318 
9,7945980 
0.0000000 


5,8875165 
9,9227285 
0,0000000 


6,3544263 
9,7541505 
0,0000000 


9.9687<;0> 


9,6^387097 


9.7915980» 


9.9227285« 


9,7541505« 


7,9638378,, 


8,3546932« 


8,2935516« 


8,1384357« 


8.3258036« 


9,8189285« 

— 0,6590653 
6,7179167.» 

— 0,6005223 


8,1092815 
+0,0256616 

6,3887956,, 
-0,0002418 


9,9598670 
+0,9117316 

6,5430870 
+ 0.0003492 


9.9974450 
+0.9911312 

6,6708349 
+0,0001686 


9,9451388 
+0,8813-304 

6,4996678 
+ 0.0003160 


-0,6595876 


+ 0,0251168 


+0,9120808 


+0,9946028 


+0,8816464 
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Man hatte nun den obigen Formeln [5] u. [4] (Seite 40 u. 39) gemäfs: 
0 = — A — B — c + CAa + DAy + EAö 

wo c den nach früherer Bemerkung zu betrachtenden Collimations- 
fehler des Fernrohrs bezeichnet. Wenn man die hier gefunde- 
nen Zahlenwerthe für A, B, C, D, E substituirt, und zugleich 
diejenigen Glieder, welche die zu bestimmenden Unbekannten 
enthalten (c,CAa,EA0) in jeder Gleichung voran, dasjenige hin- 
gegen, welches stets kleine Coefficienten erhält, und daher nur 
dienen wird, um die Abhängigkeit der Resultate von einer aus den 
Beobachtungen nicht zu ermittelnden Unbekannten zu zeigen (DA?), 
In jeder Gleichung zuletzt schreibt, so ergiebt sich: 

0 = — 1",2924 — c — 0,43521 Aa — 0,02543 Afl + 0,02262 

0 = — 4,3462 — c — 0,34880 » 4- 0,73923 » — 0,02356 » 

0 = — 4,4712 — c — 0,84842 > 4- 0,99657 » — 0,01330 » 

0 = — 5,6217 — c - 0,56387 » 4- 0,87942 » - 0,02076 » 

0 = 4- 3,1732 — c-h 0,93059 » — 0,65959 » — 0,00920 » 

0 = — 3,3512 — c 4- 0,43522 » 4- 0,02542 » — 0,02263 » 

0 = — 7,0852 — c — 0,62316 » 4- 0,91208 » — 0,01966 » 

0i=— 13,3251 — c — 0,83701 » +0,99460 » — 0,01375 » 

0 = — 26,4851 — c — 0,56774 » 4-0,88165 » —0,02117 » 

Diese Gleichungen würden nur dann wahr sein, wenn jeder 
der Antritte fehlerfrei beobachtet worden wäre ; da dies aber nicht 
der Fall ist, so hat man in der linken Hälfte einer jeden anstatt 0, 
einen unbekannten und zufalligen Beobachtungsfehler f, f, £"..,. zu 
denken, sie fallen daher unter die Form: 

f = n4-ax4- by 4- cz 4- du 

f = n'4- a'x 4- b ; y 4- Cz 4- d'u 

(*= n"4- a"x 4- b"y 4- c"z 4- d"u } (A) 



und die Werthe der Unbekannten x, y . . u sind aus ihnen so zu 

bestimmen, dafs [f»] = minimum oder [f ~]=0, [f |p]=0, 

[fj-] = 0 werde, wobei hier und in Folgendem [ ] stets eine 

Summe analoger Glieder aus den v er schiednen Gleichun- 
gen andeutet. Als identisch mit dieser Bedingung erhält man sogleich: 
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0= [an] [aa]x+ [a b] y -f- [a c] z [ad] u 
0 = [bn] [ba] x -f- [bb]y + [bc]z + [bd] u 
0 = [cn] + [ca] x + [cb]y [cc]z -f- [cd] J W 
0 = [dn] + [d a] x 4- [db] y + [de] z + [dd] u 
Diese linearischen Ausdrücke werden nun am bequemsten durch 
den folgenden Algorithmus aufgelöst, welcher wesentlich darin be- 
steht, dafs man den Werth einer Unbekannten aus der ersten 
Gleichung des Systemes (B) in jede folgende gesetzt, und dann mit 
den erhaltnen transformirten Gleichungen wiederum ebenso verfah- 
ren denkt wie mit dem ursprünglichen u. s. f. bis dafs zuletzt eine 

Endgleichung für eine der Unbekannten bleibt, deren ermittelter 

» 

Werth dann in aufsteigender Ordnung in jedes der Systeme bis 
ursprünglichen (B) substituirt werde. 

so ergeben sich zur Bestimmung der 
Unbekannten die Gleichungen (C): 
[an]+[aa] x^-[ab]y+[ac]z+[ad]a=0 
[bn.] - -Hbb]y-*-[bc,]zH-[bd,]u=0 
[enj -+-[ccJz-|-[r.d ( Ju=0 
[dnj -HddJiteaO 
von denen die 4** u unmittelbar, 
die 3 te z nach Substitution des 
Werthes von u, die 2 t0 y nach 
Substitution der Werthe ven u 
und z u. s. w. ergeben. 

Zugleich aber ist [dd,„] das 
sogenannte Ge wicht von u, oder 
die Anzahl direkter Beobachtungen 
mit deren Sicherheit, die der Be- 
stimmung von u proportional zu 
achten ist; so dafs wenn « den 

mittleren Fehler einer Gleichung bezeichnet, der wahrschein- 

liehe Fehler von u stets gleich: \/ Gewicht T zu nehmen ist. Bei 
den hier in Rede stehenden Beobachtungen wird nun stets sowohl 
[dd,„] ah auch [dn„,] =0, d. h. es bestätigt sich der gleich an- 
fangs aus der steten Kleinheit der Cocffic. von Aqp gefolgerte Um- 
stand, dafs diese Gröfse aus den zur Zeitbestimmung gemachten 
Beobachtungen nicht bestimmt werden könne. Es ergiebt 



Bezeichnet man: 

tbd]- tla , ] r ; 1nl = rbdi 

*■ J [aaj 



ferner :[cnj 



rbc,][bnj _ 



LbbJ 



[cd,] 



[bd ] [bc] _ 



LbbJ 



[c"J 
[c c„] 
[cd,,] 



endlich[dnj-^^==[dnj 

fAAl fcd„1fcd„] _ r 1 

1 "* KT =[ddJ 
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daher sogleich bei dieser l 8tett Rechnung aus der 3*° Gleichung 
das Gewicht von z = [cc„] = Gewicht Ad 

und die Gröfse selbst z := ~"[^J U 5=3 A ° aA<Pi 

sodann aber aus der l stea und 2 ten respective Aa, und c nebst 
deren Abhängigkeit von Ay, wenn man erinnert, daß Aa = y, 
c = x, A<p = u gesetzt worden ist. 

Um aber auch für die zwei letzteren GröTsen y und x (in 
unserem Falle Aa und c) die ihnen zukommenden Gewichte zu 
bestimmen, und um zugleich die so eben berechneten Werthe 
dieser Unbekaunten zu controliren, wurden zwei der ersteren 
durchaus analoge Rechnungen so geordnet, dafs bei ihnen respective 
y und x (nicht aber wie bisher z) die zuletzt in den Gleichun- 
gen bleibenden werden. Namentlich in beiden Fällen ausgehend 
von der 3 tea der ursprünglichen Gleichungen (B), (Seite 65): 
[cn] + [cc] z + [cb] y + [ca] x == 0 

bildete man für das Gewicht 
von y von x 

p> + D> M y + [«M x =o\ /m |t an J + D*J y + [mJ*=01 

[b pj + [b b„] y =0f U; |[an„] +[aa„]x=0j( E ) 

Wobei respective: 
für y für x 

für beide: [ab] - a ^ ^ °^ = [ab,] aus den primitiven Gleichun- 

J^C cj 

gen (A) und (B). — Sodann aber: 

[bbj-i^y^tbbj 

aus den so eben derivirten (D) und (E) genommen wurden. 

Nachdem nun auf diese Weise die gesuchten Gröfscn berechnet 
und filr die wahrscheinlichen Fehler respective die folgenden Aus- 

€ € « 

drücke für A*: jTp^j, für *a: jTj-j^J und für c: jTj^Tj erhal - 
ten, und die Nenner derselben numerisch bestimmt sind, bleibt 
nur », oder der ihnen gemeinschaftliche Zähler, zu ermitteln. Zu 



[•*J- ß ^ = [a»,J 



uiyiiizeo uy 
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diesem Zwecke bieten nun die bis hierher berechneten Gröfsen drei 
verschiedne Mittel. Namentlich können die Gröfsen f, f , f ' . . . ., 
•welche als Beobachtungsfchler in den einzelnen Gleichungen 
zurückbleiben, zuerst direkt bestimmt werden, wenn man in jede 
der Gleichungen des Systcmcs A (Seite 54) die für x, y, z gefundnen 
Zahlwerthe substituirt; bildet man danu [f 2 ], so ist, wenn n die 
Anzahl der Gleichungen, g die Anzahl der aus ihnen berechneten 

Unbekannten bedeutet: = «*. 

Nun zeigt sich aber ferner, w r cnn man die Gleichungen des 
Systcmes A vor der Substitution quadrirt und addirt, und den da- 
durch erhaltncn Ausdruck für [f 2 ] durch Einführung der Bedin- 
gungen des Systemes B vereinfacht. 

/oX rfal rv 7 [an] [an] [bnj[bp,1 [enj [cn„] 

(2) [f^thn] p^j ^ 

insofern nämlich die Gröfsen [dn„,] und [dd„J, wie oben bemerkt, 
= 0? die Ausdrücke [bnj, [enj, [bbj, [cc,] aber nach der Be- 
zeichnung des Systemes C verstanden werden. 

Führt man hingegen endlich in die Summe der quadrirten und 
gehörig reduzirten Gleichungen A, die nach den Bezeichnungen der 
Systeme D und E verstandnen Ausdrücke ein, so ergeben sich 
noch, sowohl: 

,<>\ rr»l — l™1 £ cn t cn 1 [* n -l Tan] [bn„] [bn„] 

(3) [F] = Inn] ^ [bbj~ 

als auch : 

, ,v rf2l r [cn] fen] fbn] [hn,] [an,,] [an] 

(4) [f 2 ] = [nn] ^ ^ ^ 

und es ist klar, dafs im Falle richtiger Rechnung eine jede dieser 

[f 2 l 

4 Methoden für [f 2 ] und mithin auch für « 2 = ■ und für den 

■> • J n — - g 

wahrscheinlichen Fehler eines Elements = ^-==z==z einerlei 
Werth ergeben müsse. ewic 

Endlich wird noch eine Controle der Rechnungen dadurch ge- 
währt, dafs man für jede der ursprünglichen Gleichungen 
eine llülfsgröfse s = a-f-b + c+d einführt, und dann auch für 

diese die Summen [as], [bs] [ns] j genau so wie die ähnlichen 

[bsj [nsj f Ausdrücke für die eigentli- 

[cs„] . . [ns,J f chenCoeflic.d.Unbekannten 
[ds,J [us„J ] in den Gleichungen bildet. 

Namentlich und z. B. ist [bsj =[bs] — ' ^^qj ^ u - 8 - w - genommen. 

Man erhält alsdann, wie man sich leicht überzeugt, zur Prüfung der ein- 
zelnen Theilc der Rechnung bis zur Auflösung desSystemes(C)(Seite 55) 
[M]=Iaa]+lab]-Hac]-HadJ; Lbsl=lbal-Hbbl-Hbc]-Hbdl • • • • [ns]=lua]+[»bJ+[ucl-Hndl 

lb.,]= IbbJ+Jbcl+tbd,! .... [us,l=: inb,l+[uc ( J+lud,l 
Lci^l^lccl+lcd,,] . , . lQB„]=[uc // l+[ud„l 



Digitized by Google 



58 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 



= 



Für die Zeitbestimmung in SCHORKAL gestaltete sich daher 
1828. NOVEMBER 28- Angenommen für 3 h 35' K: 



L n am 0,11140b 
La = 0,00000a 
1. b = 9,63870a 
L c = 8,40530a 
Ida 8^35450 
1.8 = 0,15776« 



0,63811a 
0,00000o 
9,54258a 
9,86878 
8,37213a 
9,80149a 



0,65041a 

0,00000a 

9,92682a 

9,99851 

»,12400 a 

9,93709« 



0,74987a 

0,00000a 

9,75118« 

9,94420 

8,31720n 

9,84832« 



ii a 



ob 



II c 



I -* I 



u s 



bb 



bc 



+ 1,67 
+ 18,89 
+ 19,99 
+ 31,60 
+ 10,07 
+ 11,23 
+ 50,20 
-+- 177,58 
.4- 701,45 



1,292 
4,346 
4,471 



. 3,351 
. 7,085 
+13,325 
+26,485 



0,562 
1,516 
3,793 
3,170 
- 3,173 + 2,953 



_ 1,458 
. 4.415 
+11,153 
+15,037 



+1022,68 +62,804|+40,141 



. 0,033 
- 3,213 
. 4,456 
4,944 
. 2,093 
. 0,085 
6,462 
13.253 



-0,0291+ 1,859 
+0,102 + 2,752 
+0,059 + 3,868 
+0,117+3,964 
-0,029 - 2,342 
+0,076+ 1,883 



+0,139 
+0,183 
23,350 +0,561 



_57,823|+1,179 +47,301 



- 5,177 
+11,408 
+18,732 



+0,18941 
+0,12166 
+0,71985 
+0,31795 
+0,86600 
+0,18942 
+0,38833 
+0,70058 
+0,32233 



+0,01107 

-0,25785 
-0,84554 
-0,49589 
-461380 
+0,01106 
-0,56837 
-0,83250 
-0,50055 



+3,81553; _4,< 



a a 



as 



+9,00000 
0,95424 



0,84375« 

0,75194 

9,85213« 



2,85840 
0,45612 
bb 



8,13001a 

8,46208 
8,19057a 



c=-2',040 
^0,00002Af 



+3,81553 
+0,90782 



-4,74395 1+0,12141 1+7,23586 +62,804 
0,67614u| 9,08425 I 0,85949 | l,79799...log 

bc [ h>l | bs | hu 



-4,09237 
,1.50668 



+0,03873 
+0.03856 



+2,62029 
+2,29810 



+41,141 
+19.947 



+2,90771 
0,46355 



86266a 
907 



J0.86 
10,97 
f5,76690nA<jp 
18,68921 A f 



-2,58569 
0,41258u 



c c 



I 



+0,00017 1+0,32219 (+21,194 ...(bn,) 
6,23045 1 9,50811 ) l,32621...1og 



cd 



+5,34777 
+2.50057 



-0,09427 



CS 



1 



eii 



-3,58282 -57,823 



0,06400 -3.81406 



-^33,105 



n n 



+ 1022,68 

- 438,28 

- 54,47 

- 62,91 



h2",240 
h 0,04883 A? 
log. 0,35025 
8,68869 



+2,84720 1-0,03027 1+0,23124 
+2,29934 1-0.00015 [-0.28650 



-24,718...(cn ( ) 
-18.847 



+0,54786 
9,73867 



1,03004 
874018A? 



-0,03012 1+0,51774 1-5,871... (cn„) 
8,47885a| 9,71411 1 0,76871a ... log 
dd I ds I da I 



367,02 



6 



^=9 

^ = 31 

61 ,17=** 
7,82=« 



Aö^+io'^ie 

+0,054984? 



S II 



0,00329 +0,06916 1,179 -+-47,301 
0,00164+0.0976l|0.847 +50,493 



0,00165 
0.(KM 



-0,02845 



-+-0.00002 0.001 



0,332 



-3,192 (sn) 
+2.348 



0,00165 
0,00166 



-0,02847 
-0.02846 



0,331 
0.323 



5,540 (sn„) 
,548 



— 0,00001|-0,00001j0,008|+0,008l8n„ ( ) 
Es folgt daraus : Ay = ° c = — 2 ,040 — 0,00002 A 9 ; 
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die Auflösung der oben angeführten 
e=i&5VV& a= 91° 26' 25",2, ? = 



0,50150 

0.00000a 

9,96876o 

9,81927a 

7,96384a 

9,86817a 



0,52520a 

0,00000a 

9,63871 

8,40512 

8,35469a 

9,74973a 



0,85035a 

0,00000a 

9,79460a 

9,96003 

8,29355a 

9,86376a 



Gleichungen so wie folgt 
=62°44'12",3. 
1,12467a 1,42300a 
0,00000a 0,00000« 
9,92273a 9,75415„ 
9,99765 9,94529 
8,13844a 8,32580a 
9,93255n 9.84958a 



bd 



bs 



c c 



cd 



CS 



| dd | du 



-0,00985 
+0,00822 
+0,01129 
+0,01170 
-0,00856 
-0,00985 
+0,01225 
+0,01151 
+0,01202 



+0,62583 
+0,22084 
+0,73401 
+0,39765 
-0,68696 
-0,24459 
+0,45537 
+0,71660 
+0,40154 



+0,00065 
+0,54646 
+0,99316 
+0,77340 
+0,43505 
+0,00065 
+0,83188 
+0,98924 
+0,77728 



-0,00057 
-0,01741 
-0,01326 
-0,01825 
+0,00607 
-0,00057 
-0,01793 
-0.01368 
-0,01867 



+0,03656 
-0,46802 
-0,86219 
_j0,62019 
+0,48689 
-0,01428 
-0,66649 
-0,85154 
-0,6 354 



+0,00051 
+0,00055 
+0,00018 
+0,00043 
+0,00008 
+0,00051 
+0,00039 
+0,00019 
+0,00045 



-0,03253 
+0,01491 
+0.01151 
+0,01464 
+0,00679 
+0,01272 
+0,01436 
+0,01178 
+0,01498 



+0,03873 | +2,62029 | +5,31777 |_0,09427 |-3,58280 |+0,00329 | +0,06916 

Für das Gewicht. 



oe 



bc 



ac 



CO 



+ 5,34777 


I -4.0U237 


-4,74395 


-57,823 


0,72817 


1 0,61198a 


0,67614a 


1,76210, 



bb ab ba aa 


aa 


+ 3,81553 
+ 3,13178 


+ 2.85840 + 41,141 
+-3.63025 + 44.250 


+ 9,00000 
+ 4.20830 


+ 62,804 
+ 51,294 


+ 0,68375 
9,83490 
+ 0,12433 


- 0,77185 I - 3,109 
9,88753a 1 0,49262« 
- 1,854 


+ 4,79170 
0,68049 
+ 0,87128 


+ 11,510 

1,06108 
+ 3.509 


0,55942 
9,74774 


_ 1,255 
0,09864« 


+ 3,92042 
0,59334 


+ 8,001 
0,90314 


0,30980a 
-2 ,040=c 



n a 



J. 



u a 



1022,68 



- 14,14 

- 16,33 



1022,68 



- 652,20 - 625,20 



- 27,65 

- 2,81 



367,01 1 367,02 

Gew. von C 3,920 Wabrscheia). Fehler 3 ,95 
» » Aa 0,559 » 
» »A0O,548 » u ....... 

■ 2 ,240 -f- 0,04883 Ay; Afl = -f. 1Q",716 -f- 0,05498 Ay 



[Fehler derGIeiehungeo] 

- 0 ,50 + 0,25 
+ 4,83 + 23,38 
+ 6,35 + 40,29 
+ 4,58 + 20,98 
+ 0.23 + 0,05 

- 0,06 + 0,00 
+ 3,33 + 11,10 

- 2,50 + 6,26 
-16,27 +26168 



10 ' 57 SuuuuaO,00 367, i0 
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Eine Unsicherheit über die Polhöhe hätte daher im gegen- 
wärtigen Falle auf die Bestimmung der Collimation des 
Fernrohrs durchaus keinen wahrnehmbaren Einfluss ausgeübt, 
während sie auf das berechnete Azimut, so wie auf die magne- 
tische Abweichung nur mit ~ und auf die in Sternzeit ansge- 

11 1 

drückte Uhrcorrection nur mit nahe — — =275 illrer ci 6 nen 
Gröfse einzuwirken vermochte. 

Es wurde aber in Schorkal diese geringe Unsicherheit noch 
vollständiger gehoben durch Beobachtung von Stern -Antritten in 
einem um nahe 90° von dem vorigen verschiedenen Azimute. 

Namentlich habe ich beobachtet: 

1828. NOVEMBER. 28. SCHORKAL. Zur Polhöbc. 



Bezeichnung 


Geschätzte 














und Hübe des 


Gröfse der 


L 


Ii. 


h / // 


IV. 


vy* 


Kr. 


Sterne«. 


Sterne. 














FT 30° 30' anV. 








4 34 5-4,0 


■H 


36 25,6 


JV 


W 33 8 


4-6 


• * • 


• 09 


4 


• * • 


39 11,6 


N 


O 60 Ii 


4-6 


• • 




4 


• • * 


40 44,4 


N 


O 17 25 


4-6 


• • • 


• • • 


4 


• • • 


43 56,8 


IV 


O 59 56 


5-6 


47 10,0 


48 23,2 


4 49 37,6 


50 54,8 


52 9,2 


N 



Wasserwage. 



h , 

4 33,0 


V 


0,0 


4 46,0 


0,0 



Als Näherungswcrthe wurden der Rechnung zu Grunde gelegt: 
0 = l9 h 52' 7",3 für 3 h 35' K und die zu corrigirenden a = l° 19' 1S"0 
und <p = 62° 44' 12",3. 

Durch das oben angebene Mittel (Seite 44) wurden die Sterne 
erkannt für: ß Cygni, 9 Cygni, X Persei, v Orionis, b Persei. 
Die vier ersten fanden sich in dem Catalogc der Fund, astron., 
der letztere in dem von Piazzi, und ihre scheinbaren Orte für 
das Beobachtungsmoment ergaben sich: 

Reduzt. Tag. Nov. 29,183 ß Cygni «=290°57'2",4 J=-f-27°36'33",9 

29,185 <p Cygni 293 9 6,9 -h29| 46* 14,8 
29,185 X Per sei 58 28 37,2 
29,188 v Orionis 89 27 20,8 



» 

n 



» 

• 



29,193 b Per sei 61 21 41,5 

. , fAR. 66 ,8975 

letzterer mit p ^ 



-f-49 52 3'i,2 
H-14 46 48,6 
+49 51 50,9 
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Ferner die Stnndenwinkel für den Antritt an den mittleren Faden 
mit 1. m = 9,9488832, M = 1° 29 12 ,44 Kr. N. 







>■ Persti. 


v Orionis. | l> Persei. 


nach 1. 
>» II. 
» III. 
» IV. 

» V. 










309 7 64,72 
7 43,52 
7 35,90 
7 65,47 
7 48,07 










75° 50 44,70 


- 












51 12.88 


74 20 6.39 


309 9 11,02 


279 16 26,80 



Wittel . . |75°50 58,79| 74 20 6 } 3» (309 9 11,02)279 16 26,80|309 7 51,53 



u. endlich die Berechnung der CoefücientenindenBedingnngs<*Ieich 





ß Cygni 1 <p Cyffni | P. Persri | i< Orionis. | Ii Persei. 


1. — CS. c)*.t 


9.9341147,.,' 9.9220911«! 9.6987442 J 9,9796726 | 9.0989887 


1» %• t • • • • 

1. cs. <Jf • • 

1. CS. t . 


9,9866185 
9,9474962 
9.3882202 


9.9835620 
9,9385291 
9,4313806 


9,8895605« 

9,8091837 

9,8003006 


9,9942857« 

9,9853869 

9,2072516 


9,8896968a 

9,8092919 

9,8(KM)9nl 


|. CK. () CS.t 

I. tg. G . . 

G .... 
G + <p . . 
l.cs.G . . 
I.S.G . 


9,3357164 1 9.3699097 1 9,609*813 
9,6659951 | 9,6959467 | 9.8834646 


9,1926385 
9,4067293 


9,6093870 
9,88338/8 


9,6697213 
25° 3' 10' ,93 
87 47 23,23 


9,6739630 
25°16 6 ,17 
88 0 18,47 


9,7260197 
28° 1' 8 ,01 
90 45 20,31 


9.7859092 
31° 25 1 ,86 
94 9 14,16 


9, < 2^9992 
28° l' 3 ,96 
90 45 16,26 


9,9570880 
9.6268093 


9,9563213 
9.6302843 


9,9458587 
9.6718784 


9,9311198 
9,7170590 


9,9-1^8632 
9.6718624 


I.bcs.i | — » — 00 — 00 — * 


— 00 


1. b . . . . 
l.gs.(G-y) 

l.s. (G+qp, 

lg.... 

].cs.(G-+-(jf; ) 

lgcs.(G+<jp) 

!. tg. e . . 


00 

9,7086839 
9,9996769 
9,7089071 
8,5862039 
8,2951110 


— oo 
9,7393621 
9,9997367 
9,7396254 
8,5117041 
8,2813295 


00 

9,9375681 

9,9999622 

9,9376059 

8.1201807« 

8.0577866» 


— oo 
9,4744371 
9,9988576 
9,4755795 
8,8599563« 
8.3355&58« 


— 00 

9,9374868 

9,9999622 

9,9375246 

8,1195336« 

8.0570582a 


1,6390037,, 
271 18 55,27 
-1 19 18.00 
+2695937,27 


1,6107616» 
2711836,15 
— 1 1918,00 
2o9 5918.15 


1,6109576» 
91 18 31 03 
-1 1918,00 
+895916,03 


1,6141:368« 
91 17 59,65 
— 1 19 18 00 
+895811,65 


1,6419305« 
91 18 23,48 
—1 19 18,00 
+8959 5.48 


ft g • • • 

e — a . . . 
1. ck. e . . 


8,3608819 
9.9998855« 


8,3591249 
9 9998865» 


8,3589289« 
9,9^)98866 


8.2557514» 
9.9998882 


8.3579565« 
99998871 


li'«.*c.(e-a)| 1. 29(18877»; 1.5138998,, | 1 34201 40 | 1.874815-4 


1.4356391 


1. es. lc — a) 
1. «in z . . 
1. sin a) 


6,0121731» 

9,9312291 

0,0000000,, 


6,3072700,1 

9,9222016 

0.0000000» 


6,3287311 
9,6988577 
0.0000000 


6.58060.>8 
9,9797844 
0.0000000 


6,4221125 
9,6991017 
0 0000000 


I.-M.zsjf-Aj 


9 9342291 19,9222046 I 9,6988577„r 9 9797844« 9.6991017« 


1. es. % ck. a 


9.7085683 | 9 7392465.1 9.9 «'< 4525 


9.4743215 


9.9373713 


lc«<)c». t .s.a 

Nudi . . . 
I.— cs.<*«.t 

CS. h U. (j 

Nu», . . . 


7,0^86772 
+0,0049966 

9,8828516« 
-0.7635747 


7.7328705 
+0,0051059 

9,8708280« 
.-0.74272*18 


7,9724 IM 
+0,0093852 
9,6474811 
+0,4441003 


7,5555993 
+0,0035942 
9,9284095 
+0,8480266 


7.9723178 
+0,0093831 
9,6177256 
+0,1113504 



| -0,7585781 1-0,73731891+0,4534855 j+0.8516208 |+0,4537335 
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Man erhält demnach die folgenden Gleichungen wenn man, 
ebenso wie es oben für die Zeitbestimmung angedeutet wurde, in 
einer jeden derselben diejenige Unbekannte zuletzt schreibt, welche 
aus den vorhandnen Beobachtungen nicht bestimmt werden konnte ; 
in dem gegenwärtigen Falle einer Beobachtung in dem ersten Ver- 
tikale findet dieses für Aö statt. 

1) 0 = +19,5383- c + 0,85947 Aa + 0,51117 Ay — 0,75858 AÖ 
0 = -f- 31.9864 — c + 0,83600 » +0 54859 » -0,73732 » 
0 =» - 21,9793 — c - 0,49987 » + 0,86587 » + 0,45349 » 
0 = — 74 9576 — c — 0,95452 » + 0,29807 » + 0,85162 » 
0= — 27,2671 — c — 0,50015 » + 0,86571 » + 0,45373 » 
Oder wenn man Aa = x, A<p = y, Aß = z nimmt und die nume- 
rischen Coefficienten durch Buchstaben bezeichnend: 
0=n -f-ax + by-f-cz s=a+b+c 
0 = n' + a'x+b'y + cz s'^a+b'+c* 



2) 
3) 
4) 
5) 



setzt, wobei die Gröfse — c oder die Collimation des Fernrohrs, 
welche durch die vorherige Beobachtung c = — 2",040 gefunden 
ist, bereits zu dem ganz bekannten Glicde einer jeden Gleichung 
hinzugefügt und die entstehenden Summen durch nn'.... darge- 
stellt gedacht werden: so erhielt man dann ferner zur Auflösung 
dieser Gleichungen (siehe oben Seite 54): 



im an bn 


an 


r ii a a 


ab 


+ 465,6 
+1371,0 
+ 397,6 
+5317,1 
+ 636,4 


+ 18,546 
+ 30,953 
+ 9 ; 967 
+ 69,602 
+ 12,617 


+11,030 
+20,312 
-17,264 
-21,7&i 
— 21,840 


- 16,368 

- 27,301 

- 9,042 

- 62,100 

- 11,446 


+13,207 
+23,966 
- 16,340 
-14,232 
—20,668 


-+-0,73868 
+0,69887 
-+-0,24987 
+0,91108 
+0,25016 


+0,439** 
+0,45862 
—0,43282 
-0,28450 
-0,43299 


+8187,7 
• e 


+141,685] — 29,496 

a» i bb 


—126,257 
bo 


| — 14,066 |+2,84866 

b« co 


—0,25235 
ea 


—0,65197 
-0,61640 
—0,22668 
— 0,81288 
—0,22693 


+0,52604 
+0,5*111 
—0,40964 
-0,18629 
-0,40976 


+0,26130 
+0,30095 
+0,74972 
+0,08885 
+0,74948 


-0,38777 
-0,40449 
+0,39265 
+0,25385 
+0,39281 


+0,31287 
+0,35519 
-+-0,70958 
-+-0,05817 
+0,70928 


-+-0.57511 
+0.54365 
+0,20565 
+0,72527 
+0,20588 


-0,46429 
-0,47724 
+0,37163 
+0,16621 
+0,37174 



—2,53186 1+0,06146 1+2,15030 J+0,24705 (+2,14499 1+2,25589 1— 0,03195 
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* 



aa 



- 0,25235 
9,40201a 

bb 



+2,81866 
0,45464 
n,69668n 
19,84843 

{9,94932A0+ 2,15030 
6,97141» » + <M>2236 
Aa=_49 ',031 2,12794 
+O,88889A0 o,327S6 



ab 



ao 



-2,53486 
0,40396« 



" 1 



H U 



4-0,061461 -f-141,685 
8,78859| 2,15132 



bo 



I 



bs 



I 



bo 



0,90105 
8,02403nAd 



4-0,24705 +2,14499| - 29,496 
+0,22456 - 0,00544 -12,552 



+0,02249|+2,15043| — 16,941 
8,35199| 0,33253| 1,22901 Q 

I 0« OD 



eo 



7",962 
-0,01057Aö 



+2,25589 
+2,25566 



—0,03195 —126,257 
—0,05469 -126,077 



— 14,066 
+ 3.057 



-f-0,00023-1-0,02274 



n n 



8187,7 

— 7047,0 

— 134,9 



+0,00023 



+0,02274 



— 0,180 —17,123 



— 0,180 



-17,123 



0,00000| 0,00000| 0,000| 0,000 



1005,8 

5T = 5\ 

£' = 335,2 
e er 18 ,31 



Gew. tod Aa 2,819 Wahrsch.Fehl.10' ,9 
» » A? 2,128 » » 12,5 



bb 



ba 



Für das Gewicht 
I | 



aa 



— 16,49 


272,0 


+ 0,40 


0,2 


-T- H,47 


131,4 


— 23,74 


563,8 


-f- 6,19 


38,3 


-22,17 | 1005,7 


an 


1 .. 



+2,1503ol— 0,25235 


—29,496 


+2,8*866 


+141,685 


8178,7 


O,33250| 9,40200 u 


l,46976 n 


-+-0,02961 


+ 3,461 


— 404,6 






2,81905 


+138,224 


— 6777,2 






0,45011 


2,14058 


1005,9 






l,69047 u 


-49 ,031=Aa 





Die Summe der Fehler erhält hier defswegen einen von Null 
verschiednen Werth, weil die Collimation als bekannt betrach- 
tet wird, und daher nicht, so wie sonst, ein in allen Gleichun- 
gen constantes Glied vorhanden ist. 
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Durch Substitution der gefundnen Werthc von A<p in die 
obigen Resultate (Seite 59 a. E.) und des Wcrthes von A0 in das 
letztere Resultat, erhält man endlich: 

1828. November 28. SCHORKAL. 
. Angenommen für & 35 K. ö = 19h 52' 7 ,30 
A0-+- 0,05498 Ay 

Mithin für 3»' 35' K. Beobachtete 0 = 19h 52' 8 ,04 

a = 91° 26' 25 ",20 
Aa 0,04883 A<jp = -+- 2,63 



Angenommen 



Beobachtete a 




91° 


26' 27 ,83 


Boassole 




99 


47 


15,00 


Collimation 






1 


13,70 


Dcclination 




11° 


14 56 ,53 


9 




62° 


44' 


12 ,30 


A<jp + 0,01057 AÖ 








8,07 



Beobachtete <p = 62° 44' 20 , 37 

Da das angewandte Chronometer der mittleren Zeit ungleich 
naher als der Sternzeit folgte, so war es für die nachherige Unter- 
suchung der Längendifferenzen bequem, aus den beobachteten 
Werthen von 0, oder den Ständen gegen Sternzeit, sogleich die 
Stände des Chronometers gegen mittlere Zeit abzuleiten. Bei den 
im Verfolge abgedruckten Beobachtungen zur Zeitbestimmung be- 
zeichnet: S — IM die mittlere AR. der Sonne oder die Differenz 
zwischen Sternzeit und mittlerer Zeit stets für dasselbe Moment 
für welches 6 bestimmt wurde. Es ist daher: 0 — (S — M) = M — K 
der Stand des Kessel'schcn Chronometers gegen M. Zt. des Bc- 
obachtungsortes für das mehr genannte Moment gültig und positiv 
wenn die Uhr vor der mittleren Zeit voraussteht. Die Gröfee 
S— M findet sich in Besscfs Tab. Regiom. VI. mitdemArgu- 
mente : 

Mittlere Pariser Zeit + k 
wo k, die früher (Seite 47) erwähnte Bedeutung hat und daher, 
ebenso wie dort, mit der Jahreszahl als Argument, aus Tab. I. 
entnommen wird. Ist nun T das Moment der Kessel' sehen Uhr, 
für welches S — M gesucht wird, so war: Arg um. Tab. VI. 
= T -t- u -f, k ? yy 0 ii während längerer Abschnitte der Reise eine 
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der Zeit proportionale Größe war, welche für irgend ein Moment 
stets durch Beobachtungen an zwei Orten von nahe bekanntem 
Läagcnunterschicdc mit Paris bestimmt wurde. So z. B. gaben 
Zeitbestimmungen in Berlin und Tobolsk und die in der Con- 
noiss. des tems enthaltnen Angaben über die Längen dieser beiden 
Orte, von 1828 April 24 bis 1328 Deccmbcr 31.: 

♦ 

u = — 46' 22 ,9— [Datum — April2i,27j 1,001 

mit einer zu diesem Zwecke hinreichenden Genauigkeit. 

Die Ableitung von S — M gestaltete sich also in dem gegen- 
wärtigen Falle wie folgt: 

T = Nov. 28. 3b 35' 0" 

u= —0 50 1,8 

für 1828k = -4-2 4810,9 

Arg. Tab. VI c= 5h 3* 9 ,1 



Nov. 28. 

5»» 

33 

9,1 

i\ T utat. Tab. IV 



16*» 28' 56 ,315 
0 49,282 
5,121 
0,025 
0,254 



S — M = 16 29 51,297 
ö = 19 52 8,04 



Und dalier Schorkal Nov. 28. 3 Ü 35 K. M — K= 3*» 22' 16 ,74 

Die unten folgenden numerischen Einzelnhcitcn säinmtlicher 
Beobachtungen zur Zeit- oder Polhöhen-Bcstimmimg sclieinen nun 
durch diese Beispiele vollständig erläutert, wenn nur im allgemei- 
nen bemerkt wird, dafs, so oft für die Gröfse b oder die Neigung 
der ruhenden Linie im Verlaufe einer Beobachtung verschiedene 
Wcrthc gemessen wurden, wir zur Bildung der einzelnen Glei- 
chungen die Veränderungen von b nach den Zwischenzeiten pro- 
portionirt haben. Nachweisungen, welche sich speziell auf die Be- 
obachtungslokale oder ähnliche Nebenumstände der Messungen an 
einzelnen Tagen oder deren Berechnung beziehen, folgen unten 
auf die numerischen Darstellungen in chronologischer Ordnung als 
Anmerkungen zu denselben. — Hier habe ich aber zunächst noch 
zu erwähnen, dafs während des ersten Theiles der Reise das 
Passageinstrument defswegen zur Polhöhcnhcsthnmung seltner als 
zur Zeitbestimmung angewendet wurde, weil die letztere, zu 
gleichzeitiger Declinationsbcstiramung geeigneter, dem beständig 
angestrebten Hauptzwecke unserer Expedition näher lag, während 
ich damals an der Ausführung beider Arten von Messun- 
gen an jedem Nachtlager durch äufserst kurze Dauer des jedes* 

maligen Aufenthalts verhindert wurde. Aufscrdem halte Herr 
Ab*. il f Bd. I. 5 
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Hansteen übernommen die Breite der Hauptpunkte auf jenem 
Theile unsres Weges durch vortreffliche Sextantenbeobachtungen 
zu bestimmen; die Resultate dieser Messungen verbunden mit 
den Breiten-Unterschieden welche die vom Russischen General- 
stabe herausgegebenen Charten der einzelnen Gouvernements nach 
frühem Detail -Aufnahmen zeigten, gewährten dann über die Pol- 
höhe der zwischen jenen Hauptpunkten gelegnen Beobachtungs- 
stationen den nöthigen Aufschluss. 

Um die magnetische Declination an Orten zu bestimmen, an 
denen auch der Stand der Uhr bereits als anderweitig bekannt 
angesehen werden konnte, habe ich bisweilen die Boussole auf 
ihre Axe aufgesetzt nachdem Antritte nur eines Gestirnes an die 
Fäden des Passagefernrohrs beobachtet worden waren. Die Glei- 
chung [4] (Seite 39) konnte auch in diesem Falle gebildet und 
aufgelöst werden, und ergab dann Aa mit einem auf bekannte 
Weise von und Aß abhängigen Theile behaftet. 

Namentlich wurde des Nachts nur allein der Polarstern auf 
diese Weise mehrmals angewendet, und gewährte den Vortheil, 
dafs die etwa vorhandene Unsicherheit des angenommenen Uhr- 
standes und der angenommenen Polhöhe, nur mit einer sehr ge- 
ringen Aliquote ihrer eignen Gröfse auf das Endresultat einzuwir- 
ken vermochten. Vergl. unten die Beobachtungen von 1828 
August 12., 24., 29. u. a. 

Am Tage habe ich aber bisweilen die Antritte beider Sonnen- 
ränder ebenfalls ohne den eines anderen dem Pole nahen Ge- 
stirnes, und nicht selten in einem vom Meridiane beträchtlich ent- 
fernten Azimute beobachtet. Der Collimationsfehler des Fernrohrs 
ergab sich stets aus diesen Beobachtungen selbst mit grofser 
Sicherheit, indem das Fernrohr während derselben umgelegt, 
und, aus den respective während der einen oder der andern Lage 
des Kreis-Endes beobachteten Antritten, zwei End -Gleichungen 
erhalten wurden, deren Summe nur allein c und eine ihr gleiche 
Anzahl von Secunden enthielt. Auch blieben die zufalligen Fehler 
in jeder dieser End - Gleichungen niemals beträchtlich, weil einer 
jeden derselben meistens 4 einzelne Antritte zum Grunde lagen, 
welche, bei zweckmäßiger Blendung des Sonnenlichtes, sehr 
scharf beobachtet werden konnten. Dahingegen behielten aber 
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stets die etwanigen Fehler der Annahmen über die Polhöhe und 
den Uhrstand, oder die Gröfsen Atp und Aß, einen starken und oft 
ihre eigne Gröfse übertreffenden Einfluss auf Aa, und daher auch 
auf die als Endresultat gefolgerte magnetische Declination, — In 
mehreren Fällen wurde nun dieses Verfahren an Orten angewen- 
det, für welche, durch Nacht beobachtungen mit dem Passage- 
instrumente, die Gröfsen A9 und Aß vollständig bekannt waren; das 
Resultat der Sonnendurchgänge mufste alsdann einem ähnlichen 
direkt aus Nachtbcobachtungen gcschlossnen an Sicherheit höchst 
nahe kommen, und man erreichte daher völlig den Zweck dieses 
Verfahrens: an einerlei Instrument die periodischen Declina- 
tionsveranderungen zu ermitteln, oder die Verrückungen welche 
der magnetische Meridian des Beobachtungsortes von einer der 
früheren Tagesstunden bis zu einer der späteren Nachtstunden erlitt. 
— An einigen andren Orten wurden Sonnendurchgänge beobachtet, 
während Polhöhe und Uhrstand nur durch Höhenmessungen be- 
stimmt waren, obgleich aber alsdann die als Endresultat beabsich- 
tigte Declination nicht auf dasselbe Vertrauen wie die aus einer 
normalen Sternbeobachtung erhaltene Anspruch machen konnte, so 
glaubte ich dennoch ein solches Verfahren nicht versäumen zu 
dürfen, wenn an einem auf der Reise erreichten Orte das Ver- 
weilen bis zum Sichtbarwerden der Nachtgestirne durch ander- 
weitige Umstände verhindert, die Kenntnifs der Declination aber 
wünschenswerth war. Die Coefficienten der Abhängigkeit von dem 
Fehler der Polhöhe A<p, und dem des Uhrstandes Aß haben wir nun 
in diesen wie in allen übrigen Fällen den erschlossnen Declina- 
Honen angehängt , und sie gestatten auch für diese eine Beurthei- 
lung der absoluten Sicherheit, deren in den Anmerkungen zu den 
einzelnen Beobachtungen besonders erwähnt ist. 

Zur Berechnung dieser Sonnendurchgänge wurde zuerst sowohl 
die Declination der Sonne als auch deren Rectascension «, 
oder die Gröfse: Wahre Zeit — Sternzeit, aus Schu- 
machers oder Enke's Ephemeriden, sodann aber der stets mit« 
bezeichnete Uhrstand oder die Gro&e: Sternzeit — Kessels, 
aus den dafür vorhandnen Angaben, sämmtlich für einen gegen 
den Anfang der Beobachtungen gelegnen Augenblick * inierpolirt. 
Den einzelnen beobachteten Antrittszeiten wurden sodann die Ver- 

5' 
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andrangen der Gröfse: Wahre Zeit — Kessels, von jenem 
constanten Momente t bis zu dem Angenblicke jedes Antrittes hin- 
zugefügt (vergl. Seite 40), und aus den auf diese Weise corrigirten 
.Uhrzeiten T', T" . . . . T° die entsprechenden Stundenwinkel 
t', t" . . . t B nacli Nr. [3] (Seite 38) mit den erwähnten constanten 
Werthen von « und 6 gebildet. Aus jedem dieser Stundcnwinkcl 
t° ergab sich der Stundenwinkel t des Sonnenmiltelpunktes im 
Augenblicke seines Antrittes an den Faden III, nach der Formel: 

1 2 ' mco.4-.ii. j^-M} 
In dieser bezeichnen m und M die nach Nr. [7] (Seite 41) be- 
rechneten Constanten, deren Bestimmung ein, wie gewöhnlich 
durch Torläufige direkte Auflösung crhaltner, Näherun gswerth von 
a zu Grunde gelegt wurde; <Jn i s t die Sonnendeclination für die 

in Minuten ausgedrückte ührzeit g" wenn dcr Sonnenmit- 
telpunkt zur Uhrzeit T an III antrat und man nahm daher 

l 2 J 2880 

wenn die in den Ephemeridcn enthaltne zweitägige Verändrung 

der Sonnendeclination bezeichnet; endlich bedeutet r den zum 
Beobachtungstage gehörigen Sonncnhalbmcsscr, welcher zum Faden* 
abstände f (Seite 43) mit dem oberen oder unteren Zeichen hinzu- 
gefugt wurde, je nachdem sich das zu reduzirende t n aus einem 
Antritte des vorderen oder hinteren Sonnenrandes ergeben hatte. 

Unter den so crhaltncn Werthen für den Stundcnwinkcl des 
©Mittelpunkts am III Faden oder die Gröfse t bildete man zwei 
Mittel, indem man diejenigen vereinigte welche auf Beobachtun- 
gen bei einerlei Lage des Kreis- Endes beruhten. Mit jedem der 
zwei Mittelwerthe von t wurde endlich, wie oben angedeutet, eine 
Endgleichung zwischen c, An, a&, A<p abgeleitet. In allen Fällen 
war der Unterschied dieser zwei Mittelwerthe von t so klein, dafs 
in beiden Gleichungen nur das ganz bekannte Glied sich unter- 
schied, die Coefficienten der einzelnen Unbekannten aber inner- 
halb der 5 ersten Decimalen von völlig gleicher Gröfse, und daher 
nur durch ihre von der Lage des Kreis -Endes abhängigen Vor- 
zeichen verschieden waren. Die Auflösung der Gleichungen 
nach c und *a wurde dadurch noch erleichtert. 



• 
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Das folgende Beispiel zeigt endlich auch für diese Art von 
Beobachtungen die Einzelnheilen der Rechnung, und es bezeich- 
net darin u die oben (Seite 64 u. 65) erwähnte Gröfse, und E die" 
yon Paris an gegen Osten positiv gezahlte und in Zeit ausge- 
drückte Länge des Ortes für welchen die Schumacherschen 
Ephemeriden von 1828 gelten. Die Lage des Kreis -Endes 
und der Stand der Wasserwagc sind bei dieser und bei allen 
übrigen ©Beobachtungen so angegeben, wie sie einem mit dem 
Gesicht gegen die 0 gekehrten Individuum erscheinen. 



1828. OCTOBER 20. TOBOLSK in der oberen Stadt 



Namen. f 


l. H 


1 h - m 


' IV. 


V. | KreL». 


O 1** Rand 
Randj 


5 40,6 
• • . . 


6 16,0 
8 28,9 


21 6 51,6 
21 9 4,4 


7 26,8 
9 39,6 

■ 




Rechts 
Links 


10 15,2 



Wasserwege. 


! BonMoIe. 


21 h 5 
21 11 


1?50 links 
4,00 rechts 


174° 52,0 
354 55,0 



October 2a 211» 5/ K 

— 49 26 ' = u für October 23,88 

-f- 30 26 = — E 

October 23. 20 46 0 = fc Zt. V dei : S , hum&chmchea 

J 



tt. daher S-W=« : 
r = 



Daraus : 



21 1 41 W. Zt./ Ephemwiaen. 
= 13h 55' 5 ' }95 

-11° 47 57,2 
16 7,2 

Beobachtet: 

I1 h 10 3",8 für October 15. 3 h 8' K 
|17 29 63,0 » » 20. 4 30 » 
17 49 16,7 » » 25. 3 0 » 

17 h 41' 23 ,3 für October 23. 21 h 5 K 



Jt AJt 

2öÖ0~~ 



+ 0 ,15922 Zeit in 1 Minute, 
-f- 0,16344 » » 1 » 

0,00422 Zeit in 1 Minute 
— 0,8692 Bogen in 1 Minute. 
58° 11' 40' 
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Angenommen: 



a 
t« 



28 i c 



5a ö 



104 
14 18 45 



). cos a sin? =9,3375919» L Cp. sin M= 0,0107301« 
Leina . . . =9,9852803 1. Cp. cos M== 0,6584185 



Ltg.M . . . =0,6476884* Lm =9,9960104 

M . .=^°41' 2 ',51 ~-M=Z 2 95°31' 40* 





I. laterRaud. [II. Ister Raud. III. Ister Rand.jlV. lister Rand. 


T" Kr. R. . . . 

— «) . . . 
A(W— K) . . 

t» ....<»• • 
m 

2 

1. Cp. sin. . ■ . 
LCp.m.cs. 


h 

21 5 40,6 
3 49 17,35 
-f- 0,00 


21 6 16,0 
3 49 17,35 
-f- 0,01 


21 6 51,6 
3 49 17,35 
-+- 0,01 


21 7 26,8 
3 49 17,35 
-t- 0,01 


f 0 54 57,95 
\13°44 29,25 


0 55 33,36 
13° 53 20,40 


0 56 8,96 
14° 2 14,40 


0 56 44,16 
14° 11 2,40 


6° 52 15 

91 20 35 

1193 
0,0132650 


6° 56* 40 

91 25 0 

1328 
0,0132651 


7° 1 7" 

91 29 27 

1471 
0,0132652 


7° 5 31 

91 33 51 

1619 

0,0132653 


-11°47 58",8 


-13° 47 59^,1 


-11°47 59 ,3 


_1I°47 5r,4 


4-33 H ',88 
-♦-34 14,22 


-f-24 39 ,54 
-f-25 25,88 


-+- 16 7 ,20 
-f. 16 37,53 


-+- 7 34 ,86 
7 49,06 



Kreis Rechts, 
t nach I. 14° 18' 43",47 
t - II. 46,28 
t m HL 51,93 
t '» IV. 51,46 

Mittel 14° 18' 48 ,28 
b = - 0 ,46 
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| FI. 2ter Rind. 


III. 2ter Rand.JlV. 2ter Rand. | V. 2ter Ran«. 


Tu KV I. 

X XVI" Li* « • 

«) .... 

A (W — K) . 


h . 
21 8 28,9 

3 49 17,35 

0,01 


h , „ 
21 9 4,4 

3 49 17,35 

-+- 0,02 


21 9 39,6 
3 49 17,35 
-+■ 0,02 


21 10 15^2 
3 49 17,35 
-f- 0,02 


f 0 57 46,26 
\14°26 £3,90 


0 58 21,77 
14°35 26,55 


0 58 56,97 
14°44 14,55 


0 59 32,57 
14°53 8,55 




7° 13- 17' 

271 41 37 

1897 
0,0132656 


7° 17 43 

271 46 3 

2067 
0,0132658 


7° 22' 7" 

271 50 27 

2242 
0,0132660 


7° 26 34" 

271 54 54 

2426 
0,0132661 


t_, " ta M 

L sin Cp« ■ • • 
1. Cp. m. es. ^ B 
ai ....... 


— 11°48' 0 ,0 — 11°48 0 ,3 — 11°48 0 ,6 


— Il°48 0 ,8 






— 7' 34 ,86 — 16' 7 ,20 

— 7 49,07|- 16 37,67 


— 24' 39 ,54 

— 25 26,20 


— 33' 11 ,88 

— 34 14,81 





Kreis link 8. 

t nach II. 14° 18' 44 ,83 

t - III. 48,88 

t » IV. 48,35 

t * V. 53,74 

Mittel 14° 18 48 ,95 
b m - 9 ,50 

i 

I 

I 

i 



r 
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Krei» recht«. 


Kreis Hak«. 

• 


}, — cos <t sin t . 


14° 18 48 ,28 
9,3838181 u 


14° 18 48 ,9» 
9,3838251n 


1. sin t 


9,3930938 
9,9907243 
9,9863049 


9,3931008 
9,9907243 
9,9863045 


i. cos £ cos t . . . 


9,9770292 
9,3106759a 


9,9770288 
9,3106759a 


1 *S G 

G 


0,6663.i33a 
102° 10' 0 ,04 
160 21 40,04 


0,ooo3o29a 
102° 10 0 ,08 
160 21 40,08 


J. cos G 


9,3237806a 
9,9901339 


9,3237810a 
9,9901339 


1. b cos z 1 9,1761069n 0,4924462a 


i g sin (G-f-T) • 
L sin (G-H9) • • 

lg 

L cos (G + 9>) . - 
1. g cos (G -f- «p) • 


9,6627550u 

9,5133519 

9,5264566 

9,9868953 

9,9739723a 

9,9608676a 


0,9790950a 

9,5133512 

9,5264563 

9,9868949 

9,9739723a 

9,9608672a 




9,4229505 
194° 49' 57 ",27 
284 50 0,00 
-90 0 2,73 


9,4229579 
194°4958',16 
104 50 0,00 
+89 59 58,16 




9,9852818a 
9,4082321n 


9,9852812a 
9,4082393,, 


1. q sin z cos (e— a) | 0,4085552a 0,2404037 


1. q cos (e — a) . . 
L sin (e — a) ... 


0,4329693a 

9,9755859 

0,0000000a 


0,2648178 
9,9755859 
0,0000000 


]. — sin z sin (c— a) | 9,9755859 | 9,9755859« 


L cos z cos a . . . 


8,9216058n 


8,9256051 


1. cos S cos t sin a 
cs.Js.tcs.as.9) 


9,9623095a 
-0,9168736 

8,7214100a 
— 0,0526514 


9,9623091 
+0,9168728 

8,7214170 
+0,0526514 




- 0,9695250 1+0,96952« 
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b cos z I — 0' ,1500 I — 3 ,1077 

g ein z cos (e — a) | — ?,5618 I + 1,7394 



l 2" 712 

0 = 1,368 ~~ ° * 0,94533 Aa T 0,96952 A * ^ °> 08349 A ? 



- 1 ,314 

Ig. 0,12840 n 
0,02441 

0,15281,, 



0,96952 -f- 0,083 19 



9,98656 
0,02441 



8,93160 
0,02441 



0,01097 



8,94601 



Aa - 1 ,422 -f, 1,02558 A* -f, 0,08831 A? 
c =4-2,0*0. 



Beobachtet: 
a 284° 49 1 58 ,58 

Bouss. = 264 53 30,00 
Coli. = 4-1 13,70 . 



Decliii. 



9° 44 42 ,28 O. 
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In Bezug auf sämmtliche Declinationsbeobachtungen ist end- 
lich noch zu bemerken, dafs die Ablesung der Boussole stets um 
10 Minuten nach der letzten Beobachtung eines Slernantrittes 
geschah, und dafs daher auch die ermittelten Declinationen stets 
für die sich hieraus ergebende Tageszeit gültig sind; namentlich 
wenn T die Angabe der Kessel' sehen Uhr im Augenblicke des 
letzten Sternantrittes bei der in Rede stehenden Beobachtung be- 
deutet, so gilt die vorhandene Declination für eine durch 

T-f- [M — Kj +10' 

ausgedrückte mittlere Zeit des Ortes. 
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1828. APRIL 7. 



I POTSDAM. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 
« Ursae maj 
et Ursae min. 

« 

ß Leonis 



N 
\ 
N 



29 6,4 
50 20,00 



34 29,20 



51 36,80 
35 3,00 



9 » » 

9 52 51,20 
10 11 58,00 
10 35 37,20 



- h 



O 

54 4,40 55 20,40 W 
36 13,60 36 50,(K)| W 



Wasserwape. 


Bonssole. 


h . 

9 46,0 
10 12,0 
10 39,0 


0,55 0 
2,00 0 
1,35 0 


163°38,00 
m 38,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


. - 






« Ursae min. 


14°40' 7i05 


88°23 33^97 


& 


1 l' 4^30 


« Ursae maj. 


163 16 14,40 


62 40 ai,75 


a 


88°53 41,00 


ß Leonis 


175 4 45,87 

• 


-f- 15 31 45,40 


9 


52 23 14,0 



0 = — 46",868 — c 
0 = - 35,228 - c 
0 = — 40,270 - c 
0 = — 65,835 — c 



woraus folgt: 



c 



Gleichungen. 

- 0,62805 An — 0,02267 A£ 

- 0,17866 » 0,45887 » 
• 0,63014 » -+- 0,02535 » 

- 0,59989 » — 0,96*42 » 

— 43' ,641 -f- 0,00432 A<p 
-f- 4,502 — 0,02763 » 

— 20,203 — 0,00863 » 



0,01501 A<p 

0,01898 » 

0,01498 » 

0,01543 » 



Resultate. 



a m 88° 53' 45 ,50 
Boass. — 253 38 0,00 
Coli. = — 0 16,30 



April 7. 
*y — M : 



9 h 29' K 
1 1 47,95 
1 4 J9,80 



Declm. « 17° 28' 30 ,80 ^ iSf — AT = — 0 h 2 31 ,85 
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II. POTSDAM. 
Beobachtungen. 



Name». 



I. 



H. 



IV. 



O l»ter Rand 
Q l»ter Rand 
O 2<«f Rand 



43 13,0 



43 49,2 



w » 



23 

23 » » 
23 » » 



45 6,8 
47 16,8 



45 41,2 



Waiserwage. 




23 h 36 
23 49 


1^20 0 
3,72 0 


169°0;00 
3*9 0,00 



Links 

Rechts 

Rechte 



Angenommene Werlhe. 

S 



O für 23 b 43 K 



o . 

17 7 37,6 



7 16 59,5 



a 
9 



23 h 43 K 



1 4 5,79 
83°24 26,7 
52 23 14,0 



Gleichungen. 

O-"' 2 ' 650 -^ 0,71025 Aa db 0,97467 A* =fc 0,07895 A<p 
— 44,768 

woraus folgt: c = — 58 ",709 

La mm — 19,628 -f- 1,37231 A* 0,11116 A? 

■ 

Resultat. 

a mm 83° 24' 7 ,07 
Bouss. = 259 0 0,00 
Coli. a= — 0 16,30 

Declin. = 17° 36 9 ,23 W- 
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1828. MAI 19. 



i 



HL PETERSBURG, in der Stadt. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


I. 


H. 




III. 


IV. 


Kreit. 


?> Draconis 
23 k Berenicae 


N 
S 


• • i 

14 9,6 


32 6,0 

• • • 


8 » » 
8 15 27,6 


• • • 

16 6,8 


• • • i 

16 46,8 


w 
w 



Wasserwage. 




8 26,5 

8 33,5 

9 9,0 


2,00 W 
2,25 W 
4,37 W 


315°li;00 
135 4,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 




&3iK 


<p Draconis 


275°48* 46i'9 


— f— 71° 14 40^2 


& 


4 54 49^27 


23 k Berenicae 


186 34 30,1 


-f- 23 34 22,4 


a 


308« 7 30,10 








<P 


59 56 29,00 








c 


0,00 



Gleichungen. 



0 = — 1 ,439 — 0,49674 Aa 
0 = -h 0,857 -f- 0,65149 » 
woraus folgt: Aa = — 3 ,140 

A0- z=s — 1,378 



0,08796 A0- -f- 0,53582 A<p 
0^6281 » 0,46839 » 
1,35616 A<j> in Bogen. 
1,56690 » » n 



Bouss. 
Coli. 

Declin. 



Resultate. 

308« 7' 26' ,96 
225 7 30,00 
- 0 16,30 



Mai 19. 



8 h 32* K 
4 54 49 ,18 
3 49 45,60 



6 # 45 19 ,34 m 



M — K = l h 5 3",58 



mTuW. 



1828. MAI 20. 



IV. PETERSBURG, in der Stadt. 
Beobachtungen* 



Namen. 


Ali m. 


I. 


II. 


•» . 


IV. 


V. 


Kreil. 


et Coronae 
« Serpentis 
y Serpentis 
n Serpentis 


s 

8 
S 

s 


lt.. 

34 16,5 
47 5,4 
53 31,0 


.... 
34 50,5 
47 40,0 
54 7,5 


10 » » 

10 35 25,0 
10 48 16,0 
10 54 44,5 


28 1,5 
35 59,5 
48 51,8 
55 21,5 


28 40,0 
36 33,8 
49 27,5 
55 59,4 


w 

IV 
0 

o 



Wasserwage. 


Boassole. 


h , 

10 12,0 
10 25,0 
10 37,0 
10 47,0 


V 
0,00 

2,00 W. 
3,50 0. 
1,50 0. 


173°40;00 
353 41,00 



Angenommene Wcrthe. 



Namen. 


n 


' 1 


10 h 28' K 




Coronae 


231°5l' 44,9 


-H 27 17 53,3 




4 59 2,85 


cc 


Serpentis 


233 57 42,9 


6 58 18,0 


n 


269°33 31,98 


r 


Serpentis 


237 8 21,7 


-f. 16 13 45,2 




59 56 29,00 


n 


Serpentis 


238 44 17,4 


-f. 23 17 18,5 







0 = - 49,121 - H 
0 = — 44,407 — c H 
0 = -f. 68,702 — c - 
0 = 45,756 — c - 

-woraus folgt: c = 
Aa = 



Gleichungen. , 

0,53941 Aa — 0,88862 A0- — 0,00648 A 9 

0,79832 » — 0,99260 » — 0,00464 » 

0,69104 » + 0,96014 » + 0,00556 » 

0,59697 » -+- 0,91852 » -f- 0,00618 » 

h 6 ,199 -f- 0,01688 A0- -f. 0,00026 A<p 
h 77,770 1,40984 » -+* 0,00837 » 



Resultat. 

n &b 269° 34' 49 ,75 
Bouss. = 263 40 30,00 
Coli. Bs — 0 16)30 



Declin. 



6° 44 56 ,55 JT> 
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1828. MAI 28. 



V. PETERSBURG, in der Stadt 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


h 


II. 


h . | IV. V. | Krefa. 


ß Herculis 
ce Ursae min. 
»; Hercalis 

* Ophiuchi 

* Herculis 
a Ophiuchi 

a Ursae inin. 


s 

N 
S 

s 
s 
s 

N 


• • • • 

■ 

... i 


• • • • 

41 24,8 


u » » 
11 » » 

11 12 16,0 
11 25 1,8 

11 » » 

12 5 43,4 
12 35 12,8 


• ■ • • 


1 53,2 


W 
W 

w 
w 
w 

0 
0 


12 59,0 
25 36,8 
30 54,8 
6 18,2 


13 42,8 
26 10,2 
31 33,K 
6 54,0 


23 51,8 


24 27,2 


4 34,4 
...» 


5 7,6 
.... 



Wassemage. 


• 

BouRnoIe. 


h . 1 P 

10 41,0 1,50 0. 

11 14,0 4,00 0. 

11 40,0 2,50 0. 

12 36,0 1,50 0. 


170°11;00 
350 11,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


1 * 


Ii 1 » o' K 


ß Herculis 
u Ursae min. 
rj Herculis 
* Ophiuchi 
« Herculis 
a Ophiuchi 


245°42' 57,0 
14 45 48,1 
249 15 30,8 
251 28 45,6 
253 26 13,6 
261.44 59,1 


21°52 15,8 
-|- 88 23 21,1 
H- 39 15 19,5 
10 27 29,0 
31 11 11,7 
H- 12 41 34,0 


a j 
f 


5 30 24,47 
273° 6 0,70 
59 58 29,00 



0 = 37,448 — c 
0 = — 15,996 — c 
0 = -+- 13,527 — c 
0 = -f- 12,347 — c 
0 = -f- 4,936 — c 
0 = — 25,625 — c 
0 = -f- 8,182 — c -\ 
woraus folgt: c = 

Aa = 
A0- = 



Gleichungen. 



0,61701 

0,50662 
0,35&^6 
0,76058 
. 0,48142 
0,73468 
0,50702 

— 4,910 

— 5,387 



Aa — 

» -4- 



0,92763 
-f- 0,00727 

— 0,77386 

— 0,98301 

— 0,85506 
-+- 0,97519 

— 0,00773 
0,00001 A<p 
0,09356 



23,932 -f- 0,10810 



» 
» 



A& 

» 
» 
» 

» 

in 

» 

n 



0,04256 Ay 

0,04663 » 

0,05059 » 

0,03511 * 

-f- 0,01740 » 

- 0,03669 n 

— 0,04661 » 
Bogen' 

m 



a 

Bouss. 
Coli. 



Resultate. 

273° 5 55 ,31 Mai 28. 

260 11 0,00 & 
— 0 16,30 S — AI 



n h o k 

5 30 26 ,07 
4 25 38,89 



Declin. = 6° 43' 20 , 99 W. M 



l h 4' 47 ,18 



Abth.II. Bd. I. 



G 
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1828. MAI 29. 

VI. PETERSBURG, in der Stadt 



Beobachtungen* 



Namen. 


I. 


Ii. 




V. | Krei». 


Q l«ter Rand 
0 l«ter R an d 
O 2»«r Rand 
O 2*f Rand 


49 31,6 


50 11,2 


0 » » 


• • • • 

51 30,4 

• ■ • • 


.... 

52 9,2 

• a ■ ■ 

54 35,6 


Rechts 
Links 
Rechts 
Links 


• • . • 


52 37,2 


0 53 16,9 

i 



Waucrwage. 


Bonssole. 


0 43,5 
0 56,0 


V 

0,50 links 
1,75 links 


310 55^0 
130 54,00 



Angenommene Werthe. 
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VII. PETERSBURG, in der Stadt. 
Beobachtungen. 





Aiini. 


I. 


II. 


1» , 


IV. 


V. 


Kreta. 


u Ursae min. 
ö Herculis 
« Ophiuchi 


N 
S 

s 






11 0 2,0 
11 32 16,0 
11 52 30,8 






0 
0 

w 


51 21,2 


51 56,0 


32 53,0 
53 6,8 


• • • • 

53 42,0 



10 42,0 

11 50,0 



o&o ir. 

7,00 o. 



350 41,00 
170 41,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



li h 0 K 



cc Ursae min. 
ä Herculis 
a Ophiuchi 



14 46 4,2 
256 59 59,3 
261 44 59,7 



88 23 20,9 
25 3 0,6 
12 41 £4,6 



a 
9 



5 42 9,25 
92°35 5,27 
59 56 29,00 



0 = — 9,552 
0 = — 36,452 
0 = — 13,861 

woraus folgt: 



Gleichungen. 

. c H- 0,51490 An — 0,01670 A0- 

- c — 0,57228 » h- 0,90565 » 

. c -h 0,7a454 »» — 0,97526 » 

c = — 26 ,593 0,00001 A<p 

An = — 35,448 -f- 0,07806 » 

A.9- ras — 12,618 0,09017 » 



0,03806 A<p 
0,03698 » 
0,03060 * 



a = 92° a4 29 ,82 
Bouss. = 260 41 0,00 
Coli. = — 0 16,30 



Declin. 



6° 44' 46 ,48 W. 



Resultate. 

Mai 31. 

& i 

M - K = l h 4* 39 ,86 



ll h 0 K 

5 42 8 ,41 
4 37 28,55 



= 



■ ■ 1 1 



6" 
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VHI. PETERSBURG, in der Stadt. 
Beobachtungen. 



Namen» 


I. 


II. 


h 


IV. 


1 - 


Kreil. 


O l«t« Rand 


1 24,0 


2 6,0 


1 n m 


.... 


• • • • 


Rechts 


O l*er Rand 


» . . • 


• . ■ . 


1 » » 


3 26,0 


4 4,4 


Links 


O 2** R*nd 




4 33,2 


1 5 12,8 


5 52,8 


6 33,2 


Liüks 



Wasserwage. 


Boassole. 


iVo 

1 7,0 


p 

1,00 rechts 
1,00 rechts 


307°5;67 
127 5,67 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« ! 3 | 


l h i K 


O für l b 1' K 


70°19 50i'7 


-h 22°13 38i2 


& 


5 48' 22^32 


• 






a 


315°58 11,25 








9 


59 56 29,00 



Gleichungen. 

A - 12 ,171 

-f- 9,288 ~~~ CZF °> 69669 Aa * 0,85274 A& sp 0,51578 A<p 

woraus folgt: t s=s — 1,441 

Aa = — 15,401 -f- 1,22400 A& *- 0,74033 

Resultat 

a = 315° 57 55' ,85 
Bouss. = 217 5 40,00 
Coli. =5—o 16,30 



Declin. = 6° 56 40 ,45 
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1828. JTOp 3. 



EX. PETERSBURG, im botanischen Garten. 
Beobachtungen. 



Namen. 





1 - 


1 v 


Kreil. 


0 » » 


• • • • 


• • • • 


Links 


0 » » 


33 58,4 


34 37,? 


Recht« 


0 35 41,8 


f • • r 


.... 


Rechts 


0 » » | 




37 1,8 


Links 



O l uUr Rand 
O l rt « Rand 
O 2ter R an d 

O 2t« Rand 



32 0,0 



. . . f 



32 36,8 

■ • * • 

35 4,0 



Wasserwage. 


Boassole. 


h . 
0 30,0 

6 39,0 


p 

1,35 rechts 
0,00 


316°20i50 
136 20,50 



Angenommene Werthe. 



— ! ,. 


6 


0 !l Sl' E 


O för 0 h 32 K 


71 20 6,3 


22°20 53fr 




5 52 19,72 








a 


126°37 50,60 


i 






9 


59 58 31,00 



Gleichungen. 

— 17,861 

-f. 6,993 ~~ C ^ °> m ** Aa =*= °> 87508 A * =F 0,45312 4^ 

woraus folgt: c = — 5",434 

Aä = — 18,696 -f. 1,31662 A* — 0,68175 Ay 

Resultat. 

* = 126° 37 31 ,90 
Bouss. = 226 20 30,00 
Coli. =* — 0 16,30 



Decliu. 



7° 2 14 ,40 W 



itized by Google 
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1828. JUNI 3. 



X. PETERSBURG, im botanischen Garten. 
Beobachtungen. 



Nameu. 



Aziin. 


I. 


II. 


N 


37 15,0 


• * i • 


S 


• • * • 


51 48,4 


8 


1 32,0 


2 14,0 


S 


13 ai,6 


14 13,6 



IV. 



V. 


Krel*. 




w 


53 30,8 


w 


4 23,0 


0 


16 9,8 


0 



« Ursae min. 
ß Ophiuclii 
& Herctilis 
o Herculis 



5) 



II 

11 52 23,2 52 57,2 

12 2 58,0 3 40,0 
12 14 51,8 15 31,0 



Wasserwege. 


BouMole. 


h , 

11 35,0 

12 18,0 


lfoo o. 

3,75 W. 


a49°4*;oo 

169 44,00 



« Ursae min. 
ß OphiucM 
& llerculis 
o Herculis 



Angenommene Werthe. 

»■ I 



ll h 30 K 



14 46 31,9 
263 45 21,2 
267 35 52,9 
270 13 8,7 



-h 88 23 20,6 
-+. 4 38 57,1 
37 16 49,8 
28 44 48,1 



a 

9 



5 54 8,88 
273°29 30,42 
59 58 31,00 



0 = — 0 ,251 — c 
0 = — 32,878 — c 
0 = + 25,671 — c 
0 = + 12,505 — c 

woraus folgt: c 

Aa 
A& 



Gleichungen. 

0,50987 Aa + 0,01184 A0- 
0,82287 » — 0,99623 » 
0,38628 » -f- 0,79509 » 
0,51896 » 0,87620 » 

— 3 ,666 -f- 0,00000 A? 
-f- 4,243 +- 0,10779 » 

— 25,034 -f- 0,12448 » 



0,05347 A<? 
0,03532 » 
0,05734 » 
0,05314 » 



Resultate. 



a = 273° 29 U ,66 
Bouss. = 259 44 0,00 
Coli. = — 0 16,30 



Juni 3. 
& 

S - M 



ll h 30 K 

5 54 7 ,21 
4 49 23,14 



Declin. bss 6° 46 41 ,64 W. M - K «= l h 4 44 ,07 



tized by Googl 
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1828. JULI 13. 



XL NOWGOROD WELIKJL 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


1 »• 


h , 


IV. 


V. 


| Kreis. 


O l*er Rand 
Q I«ter Rand 
O 2ter Rand 


46 51,5 
• • • ♦ 
» « • . 


47 28,5 
.... 
• • • . 


0 » » 
0 » » 
0 » » 


p • • « 

48 44,5 
51 12,5 


.... 
49 22,5 
51 52,5 


Rechts 
Links 






Was« erwäge. j BoumoI«. 







0 50,0 



0,25 rechts | 132 50i50 
312 53,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


« 






O für 0 h 46' K 


112°39' 47,2 


-f- 21°49 25,6 




8 32 49,88 








a 


310 Q 37 22,90 






* 


9 


58 31 4,00 



0 



32",954 



Gleichungen, 
— c =F 0,66635 A« =fc 0,86382 A# =f 0,48548 A<p 



- 80,980 

folgt: c - - 24 ,013 

Aa = -f- 85,492 + 1,29637 A* - 0,72857 A<p 

Resultat. 

a pjb 310° 38' 48 ,39 
Bouss. = 222 51 45,00 
Coli. = — 0 16,30 



Declin. 



6° 29 42 ,91 \V 
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1828. JULI 20. 



XU. MOSKWA, in der Stadt. 
Beobachtungen. . 



Namen. j I. 


H. 


b , „ 


IV. 


V. 


Kreis. 


0 l«t«r Rand 
O 2t*r Rand 


27 41,6 
29 58,4 


28 18,0 
30 35,0 


22 28 55,2 
22 31 12,0 


• • • . 
31 48,0 


.... 
32 24,8 


Links 
Rechts 



Wasserwage. 


Boussole. 


h , 
22 26,0 

22 33,0 


p 

1,5 links 
2,0 links 


178°30i00 
358 31,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


S 


22 h 27* K 


O für 22 h 27' K 


120°37 21,9 


-f. 20°28 40i6 


a 

? 


9 28 51,78 
88°33 4,5 
55 46 30,00 



— 12 ,090 

0 es — C 

- 18,933 

woraus folgt: c = 
Aa = 



a 

Bonss. 
Coli. 



Gle:chungen. 
0,57793 Aa =fc 0,93642 A* =fc 0,02063 A<p 
15 ,511 

5,919 -h 1,62030 A3- -f. 0,03570 A 9 

Resultat. 

b 88° 33' 10 ",42 
= 268 30 30,00 
= — 0 16,30 



Declin. = 2° 56 35 ,88 W. 



jd by Google 
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1828. JULI 22. 



Xm. MOSKWA, zu Sakolnikowoe Pole. 

■ 

Beobachtungen. 



Namen. 




Ii. 


h . 


IV. 


V. 


KreiM. 


O l«*er R ail d 
O 2fr Rand 


0 15,2 
2 38,4 


0 52,2 
3 17,2 


21 1 31,6 
21 3 55,6 


• • • i 

4 35,2 


• • • i 

5 14,0 


Rechts 
Links 



h . 

20 57,0 

21 6,0 



0,12 rechts 
0,07 rechts 



3L 39,50 
211 40,50 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 


1 * 1 


21 h 0* K 


O für 21 h 0' K 


122°33' 13£ 


-f- 20°5 30,6 


& 


t 

9 36 37,96 








a 


235°15 33, i0 








9 


55 45 13,00 



0 = 



Gleichungen. 
5" 525 ' 
10^329 ~ CZp 0,63630 Aa - 0,88272 A * ~ 0)43961 A ? 
woraus folgt: c == -f- 7 ',927 

Aa = — 3,775 -f. 1,38726 A& -f. 0,69090 A<p 

Resultat. 

a mm 235° 15 29 ,62 
Bouss. = 121 40 0,00 
Coli. = — 0 16,30 



Declin. «= 3° 4* 46 , 
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1828 JULI 23. 



XIV. MOSKWA, zu Sakolnikowoe Pole. 
Beobachtungen. 




4 ' « 



IV. 



V.- 



Krei>. 



« Ursae mi 
« Ophiuchi 
ß Ophiuchi 



7 44 10,0 

7 55 46,0 

8 4 36,4 



56 21,6 56 56,0 
5 10,8| 5 45,2 



O 
W 



Wasserwage. 


Boossole. 


h , 


V 






7 24,0 


1,00 


W 


354°2fX00 


8 6,0 


1,25 


W 


174 26,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

d 



7 h 30' K 



o Ursae min. 
a Ophiuchi 
ß Ophiuchi 



0 = -f- 15 ,339 
0 = -f- 15,742 
0 = -t- 13,326 
woraus folgt: A« 




14 55 58,9 
261 45 3,3 
263 45 24,7 



88 23 22,2 
12 4L 44,1 
4 39 4,3 



a 

9 
c 



9 38 20,46 
92°34 20,52 
55 45 13,00 
-h 6,00 



Gleichungen. 

0,57266 A« — 0,01252 A£ — 0,03779 A<jp 
0,68303 » — 0,97521 » + 0,03366 » 
0,77855 » — 0,99637 » -f- 0,02893 » 

— 26 ,119 -f- 0,06766 Ay in Bogen 

- 4,604 h- 0,08199 » » » 



Resultate. 



92° &3' 54 ,40 
264 26 0,00 
— 0 16,30 



Juli 23. 
S — M 



7 h 30 K 
9 38 20 ,15 
8 5 51,39 



= 3° 0 21 ,90 m M - K a l h 32 28 ,76 



tized by Google 
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1828. JULI 29. 



XV. BOGORODSK. 
Beobachtlinsen. 





I. 


n. 




IV. 


V. 


Krclii. 


O l 8ter Rand 


8 5,2 


8 50,6 


16 * >, 


.... 


• • • ■ 


Links 


O l*er R an d 


• • • • 


• • • • 


16 » » 


10 17,6 


11 2,0 


Hechts 


O 2ter R an d 


» • ■ < 


11 32,4 


16 12 16,0 


13 1,2 


13 45,4 


Rechls 



Waas erwäge. 


Boussole. 


16 9,0 


l'u links 


101°19;00 


• 




281 20,00 



Natnen. 



Angenommene Werthe. 

- i » I 



I6 h 8 K 



O für 16 h 8' K 


129°14 ölio 


-+- 18°34 33^4 


& 


10 6 13,60 








a 


345°20 53,00 








9 


55 46 56,00 



- - 3 ,233 
0 = ' n — c = 
0,589 

woraus folgt: c = 
Aa ö 



Gleichungen. 
F 0,97610 Aa ± 0,79383 Afr db 0,21026 A<p 
— 1 ,322 

-r- 1,958 -h 0,81328 A* + 0,21541 A y 



Resultat. 

a == 345° 20 51 ,04 . 
Bouss. = 191 19 30,00 
Col i. ==, — 0 16,30 

Declin, = 3° 19 55 ,26 m 
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1828. AUGUST 1. 



XVI. Am 10 te » Werstpfahl nach SUDOGDA. 
Beobachtunsren. 



Nauen. 


f. 


II. 




IV. 


V. 


Krei«. 

■ 


O l» tcr Rand 
0 2*er Rand 


32 58,2 
35 20,0 


33 35,0 

• * • • 


20 31 13,4 
20 » » 


.... 
37 16,8 


. • » • 
• • • i 


Links 
Rechts 



Bei diesem Durchgänge war der Nonius am Azimutal- 
stellkreise auf ..... . 81° 58' 

and, ohne Verrückung jenes Kreises, wurde die 
Ebne der Pfeiler gedreht, bis dafs der ge- 
nannte Nonius aut , . . . 91° 2' 

kam, und dann beobachtet: 

O l*' r Rand I .... I .... I 21 » » I 1 53,0 | , . . . IRechts 
0 2»« Rand I I 2 55,2 1 21 3 33,8 1 4 10,0 I 4 48,0 iRechts 



Wasierwage. 


Boussole. 


h . 

20 36 

21 2 


1^5 rechts 
1,5 links 


207°48;00 
27 48,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


d 


20° 32 K 


O für 20 h 32 K 


132°20 35;b 


-f- 17°47 ]$ 




U , „ 
10 28 33,50 








a 


51°44 25,0 








a 


240 49 40,0 








9 


55 57 0,0 



Gleichungen. 



0 =» * l ls,m C *** W 259 Aa * °> 88 687 A0- =fc 0,45254 
0 =» -f- 12,474 - c 0,65543 Ad - 0,91230 » -f. 0,36811 » 



woraus folgt: c a= — 1,363 

Aa = _h 24,672 1,36448 A9- 
Ad « — 21,111 1,46170 » 

Resultat. 

a = 240° 49 18 ,89 
Bouss. » 117 48 0,00 
Coli, a — 0 16,30 



0,66298 Ay 
0,56163 » 



Declin. 



1° 22 57 ,41 IV. 



Digitized by Google 
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1828. AUGUST 3. 




■ 


XVH. OSABLIK0W0. 










Beobachtungen. 








Naihen. 


Aiim. 


L 


n. 


h . , 


IV. 


V. 


Krr is. 


1 y Aquilae 
1 ß Aquilae 
1 « Ursae min. 


s 

,N 


< ■ • . 


. V . » 


9 » » 
9 13 53,6 
9 » » 


5 14,0 
14 29,6 
26 40,0 


5 49,0 
15 4,4 
...» 


w 
o 

0 







Waas erwäge. j 



h , 

9 3,6 


ofoo 


177°l4,00 


9 20,0 


0,00 


| 357 14,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


1 - 


1 * 




9 h 0 K 


y Aqailae 
ß Aqailae 
ce Ursae min. 


294°32' 5i'4 
296 43 50,2 
14 57 44,1 


10°12 20,4 
+ 5 59 18,6 
-H 88 23 24,0 


& - 
a 

? 


1» . 
10 40 48,49 

272°32 38,06 

55 54 30,00 



0 = 51' ,973 
0 = -h 8,052 • 
0 = 41,108 

c 

äa 



woraus folgt; 



Gleichungen. 

c 0,71600 Aa — 0,98386 0,03098 A<p 

c— 0,76542 » -f.0,99423 » —0,02856 » 

c-h 0,55417 » +0,00718 » —0,03695 » 

* 30 ,528 -f- 0,00000 A<p in Bogen 

= — 19,195 -+- 0,06564 » » 

s _|_ 7,829 -f- 0,07926 » » 



» 
» 



Resultate. 



a m 272° 32 18 ,86 
Bonss. ±= 267 14 0,00 
Coli. = — 0 16,30 

Declin. *» 0« 13 57 ,44 W. M - K « l h 51' 20 ,73 



Aug. & 
$- M 



9* 0 K 
10 40 49 ,01 

8 49 28,28 



uiyinzeo Dy 
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1828. AUGUST 4. 



XVIH. DOSKINO. 
Beobachtungen. 



Nameu. 


L 


II. 


h . 


IV. 


V. 


Kreis. 


Q l*ter Rand 
O 2*« Rand 


23 58,0 

• • • • 


24 38,8 
27 10,0 


19 25 19,6 
19 27 52,0 


• • • • 

28 32,4 


29 14,4 


Rechts 
Links 



Wanserwagc. 


Boassole. 


h . 
19 26 


p 

0,25 rechts 


235° 29,00 






55 21,00 



Angenommene Werthe. 



-- 


a 


S 


1 


19 h 23',0 K 


O für 19 23,0 K 


135°11 31^0 


o , 

4- 17 0 18,2 

* 


a 
9 


10 h 50' 57,56 
215° 2 49,00 
56 9 15,00 



Gleichungen. 

0 = + , ' l - c =f 0,76330 Aa =b 0,84058 AO- =fc 0,52891 A 9 
-f- 14,o26 

folgt: c ss -f. 13 ,466 

Aa = — 1,782 -f- 1,10124 A& -+- 0,69292 Acj> 



Boass. 
Coli. 



Resultat. 

«. 

: 215° 2 47 ,22 
s 145 25 0,00 
: — 0 16,30 



Declin. = 0° 27' 30 ,92 O. 
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1828. AUGUST 7. 



XIX. NLJNEI NOWGOROD. 
Beobachtungen. 



• .1 '• I 



Ii. 



O l* er Rand 
O 2*« Rand 



29 418 



30 21,8 
32 40,0 



23 31 0,4 
23 33 17,2 



IV. 



Krefs. 



33 55,0 



34 32,4 



Links 
Rechts 



Wasserwage. 


Boussole. 


h . 
23 32,0 


1&7 links 


150°36;67 
330 32,00 



Angenommene Werthe. 

1 -1*1 



23 h 29 K 



O für 23 29' 



138 13 43^5 



16 7 25, 9 



& 
a 

9 



11 4' 51*55 
120°11 39,50 
56 19 20,00 



— 8 ",829 

— 1,329 
woraus folgt: c 



Gleichungen. 
— c =f 0,68522 Aa =fc 0,91930 A& ^ 0,36630 A<p 

— 5 ,079 

— 5,473 -f. 1,34168 AO> — 0,53458 A 9 
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1828. AUGUST 10. 



TSCHUGUNUI. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Arini. I. 


Ii. 


h . ., 


IV. V. 


Ktei«. 


v Capricorni 
1 Cygni 
a Ursae min. 
r Vulpeculae 
9 Cygni 


s 

N 

s 
s 




r 


9 » » 
9 10 48,4 
9 24 10,8 
9 29 30,2 
9 33 24,0 


• • • i 

11 30,2 


1 24,2 
12 12,4 


w 
w 

0 
0 
0 


9 26,0 

* • • i 

28 13,9 
31 54,2 


10 7,2 
• • . . 
.... 

32 38,0 


30 8,0 
34 8,4 


30 46,0 
34 53,6 



WasscrVrage. 


j Botusole. 


9 0,0 


V 
0,00 


178°51,50 


9 35,0 


0,00 


358 50,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 


• 


9 h 0'K 


v Capricorni 


302°47' 41,'8 


— 13° 17 13,3 


& 


11 21 5,87 


1 Cygni 


306 49 1,1 


-f- 34 40 23,2 


a 


272°38 35,60 


a Ursae min. 


14 58 52,6 


H- 88 23 25,8 


9 


56 6 24,00 


r Vulpeculae 


311 12 15,4 


-h 26 27 53,5 






v Cygni 


312 42 17,1 


H- 40 30 58,5 







0 =-f- 13,394 - e - 
0 =-f- 19,256 - c - 
0 = + 18,234- c - 
0 = -f- 13,555 — c - 
0=4- 16,937 — c - 

woraus folgt: c = 
An bb 



Gleichungen. 

0,93622 La — 0,97289 A# 0,01625 A 9 
0,36356 » — 0,82201 » -f- 0,04281 » 
0,54768 » -f- 0,01149 » - 0,03838 » 
0,49484 » -h 0,89484 » — 0,03998 » 



0,26892 » -f- 0,75979 » - 

- 16 ,486 -+- 0,00000 A<p in Bogen 

- 1,109 -f- 0,06806 » » » 

- 1,192 0,08215 » » » 



Bouss. 
Coli. 



Resultate. 
272° 38' 36' ,71 Aug. 10. 



268 50 45,00 
— 0 16,30 



«y — m 



9 h 0' K 
11 21 6 ,93 
9 17 4,14 



Declin. 



1° 29 5 ,41 O. 



M — K 



2 h 4 2 ,79 



tized by Google 
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XXI. ANGIKOWA. 
Beobachtungen» 



Na 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Krei«. 



a Ursae min. 



N 



8 53 7,2 



Wasserwage. 


BooMole. 


h , 

8 50 
8 55 


ofoo 

0,00 


178°59,50 
358 58,00 



0 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



I 



a Ursae min. 



14°59' 8i7 



88° 23 2^2 



9 
c 



Ii 39 36^8 
92°40 50,19 
56 0 0,00 
0,00 



Gleichungen. 

0 — 15 ,147 -h 0,55041 Aa -f- 0,01005 — 0,03905 A<p 
woraus folgt: Aaa= + 27 ,519 — 0,01825 +. 0,07094 Ap 



Resultat. 

a = 92° 41 17 ,71 
Bonss. «t= 268 58 45,00 
Coli . = ~ 0 16,30 

Declin. = 1° 39 46 ,41 0» 



AbO.. II. Bd. I, 



ßoyensnfce 
Startsfcbliotbek 

MttICHEN 



UlylllZGO Dy 
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1828. AUGUST 15. 



XXII. KASAN. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


I. 


Ii. 


et Ursae min. 
6 Vulpeculae 
Cygni praec. 
y Aqailae 
« Aqailae 


N 
S 

s 
s 
s 






Iii) 


33 12,4 






55 25,6 


55 59,2 



IV. 



7 20 52,0 
7 33 50,0 
7 » » 
7 52 4,4 52 
7 56 34,0 



. . . 
34 27,6 



38,8 53 
57 9,2 



35 5,2 

36 54,0 
14,4 

57 43,6 



W 
O 

o 
o 
o 



Wasserwage. 


Bonssoie. 


h , 

7 20,0 

8 0,0 


6^75 IV 
7,00 IV 


359°29i50 
179 33,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



« 



7 h 20 K 



« Ursae min. 
6 Vulpeculae 
fi Cygni praec. 
y Aquilae 
a Aqailae 



14 &9 35,6 
290 23 52,8 
290 57 30,2 

294 32 4,9 

295 36 42,9 



88 23 26,9 
24 19 46,5 
27 36 32,4 
10 12 22,1 
8 25 34,7 



& 
a 

9 
c 



11 54 13,76 
272°50 14,40 
55 47 50,00 
0,00 



0 = + 29,568 
0 = -f- 26,102 
0 = + 26,697 
0 = -+- 31,365 
0 = 27,083 
Woraus folgt: Aa 



a 

Bouss. 
Coli. 

Declin. 



272° 51' 
269 31 
— 0 



Gleichungen. 

0,56107 A« — 0,00070 A& -j- 0,04097 A<p 

0,52247 » n- 0,91077 » — 0,04221 » 

0,47270 » -4- 0,88569 » — 0,04362 » 

0,71471 » -f- 0,98378 » — 0,03462 » 

0,73610 »> + 0,98881 » — 0,03351 >» 

48 ,075 0,07296 A<p in Bogen 

-f- 1,895 -f. 0,08820 » » » 



Resultate. 
2 ",48 Aug. 15. 




Digitized by Google 
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1828. AUGUST 20. 



XXIU. MITJESCHKA. 
Beobachtungen* 





|a*. 




Ii. 


h . 


IV. 


V. 


Kr. 


« Ursae min» 
Y Aquilae 
u Aquilae 
ß Aquilae 


N 
S 

s 
s 






7 23 20,0 
7 29 21,2 
7 33 51,8 
7 38 35,6 






0 
W 

ir 
w 


28 12,0 
32 41,6 
37 27,2 


28 46,4 
33 16,4 
38 0,8 


29 55,4 
34 25,6 
39 10,0 


30 31,2 
35 0,0 
39 44,8 



Wasserwage. 


BotiAsoIe. 


U , { P 

7 23,0 2,00 W 
7 40,0 1 6,50 W 


359°50^0 
179 53,50 



Namen. 



Angenommene Wcrthe. 



a Ursae min» 
y Aquilae 
a Aquilae 
ß Aquilae 



15 0 21,4 

294 32 4,4 

295 36 42,5 

296 43 49,6 



88 23 28,3 
10 12 22,8 
8 25 35,4 
-4- 5 59 20,6 



& 
a 

C 



12 17 6,63 
92°53 7,90 
56 13 0,00 
0,00 



Gleichungen. 

0 s -f- 43",092 -+- 0,55242 Aa 0,00374 — 0,04309 A<p 

0 = 21,525 -f- 0,71982 » — 0,98375 » -f- 0,03588 

0 = + 23,011 -f- 0,74104 » — 0,98878 » -f- 0,03171 
0 = -h 17,267 •+- 0,76S94 » — 0,99412 » 0,03305 

woraus folgt: Am == — 75 ,241 0,07738 A<p in Bogen 

A& = - 36,835 -f- 0,09309 » » » 



Resultate. 



a s= 92° 51' 52 ,66 
Bouss. bs 269 52 0,00 
Coli. ss — 0 16,30 



Aug. 20. 
S — M 



7 h 0' K 
12 17 4 ,20 
9 56 9,91 



Declin. 



2° 43' 36 ,36 0* M - K tm 2 h 20 54 ,26 
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1828. AUGUST 24. 



XXIV. DUBROWA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


L 


II. 


h , 


IV. 


V. 


Krei«. 


a Ursae min. 


N 






7 0 50,0 






0 



Wa^n^e. | 


Botuuole. 


h , 
7 0,0 


V 

0,00 


3°11,Ö0 
183 13,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 1 


' 1 




7 h i' K 


a Ursae min. 


0 , 

15 0 52,5 


-f. 88° 23 29,6 


& 
a 

9> 
c 


12*52' 45,52 
92°49 9,00 
57 41 58,00 
0,00 



0 hb — 8 ,396 
woraus folgt: Aa 



Gleichungen. 

0,52946 Aa -+- 0,00521 A£ 
— 15 ,851 -f- 0,00983 A* . 



• 0,04271 Ay 
0,08067 Ay 



Bouss. 
Coli. 



Resultat. 

: 92° 48' 53 ,15 
t 93 12 0,00 
= — 0 16,30 



Declin. « 6° 0 36 ,85 O- 



- Digitized by Googl 
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1828. AUGUST 25. 



XXV. PERM. 
Beobachtungen. 



i. 



ii. 



i. 



., I iv. 



V. 



Kr. 



« Ursae utia. 
ß Piscium 
n Pegasi 
Y Piscium 
« Ursae min. 
Bessel Zone 38. 
276 Andromedae 
« Andromedae 



s 

N 

s 



3 40,0 



35 34,6 
57 42,4|58 20,8 



9 37 40,0 
9 » » 
10 416,0 
10 11 35,2 
10 » » 
10 36 9,6 
10 58 59,8 



t • « 



S |59 30,4| 0 9,0|11 0 48,4 



59 1,0 
4 50,4 
12 8,4 

36 44, 8 

1 27,2 



59 36,4 
S 25,6 
12 43,2 
25 20,4 
37 20, 4 

• t • t 

2 6,8 



fr 

o 

o 

o 

o 

o 

Q 

o 



Wasserwas«. 


Boussnlr. 


h ,> 

9 34,0 


0.00 


5°i;oo 


9 5'AO 


2,00 O. 


185 3,50 


11 3,0 


2,20 O. 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


« 


S 


0 h 30 K 


a Ursae min. 
ß Pisciqm 
n Pegasi 
Y Piscium 
Bessel Zone 38. 
276 Andromedae 
a Andromedae 


15° 0'59;'7 
343 47 42,1 
345 21 19,3 
347 4 37,3 
353 18 41,8 
359 26 11,8 
359 53 40,6 


-f- 88°23 29,8 
-4- 2 54 14,8 
-4- 8 53 56,7 
+ 2 21 4,0 
6 18 19,5 
+ 28 4 45,3 
+ 28 8 43,4 


& 
a 
9 


h . „ 

13 2 39,93 
271°49 30,11 
58 1 13,00 



0 = — 36,526 -c- 
0 =. -f. 18,427 — c- 
0 = _f- 6,534 — c- 
0 = 11,588 — c - 
0 = -4- 38,0,35 — c - 
0 = — 0,519 — c - 
0=8-+- 13,980 — c- 
0 = 7,236 — c - 

woraus folgt; c = 
A# = 



Gleichungen, 

- 0,51014 A« — 0,02257 A* 

- 0,82044 

- 0,75623 

- 0,82592 
h 0,51012 

- 0,78507 

- 0,49924 

- 0,49819 

- 0 ,268 0,00000 A<p in 

- 63,529 0,05091 » » 

- 56,892 -f- 0,06007 n » 



» 



0.99857 
0,98782 
0,99902 
0,02346 
0,99381 
0,88214 
0,88159 



» 
» 
» 

» 



ii 



f- 0,02739 A<p 

- 0,01821 » 

- 0,02084 

- 0,01795 

- 0,02739 

- 0,01973 

- 0,02759 

- 0,02761 

Bogen 



a « 271° 48' 26 ,61 
Bouss. « 95 2 15,00 
Coli. = — 0 16,30 



Resultate. 

Aug. 25, 

8 — M 



9 h 30' K 
13 2 36 ,14 
10 16 17,31 



Declin. =» 6° 50 25 ,31 O- 



2 b 4t$' 18,80 



Digitized by Google 



102 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen, 



1828. AUGUST 26. 



XXVI. PERM. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



1. 



II. 



IV. 



Y. 



Kr. 



u Ursae min. 
I x Piscium 
i> Piscium 
« Andromedae 
y Pegasi 
Besse! Zone 36. 



N 
S 

s 
s 
s 
s 



27 48,0 



15 40,0 



• • • • 



1 3,4 
13 22,8 13 56,0 



10 9 30,0 
10 16 14,0 
10 28 58,0 

10 55 57,2 

11 » » 
11 14 31,6 



16 48,8 
29 32,4 
56 36,4 
2 13,8 
15 4,8 



17 22,0 
30 6,4 
57 16,0 
2 50,0 
15 39,6 



O 

w 

ir 

o 

o 

o 



Waxaerwage. ! 


Boassole. 


h . 

10 8,0 

11 17,0 


P 

0,00 
0,00 


4°58,00 
[ 185 0,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


a 


S 


9 h 30' K 


0 Ursae min. 

1 x Piscium 
» Piscium 

a Andromedae 
y Pcgasi 
Besse! Zone 36. 


15 1 6,5 

349 32 26,4 
352 47 30,1 
359 53 40,8 
1 6 44,8 
4 0 42,2 


-a- 88°23 30,1 
0 19 20,3 
-f- 4 42 5,7 
+ 28 8 43,7 
-f. 14 13 56,8 
+ 0 59 39,5 


a 

9 


13 6 30,82 
91°23 20,37 
58 1 13,00 

i 



Gleichungen, 

0,02496 A# 

— 0,99990 

— 0,99655 
0,88166 

» 0,96922 » 
» + 0,99977 >» 

c es — 3' ,238 0,00064 Ay in 
An z= — 7,031 ■+- 0,06941 » » 
&& ss — 8,914 -h 0,04578 » » 



0s+ 4,046 — c -f- 0,50816 
0 s= — 15,469 — c+ 0,84531 
0 s= + J>395 — c -h 0,8020 i 
0 ss — 2,785 — c— 0,49818 
0 ss — 4,208 — c — 0,69207 
0=3-f- 6,317 — c — 

woraus folgt; 



>» 
» 
» 



» 
>» 



n 
» 
» 



— 0,02088 A<p 
0,01295 
0,01448 

— 0,02102 

— 0,01750 

— 0,01319 

Bogen 
m 

N 



Resultate. 



Bnuss. = 
Coli. s= 



91° 23' 13 ,34 
94 59 0,00 
0 16,30 



Aug. 26, 



9 h 30' K 
13 6 30 ,23 
10 20 13,89 



Declin. 



6° 21 57 ,04 O. 



M - K 



2 h 46 16 ,34 



— 
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1828. AUGUST 29. 



XXVII. BUIKOWSKAJA STANZIA. 
Beobachtungen, 



Namen. 


Azim. 


I. 


H. 


h , „ | IV. 


V. 


Krei«. 


« Ursae min. 


N 










0 



Wasscrwage. 


Bouuole. 


7 3,0 


V 
0,00 


iai°2s;oo 

4 22,50 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


• 

et 


d 


7 h 2,75 K 


a Ursae min. 


O i u 








15 1 28,6 


88°23 80^9 




13 25 41,45 








a 


92°46 5,00 




•. 




9 


57 1 0,00 






* 


c 


— 3,20 



Gleichungen, 

O = — 22 ,289 ~f- 0,53857 Aa -h 0,00909 A& — 0,04126 A<p 
woraus folgt: Aa m 41 ",385 — 0,0*689 A# -f- 0,07661 A? 



Resultat. 

a m 92° 46' 46 ,39 
Bonss. = 94 25 15,00 
Col i- = — 0 16,30 

PecUu. = 7° 11 45 ,09 O. 
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1828. AUGUST 30. 



XXVIII. K1RGISCIIANSK, 
Beobachtungen. 



Namen. 



Azitn. 



I. 



II. 




— 



a Ursae 
y Aquilae 
« Aquilae 
ß Aquilae 



N 

S 

S 

s 



16 46,0 
21 30,< 



12 51,2 
17 21,2 
6,0 



0 22 



6 2 36,0 
6 13 26,0 
6 17 56,0 
6 22 



40,0 23 



Wasserwage. 


Boussole. 


h 

6 2,0 
6 24,0 


V 
0,00 

2,25 0. 


183°42;50 
3 49,50 



Namen. 



Angenommene Werth e, 

d 



a 



6 h 2, S K 



a Ursae min. 
Y Aquilae 
« Aquilae 
ß Aquilae 



15 1 36,7 

294 32 3,1 

295 36 41,3 

296 46 48,4 



88 23 31,2 
10 12 23,9 
8 25 36,4 
5 59 21,6 



& 
a 

c 



13 33 19,76 
92*55 27,09 
56 50 30,00 
- 3,00 



Gleichungen. 

0 mm 6 ,799 0,54381 Aa -f- 0,00324 A& — 0,03950 Ay 

0 = — 9,396 -f- 0,72733 » — 0,98384 » -f- 0,03230 » 

0 mm — 1,263 -|- 0,74831 » — 0,98887 » -f- 0,03122 » 

0s+ 1,470 -f- 0,77585 » — 0,99421 » 0,02970 » 

woraus folgt; Aa ==: — 13 ,110 -f- 0,07215 A<p in Bogen 

Ad- mm — 13,027 +- 0,08618 » » » 



Resultate, 



a es 92° 55' 13 ,98 

Bouss. = 93 46 0,00 
Coli. B — 0 16,30 

DeclinT^ 6° 40 57 ,68 0. 



Aug. 30. 
& — M 



6 h 
13 
10 



2 ,5 K 
33 18 ,89 
35 26,00 



M - K m* 2° 57' 52 ,89 
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1828. AUGUST 31. 



XXIX. JEKATARINBURG. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Axbn. 




II. 




IV. 


V. 


Kreis. 


a Ursae min. 
i Cygni 
ß Delphini 
« Cygni 


N 
S 

s 
s 


• • • • 

13 11,8 
» • » . 


• * • • 

14 24,0 
53 31,8 


6 35 40,0 
6 » » 
6 51 9,6 
6 » » 


15 43,0 
51 41,0 
56 28,0 


46 23,6 

• • ■ • 

57 18,0 


0 

w 
w 



Wasserwage. 


Ronssole. " 


6 h 35,0 


2,50 0. 


184°38,'00 


6 59,0 


2,50 0. 


4 32,00 



Angenommene Werthe. 



Nameo. u 


1 * 


6 h 35* K 


u Ursae min. 
i Cygni 
ß Delphini 
« Cygni 


15 145,5 
305 36 21,3 

307 23 1,9 

308 54 26,0 


-f- 88° 23 31,5 
-h 29 48 28,8 
+ 14 0 44,5 
-f- 44 40 36,8 


& 

a 

9> 
c 


13 43' 1^59 
92°49 19,64 
56 50 38,00 
— 3,20 



0 = 24' ,102 
0 = 38,807 
0 = -f- 48,840 
0 = + 28,682 
woraus folgt: Aa 
A& 



Gleichungen. 



0,53944 An 
0,45460 » 
0,68018 » 
0,21095 » 

— 41 ,922 
23,172 



0,00835 A& 
0,86728 
0,96987 
0,71057 
0,07401 Aq> in 
0,09207 » » 



0,04116 Atp 
0,04385 » 
0,04544 » 
0,01813 » 



Bogen 



Resultate. 

a = 92° 48' 37 ,72 Ang. 31. 

Boass. = 94 35 0,00 # 
Coli. =» — 0 16,30 S — M 

Declin. =x 



6 h 35' K 
13 43 14 ,13 
10 39 27,89 



7° 23' 21' ,42 0. M — K z=s. 3 h 3 46 ,24 
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1828. SEPTEMBER 1 



XXX. JEKATAR1NBURG. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Ax. 


I. 


II. | h . M 


1 - 


v. 


Kr. 


t« Ursae min. 
y Aqnilae 
u Aqnilae 


N 
S 
S 






5 52 48,00 

5 59 41,80 

6 4 14,80 






w 

o 
o 


58 33,40 
3 3,20 


59 8,00 
3 38,00 


60 17,20 
4 47,20 


60 51,80 
5 21,80 



Wasserwege. 


Bonssole. 


h 

5 50 


2^50 0 


4°30,00 


6 5 


3 W 


,50 



Angenommene Wcrthe. 



Namen. j « 


• 


5 h 50' K 


Ursae min. 


15° 1* 53^2 


88°23 31,8 


& 


h , „ 
13 47 0,96 


Aqnilae 


294 32 2,7 


-+- 10 12 24,1 


a 


272°54 47,33 


Aquilae 


295 36 41,0 


-1- 8 25 36,6 




56 50 38,0 






c 


— 3,20 



Gleichungen. 

0 = -f- 9",267 — 0,54336 Aa — 0,00365 A* 0,04266 A9 
0 = -f- 6,616 - 0,72738 » -f- 0,98378 » - 0,03488 » 
0 ss -f- 15,559 - 0,74835 » -f- 0,98881 » — 0,03371 » 
woraus folgt: A* = -f- 17 ,292 0,07785 Ay in Bogen. 

1 3 684 -f- 0,09301 » » » 



a =272° 55' 4 ,62 
Bonss. = 94 29 45,00 
Coli. = — 0 16,30 



Declin. = 7° 24 33 ,32 0. 



Resultate. 

Sept. 1. 5 h 50* K 

& = 13 47 1' ,07 
S — M = 10 43 17,04 

M - K = 3 h 3-44 
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1828. SEPTEMBER 8. 



XXXI. KÜSCHWA. 
Beobachtungen. 



Az. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 
ß Sagillae 
y Aquilae 
tt Aquilae 
£ Aquilae 



N 
S 

s 
s 



5 23 30,00 
30 1,60 5 
35 36,40 5 33 
39 32,80 40 6,80 5 40 
43 6,00|43 40,40 5 44 



30-38,40 31 
12,4036 



14,00 
47,20 37 
42,40 41 16,80 41 
15,60 41 50,00 



31 52,00 
22,00 
52,00 
45 25,60 



Waaserwage. 


BouMole. 


5 22 
5 46 


$0 W. 
5,00 W. 


l&l^OO 
4 41,00 



w 

0 

o 

0 
0 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



a 


S 




15° 2' 373 


-f- 88° 23 34,6 


& 


293 20 34,5 


+ 17 5 30,7 


a 


294 32 1,2 


-f- 10 12 24,8 


9 


295 36 39,4 


-f- 8 25 37,2 


c 


296 29 23,4 


+ 8 152,5 





5 h 20' K 



« Ursae min. 
ß Sagittae 
y Aquilae 
ce Aquilae 
S Aquilae 



14 11 6,70 
273° 3 29,85 
58 18 24,00 
— 4,81 



0 = — 40 ,271 
0 = 0,467 
0 = — 8,782 
0 = — 28,954 
0 = — 7,303 
woraus folgt: Aa : 

A4- : 



Gleichungen. 

0,52233 Aa — 0,00293 A0- 
0,65927 » -h 0,95542 
0,74468 » -f- 0,98377 
0,76664 » -+- 0,98881 
• 0,76949 » -f- 0,98979 

— 78 ,977 



— 47,825 -h 0,10165 
Resultate. 



-h 0,04550 Af 

— 0,04012 » 

— 0,03561 » 

— 0,03122 » 

— 0,03407 » 
0,08646 A<p in Bogen 

» 



» 

» 
» 



a r= 273° 2' 10,87 
Bouss. = 94 44 30,00 
Coli, es — 0 16,30 



Serjt. 
S — M 



5 h 20 K 
14 11 3 ,51 
11 10 47,96 



Declin. mm 7° 46* 24 ,57 0. M - K mm 3 h 0' 15 ,55 



108 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen, 

, BB=gg= .... , -BWI 

1828. SEPTEMBER 8. 



XXXII. KUSCHWA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


I. 


II. 


1 h . „ 


IV. 


V. 


Kr«U. 


3 Andromedae 
8 Andromedae 
o- Herculis 


0 
0 
IV 






6 1 28,4 
6 6 33,0 
6 12 21,6 


2 59,8 
7 58,0 
13 29,6 


4 26,8 
.... 
14 34,0 


s 


< 

. . • . 

• • • • 


• • . . 

. t 1 . 


s 



Wasserwace. 



h 

6 0 
6 15 



v 
0,00 

0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


0 


d 


5 h 20 K 


3 Andromedae 


344 


i M 

8 11,1 


+ 49° 7 24,8 


& 


14 11 3,51 


8 Andromedae 


347 


27 58,1 


+ 48 4 57,9 


a 


183° 3 17,03 


r Herculis 


247 


8 37,0 


-fr- 42 48 8,2 


9 


58 16 42,30 








• 


c 


- 4,81 



Gleichungen. 

0 = -fr- 28 ,517 -fr- 0,42972 Aa — 0,90172 A<p — 0,39053 A& 
0 = 37,554 0,45656 » — 0,88847 » — 0,41300 » 
0 = -fr- 0,065 -+- 0,62808 » -fr- 0,77708 * — 0,55291 » 

woraus folgt; Aa = — 28 , 547 -f- 0,89030 A0- in Bogen 

Ay = -fr. 22,807 — 0,00806 » » » 

Resultat. 
<p «= 58° 17' 5 ,11. 
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1828. SEPTEMBER 8. 



XXXIII. Bei KUSCHWA. Höchster Punkt des Magnetbcrges 

Blagodat. 



Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


II. 


it , 


IV. 


V. 


Kreit. 


O I ster Rand 
O l ster Rand 
O 2t«r Rand 


58 53,2 

• • • . 

• • . . 


59 27,2 

• • • • 

1 35,8 


19 60 2,0 

20 » » 
20 2 10,8 


■ * 1 • 
# • ■ • 

2 45,6 


. i • . 
1 10,8 
3 21,6 


Rechts 

Links 

Links 



Wasserwage. 


Bou&sole. 




P 




19 57 


0,00 


85°19i00 


20 4 


0,00 


265 19,00 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


a 


d 


19 h 58' K 


O für 19 h 58' K 


167°36 0,9 


-f- 5°19' 25^6 


& 


14 13 13,40 








a 


252°42 8,0 








9 


58 16 56,0 



— 5,329 



— c 



— 5,281 

woraus folgt: c = — 
Ana — 



Gleichungen. 

0,80968 La =fc 0,98333 A* db 0,17448 Am 

5",305 

0,059 -f. 1,21445 A£ 0,21551 Am 



Resultat. 

a = 252° 42' 7 ,94 
Bouss. est 175 19 0,00 
Coli. = — 0 16,30 

Declin. =» 68» 0' 51 ,64 O. 



Digitized by Google 



110 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 

s=— 




XXXIV. WERCHOTURA. 
Beobachtungen. 



Natucu. 


Ali in. 


I. 


II. 


h . „ 


IV. 


V. 


Kreis. 


a Ursae min. 
€ Aquarü 
v Cygni 


N 
S 

s 


.... 
.... 


• . 1 . 

27 32,0 


6 15 15,0 
6 » » 
6 28 17,6 


. • . . 
29 2,8 


23 11,6 
29 48,0 


w 

0 
0 



Wasserwage. 


Boussole. 


h , 

6 14 
6 30 


o^o w. 

0,50 0. 


185°53;00 
6 1,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


4 

a 


* 


B h 15' K 


« Ursae min. 


15° 2' 56^3 


-f- 88° 23 35.5 




14°27 12,5 


£ Aquarü 


309 36 15,9 


— 10 6 39,8 


a 


272 51 30,70 


* Cygni 


312 42 25,7 


-H 40 30 59,6 




58 52 19,00 






c 


— 5,30 



Gleichungen. 

0 = -f- 6 ,114 — 0,50753 Aa — 0,01102 A* -f. 0,04277 Aq> 
0 = -h 9,184 — 0,93348 » -f- 0,98413 » — 0,01780 » 
0 = — 14,736 — 0,31460 » -f- 0,75979 » — 0,04712 » 

woraus folgt: A« = -f. 23 , 556 + 0,08221 A? in Bogen 

A0- = + 18,996 0,09606 » » >» 



Resultate. 



a = 272° 51 54 ,26 
Bouss. = 95 57 0,00 
Coli. = — 0 16,30 

Declin. « 8° 48' 37 ,96 O. M - K a 3 h 4' 27 ,12 



Sept. 11. 



6 K 15* K 
14 27 13 ,77 
11 22 46,65 



uiguizeo 
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1828. SEPTEMBER 24. 



XXXV. JEKATARINBÜRG. 
Beobachtungen. 



tt Ursae min. 
£ Aquilae 
17 Vulpecalae 
«9- Aquilae 



As. 


1 i 


II. 


h . „ 


IV. 


V. 


«f. 








4 33 23,20 
4 37 24,80 
4 » » 
4 54 56,40 






0 
0 

w 
w 


s 


36 13,60 


36 48,80 


37 58,00 


38 33,20 
50 27,20 
56 6,00 


53 46,80 


54 22,80 


55 31,60 



4 32 
4 45 
4 57 



0,00 
9,75 0. 
19,00 0. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 

■ 


a 


1 


d 


4*33'K 


le Ürsae min. 


15° 3 5l','9 




88° 23 39,8 


& 


15 17 i%m 


$ Aquilae 


296 29 20,0 




8 l 53,4 


a 


272°52 5,00 


17 Vulpeculae 


299 53 17,2 




23 7 57,8 


9 


56 50 38,0 


& Aquilae 


300 37 11,6 




1 19 3,6 





Gleichungen. 

0 = — 43 ,988 — c -f. 0,54229 Aa -f- 0,00495 A£ — 0,04204 Ay 

0 = — 67,047 — c — 0,75289 » -h 0,98981 » — 0,03293 » 

0 = -f- 54,389 — c 0,55534 » — 0,91919 » + 0,04161 » 

0 = -f- 56,848 — c -f. 0,84984 » — 0,99935 » 0,02637 » 

woraus folgt i c = — 6 ,628 -7- 0,00003 A 9 in Bogen 

A« es -f- 63,184 -f- 0,07615 » » » 

A£ aa -f- 110,621 •+- 0,09140 » » » 



Resultat 

Sept 24. 4 h 33' K 
# = 15 17 19 ,67 
JS — M =s 12 13 45,03 

3/ - K = 3 h 3 31,64 



Digitized by Google 



112 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 



1828. OCTOBER 2. 

XXXVI. tfUGAZKAJA STANZIA. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Ali ni a 


i. 


n. 


h . , IV. 


V. 


KreU. 


et Ursae min. 
ij Aquarii 
A Pegasi 
fi Pegasi 
A Aquarii 
ß Ursae maj. 


N 
S 

s 
s 
s 

N 


30*12,0 

• • « • 

• « • • 

47 50,4 
0 22,8 


30*46,8 

» • • • 

44 1,6 
48 25,2 
1 26,8 


6 23 52,8 
6 31 21,6 
6 41 17,2 
6 44 38,8 

6 49 0,0 

7 2 30,8 


31 56,4 
41 54,4 
45 16,8 
49 35,2 
3 31,4 


32 30,0 
42 32,0 
45 54,0 
50 9,6 
4 37,2 


0 

ir 
w 
w 
w 

0 



Wasaenvage. 


Boussol*. 


h ( 
6 25 
6 58 


ofoO W. 
5,00 W. 


6°4;00 
186 2,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


1 - 


1 


6 h 23' K 


« Ursae min. 
t\ Aquarii 
A Pegasi 
/t Pegasi 
A Aquarii 
ß Ursae maj. 


15° 4' 9y3 
336 38 36,6 

339 34 52,7 
a$0 26 26,2 

340 55 22,9 
162 51 10,2 


88°23' 42,8 

— 0 59 31,0 
-f- 22 40 24,5 
-f- 23 42 14,4 

— 8 29 5,2 
-+- 57 17 48,1 


a 

<P 


16 1 36,50 
91°53 43,80 
56 59 48,00 
- 1,00 



Gleichungen. 

0 = — 2",169 -f- 0,52891 Aa -f- 0,02136 A& — 0,02795 A<p 

0 = -f- 6,825 -h 0,84653 » — 0,99969 >» -+- 0,01753 » 

0 = — 9,022 -f- 0,56160 » — 0,92254 » -+. 0,02725 » 

0 es — 25,504 -+- 0,54663 » — 0,91546 » 0,02758 » 

0 = — 18,905 -h 0,90873 » — 0,98889 » -+- 0,01375 » 

0 = — 0,436 -f- 0,91244 » — 0,53999 » — 0,01348 » 

woraus folgt: = — 6 ",389 -f- 0,05043 A<p in Bogen 

AO bb - 16,278 0,06025 » • » 



Resultate. 



a bb 91° 53' 37 ,41 

Bouss. bb 96 3 0,00 

Coli. = — 0 16,30 

Declin. b= 7° 56' 21 ,11 0. 



Oet 2. 6 h 23' K 

& bb 16 1 35 .41 

S — M = 12 45 35,49 

Jfcf — AT = 3 h 15 59 ,92 
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O für 18 h 27 K 



16 14 20,09 
57°51 23,50 
57 9 35,00 



Gleichungen. 



10,465 



0 = " .Y^« — c =F 0,91264 A« rfc 0,95450 A# d= 0,21750 Ag> 
— 14,04.1 

woraus folgt: c s= — 1,790 

A* = + 13,428 -f- 1,04588 A* ^ 0,23833 Ay 



Resultat. 

a = 57° 51' 36 ,93 
Bouss. = 131 20 0,00 
Coli. = — 0 16,30 

Declin. « 9° 11 20 ,63 0. 



Abtb.II. Bd. 1. 



8 
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1828. OCTOBER 5. 



XXXVIII. JU7AK0WSKAJA STANZIA. 

■ 

k Beobachtungen. 



Namen. |A«m. | 


I 


II. 


k . „| 


IV. | 


V. 


Kreta. 


« Ursae min. 
4 q> Ceti 
* Piscium 


N 
S 






8 20 22, 4 


.... 




w 








24 52,8 
28 36,8 


0 


s 


.... 


26 52,8 


8 27 27,6 


28 1,6 


0 



Wasserwege. 


Boussole. 


Ii . 

8 19 

8 30 


/' 
0,00 

0,00 


189° 7i00 
9 5,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 




3 


8 h 20* K 


o Ursae min. 
4 9 Ceti 
c Pisciam 


15° 4 15,0 

12 32 40,7 

13 31 23,1 


H- 88° 23' 44,0 
— 12 18 13,6 
-f- 6 58 6,8 


& 
a 

9 
c 


h , 
16 27 9,33 

270°11 3,70 

57 31 50,0 

— 2,00 



0 = - 17 ,152 
0 = — 1,004 
0 = 0,687 

woraus folgt: ha 



Gleichungen. 

0,51528 A« — 0,02795 + 0,00334 A<p 

0,93780 » -f- 0,97703 » — 0,00135 » 

0,77067 » -|- 0,99261 » — 0,00249 » 

— 30* ,604 -|- 0,00606 A<p in Bogen 

- 26,379 -4- 0,00720 » » » 



Resultate. 



a es 270° 10 33 ,10 
Bouss. = 9 6 0,00 
Coli. = — 0 16,30 

Declin. = 9° 16 16 ,80 O. 



Ott. 5. 
& 

S — M 



8 h 20' K 
16 27 7 ,57 
12 57 44,35 



M — K 



3 h 29 23 ,22 
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1828. OCTOBER 15. 



XXXIX. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


At. 


i. 


1 »• 


h . „ 


IV. 


V. 


Kr. 


« Ursae min. 


N 


p • • • 


■ • • • 


3 8 47,60 


• • * ■ 


• » . . 


0 


* Cygni 


S 


17 23,60 


18 3,00 


3 18 44,20 


19 23,00 


20 3,20 


w 


t DeJpLini 




. • . . 


23 6,00 


3 23 38,80|24 16,00 


24 60,80 


w 



Wasser wage. 


Boussole. 


h , 






3 7 


3, 7 60 O. 


186°40;75 


3 26 


3,50 0. 


6 42,50 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


• 


3 h 8 K 


« Ursae min. 


15° 4' 2^5 


H- 88°23 4Yi'7 


€■ 


17 10 5,40 


* Cygni 


305 36 9,8 


-f- 29 48 34,1 


a 


92°54 37,50 


« Delphini 


306 15 33,8 


10 44 1,4 


9 


58 11 24,00 








c 


— 6,00 



Gleichungen. 

0 mm 2 ,571 -f- 0,51957 Aa -f- 0,00826 A* — 0,04338 A<p 

0 ss — 24,837 -+- 0,47566 » — 0,86727 » -f- 0,04466 » 

0 == — 21,136 -f- 0,73711 » — 0,98214 » + 0,03431 » 

woraus folgt: Aa = — 6 ,333 -+. 0,08202 A<p in Bogen 

— 28,819 ~h 0,09650 » » » 



A6- 



Resultate. 



a 

Bouss. 
Coli. 

Declin. 



92° 54' 31 ,17 
6 41 37,50 
H- 1 13,70 

9° 37' 22 ,37 0. 



Oct. 15. 
& i 
S — 3/z 



3 h 8 K 
17 10 3 , 48 
13 36 18,60 



M - K 



3** 33' 44 ,88 



8* 
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182 8. OCTOBER 18. 

XL. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



i. 



ii. 



IV. 



V. Kreis. 



O 1*<" Rand 
O 2*« Rand 



21 3 18,0 
21 5 31,2 



3 53,6 
6 7,2 



4 29,2 
6 41,2 



Links 
Rechts 



Wasserwage. 


Boussole. 


21 2 
21 7 


0,00 
5,25 0. 


355°37;00 
175 38,50 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

' I 



21»» 3 



0 für 21 3 K 



204° 2' 0,8 



o , 

-10 1 7,9 



& 
a 
9 



17 24' 41,'93 
103°59 31,30 
58 11 24,00 



Gleichungen. 

— 9 ,032 

0 = _ 7138 "~ c =*= 0,93398 Aa =fc 0,97642 A# rp 0,08641 A? 

woraus folgt: c = — 8",085 

*a = — 1,014 -f- 1,04545 A& — 0,09252 Ap 



Bouss. 
Coll._ 

Declin. 



Resultat. 

: 103° 59 30 ,29 
: 5 37 45,00 
: -h 1 13,70 



9° 38 28 ,99 O, 



Digitized by Googl 



Beobachtungen mit dem Passage - Instrument. 117 



1828. OCTOBER 19. 



XLI. TOBOLSK. 
Beobachtungen, 



Nameu. |Az. 



I. 



II. 




y Draconis 
P Andromed. 
£ Cephei 
I Cephei 



W 
O 
0 
0 



..... 13 40,00 
27 26,80 28 18,00 
43 57,20 48 22,80 



3 15 26,00 
3 29 11,20 

3 53 6,00 

4 » » 



Was 



sc 







3 12 




1,00 .V. 


3 19 


6,60 S. 


3 33 


0,80 S. 


4 4 


10,50 & 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



u 



y Draconis 
ß Andromedae 
$ Cephei 



268 9 11,9 
15 2 57,1 
331 14 12,0 



0 = - 14' ,700 - c - 
0 = +. 14,406 - c - 
0 « - 1,045 — c - 
0 ax - 10,477 — er 

woraus folgt: c = 

Aa = 
= 



Resultate, 
r m - 5",704 y « 58° U' 25 ,97 




51°31 



9,3 

34 42 48,2 
57 21 52,0 



Gleichungen. 

0,41801 Aa — 0,90735 A& -f. 0,33170 A<p 

0,72184 » — 0,69122 » — 0,63134 

0,10774 » — 0,99298 » — 0,11730 »» 

0,10837 » -f. 0,99291 » -f- 0,11783 • 

— 5 ,704 -f- 0,00000 AO- 

— 25,897 0,g4978 » 
-4- 1,970 — 0,02593 * 
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1828. OCTOBER 20. 



XLn. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



I. 



II. 



IV. 



Kr. 



& Herculis 
d Herculis 
£ Cassiopeae 
51 Andromed 
x Lyrae 
a Lyrae 
o Herculis 
a Cassiopeae 



W 
W 

o 

o 

w 

w 

w 

0 



• • • • 



54 14,80 



36 
48 
55 



8.80 
4,80 
6.80 



0 41,20 



4 

4 
4 
4 
4 
5 
5 



» 



38 8,00 
49 25,60 
56 7,60 
1 39,20 
10 42,40 



40 
50 
57 
2 



9.20 
48,80 

4.40 
38,00 



11 30.00 



29 5,2 
31 39.2 
42 11,60 

58 1,60 
3 42,00 
12 19,60 



5 20 4,40 22 54,80 25 53,60 



N 

N 

S 

8 

S 

N 

N 



Wasserwage. 



I» . 

4 28 

4 41 

5 4 
5 26 



1,25 «y. 

4,00 JV. 

6.oo iir. 

0,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

' I 



4" 29 K 



& Herculis 
3 Herculis 
t, Cassiopeae 
51 Androraedae 
x Lyrae 
« Lyrae 
o Herculis 
a Cassiopeae 



267 &5 26,1 
256 59 35,7 

6 52 49,3 
21 53 31,0 

273 27 49,8 
277 47 2,5 
270 12 52,9 

7 43 18,5 I 



37 17 9,2 
25 3 14,3 
52 57 24,0 
47 45 31,2 
35 59 58.3 

38 38 9,0 
28 45 8,8 
55 35 59,3 



& 
a 
9 



17 29 52,70 
179°52 0.60 
58 11 24,00 



Gleichungen. 



0 = — '24 ,339 — c -\~ 0,70036 
0 = — 45,222 - c 0,86635 
0 = -h 18,214 — c — 0,34436 
0 = — 20,435 — c -f- 0,49*205 
0 = -f- 4,533 — c— 0,72119 
0 sb -f- 28,303 — c — 0,67735 
0 = — 39,772 — c -H 0,82362 
0 = -f- 11,662 — c— 0,24048 

c = — 4 



■woraus folgt: 



Aa 

» 

» 
» 



0,71379 Ay 

0,49943 » 

0,93884 » 

0,87057 » 

0,69273 » 

0,73566 » 

0,56714 » 



0,97065 
,887 — 0,00333 
— 37,625 -h 0,79575 
= - 4,213 -4- 0,01652 



0,59604 
0,73622 
0,29148 
0,41708 
0,61372 
0,57651 
0,70061 
0,20317 



A0- 



» 
» 



Resultat. 
: 58° 11 19 ,79 
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1828. O CT OBER 20. 



XLIII. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Ab. 


I. 


II. 








s 


■ ■ • * • 


52 27,20 


s 


» « p • • 


7 32,00 




31 22,00 


32 2,00 



o . ... 



IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 
1 x Piscium 
^ Piscium 
u Androined. 



5 40 54,80 

5 » » 

6 8 8,80 
6 32 38,80 



53 36,40 
8 42,00 . . 
33 19,6ol33 57,60 



O 

JV 

IT 



Wasserwage. 


Boussole. 


fa 


40' 


V 




5 


0,00 


188° 15,00 


6 


9 


7,00 O. 


8 6,00 


6 


34 


0,00 0. 





Angenommene Werthe. 

* I 



4" 29 K 



« Ursae min. 
Ix Piscium 
A Piscium 
u Andromedae 



15 4 21,4 
349 32 27,1 
353 19 59,2 
359 53 44,9 



88 23 49,6 
0 19 25,4 
0 50 28,4 

28 8 54,1 



& 
a 

9 
c 



0 =-f- 56 ,823 
0 =-f- 55,411 
0 = -h 63,990 
0 äs -f- 57,580 

woraus folgt: A« 
A# 



Gleichungen. 

0,50594 A« -f- 0,02456 AO 
0,84689 » — 0,99989 » 
0,84205 » — 0,99980 » 
0,50071 » — 0,88162 » h 

— 91 ,010 -f- 0,04173 Ay in 

— 8,277 -h 0,04910 » » 



17 29 52,70 
91°28 56,10 
58 11 24,00 
— 4,89 



0,02231 A<j> 
0,01376 - 
0,01395 » 
. 0,02239 » 

Bogen 
» 



« sb 91° 27 25 ,09 
Bouss. sb 8 10 30,00 
Coli. = 1 13,70 



Resultate. 

Od. 20. 



4 h 29 K 
17 29 52 ,15 
13 56 6,65 



Declin. 



9° 39 8 ,79 0. 



M — K sb 3 b 33 45 ,50 
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1828. OCTOBER 25. 



XLV. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



Hist.cel. p.358 
£ Cassiopeae 
V Cygni 



W 

o 
w 



19 41,2 
39 6,80 



21 16,80 
41 1,20 



3 22 51,20 
3 43 0,80 



24 
44 



25,60 25 
58,00 46 



59 45,2o| 3 61 33,40 63 21,60 65 
Wasserwage. 



58,80 
57,60 



N 
N 
N 



3 20 




4,00 /V. 


3 39 


7,50 N. 


3 46 


20,00 N. 


4 6 J 


20,00 N. 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

ö 



2 h 53' K 



Hist ceL p. 358 
S Cassiopeae 
V Cygni 



283 58 34,7 
6 52 48,7 
297 47 59,3 



50°18 



7,2 
52 57 25,2 
51 59 43,8 



a 

9 
c 



17 49 16,80 
353° 0 41,30 
58 11 24,00 
- 11,00 



Gleichungen. 

0 = 25 ,184 -h 0,36060 h- 0,92606 A<p — 0,36510 A&- 
0 = - 18,300 — 0,41991 » -f- 0,90108 » 0,29975 » 
0 mm — 2,655 -f- 0,30983 » -f. 0,94400 » — 0,32309 * 
woraus folgt: Aa = — 41 ,032 -f. 0,85178 in Bogen 

= h- 2,285 -f- 0,06336 » » » 



Resultat, 
i 58° 11' 26",28 
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1828. OCTOBER 25. 



XLVI. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


i. 


II. | h , „ 


IV. 


V. 


Kr. 


« Ursae min. 
9 Cygni 


N 






2 53 16,4 

3 5 55,6 






IV 
0 


4 26,0 


5 10,0 


6 40,8 


7 27,2 



Wajwerwage. 





V 




2 54 


2,50 


w. 


3 8 


8,50 


vv. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


6 


2 h 53' K 


« Ursae min. 


o 

15 4 


12Ü 


88°23 51 £ 


& 


^ , .. 
17 49 16,80 


p Cygni 


312 42 


12,2 


-H 40 31 5,2 


a 


272°47 3,00 








9 


58 11 24,00 










c 


- 11,00 



0 = -h 24 ,452 
0 = + 28,625 

■woraus folgt: Aa 
A& : 



Gleichungen. 

0,51726 Aa — 0,01101 Ad- -f. 0,04157 A<p 
0,30380 » 0,75977 » — 0,04628 » 

-f- 47 ,669 -h 0,08022 in Bogen 
— 18,616 4- 0,09227 » » » 



Resultat. 

Oct. 25. 2 h 53 K 
<y = 17 49 15 ,56 
■ S — M = 14 15 41,63 

M — AT = 3 h 33' 33 ,93 
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1828. NOVEMBER 4. 



XLVn. TOBOLSK, auf CUappe's Beobachtungsplatz. 

Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 




IV. 


V. 


Kr. 


a Ursae min. 
ce Cvgni 








2 0 27,2 
2 10 53,6 






0 

w 




10 6,4 


11 43,2 


12 30,8 



Wasserwage. 





V 


2 0 


0,00 


2 13 


0,00 



Angenommene Werthc. 



Namen. 


- 




2 h ()' K 


a Ursae min. 
« Cygni 


15° 3 39,0 
308 54 3,6 


88°23 54,9 
44 40 45,0 


& 

. a 

9 
c 


18 28 27,30 
92°52 50,00 
58 12 10,00 
- 11,00 



0 = -f- 46",392 
0 = -4- 12,842 

woraus folgt: Aa 



Gleichungen. 

0,51860 Aa -f- 0,00940 A# — 0,04297 A<p 
0,23385 » — 0,71056 » -f. 0,04886 » 

— 89 ,252 -#- 0,08114 A<p in Bogen 

— 11,300 -1- 0,09547 » » » 



Resultat. 

Nov. 4. 2 h 0 K 
& es 18 28 26 ,58 
S — M = 14 54 58,43 



M - K 



3 h 33 28 ,15 
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1828. NOVEMBER 4. 



XLVill. TOBOLSK, auf Chappe's Beobachtungsplatz. 

Beobachtungen. 

Ii I IV. 



Naineu. 


Ai. 


I. 


Ii. 


v Andromedae 


0 


22 16,4 


23 17,6 


85» Herculis 


w 


29 29,6 


30 46,0 


« Trianguli 


0 


39 0,8 


39 50,4 


n Herculis 


IV 


» • • • » 


54 26,8 



V. 


Kr. 


26 22,8 


N 


34 32,4 


N 


42 16,0 


N 


57 22,6 


N 



2 24 20,0 
2 32 2,0 
2 40 38,6 
2 55 25,6 




56 23,2 



Wasserwage. 


Boassole. 


2 22,0 
2 58,0 


}> 
0,00 

6,00 N. 


98°36i00 
278 32,00 



Angenommene Werthe. 



Name». 


1 « 1 


* 1 




2 h rf K 


* Andromedae 


10° 6 30,5 


-+- 40° 8 52,0 


> 

& 


b . 

18 28 27,30 


85 t Herculis 


263 39 1,5 


+ 46 6 27,0 


a 


1°20 50,50 


et Trianguli 


25 50 36,4 


H- 28 44 32,2 


9 


58 12 10,00 


n Herculis 


257 15 57,8 


+ 37 0 46,5 


c 


- 11,00 



0 
0 
0 
0 



13 ,880 

— 12,636 
+. 13,653 

— 25,083- 

folgt: Aa 

A(p : 



Gleichungen. 

0,64049 Aa -+. 0,76776 A<p +. 0,55371 A0- 

0,54270 » -+ 0,83970 » — 0,45088 » 

0,8162 i » +- 0,57756 » +- 0,70073 » 

0,71631 » +- 0,69759 » — 0,60017 » 

+- 24 ,248 0,84979 A&- in Bogen 
H- 4,612 — 0,01227 » » » 



Resultate. 

a = 1° 21' 5 ,15 
Boass. = 188 31 0,00 
Coli. = 1 13,70 



q = 58° 12 14 ,75 



Declin. 



0° 56' 18' ,85 O 



Digitiz-ed by Google 
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1828. NOVEMBER 7. 

XJJX. TOBOLSK, auf Chappc's Beobachtungsplatz. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


y Aqaarii 




n Aquarii 




« Ursae min. 




£ Pegasi 





I. 

52 14,0 
57 40,8 



Ii. 

52 46,8 
58 16,4 



V. Kr. 



3 » » 
3 53 21,2 

3 » ' » 



51 34,0 



3 58 51,2 I 59 26,4 | 60 1,2 



3 39,0 

4 2,0 



v 
0,00 



0,50 W. 

Angenommene Werthe. 



Namen. 


1 ■ 




L_ 


3 h m k 


Y Aquarii 
r\ Aquarii 
« Ursae min. 
£ Pegasi 


333°12' 19,1 
336 38 30,7 
15 3 24,4 
338 14 2,3| 


— 2 14 31,3 

— 0 59 32,0 
-f- 88 23 55,9 
-f- 9 56 44,5 


& 

a 
9 


l . ,. 

18 40 28,00 
272° 8 10,50 
58 12 12,00 



Gleichungen. 

0 = + 44 ">"° — c + 0,87004 A# — 0,99904 A& -f. 0,01838 Aa> 
0 = — 39,620 — c — 0,85908 » 0,99966 » — 0,01908 » 
0 = — 16 j097 — c -f- 0,50782 » 0,02198 » — 0,03211 » 
0 = -+. 31,597 - c 0,74633 » - 0,98476 » -f. 0,02481 » 
woraus folgt: c = — 1,622 -f. 0,00001 Ay i n Bogen 
A « = -f- 22,899 -f- 0,06022 « » » 
A# = +. 58,541 0,07084 » » • . 

Resultat. 

Nov. 7. 3 h 40 K 

i 18 40 31 ,90 
; 15 7 4,5 1 

M — K *= 3 h 33 27 ,39 
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1828. NOVEMBER 7. 



L. TOBOLSK, auf Chappe's Beobachtungsplatz. 

■ 

Beobachtungen. 



Namen. 



Ab. 



1 d Tauri 
<* Cygni 
n Persei 
65 Andromed. 



29 22,4 
41 6,0 



Ii. 

30 36,0 
42 32,4 



4 20 51,6 
4 31 47,2 
4 » » 
4 44 2,0 



IV. 


V. 


Kr. 


21 ai,4 


22 17,2 


N 


33 0,8 


34 10,8 


N 


36 34,8 




S 


45 32,0 


47 3,0 


s 



h , 
4 20,0 

4 48,0 



ofoo 

1,00 N. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



1 S Tauri 

d Cygni 

n Persei 

65 Andromedae. 



63 16 25^0 
294 54 14,5 
54 41 39,0 
33 34 19,9 



3 h 40 K 



17 8 4,3 
44 43 29,4 
32 33 31,0 
49 29 59,8 



8 40 31,90 
0°55 *5,00 
58 12 12,00 



0 = H- 16 ",176 — c 
0 = — 11,541 — c 
0 = — 25,373 — c 
0 = + 2,051 — c 

woraus folgt: e = 
Art = 
A<p ss 



Gleichungen. 
0,93450 La 0,35592 A<p + 0,79726 A* 

. 0,56904 » -f- 0,82220 » - 0,47670 » 

. 0,76743 » - 0,64104 » — 0,65767 » 

- 0,43786 » - 0,89892 » - 0,37974 » 
. 0' ,469 + 0,00001 A& in Bogen 

. 21,163 -h 0,84991 » » » 

- 2,651 — 0,00846 » » » 

Resultat. 
9 =s 58° 12 14 ,65 
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1828. NOVEMBER 15. 



LI. TOBOLSK, auf Chappc's Bcobachtungsplatz. 

Beobachtungen. 



Namen. 


Am. 


I. 


II. h , M 


IV. V. 


Kr. 


32 Draconis 
y Aquarii 
40 Pegasi 


.V 
S 






2 57 31,6 

3 » » 
3 » ■ 






0 
0 

0 






3 52,8 


4 26,8 
21 40,0 







Wasscrwage. 



2 55,0 



1,50 W 
2,00 O. 



3 11,0 

Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


6 


2 h 57' K 

■ 


32 Draconis 


336 °26 56J 


-f. 85° 14 55, 5 




19 12 2,67 


y Aquarii 


333 12 17,4 


— 2 14 31,8 


a 


90°43 24,00 


40 Pegasi 


337 39 5,2 


18 38 40,6 


9 


58 12 14,00 








c 


0,00 



0 = - 20 ,572 
0 = -f- 25,576 
0 = -h 16,720 

woraus folgt: Aa 
A& 



Gleichungen. 

0,45490 Aa -f. 0,08255 — 0,01124 Acp 
0,86991 » -f- 0,99921 » — 0,00623 » 
» -I- 0,94750 » — 0,00973 » 

23 ,766 -+- 0,02032 Aq> in Bogen 
11,505 + 0,02394 » » » 



Resultat 

Nov. 15. 2 h 57' K 
& = 19 12 3,43 
S — M = 15 38 29,87 



M — K 



3 h 33 33 ,56 
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1828. NOVEMBER 24. 



LU. DEN./IKOWSKAJA WOLOST. 
Beobachtungen. 



Namru. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



V. Kr 



a Ursae min. 
r Cygni 
26 Equulei 
e Pegasi 
35 Vulpeculae 



N 
S 

s 
s 
s 



17 17,2 



18 0,4 



..... 



1 5 40,0 
1 18 40,8 
1 » » 

1 28 26,4 
1 33 27,6 



19 26,8 
26 20,0 
29 2,0 
34 7,2 



20 8,8 
26 56,0 
29 38,2 
34 45,2 



W 

O 

0 

o 
o 



Wasseroage. 


Boassole. 


1 4,0 
1 35,0 


ofso IV. 

1,50 O. 


7°57;00 
187 58,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


1 • 1 * 


l h 5* K 


« Ursae min. 


15 1 54,3 


-|- 88 24' 1$ 


& 


19 53 31,46 


r Cygni 


316 38 22,3 


-I- 35 56 12,4 


a 


272°50 13,90 


26 Equulei 


317 38 40,0 


10 29 28,7 


9 


59 57 56,20 


e Pegasi 


318 32 34,2 


+ 19 4 56,7 


c 


-|- 17,96 


35 Vulpeculae 


320 1 56,7 


+ 26 52 26,7 







0 = — 13 ,024 
0 = — 13,999 
0 = — 24,397 
0 = — 28,834 
0 = — 23,762 

woraus folgt: äa 



Gleichungen. 

0,48893 A« — 0,01280 Ac> -f. 0,04318 

0,40748 » -f- 0,80929 » — 0,04520 

0,76042 » -j- 0,98297 » — 0,03215 

0,65484 » 0,94472 » — 0,03741 

0,54629 » -h 0,89166 » — 0,04146 

: — 26' ,958 •+■ 0,05974 A<p in Bogen 

-H 7,522 -f. 0,09898 » » » 



» 

» 
» 



Resultate. 



a ob 272° 49' 46'Vfö 
Bonss. = 97 57 30,00 
Coli. = -f- 1 13,70 



Nov. 24. 
$ — M 



l h $ K 

19 53 31 ,91 
16 13 40,45 



Declin. = 10° 48' 30 ,15 O. M-Kt= 3 h 39 51 ,46 



I 

- 
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1828. NOVEMBER 24. 



LIII. DEN^lKOWSKAJA WOLOST. 
Beobachtungen. 



Nameu. 


Az. 


I. 


n. 


l» 


IV. 


V. 


Kr. 


51 Draconis 


fP 




52 3,6 


1 53 47,6 


55 28,6 


57 17,2 


s 


£ Cassiopeae 


0 




0 6,8 


2 148,0 


3 32,4 


5 21,6 


N 


Androiucd. 


0 


8 52,0 


9 50,4 


2 10 53,6 




12 58,4 


N 


<y Herculis 


w 


18 3,6 


18 50,0 


2 19 3'i,8 


20 22,4 


21 5,0 


N 



Wasscrwage. 


| Boussolc. 


Ii , 

1 50,0 

1 59,0 

2 22,0 


1,50 S. 
1,50 JY. 
7,00 If. 


99° 14^00 
279 11,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


d 




51 Draconis 
£ Cassiopeae 
y Androraedae 
8 Herculis 


285°15 37,7 
6 52 43,1 
28 21 53,9 
256 59 31,5 


-f- 53° 8 38,5 
-H 52 57 31,2 
41 30 22,0 
+ 25 3 7,5 


& 
a 
9 


h ( M 
19 53 31,46 

181°44 43,40 

59 57 56,20 

• > 



Gleichungen. 

0 ss -f- 11 ,975 — e — 0,39846 Aa — 0,91678 A<p -f- 0,33136 AS- 

0 ss -+■ 27,008 — c — 0,37103 » -f- 0,92821 » -f- 0,33498 » 

0 =5 -|- 26,663 — c — 0,62989 » -+- 0,77634 •* 0,55683 - 

0 =s + 18,493 — c 0,88069 » -f- 0,47348 » — 0,75541 » 

woraus folgt: c = 17 ,963 0,00000 A£ in Bogen 

Aa = " 3,785 -+- 0,86572 » » «► 

A? s= - 8,184 H- 0,01484 » - » 



Resultate. 

a ss 181° 44 53 ,00 
Bouss. = 189 12 30,00 
Coli. s= -f- 1 13,70 



Declin. = 10° 58 36 ,70 0. 



<p ss 59° 57' 47' ,92 



Ahth. II. Bd. I. 
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1828. NOVEMBER 26. 



LIV. JELISAROWO. 
Beobachtungen. 



Azim. 


i. 


u. 




IV. 


v. 


Krei*. 



N 
N 






6 43 46,4 

■ 






w 






48 34,4 


49 57,2 


o 



a Ursae min. 
% Ursae min. 



Wawerwage. 


Boussole. 


6 4o;o 

6 50,0 


0,00 
0,00 


193°li;00 
13 11,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



6" 43 K 



u Ursae min« 
t Ursae min. 



15 1 37,5 
223 43 1,3 



88 24 1,9 
66 34 52,6 



19 55 59,00 
268°31 37,60 
61 15 0,00 
-+- 10,00 



0 =*- 2 ,963 - 
0 = -h 6,030 - 

woraus folgt: Aa 
A& 



Gleichungen* 

0,45875 Aa — 0,02505 A& — 0,0227s 1 A<p 
0,78962 » — 0,39725 » -f. 0,01571 » 
: — 6",170 — 0,04669 A 9 in Bogen 
: + 3,912 — 0,05326 » » . 



Resultate. 

a äs 268° 31' 31 ,43 Nov* 26* 

Bouss. = 103 11 0,00 .& 
Coli. = -f- 1 13,70 & — M 



6 h 43' K 
19 55 59 ,26 
16 22 30,72 



Dcclin. a 11° 43' 45 ,13 0* 



M — K*=* 3 h 33 28 ,54 
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1828. NOVEMBER 28. 



LV. SCHORKAL. 
Beobachtungen. 



Nai 



Az. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 

* Andromedae 

* Piecium 
78 Pegasi 

/ Ursae maj. 
a Ursae min. 
"V Pegasi 
« Piscinm 
a Andromedae 



N 
S 
S 
$ 
N 
N 
S 
S 

s 



39 35,2 



9 44,8 |10 23,6 



3 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
4 
4 



35 
40 
43 
46 
52 



11 



43,2 . 
22,0 41 



54,4 
57,2 
54,0 

48,0 



44 
47 
53 
57 
1 



3 

2,0|11 



6,4 
28,8 
35,6 
46,0 
26,2 
25,6 
45,4 
40,8 



41 

45 
48 
54 

• 

2 
4 
12 



54,4 
3,2 
14,6 
38,0 

• • 

3,2 
19,6 
18,8 



W 

o 
o 
o 
o 
o 

0 

o 
o 



3 34,0 
3 56,0 



f BouBsoIe. 



ofoo 

0,00 



189 45,50 
N 9 49,00 



Kamen. 



Angenommene Werthe. 



3 h 35* K 



ec Ursae min. 
» Andromedae 
t Piscinm 
78 Pegasi 
X Ursae maj. 
V Pegasi 
«> Piscinm 
a Andromedae 



15 1 23,1 
352 26 44,3 

352 47 26,2 

353 51 17,2 
174 14 18,4 
357 16 2,5 
357 38 8,6 
359 53 39,4 



i 

-4- 



88 24 2,4 
42 19 36,1 

4 42 7,6 
28 25 6,6 
48 43 26,1 
24 11 43,0 

5 55 6,2 
28 8 56,8 



a 



19 52 7^30 
271°26 25,20 
62 44 12,30 



0 = -f- 
0 = — 



Gleichungen. 
1",292 — c — 0,43521 A« — 0,02543 A£ 



4,346 — c — 0,34880 
4,471 —c — 0,84&i2 
5,622 — c — 0,56387 
3,173 — c -h 0,93059 
3,351 — c -f- 0,43522 
7,085 ~c— 0,62316 
13,325 — c — 0,83701 



- 0,99460 

0 = — 26,485 — c — 0,56774 » -h 0,88165 



» 
» 
» 



0,73923 
0,99657 
0,87952 
0,65959 
0,02542 
0,91208 



» 

» 
» 



0,02262 A? 

— 0,02356 

— 0,01330 

— 0,02076 

— 0,00920 

— 0,02263 
r- 0,01966 

— 0,01375 

— 0,02117 



» 



woraus folgt: 



es- 2 ,040 — 0,00002 A<p in Bogen 
A« = 2,240 ■+. 0,04883 » » » 
A& ss -f. 10,716 -f- 0,05498 » » » 



Resultate. 



a es 271° 26' 27 ,83 
Bonss. = 99 47 15,00 
Coli. = -h 1 13,70 

Declin. a> 11° 14 56 ,53 0. 



Nov. 28. 

& i 
S — M 



3 h 35 



19 
16 



52 
29 



K 

8 ,04 
51,30 



M — K 



3 h 22* 16,74 



13 c 2 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 



1828. NOVEMBER 28. 



LVt. SCHORKAL. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


ß Cygni 


w 


9" Cygni 


TT 


* Persei 


0 


v Orionis 


0 


b Persei 


0 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kreis. 



.... 



47 10,0 



48 23,2 

Waas erwäge. 



4 34 54,0 
4 » » 
4 » » 
4 >» » 

4 49 37,6 50 54,8 52 



• • . . 

. • 4 • 
.... 

• < • . 



36 25,6 

39 11,6 

40 44,4 
43 56.8 

9,2 



4 33,0 
4 46,0 



V 
0,00 

0,00 



N 
N 
N 
N 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


u 


1 * 


3 b 35 K 


ß Cygni 


290°57 2/i 


27° 36 33,9 


& 


h . 

19 52 7,30 


<p Cygni 


293 9 6,9 


-h 29 46 14,8 


a 


181°19 18,00 


X Persei 


58 28 37,2 


-h 49 52 34,2 


9 


62 44 12,30 


v Orionis 


89 27 20,8 


-f- 14 46 48,6 


c 


— 2,04 


b Persei 


61 21 41,5 


-+- 49 51 50,9 





0 = H- 21 ,578 
0 = -f- 37,026 
0 = — 19,939 
0 = — 72,918 
0 = — 25,227 
woraus folgt: Aa 
Af 



Gleichungen. 

0,85947 A a + 0,51117 A<p — 0,75858 A0- 

0,83600 » -f- 0,54859 » — 0,73732 
0,49987 » 0,86587 » 0,45349 

0,95452 » -f. 0,29807 » -+- 0,85162 

0,50015 » -+- 0,86571 » -+- 0,45373 

— 49 ,031 0,88889 AQ- m Bogen 

7,962 — 0,01057 » » » 

Resultat. 
? m 62° 44' 20 ,37. 
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1828. DECEMBER 1. 
LVD. BERESOW. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


I. 


II. 


Ii . „ 


IV. 


V. 


Kreis. 


a Ursae min. 


-v 


.... 


....| 


4 33 42,8 


. . ■ . | 


■ . . . | 


0 



Wasserwege. 


Boussolc. 




V 


o 




4 33,0 


0,00 


191 


9,00 






11 


9,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 


1 • 


4 h 33',7 K 


o Ursae min. 










15° 0 58i'6 


-f- 88° 24 3j2 


& 


20 1 58,56 








a 


90°24 0,00 








9 


63 57 19,00 








c 


— 5,00 



Gleichungen. 

0 = - 11 ,178 -+- 0,41398 Aa -f- 0,02774 A* - 0,00613 A<p 
woraus folgt: Aä ss -f. 27 ,001 — 0,06701 A* + 0,01482 A? 

i 

Resultat. 

a = 90° 24 27 ,00 
Bouss. = 101 9 0,00 
Coli . = -f- 1 13,70 

Declin. mm 11° 34 40 ,70 0. 
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LVin. OBDORSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Ax. 



11. 



IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae 
£ Cygni 
<f Equulei 
u Equulei 
e Pegasi 
35 Vulpeculae 



N 
S 

s 
s 
s 
s 



48 29,6 49 5,6 



0 37 30,0 
0 » » 
0 » » 
0 » » 
0 49 42,4 
0 » » 



40 39,2 
43 17,2 

50 19,2 
55 22,8 



41 18,0 
43 51,2 
45 24,8 
50 55,0 
56 0,8 



O 

w 

w 
w 
w 
w 



Wasienvage. 


Boussole. 


h , 
0 35,0 
0 45,0 


V 
0,00 

0,75 0. 


191°12,00 
11 9,50 



Angenommene Werthe. 



Namen , 


et 


. 


Ü>»35 K 


a Ursae min. 

3 Equulei 
a Equulei 
e Pegasi 
35 Vulpeculae 


14°59' 55,8 
316 24 38,9 
316 32 6,5 
316 48 54,9 
318 32 31,5 
320 1 53,5 


-h 88°24 4,7 
-f- 29 32 5,5 
9 19 24,3 
+ 4 32 57,9 
+ 19 4 55,2 
-f. 26 52 25,4 


& 
a 

9 
c 


20 35 16,80 
93°27 58,40 
66 31 16,40 
- 16,48 



Gleichungen. 

0,38493 Aa 0,01399 A& — 0,05527 A<p 
0,60205 » — 0,86974 » -f- 0,04781 
0,8*089 » — 0,98651 » -f- 0,03241 
0,88303 » — 0,99657 » -f- 0,02810 
0,73696 » — 0,94476 » 0,04048 



0 == + 1 ,534 
0 = — 27,478 
0 = — 30,694 
0 = — 16,616 
0 = — 23,102 

0 = — 5,370 -f. 0,63848 » — 0,89170 » 0,04609 

I woraus folgt: Aa = — 1 ,459 0,13788 Aq> in Bogen 

A& = — 23,230 -f. 0,15039 - » » 



» 
» 



Resultate. 



0 

Bouss. 
Coli. 



93° 27' 55 ,55 
101 10 45,00 
1 13,70 



Dec. 8. 
S — M 



0 b 35 K 
20 35 15 ,15 
17 8 47,27 



Declin. am 14° 39' 54 ,25 a i!f - AT «=» 3 h 26 27 ,88 
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1828. DECEMBER 8. 



135 



LEX. OBDORSK. 
Beobachtungen. 







I. 


II. 


c Draconis 
Q Persei 
»; Plejadum 
Höhe 53° 19' 
Hist.cel.p.300 


w 

0 
0 

w 
w 






51 33,0 
58 50,4 


52 23,2 
59 30,0 

< * 









IV. 


V. 


Kr, 


1 » » 




45 51,2 


N 


1 53 13,0 




54 54,0 


N 


1 60 11,2 


60 53,2 


61 34,8 


N 


2 » » 


5 28,8 


6 27,4 


S 


2 7 51,2 


10 22,4 


s 



Wasserwage. 



1 42,0 

2 12,0 



Angenoi 



p 

0,00 

2,50 «y. 



ine Werthe. 

> I 



c Draconis 
q Persei 
t] Plejadum 
Hist. cel. p. 



279 49 10,6 
43 34 2,7 
54 20 17,8 

281 55 59,8 



+ 55 22 30,1 
-h 38 10 19,1 
+ 23 34 7,8 
52 45 29,5 



20 35 16,80 
3°23 24,20 
66 31 16,40 



0 
0 
0 
0 



3",866 — c H 
15,147 — c - 
14,448 — c - 
28,012 — e - 

folgt: c = 
Aa = 

A<f CS 



Gleichungen. 

- 0,46536 Aa -f- 0,88360 A<p — 0,40538 A& 

- 0,72140 » -f- 0,69122 » 0,67852 » 

- 0,88844 » -f- 0,45813 » -f- 0,82605 » 

- 0,51944 » — 0,85290 » 0,45565 » 

- 16' ,485 — 0,00006 A& in Bogen 

- 5,088 -f- 0,91728 » » » 

- 10,112 — 0,02441 » » » 



Resultat. 
<p mm 66° 8i 6 ,88. 
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1828. DECEMBER 11 



LX. OBDORSK. 
Beobachtungen. 





Ar. 


I. 


II. 


1 

« Ursae min. 


N 


t 

..... 




n Pegasi 


S 


• . . • . 


21 50,0 


ij Pegasi 


S 


• • • • • 


• • • m ■ 


X Pegasi 


s 










« Pegasi 


s 







1 16 16,6 
122 30,8 
1 » » 

1 59 19,8 

2 » » 



IV. 



23 11,2 
56 0,0 
59 55,2 



23 50,6 
56 38,6 
60 34,0 
19 8*4(0 



|Kr. 

w 
o 
o 
o 



Wassenvage. 


BonssoTe. 


1> 

1 15,0 

2 20,0 


P 
0,00 

6,00 0 


191°34;00 
11 32,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


d 




ce Ursae min. 


14°59 2?;'6 




88°24* 5;'3 


& 


20 47' 39,30 


n Pegasi 


330 36 2,2 




32 20 51,8 


a 


272°54 57,10 


V Pegasi 


338 44 53,0 




29 20 3,2 


9> 


66 31 16,40 


X Pegasi 


339 34 39,2 


■+- 


22 40 26,1 


c 


— 16,00 


« Pegasi 


3U 3 44,1 




14 17 21,6 







0 = -f- 22 ,740 — 
0 =s 37,078 — 
0 = 27,766 — 
0 = -f. 30,768 — 
0 = -f- 29,111 — 

An m 
A& = 



woraus folgt: 



Gleichungen. 

0,38035 Aa — 0,01913 Ad- -f- 0,04705 

0,56199 » 0,84457 » — 0,04208 

0,60471 » -f- 0,87154 » — 0,04051 

0,69302 » -f- 0,92249 » — 0,03667 

0,79076 » 0,96885 » — 0,03114 

50 ,920 -f- 0,11734 A<p in Bogen 

3,228 0,12791 » » » 



» 



Resultate. 



« = 272° 55* 46 ,90 
ßouss. = 11 33 0,00 
Coli. = 1 13,70 



Dec. 11. 
& 

S — M 



l h 15' K 
20 47 39 ,44 
17 20 43,51 



Declin. s 14° 30' 0 ,60 O. M — K — 3 h 26 55 ,93 
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1828. DECEMBER 19. 



LXI. BERESOW. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Ax. 


I. 


H | h . „ 


IV. 


V. 


Kr. 


« Tauri 
a Tauri 
39 Cephei 


s 

N 


• ■ • i • 


40 29,2 


• 

6 41 5,6 

6 >» » 

7 » » 


41 42,0 
48 26,8 
39 20,0 


42 19,2 
49 3,6 


0 

0 
W 







Wasnerwatfe. 



I - 



Otissole. 



h 

6 40,0 



o[oO | 19 45,00 
10,75 0. | 199 45,00 



7 40,0 

Angenommene Werthe 



Namen. j 


- 1 




e h m k 


e Tauri 
tc Tauri 
39 Cephei 


64°39 55i'8 
66 32 7,6 
351 56 37,8 


-+- 18°47 33/i 
-f- 16 9 21,8 
-H 86 22 8,5 


& 

a 

9 


21 13 43,68 
82° 4 0,00 
63 57 19,00 
— 15,00 



Gleichungen. 

0 s — 3 ,379 — 0,71123 A« 0,94468 A* -f- 0,09736 A«p 
0 = -h 0,367 — 0,74288 » 0,95853 » 0,09272 >» 
0 = -H 4,806 — 0,43416 » — 0,00164 » — 0,12477 » 

woraus folgt: A« = -f. 11 ,039 — 0,28461 A«p in Bogen 
A# = -f- 10,003 — 0,31723 » » » 



Resultate. 



a = 82° 4' 11,04 
Bouss. = 109 45 0,00 
Coli. = 1 13,70 

Declin. = 11° 50 24 ,74 0. 



Dec. 19. 



6 h 40' K 
21 13 44 ,35 
17 53 9,33 



M — K 



3 h 20 35 ,02 
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1828. DECEMBER 28. 



LXO. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 





Azim. 


i. 


n. 


b . n 


IV. 


V. 


Kreis. 


Y Pegasi 


s 


• • • • 


4 32,0 


2 5 8,4 


5 42,4 


6 18,0 


w 


* Ceti 


s 


• • • • 


11 27,6 


2 12 2,8 


12 36,4 


• • • ■ 


0 


« Ursae min. 


N 






2 » » 


24 M 


• • • • 


0 



Waas erwäge. 



Ang. 



2 3,0 
2 25,0 



V 
0,00 

0,00 
ene Werthe. 



Namen. 


a 


6 


2* 4 K 


Pegasi 


O i ii 

1 6 39,4 


-j- 14° 14 i',8 




22 1 28,30 


* Ceti 


2 40 38,9 


— 9 46 20,6 


a 


270 45 4,10 


a Ursae min. 


14 56 31,5 


-f- 88 24 8,1 


9 


68 11 24,00 



Gleichungen. 

0 = — 5 ,726 — c 0,69413 Aa — 0,96928 A# 0,00915 A<p 
0 = — 4,015 — c — 0,92695 » -f- 0,98547 » — 0,00477 » 
0 ss — 4,132 — c -f- 0,50393 » 0,02701 » — 0,01098 » 

woraus folgt: c = — 4 , 611 — 0,00215 A? in Bogen 
Aa = -f- 0,661 — 0,00337 » » » 
A# ss — 1,821 -|- 0,02408 - » » « 

Resultat. 

Dec. 28. 2 h 4' K 
# =22 l 28 ,18 
S — AT = 18 27 52,98 



M - K «= 3 h 33 35 ,20 
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1828. DECEMBER 31. 



IÄin. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Namen. ' 


Azim. 


i. 




IV. 


V. 


Kreil. 


et Ursae min. 
£ Cassiopeae 
cT Piscium 
e Piscium 
yj Ceti 


N 
S 

s 
s 
«y 




.... 


2 11 12,0 
2 » » 
2 28 5,2 
2 42 17,2 
2 48 30,6 


• • • • 

• • • • 

28 40,8 


• . . • 

16 28,4 
29 13,2 


0 

w 
w 
w 
w 


47 20,( 


• • . • 


49 6,4 


49 41,6 



Wasserwage. 



2 h io;o 

2 52,0 



P 

1,75 W. 
2,25 0. 



Angenommene Werthe. 









14 55 57,3 


■+• 88 V 8^ 




6 52 30,3 


-H 52 57 33,0 


a 


9 57 20,3 


+ 6 39 15,0 


9 


13 31 16,7 


-f- 6 58 4,2 


c 


14 59 58,0 


— 11 5 29,3 





* 10' 



a Ursae min. 
£ Cassiopeae 
cT Piscium 
t 

n Ceti 



22 13 12,03 
90°28 25,40 
58 11 24,00 
- 4,61 



Gleichungen. 

0 = — 14 ",197 0,50351 Aa -f- 0,02752 A& — 0,00626 Af 



0 so — 8,215 -h 0,09117 

0 = — 17,417 0,78300 

0 = — 3,344 + 0,77959 

0 = — 9,032 -H 0,93533 

woraus folgt: Aa = -f- 14 ,510 -f. 0,01171 Aq> in Bogen 
A& = -f- 3,444 -H 0,01377 » » » 



» 



— 0,60237 » 

— 0,99358 u 

— 0,99293 » 

— 0,98171 » 



0,00722 
0,00451 
0,00454 
0,00256 



Resultate. 

Dec. 31. 2 h 10' K 

* ss 22 13 12 ,26 
S - M b 18 39 43,63 



M — K — 3 h 33 28 ,63 



u 
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1829. JANUAR 6. 
LXIV. AJEWSKJI WOLOK. 



Beobachtungen. 



Nanieo. 


Azim. 


I. 11. 


I h , 


IV. 1 V. 


Kreis. 


f Plejadum 
a XJrsae min. 
y Tauri 


s 

N 
S 


• • • • 


.... 


4 » » 

4 47 10,0 

5 12 55,6 


■ • f ■ 
• • • • 

13 31,6 


43 56,0 

* • • • 

14 5,2 


0 
0 

vv 


11 43,6 


.... 



Wasserwage. 


Bonssole. 


h , 

4 40 


V 
0,00 


ii°n;oo 


5 15 


2,00 W. 


191 9,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


d 


4 h 40* K 


f Plejadum 
« Ursae min. 
Y Tauri 


54°45 23,0 
14 54 59,7 
62 31 22,4 


-f. 23° 31 224 
-f- 88 24 8,7 
15 12 21,3 


a 
9 


22 51 45,0 
88° 4 48,0 
56 34 50,0 



Gleichungen. 

0 = — 3 ,121 — c — 0,54562 Aa -+- 0,91672 A& -f. 0,02808 A9 

0 == — 0,911 — c -f- 0,53298 » 0,02090 » -f- 0,02835 »» 

0 = -+- 55,535 — c -f. 0,66114 » — 0,96481 » — 0,02514 » 

woraus folgt: c = -+- 27 , 616 -f- 0,00000 A<p in Bogen 
Aa = -h 51,015 — 0,05079 » » » 
A& = -4- 63,893 — 0,06085 » » » 

Resultat. 

a = 88° 5' 39 ,01 
Bouss. = 101 10 0,00 
Coli. = 1 13,70 

DecÜn7= 9° 16 52 ,71 O. 



Beobachtungen mit dem Passage -Instrument. 
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1829. JAMTAR 13. 



LXV. TARA. 
Beobachtungen. 



Namen. Azim. 


I. II. 


h 


IV. 


V. 


Krei«. 


b Plejadum 
u Ursae min. 
1 Tauri 
A Tauri 


S 

N 

S 

s 


41 16,0 
45 22,0 


30 33,2 

11 50 ? 0 
45 57,2 


2 31 11,6 
2 37 18,0 
2 42 25,2 
2 46 33,6 


31 48,0 
43 0,4 

» 4 . . 


32 27,2 

43 36,4 
47 48,0 


0 

ir 

0 
0 



Wasaerwage. 


Bon.MoIe. 


h 

2 28 
2 40 
2 48 


1,75 W. 
12,00 0. 
10,00 0. 


11°33;50 
191 33,00 



Angenommene Werthe. 



Kamen. 


• 1 




1 2 h 30 K 


Ii Plejadum 


54°45 36,3 


-f- 23°36' 23^6 


& 


1 3 11,29 


u Ursae min. 


14 53 34,9 


-+■ 88 24 8,8 


a 


88° 3 21,92 


X Tauri 


57 48 25,7 


-f- 12 0 1,9 


9 


56 54 0,00 


A Tauri 


58 39 14 6 


-f- 21 36 21,1 


c 


0,00 



Gleichungen. 

0 ~ _ 4 ,371 — 0,54909 Aa h- 0,91613 A* 0,02835 A<p 

0 = -f- 10,634 — 0,52838 » — 0,02076 » — 0,02880 » 
0 = -h 10,613 — 0,70603 » ~f- 0,97797 » 0,02402 » 

0 m — 13,953 - 0,57794 » -f- 0,92955 » -f- 0,02768 ■ 

woraus folgt: Aa = 23 ,413 — 0,05209 A<p in Bogen 

A& es 17,698 — 0,06216 » » » 



Resultat. 

a m 88° 3' 45 ,33 
Bouss. = 101 33 15,00 
Coli. = — 0 49,30 



Declin. 



9° 36' 11 ,03 0. 
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1829. JANUAR 17. 



LXVI. TSCHULUIM. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


Ii. 


h • 


IV. 


V. 


Krei«. 


O l«tet Rand 
O l Äter Rand 
O 2ter Rand 


20 59,2 
• • • . 
23 24,4 


21 37,3 
.... 
24 2,8 


16 22 14,4 
» » » 

16 24 41,2 


• • • • 

22 54,0 
25 17,2 


• • • • 

• ■ ■ • 

25 54,0 


Links 

Rechts 

Rechts 



Wasserwage. 


■ 

BooMole. 


16 19 


0,00 


29°i;00 


16 26 


10,00 links 


209 1,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


«1*1 


f 


16 h 23',S K 


O für 16 h 23 ,5 K 


300°2' 43i'2 


— 20°35'20;'7 


& 


h . .. 

2 12 49,88 








a 


69°57 30,00 








9 


55 5 41,00 



Gleichungen. 

— 6r\584 

0 = ' — c =f= 0,97732 Aa =fc 0,91536 A* 0,07261 A<p 

— 7,o/5 

woraus folgt: c = — 34 ',729 

Aa = — 27,478 + 0,93660 A# -h 0,07429 A<p 



Resultat. 

a es 69° 57' 2",52 
Bouss. = 119 1 0,00 
Coli. = — 0 49,30 

Declin."^ 8° 57' 13 ,22 O. 
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LXVH. OJASCH. 
Beobachtungen. 
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Namen. 


Az» 


I. 


H. 




IV. 


V. 


Kr. 


fl Geminorum 
ß Can. maj. 
r Geminorum 
o Can. maj. 


*y 
s 
s 
s 


27 0,30 


27 36,80 


3 » » 
3 » » 
3 » » 
3 56 37,20 


28 50,80 


29 30,00 
35 16,00 
51 52,00 
5.7 48,00 


0 

w 
w 
w 






■ 









Wasserwage. 


Bonssole. 


3 26 


5&0 W. 


191° 2^50 


3 44 


5,00 W. 


11 2,50 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


• 


1 


3 h 25' K 


n Geminorum 


91° 8 41,3 


-h 22° 32' 43,8 


& 


2 ,l 29'34;b0 


ß Can. maj. 


93 47 55,2 


— 17 52 59,7 


a 


87° 7 20,00 


y Geminorum 


96 57 47,7 


-f- 16 32 4,6 


9 


55 37 15,00 


a Can. maj. 


99 24 35,2 


— 16 29 32,9 





0 == 
0 = 
0 == 
0 = 



Gleichungen. 

. 47",596 — c — 0,54609 La -f- 0,92314 A£ -f. 0,04205 A<p 

65,559 — c -f- 0,95904 » - 0,95127 » — 0,01422 » 

48,458 — c h- 0,63085 » — 0,95823 » — 0,03895 

56,896 - c -h 0,95188 » - 0,95844 » - 0,01539 
folgt: 1,815 -f. 0,00002 Am in Bogen 

Aa s= -f. 40,400 — 0,07364 » » 

sx — 25,680 — 0,08915 » » 



» 



Resultat. 

a es 87° 8' 0 ,40 
Bouss. = 101 2 30,00 
Coli. = — 0 49,30 

Declin. =» 8° 9 41 ,10 O- 
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18 29. JANUAR 2 1. 

LXVUI. TOMSK. 
Beobachtungen. 



l«ter Rand 
O 2 tcT Rand 




9 32,8 



1 » » 
1 12 29,2 



10 46,4 
13 6,0 



11 22,8 
13 42,8 



Li nies 
Rechts 



Wasserwage. i 


BooMtole. 


h 

1 9 


V 
0,00 


I 355°35,00 


1 13 


0,00 


| 175 34,50 



Angenommene Wertlie. 

9 I l h 11 ,25 K 




O für l h 11 ,25 K 



303 18 24,30 



— 19° 56 Ü62 1 * 
a 



59 56 28,82 
103° 8 23,00 
56 29 39,00 



15 ,608 
33,172 



^voraus folgt: c 

A« 



Gleichungen. 
- c =T= 0,97550 A« db 0,93169 A* ± 0,05002 A 9 
i 24" 390 

— 9^002 0,95508 A* 4- 0,05127 A9 



Bouss. 
Coli. 



Resultat. 

s 103° 8 14 ,0 
= 265 34 45,0 
= _ 0 49,3 



Declin. = 8° 42 9 ,7 0. 
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1829. JANUAR 22. 



LXIX. TOMSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


1 "• 


1» , 


1 ,v ' 


V. Kreis. 


O l«*er R an d 
O 2ter Rand 


29 16,2 
i • • . 


29 53,2 
32 13,6 


1 30 30,4 
1 32 50,8 


31 6,8 
33 26,8 


.... jllechts 
34 4,8 (Links 



Wasserwage. 


Boussole. 


1 28 

1 35 


r 

0,00 

1,50 links 


350°42/l 
170 42,5 



Namen. 



Angenommene Werthc. 
I - I * 



O Tür 1 3li7 K 



304°22' 42,3 



- 19 42 16> 



l h 31 ,7 K 



& 
a 



20 0 24,85 
287°56 4,0 
56 29 39,0 



— 7 ,907 

0 = — c 

— 3,162 

woraus folgt: c a 
A a = 



Gleichungen. 

b 0,97744 Aa =f 0,91920 A& =fc 0,06506 A<p 
- 5 ,53* 

+ 2,427 -f- 0,94048 Ad- - 0,06656 A<p 



a 

Bouss. 
Coli. 



Resultat. 

: 287° 56 6 ,43 
: 260 42 27,00 
— 0 49,30 



Deel in. 



8° 37 44 ,13 0. 



Abth. II. Bd. I. 



10 
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1829. JANUAR 22. 



LXX. TOMSK. 
Beobachtungen. 



Naineu. 



Az. 



1. 



II. 



IV 



Kr. 



a Ufsae min. 
J Arielis 
S Eridani 
o Tauri 
5 Tauri 
17 Eridani 
f Eridani 



N 
S 

s 
s? 
s 
s 
s 



59 41,6 



60 17,2 
9 22,8 



15 6,0 



6 54 3,6 
6 » >♦ 

6 60 51,2 

7 9 57,2 
7 12 16,8 
7 » » 
7 18 8,0 



61 26,4 
10 33,2 
12 52,0 
16 14,0 
18 42,8 



58 
62 



4,0 
1,2 



13 27,6 
16 47,6 
19 17,8 



O 
W 

w 
w 
\v 
w 
fr 



Wasserwage. 


Boassole. 


6 50 

7 20 


V 
0,00 

2,50 0. 


9°5S;40 
189 58,40 



Angenommene Werthe* 



Namen, a 


1 ■ 


L 


4 


it Ursae min. 
d Arietis 
r Eridani 

0 Tauri 

1 Tauri 
17 Eridani 
c Eridani 


14 51 55,0 

45 28 12,2 

46 53 7,6 

48 54 29,8 

49 28 51,7 

50 32 17,2 

51 13 22,2 


-+- 88°24' %1 
+ 19 4 26,5 

— 9 27 46,2 
+ 8 25 12,0 
-f- 9 7 46,2 

— 5 40 12,4 

— 10 2 45,9 


& 

a 

c 


»» . 

20 1 13,40 
88°32 34,00 
56 29 39,00 
0,00 

* 



0 = — 
0 = H- 
0 = 
0 = -+- 

o = -f- 



Gleichungen. 
5 *502 -f- 0,53164 Aa -f- 0,02410 A<p -4- 0,02154 A& 



>Voraus folgt: 



23,064 -f- 0,60775 
30,877 -+- 0,91331 
11,917 -f- 0,74410 
6,904 -j- 0,73577 
19,080 -1- 0.88436 
23,510 -h 0,91741 



Aa =r -f_ 
A3 z= -4- 



» — 0,94499 
» — 0,9S629 
>. — 0,98912 
» — 0,98723 
» — 0,99501 
» — 0,98457 
1 ,337 — 0,03854 A<p in Bogen 
20,668 — 0,04618 » » » 



— 0,02020 
0,01036 
0,01699 
0,01722 
0,01187 
0,01012 



>» 

» 
» 



Resultat 



a m 88° 32 35 >34 

Bouss. = 99 58 24,00 

Coli. = — 0 49,30 

Declin. mm 8° 30' 10 ,04 0. 



Jan. 22. 
& 



6 h 50 
20 1 



K 

14 >77 
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1829. JANUAR 25. 




LXXI. KASULKA. 
Beobachtungen. 



Azim. 



I. 



II. 



« Ursae min. 
« Orionis 
a Orionis 



N 

s 



4 30 33,0 
4 » » 
4 » » 



. . . 
. • • 



33 34,80 
41 2,00 41 36,40 



O 

ir 
w 



Wasnerwage. 




4 28 

4 43 


/' 
0,00 

0,00 


9°52,0 
189 52,0 



Angenommene Werth e. 



Namen . 


1 


« 












1 


* h 30 K 


« Ursae mim 


c 
















. .. 


14 


50 


48/7 


-+- 


88* 




8,4 


& 


0 57 20,7 


x Orionis 


84 


55 


2,5 




9 


44 


25,8 


a 


87°19 34,0 


« Orionis 


86 


29 


7,9 


4- 


7 


21 


49,9 


<P 


56 1 30,0 


















c 


0,0 



0i.+ 6 ,168 
0 mb — 6,594 
0 = 7,316 

woraus folgt: A« 

Ad- 



Gleichungen. 

0,55022 Aß + 0,00983 A£ ^ 0,03896 A<p 
0,91210 » — 0,98524 » — 0,01913 
0,75112 n — 0,99141 « — 0,03080 » 

— 7 ,018 — 0,06908 A? in Bogen 

— 5,525 — 0,08334 » » ■ 



ßouss. 
Coli. 



Resultat. 

87° 19 26 ,98 
99 52 0,00 
— 0 49,30 



Deel in. 



7° 10 37 ,68 # 



10" 



4 
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Namen. 

a Ursae min. 
1 Orionis 
3 Oriönis 



1829. JANUAR 27, 



LXXII. KRASNOJARSK. 
Beobachtungen. 



Ar. | 


'■ 1 


»- 1 


N 


• . • • 


. . » . 


S 


.... 


.... 


S 


.... 


.... 



IV. 


v. ! 

1 


.... 

25 44,0 


. • • • 

26 18,8 


.... 


27 44,0 



Kr. 



0,0 



189 3,00 
9 1,00 



Angenommene Werthe. 



Kam«n. 


• 1 


d | 


lt h 15 K 


ce Ursae min. 
1 Orionis 
3 Orionis 


14°50' 56;i 
70 8 50,0 
70 31 57,9 


-j_ 88° 24 8^2 
+. 6 39 7,8 , 
^_ 5 18 11,5 , 


& 
a 

c 


17 58' 2l£ 
87°41 57j0 
56 X 0,0 
| 0,00 



0 m — 7 ,476 — 
0 = — 3,507 — 
0 = -h 5,390 — 

woraus folgt: A« = 
A# = 



Gleichungen. 
0,54488 A« - 0,01650 A* - 0,0^66 *f 
0,75909 » + 0,99301 - + 0,0*14 •> 
0,77422 - + 0,99547 » 4- 0,02541 » 
- - 0 ,187 — 0,05958 A? in Bogen 
= + 1,509 + 0,07186 » » • 



Resultat. 

u » 87° 41 56 ,81 
Bouss. = 99 0 30,00 
Coli. = - 0 49,30 



Declin. <= 6° 41' 37 ,51 O 
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1829. JANUAR 29. 



LXXfll. KRASNOJARSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


Ii. 


h . , ( 


IV. 


V. 


Kr. 


« Ursae miu. 








10 5, 5,6 
10 13 18,8 
10 20 2,8 






0 
0 
0 


»; Plejadum 
5 Persel 


$ 
S 


• • • • « 

• • • ■ • 


12 41,6 
19 22,8 


13 56,4 
20 42,6 


14 34,0 
21 22,8 



Wasserwage. 


Boussole. 


Ii . 

10 4 
10 22 


V 
0,00 

0,00 


188°18',0 
8 19,50 



Namen. 



ommene Werthe. 



10»« 5 



et Ursae min. 
i) plejadum 
£ Persei 



14 50 36,9 

54 20 12,6 

55 51 17,6 



-H 88°24 £o 
-H 23 34 8,0 
-f. 31 21 8,9 



a 

9 



17 19 54,0 
88°14 38,0 
56 1 0,0 
0,00 



0 = -f- 24 ,623 
0 == -f- 5,297 
,0 = -f- 1,044 

woraus folgt: A« 



Gleichungen. 

0,53610 La -h 0,02718 A£ 0,02587 A<p 
0,53666 >» 0,91642 » 0,02586 >» 
0,41742 .» -f- 0,85381 » -f- 0,02785 » 

— 43 ,440 — 0,04548 Ay in Bogen 

- 27,159. - 0,05484 » » » 



a 

Bouss. 
Coli. 



Resultat 

88° 13 54 ,56 
98 18 45,00 
— 0 49,30 



Peclin. 



6° 31 50 ,26 0. 
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1829. FEBRUAR 2. 



LXXIV. ALSALEWSKAJA STANZIA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


II. 




IV. V. 


Kr. 


« Ursae min. 
ß Caneri 
V Cepbei 


N 
S 
N 






14 0 52,0 
14 3 34,0 
14 » - 






0 

IV 

W 






4 8,4 
27 1,2 


4 43,6 
28 15,2 







Wasaerwage. 


Boussole, 


h . 

14 0 
14 30 


5,öo m 

6,00 IV. 


187° 34,0 
7 34,3 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

' I 



14 h 0" K 



« Ursae min. 
ft Caneri 
Cepliei 



14 49 &4,4 
121 48 54,2 
310 26 55,6 



88 24 7,6 
9 42 10,2 
61 10 23,9 



& 
a 
9 



17 55 53,00 
87°17 58,00 
55 27 6,00 



O = 18 ,660 — c . 

O ss — 62,299 — c . 

O == -f. 17,142 — c 

woraus folgt: c s 

An mm 
A& na 



Gleichungen. 

0,57190 Aa — 0,00793 A0- -f. 0,03861 A<p 

0,71660 .» — 0,98533 » — 0,03286 »»_ 

0,89344 » -+- 0,48143 » — 0,02116 » 

2 ,086 -f. 0,00037 A<p in Bogen 

30,184 — 0,06859 ,» » 

87,294 — 0,08327 » » - 



Bouss. 

Colt: 



Resultat. 

87° 17' 27 ,82 
97 34 9,00 
— 0 49,30 



Declin. == 4° 60 47 ,52 0. 
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1829. FEBRUAR 7. 



LXXV. IRKUZK. 
Beobachtungen, 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



1 Orionis 
et Ursae min. 
66 Eridani 
{1 Eridani 



S 

y 
s 



12 11,2 



56 8,8 
12 41,0 



9 56 42,4 
10 2 49,2 
10 13 18,6 
10 >» »» 



57 17,8 



f . t • « 



57 51,6 



15 34,8 



W 
0 
O 
0 



Waaserwage. 


BoiiMole. 


9 h 55 


0,00 


184°i;00 


10 16 


3,75 0. 


4 1,00 



I 



Angenommene Werthe, 



1 Orionis 
a Ursae min. 
66 Eridani 
(1 Eridani 



70 8 47;8 
14 48 59,1 
74 U 55,9 
74 51 58,5 



+ 6 39' ifr 
+ 88 24 7,0 
— 4 53 40,9 
-5 19 4,7 



a 
9 



18 37 
87°47 45,00 
52 16 42,00 



0 = — 34 ,582 — c 
0 = — 35,986 — c 
0a + 20,393 — c 
0 = -f- 49,334 — c 

woraus folgt: c = 
Aa = 
A& = 



Gleichungen, 

0,71502 Aa — 0,99299 A9> — 0,02689 A<p 
0,59946 n + 0,01517 » + 0,03078 m 
0,84052 » 0,99608 » -f. 0,02084 « 
0,84450 » -f- 0,99542 « -h 0,02060 » 

3' ,287 -h 0,00000 A<p in Bogen 
54,511 — 0,04975 
7,787 - 0,06291 



m » 



Resultate, 



* - 87° 48' 39 ,51 
Bouss. = 94 1 0,00 
Coli. = — 0 49,30 



Declin. 



1° 48 50 ,21 O. 



Febr. 7, 
& 

S - M 



9 h 55 K 
18 37 ai *,05 
21 9 25,08 



M — K = 21 h 28 8 ,97 
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1829. FEBRUAR 8. 



LXXVI. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


i. 


D. | 


b 


IV. 


V. 


Kr. 


A Orionis 


s 


36 22,0 


36 55,6 


10 37 30,8 


38 10,4 


38 44,8 


0 


C Orionis 


s 




42 8,0 


10 42 43,2 


43 17,2 


43 54,0 


0 


et Ursae min. 


N 






10 45 15,0 




* 


w 



Waxserwage. 


Boussole. 


Ii , 

10 36 
10 46 


0,00 

0,75 W. 


4°20;5 
184 18,5 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

I ■ 1 ? I 



X Orionis 
£ Orionis 
« Ursae inin. 



81 26 7,5 
83 2 20,8 
14 48 48,3 



9 48 35,5 
2 2 39,0 
88 24 6,8 



9 
c 



f£P 35 K 



18 41' 32, 90 
87°&4 16,00 
52 16 42,00 
0,00 



0 = -f- 14 ,821 
0 = -f- 35,715 
0 = — 18,083 

woraus folgt: A# = 
Ad- 



Gleichungen. 

0,675&3 A« -f- 0,98487 A0 -+-0,03125 A<jp 
0,81270 » H- 0,99920 » -{-0,02471 » 
0,60348 « — 0,01008 » — 0,03379 » 

— 25 ,157 — 0,05483 A? in Bogen 

- 44,429 — 0,06932 »» » 



a 

Bouss. 
Collat 



Resultate. 

87° 33' 50 ,84 Febr. 8. 

94 19 30,00 & 
— 0 49.30 S — M 



10 b 35 K 
18 41 29 ,94 
21 13 28,22 



Declin. 



1° 52 31 ,54 O. 



M - Ä = 21 h 28 1 ,72 



« 
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1829. FEBRUAR 17. 



LXXVII. TROIZKO-tfAWSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


Ii. 


h , 1( 


IV. 


V. 


Kr. 


a Ursae min. 


iV 






14 5 52,80 






0 



Wasnerwage. 


Bouwtole. 


14 &' 


V 
0,00 


0 

1 21,0 
181 21,0 



Namen. 



Angenommene Werthe 

8 



14 h 5 ,9 K 



(c Ursae min. 



14 47 26,2 



-+- 88°24 5,2 



& 
a 

<P 
c 



19 27 15,40 
88° 4 45,00 
50 21 5,00 
0,00 



0 = - 1 ,165 
woraus folgt: Aä 



Gleichungen. 
0,65156 Aa — 0,01792 A£ -j- 0,02543 Ay 
+ 1",788 -h 0,02750 A# — 0,03902 Ay 



Resultat. 

a = 88° 4' 46 ,79 
Bouss. = 91 21 0,00 v 
Coli . = -+- 1 13,70 

Declin. = 0° 32 59 ,51 W. 
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1829. FEBRUAR 22. 



LXXVÜI. MONACHONOWA. 
Beobachtungen. 



Namen. 



As. 


I. 


I »• 


h ( iv. 


V. 


N 
S 

s 
s 






10 18 3,0 
10 21 20,4 
10 35 47,0 
10 41 52,0 






20 6,0 


20 44,8 


21 58,0 
36 23,0 
42 28,0 


22 34,4 
36 59,2 
43 2,4 


40 40,0 


41 16,8 



Kr. 



« Ursae min. 
u (j r minor. 

(ie minor, 
et Cauis maj. 



O 

tv 
iv 
iv 



Wasserwage. 


Boanaole. 


h , 
10 18 

10 42 


V 

0,00 

10,00 fV 


3°0i0O 
183 0,00 



Namen. 



Angenommene Werlhe. 

s 



10 h 15* 



« Ursae min. 
f* Geminorum 
y Geiniuorum 
u Canis maj. 



14 46 40,2 
93 9 31,0 
90 57 44,1 
99 24 30,6 



88 24 4,0 
22 35 27,3 
16 32 4,3 
16 29 38,3 



& 
a 

9 
c 



h . H 

19 46 7,00 
87° 30 43,00 
50 58 6,00 
0,00 



0 = - 5 ,247 
0 s + 26,208 
0 = 9,284 
0 = ■+* 47,188 
woraus folgt: Aa 



Gleichungen. 

0,62505 Aa -+- 0,00557 A0 -f. 0,03389 Ay 
0,47543 » — 0,92281 » — 0,03810 » 
0,56562 » — 0,95821 » — 0,03580 » 
0,92379 » — 0,95849 » — 0,01662 » 

— 7",500 — 0,06321 A<p in Bogen 
-f- 23,943 — 0,07821 » » » 



Resultate, 

= 87° 30' 35 ,50 Febr. 22. 

s 93 0 0,00 & = 

■ -4- 1 13,70 S — M x 

Declin. mm 0° 31' 49 ,20 O, M — K z 



a 

RnUSS. 
Coli. 



10 b 15 K 

19 46 8 ,59 
22 8 36,69 



21 h 37 31 ,90 
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1829. FEBRUAR 24. 



LXXIX. ARtfENTSCIIEWA. 
Beobachtungen. 



Namen. 





I. 


»• I h . „ 


IV. 


V. 


Kr. 


N 






11 39 34,0 
11 60 44,8 






W 
0 


59 29,7 


60 6,8 


61 21,2 


61 58,4 



« Ursae min. 
Saturn. 



Waaarrwage. 


BotiAKnlr. 


h 

11 39 


V 
0,00 


°. ■ 

2 41,0 


12 2 


2,25 IV. 


182 41,0 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


« 


1 ' 


il h 35 K 


« Ursae min. 


14°46 25^3 


88°24 3^5 




19 55 J 55,33 


Saturn. 


120 32 32,6 


-f- 20 58 24,6 

■ 


a 


87°29 36,00 








9 


51 16 0,00 








c 


0,00 



0 = — 9,803 
0 = — 2,919 

woraus folgt: An 



Gleichungen. 

0,62959 Aa 0,00547 A& — 0,03398 A<p 
0,50460 >» 0,93330 » -f- 0,03776 

— 15 ,616 — 0,05458 A<p in Bog«n 

— 5,283 — 0,06995 » „ 



Resultate. 

a = 87° 29* 17 ',93 Febr. 24, II* 35 K 

Bouss. = 92 41 0,00 & = 19 55 54 ,77 

Coli. = -|- 1 13,70 S - M = 22 16 42,94 



Declin. => 0° 11 31 ,63 O. M - K =r 21 h 39 11 ,83 
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1829. FEBRUAR 21 



LXXX. ARtfENTSCHEWA. 
Beobachtungen. 



Az. 



I. | H. | h , ., «v- 1 



Kr. 



V Ursae maj. 
0 Aurigae 
» Aurigae 
* Aurigao 



24 20,8 
43 1,6 



26 4,8 

44 16,0 
46 46,8 



12 27 52,0 
12 » » 
12 45 32,4 
12 » » 



29 40,4 



31 27,6 
36 9,8 



49 13,6 50 24,0 



12 23 
12 50 



l> 
0,00 

0,00. 



Angenommene Werthe» 



NameHi 


- 1 


9 


ll h 35' K 


\}> Ursae maj. 
o Aurigae 
t Aurigae 
v Aurigae 


165° 0' 45,0 
78 15 53,7 
84 20 29,2 
84 54 53,8 


0 i <i 

H- 45 25 8,7 
+- 37 12 55,3 
+ 39 6 43,4 
+ 39 5 14,0 


& 
a 

9 
c 


h . „ 
19 55 54,77 

177°23 40,00 

51 16 0,00 

0,00 



0 = -f- 44 ,856 
0 = — 27,396 
0 =3 — 33,366 
0 = — 15,576 

woraus folgt: 



Gleichungen^ 

0.44008 Aa — 0,89707 A<p — 0,31830 A0- 

0^60581 » -+ 0,79482 » — 0,49472 » 

0,56154 » +- 0,82663 » — 0,46107 » 

0,56205 » +- 0,82628 » — 0,46146 » 

— 15 ,501 + 0,78006 Ad- in Bogen 

+. 42,178 +- 0,02787 » » » 

♦ 

Resultat, 
f = 51° 16' 42' ,18. 
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1829. FEBRUAR 26. 



LXXXI. Auf dem Eise des BAIKAL, 10 * Werst von Po*ols- 

koi Monastuir. 



Beobachtungen. 



Namen. 


I. II. 


h , . 


JV. 




Kreis. 


O l 8ter Rand 
O 2*« Rand 


30 22,8 




6 31 43,2 
6 » » 


32 23,2 
35 0,4 


35 40,0 


Links 
Recht» 


33 38,8 



Wasserwagc. 


Bousnole. 


6 30 1 
6 36 


V 

0,00 
0,00 


121° 19,0 
301 19,0 



Nafnen. 



O für 6 30 K 



Angenommene Werthe. 

' I 



339 14' 55i3 



— 8 




6 h 30 K 



19 59 49^88 
149°40 36,40 
52 3 48,00 



0 



3,110 



Gleichungen. 

i 

- c =F 0,98112 Aa =F 0,16698 A<p =fc 0,83388 Ad- 



-H 4,570 

woraus folgt: c = -+- 3 ,040 

Aa = — 0,744 — 0,17019 Ay + 0,84992 A* 



a 

Bonss. 

€oll.__ 

Dcclin. 



Resultat 

: 149° 40' 35' ,66 
: 211 19 0,00 
= - h 1 13,70 

= 1° 0 49 ,36 O. 



— ■ 
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1829. MÄRZ 2. 



LXXXII. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



A«. 



I. 



II. 



IV 



V. 



Kr. 



u 



Canis maj. 
# Canis maj. 
e Geminor. 
23 Camelop. 
Camel.(201P.) 
A Gemiuorum 



S 
S 
N 
N 
S 



17 49,6 



18 23,6 



43 8,6 



10 18 57,6 
10 » >» 
10 » » 
10 35 10,0 
10 45 52,8 
10 53 18,8 



19 33,2 
28 43,6 

38 10,4 
48 30,8 
53 55,2 



20 11,0 

29 19,2 

30 54,8 
41 39,2 
51 8,8 
54 30,8 



Wasserwage. 



h , 
10 17 



V 
0,C0 



Namen. 



I 



Angenommene Werthe. 



d 



10 h 15* K 



W 
O 

o 

0 

o 

0 



tt Canis mai. 
# Canis niaj. 
e Geminorum 
23 Camelopardali 
Camel. (201 Piaz.) 
A Geminorum 



0 = -+- 

0 = 
0 ~ -4- 

0 = ^ 



99 24 28^ 
101 34 2,4 
101 15 16,9 
94 14 51,9 
98 46 1,1 
107 4 20,0 



16 29 39i0 
11 50 11,2 
13 23 3,4 
79 43 52,4 
77 10 »4,0 
16 50 17,8 



a 

9 



20 8 37,00 
87°25 30,00 
52 16 42,00 



Gleichungen. 



4 ,826 - c + 0,93237 Aa 
5,616 — c — 0,89990 » 

29,417 — c — 0,62819 » 
2,618 — c 0,46244 » 

21,325 — c -f- 0,42205 » 
2,799 — c — 0,58019 » 



0,95845 A& - 0,01624 A<p 



0.97835 
0,97245 
0.17613 
0,22026 
0,95673 



» 



0,01959 
0,03196 
0,03983 
0,04073 



woraus folg^: e tm -f- 10 ,068 — 0,00744 A<p in Bosen 
Aa = h- 32,721 — 0,05817 * » » 
-f- 24,229 — 0,07353 » . . 



Ad- 



Resultat. 

März 2. 10 b 15 K 
# = 20 8 38 ,61 
— M — 22 4 0 9,12 

M — K =* 2l h 28' 29 ,49 
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1829. MÄRZ 3. 



LXXXIQ. IRKÜZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


1 »• 


i« , „ iv. 


V. 


Kr. 


a Ursae min. 
et Hydrae 


s 






12 51 35,0 
12 58 35,6 






0 


57 26,8 




59 9,2 


59 44,0 





uwerwage. 


Boussolr. 


12 50 
J3 0 


3*75 W. 
14,00 0. 


o , 
4 6,00 

184 6,00 



Angenorrimene Werthe. 



Namen. 


1 - 


1 ' 




I2 h SOK 


a Ursae min. 


14°45 38i2 


-f-88°24' 1$ 


& 


20*12 55;'50 


« Hjdrae 


139 48 13,1 


- 7 55 37,0 


a 


87°48 19*00 








c 


0,00 



Gleichungen. 

0 = 1 ,901 -4- 0,62354 Aa — 0,01524 A& _|_ 0,02994 A<p 
0 = -h 13,050 -+- 0,86801 » — 0,99017 » — 0,01902 » 
woraus folgt: Aa = — 2 ,786 — 0,04954 Aq> in Bogen 
A& = -f- 10,737 — 0,06265 » • » 



Resultate. 



87° 4» 16 ,21 
94 6 0,00 
1 13,70 



Declin. 



1° 55 29 .91 0> 



I2 h 50' K 
20 12 56 ,22 
22 44 31,15 



ilf — AT « 21 h 28' 25 ,07 
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Namen. 



Ax. 



et Ursae min. 
^4 Virginis 

Virginis | S 



1829. MÄRZ 12. 

LXXXIV. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



i. 



ii. 



19 1,6 



14 51 38,8 

14 » » 

15 20 9,2 



19 35,6 

Wasserwage 

u I v 

14 50,00 0,00 

15 25,00|7,00 0- 



> 1 


v. 


56 14,0 
20 43,6 




21 16,8 



Kr. 



Namen. 

tx Ursae in 
^4 Virginis 
^ Virginis 



! a 


d 


14°44 51,3 


_f- 88° 24 2,0 


176 34 3i,6 


_l_ 9 23 30,9 


182 47 53,1 


+ ' 0 16 53,6 







II 



0 = -h 7 ,386 
0 = — 17,530- 
0 = - 14,803 

^-voraus folgt: A« t 

A# 



20 48 18,33 
89° 8 54,00 
52 16 42,00 
0,00 



Gleichungen. 
0,63245 A/z - 0,02639 A<p 0,01151 A* 

0 68057 » — 0,98655 » — 0,01089 » 

0,78800 » - 0,99994 » - 0,00915 » 

— 13 ,019 — 0,01933 A<p in Bogen 

— 25,900 — 0,02438 » » • 

Resultat. 

Marz 12. 14 h 50 K 

& = 20 48 16 ,60. 
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1829. MÄRZ 15. 



LXXXV. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Aziw. 


I. 


if. 


| k . . « 


IV. 


1 - 


Kreis. 


« Ursae min. 


N 






13 7 14,4 






0 


fi Hydrae, * , 


S 


10 37,6 




13 11 47,2)12 22,8 


12 57,6 


o 



h , 
13 5,0 

13 14,0 



o'uO 



3,50 m 
Angenommene Werthc. 



Kamen, 


1 « 


1 * 


13 h 5 K 


« Ursae min. 


14°44* 


-f- 88° 24 1,1 




20 59' 18,67 


ft Hydrae 


154 27 46,1 


— 15 58 13,7 


a 


88°13 0,00 








9 


52 16 42,00 


* • 






c 


-f- 1 40,00 



Gleichnngen. 

0 est -h 1Ö",698 -h 0,62806 Aa — 0,02091 A£ 0,02352 Ap 
0 = -h 2,099 — 0,92887 » -+- 0,96124 » 0,01119 • 
woraus folgt; A« = — 17 ",674 — 0,049 il A<p in Bogen 
A# = — 19,262 — 0,03907 » h » 

Resultat. 

März 15. 13 h 5 K 

# um 20 59 17 ,39. 
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1829/ MÄRZ 15. 



LXXXVI. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


A,.| 


I. 


Ii. 


h 


IV. 


V. 


Kr. 


# 

Saturn 


w 


\ 

* ■ w • m 


26 8,8 


13 26 53,6 


27 36,8 


28 19,6 


& 


« Canis min. 


w 


36 40,0 


37 18,0 


13 37 59,2 


38 38,8 


39 18,4 




c* Lyrae 


0 


43 0,8 


44 1,6 


14 44 57,6 


45 54,8 




s 



Wasserwage. 



13 25,0 

13 40,0 

14 45,0 



6,00 N. 
4,00 s. 
4,00 N. 



Angenommene Werthe. 



Namen. | « 


3 


13 h 5 K 


Satum 


139 43 1%3 




21 8 59;5 




20 59 17,39 


« Canis min. 


112 35 32,0 




5 39 20,5 


a 


146°30 22,00 


« Lyrae 


277 47 18,1 




38 37 36,0 


9 


52 16 42,00 








c 


1 40,00 



Gleichungen. 

0 = — 12",766 — 0,67022 Aa — 0,61881 Atp -f- 0,78076 A# 
0 = — 0,714 — 0,86882 » — 0,41293 » -h 0,85439 » 
0 = — 11,108 -f- 0,91774 » — 0,33127 » — 0,59181 » 
vroraus folgt: A« = -f- 5 ,493 — 0,03914 A* in Bogen 

A<p = — 21,761 -f- 0,40227 » » » 



Resultat. 
52° 16' 20 ,24. 



= 
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1829. MÄRZ 20. 



LXXXV& MANSURSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azini. 


I. 


II. 




IV. 


1 V. 


Kreis. 


a Ursae min. 

». 


N 


Was« 


erwäge. 


10 51 43,0 

Boussoll 


i. 




0 

— 



10 55,0 



V 
0,00 



3°4433 
183 4i,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


1 " 


1 • 


10 h 50 K 


et Ursae min. 


O , 

11 41 9,7 


-f. 88°23 56i'6 


& 


21 22 57,00 








a 


87°32 42,00 








<P 


53 25 0,00 


9 






c 


1 40,00 



Gleichungen. 
0 = - 9 ,297 h- 0,60389 A« — 0,01032 A# 
lYoryus folgt: A« = -f- 15 ,395 -f- 0,01709 A# - 



- 0,03172 A«p 
0,05750 Ay 



Resultat. 

a = 87° 32' 57 /10 
Bouss. = 93 41 9,90 
Coli. = -f- 1 13,70 



1° 18 21 ,00 0. 



II* 
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1829. MÄRZ 21. 



LXXXV1H. BOTOWSK. 
Beobachtungen. 



i 

Namen. 


I. 


II. 


k , 


IV. 


V. 


Kreia. 


O l«ter Rand 
O 2*** Rand 


40 31,2 


41 4,0 
43 2,0 


0 41 39,6 
0 43 38,4 






Links 
Rechts 


44 14,2 





Bei diesem Durchgang war der Nonius am Azimutal 

stellkreise auf . . . . ^ 43° 24 ,5 

und, ohne Verrückung jenes Kreises, wurde 
die Ebne der Pfeiler gedreht, bis dafs der 

Nonius auf 47° 28',0 

kam, und dann beobachtet; 

O l* ler Rand 54 16,4 54 51,2 0 55 25,2 1 56 0,8 Rechts 

O * er Rand 0 57 55,0 I 59 4,8 Links 



Wassertrage. 


Bons.sole. 


h , < 

0 40,0 

1 0,0 


p 

0,00 
0,00 


205°17,20 
25 17,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

1-1 * I 



o' 1 42 ,6 K 



O für 0 h 42 ,6 K 



o , „ 
1 10 7,2 



0°30 27,0 



& 

i 

a 
a 

9 



21 48 3^88 
62° 5 47,00 
66 7 47,50 
55 9 58,00 



— c =f 0,84696 Aa =fc 0,58188 A* =4= 0,24881 A? 

— c db 0,83862 Aa =F 0,80242 » =f 0,22519 » 



Gleichungen. 

+ 97 ,908 
-f- 94,012 

-f- 112,382 

~~ * -|- 106,088 

vvoraus folgt: c == 102 , 597 

Aa = 2,302 + 0,68702 A& -h 0,29377 A<p 

Aa «= — 3,753 + 0,95684 » -+- 0,26853 » 

Resultat. 
a = 66° T 43 ,75 
Bouss. = 115 17 6,00 
Coli , es -H 1 13,70 

Declin. = 1° 26' 3 ,45 0. 



- 
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1829. MARZ 23. 

LXXXJX. ÜSTKUZK 
Beobachtungen, 



Nanieu. 


Az. 


1. 


Ii 


h . „ 


IV. 


v. 


Kr." 


u Ursae min. 






. • * • . 


11 53 7,2 

11 » » 

12 5 33,2 






w 

0 
0 


« Leonis 




• 1 • • • 






57 46,8 
6 46,8 


( Leonis 


s 


4 19,6 


4 55,6 


6 9,2 



Wasserwage. 


Boussole. 


h , 

11 50,0 

12 10,0 


V 
0,00 

0,00 


4°22;00 
184 22,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


u 


6 


ll h 50 K 


te Ursae min. 


O . M 

14 44 4,5 


■+- 88° 23' 55^5 


O- 


21 56' 42^20 


a Leonis 


149 49 17,8 


-f- 12 47 43,2 


a 


267°52 24,00 


£ Leonis 


151 47 56,4 


-f- 24 15 51,0 


9 


56 45 50,00 








c 


-j, 1 40,00 



Gleichungen. 

0 = — 16 ,671 — 0,56070 Aa -f- 0,01957 A& — 0,03033 Ay 

0 = — 5,336 - 0,69741 » + 0,97497 » -+- 0,02625 » 

0 = — 7,427 - 0,54095 >» 0,91144 » -+- 0,03080 » 

woraus folgt: Aa = — .29 ,071 — 0,056i3 Aq> in Bogen 
Ad- b= — 12,417 0,06729 » » » 



Resultate. 

a =» 267° iX 5ff ,91 
Bouss. = 94 22 0,00 
Coli. = -+. 1 13,70 



März 23. ll h 50 K 
& ss 21 55 41' ,29 



Decliu. 



2° 15 7 ,61 0. 
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1829. MÄRZ 23. 

XC. ÜSTKUZK. 
Beobachtungen. 



1 



Namcu. 


Arim. 


u 


n. 


J» t 


IV. V. Kreis. 


139 Tauri 
x Aurigne 
« Coronae 


w 
w 

0 


37 22,0 


38 9,^2 


12 » » 
12 29 54,8 
12 38 57,2 


26 34,4 
i30 44,-5 
39 45,8 


27 21,8 
31 34,4 
40 »4,4 


N 
N 

1 S 



Wassenvagc. 



12 25,0 j 0^0 
12 42,0 I 0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


1 , ' 




il h 50* K 


139 Tauri 


86°50' 373 


-I- 25° 55 18,4 


& 


21 56 41,40 


x Aurigae 


91 7 17,7 


29 32 57,5 


a 


357°47 48,64 


« Coronae 

■ 


231 52 6,3 


27 17 31,9 


9 


56 45 50,00 




• 


c 


-f- 1 40,00 



0 = - 55' ,672 
0 = - 30,462 
0 = - 28,712 

woraus folgt: A« 



Gleiclmngen. 

0,83914 0,54354 A<p - 0,71608 A# 

0,79255 >» H- 0,60928 » — 0,67850 » 

0,85013 » — 0,52610 » — 0,70105 » 

-h 34 ,065 -f- 0.83868 in Bogen 

-f- 17,979 -f- 0,02267 » » » 

Resultat. 
<? = 56° 46 7 ,94. 
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1829. MÄRZ 25. 



XCI. KIRENSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


i. 


Ii. 


1» , H 


IV. 


v. 


Kreiii. 


« Ursac min. 
« Leonis 
X, Leonis 


N 

S 

S 


.... 
.... 
46 8,4 


.... 
46 46,4 


11 36 8,0 
11 » » 
II 47 22,0 


• • * • 

47 59,6 


39 39,6 
48 36,4 


0 

w 
w 



Wwewtge. 


Boussole. 


h , 

11 35,0 
11 50,0 


V 
0,00 

0,00 


o , 

3 3,00 
183 3,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


« 

* • 


* 


II 1 » 30' K 


a Ursae min. 


14 44 3,3 


-h 88° 23' 54,9 


& 


22 14' 33,20 


a Leonis 


149 49 17,5 


-f- 12 47 43,3 


a 


87°54 20,00 


C Leonis 


151 47 51,6 


-h &4 15 51,1 


9 


57 47 0,00 






c 


1 40,00 



0 = — 20 ,973 
Ob + 22,576 
0 b> H- 13,448 

woraus folgt: A« 



Gleichungen. 

0,54892 Aa — 0,01967 A£ 0,03116 A<p 

0,70756 » — 0,97496 » — 0,02634 » 

0,55289 » — 0,91145 » — 0,03106 » 

H- 37 ,486 — 0,05927 A9 in Bogen 
A# = -j- 44,347 — 0,07003 » « » 



Bouss. 
Coll._ 

Declin. 



Resultate. 

= 87° 54' 56,44 
= 93 3 0,00 
= -4- 1 13,70 



Miirz 25. ll h 30 K 
& = 22 14 36 ,07 



0° 59 10 ,14 0. 
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1829. MARZ 25. 



XCII. KffiENSK. 
Beobachtungen. 

II. I k , , 



IV. 



Kreis. 



Bootis 
t\ Ursae roaj. 
O- Gemin. 
p Genau. 



O 

o 
w 

IV 



• • • • 



28 37,6 30 15,2 
45 24,0 46 8,0 

YTasjerwage,. 



12 » » 
12 31 
12 » 

12 46 52,8 47 



24 56,0 25 
50,0 33 



31,2 
38,8 



48,0| 
35 8,0 
37 li,0 
48 21,6J 



N 
N 
S 
S 



h . 


V 


12 22,0 


0,00 


12 50,0 


0,00 



Angenommene Werlhe. 



Naniea. 


a 


' I 


ll h 30' K 


ö 


Bootis 


227 


' 9* 25,2 


-f- 33°57' 11,6 


& 


22 14 35,60 


-n 


Ursae maj. 


205 


12 12,9 


-H 50 10 1,1 


a 


357°49 15,00 


& 


Gemin. 


100 


22 51, 3 


+ 34 9 22,0 


f 


57 47 0,00 




Geniin. 


93 


9 22,4 


-f- 22 35 27,1 


c 


-f- 1 40,00 



0 = - 26 ,839 

0 = — 53,671 

0 = — 26,608 

0 = — 31,810 

-woraus folgt: Aa •. 



Gleichungen. 

0,76675 Aa 0,64152 A<p h 
0,44171 » -+- 0,89656 » H 
0,73229 » — 0,68054 » -\ 
0,87999 » — 0,47469 » H 
— 44' ,165 0,84636 A0- in 
-i- 17>529 -h 0,01949 » » 

« 

Resultat, 
y mt 57° 47 17 ,67, 



- 0,63643 

- 0,35637 » 

- 0,63303 >x 

- 0,75403 » 

Bogen 
» 
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1829. MÄRZ 27. 



XCHI. IWANOWSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 1 I. 


Ii. 


b , 


IV. 


V. Kreis. 


« Ursae min. 
ft Leonis 
v Leonis 
A Leonis 


N 

s 


.... 

14 11,2 


• »" . ■ 
14 46,0 


10 59 20,0 

11 » » 
11 » >» 
11 15 20,4 


• i i • 

• • • • 

15 54,8 


2 21,6 
6 55,2 

« • « • 


W 
0 
0 
0 



Wasserwage. 


Boussole. 


1» , 

10 57,0 

11 17,0 


V 
0,00 

0,00 


183°2i;00 
3 21,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 




ö 


i(J h 50* K 


a Ursae min. 
ft Leonis 
v Leonis 
A Leonis 


14°44' oft 
145 45 36,8 
147 15 37,2 
149 42 44 3 


-f- 88°23'54;'4 
■4- 26 48 19,8 
13 15 14,7 
10 49 43,9 


& 

a 

9 
c 


22 36' 27,34 
267°38 30,00 
58 37 44,00 
-f- l 3'i,29 



Gleichungen. 

0 = - 11 ,883 - 0,53591 An -|- 0,01841 Ad- — 0,03392 A 9 

0 s= — 8,323 — 0,52751 » -f- 0,89230 » + 0,03U4 

0 = -h 1,673 — 0,71193 » 0,97314 » -f- 0,02822 

0 = — 21,396 - 0,74102 » -+- 0,98197 » -f- 0,02698 

woraus folgt: Aa = — 22 ,483 - 0,06596 A<p in Bogen 

AO- = — 5,803 — 0,07725 » » » 



Resultat. 

a = 267° 38 7",52 
Bouss. aa 93 21 0,00 
Coli. •» +1 13,70 

Deelin. = 



1° 0 21 ,22 O. 
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1829. MÄRZ 28. 



XCIV. PARSCHINSK. 
Beobaclitungen. 



Namen. 



a Ürsae min. 
40 Lyncis 
u Hythae 
k Ursae min. 



II. 



IV 



V. Kt. 



44 19,6 



9*26 52,4 
9 41 6,4 
9 44 54,4 
9 » » 



45 27,6 
50 24,0 



42 29,8 
46 1,6 



W 
O 

o 
o 



Wansrrwage. 


Boussolc. 


9 24,0 
9 52,0 


V 
0,00 

0,00 


183°19;0 
3 19,0 



Angenommene Werthe. 



Nameo. 


« 


»' 


1 


9 b 20K 


« Ursae min. 
40 Lyncis 
a Hydrae 


14°43 59,2 
137 39 37,5 
139 48 9,6 


-+- 88° 23 54,1 
+ 35 6 31, 4 
— 7 55 38,8 


& 
a 
9 


l> . 

23 24 8,00 
267 °14 42,00 
59 7 15,00 



Gleichungen. 

-f-114",&46 - c — 0,52488 A« -+- 0,01413 A^ — 0,04091 A<p 

102,228 — c — 0,40719 » -+- 0,81768 » -+- 0,04390 » 

116,908 — c — 0,92104 » -f- 0,99014 » -f- 0,01872 » 

-+. 73,690 — c 0,52344 » - 0,01242 » 0,04095 » 

folgt: * == + 94", 288 0,00001 A? in Bogen 

= -h 38,270 — 0,08046 » » » 

A* =s H- 11,363 — 0,09374 » » » 



Resultat. 

a = 267° 15 20 ,27 
Bouss. = 93 19 0,00 
Coli. = + 1 13,70 



Declin. 



0° 35 33' ,97 0. 
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1829. MÄRZ 30. 



— — = 



XCV. JERBINSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


n. 


1» . 


IV. 


V. 


Kreis. 


Q istrr Rand 
O 2ter Rand 


54 42,0 
56 48,0 


55 18,8 
57 22,4 


16 55 52,8 
16 58 0,0 


• • • • 

58 37,2 


• • • • 

59 14,4 


Links 
Hechts 



Wasserwage. 


BotiKiiole. 


!> . 


V 




16 52,0 


0,00 


50°4,'25 


17 1,0 


0,00 


230 4,00 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


a 


• 1 


1 


lG Tl 5ü',9 K 


O für 16 h 56 ,9 K 


9°15 29,3 


H- 3°59' 38,6 




4 36 42^65 








a 


38°39 30,00 








9 


60 47 25,00 



Gleichungen. 

0 = ■ - c =?= 0,91654 Aa db 0,92194 0,31228 A? 

woraus folgt: c = 93 ,028 

Aa = -h 26,499 + 1,00588 A& -f- 0,34072 A? 



Resultat. 

a = 38° 39 56 ,50 

Bouss. = 140 4 7,50 

Coli. = -fr- 1 13,70 

Declin. = 1° 14 42 ,30 W. 



■ 1 
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1829. APRIL 1. 
XCVL NELENSK. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


i. 


ii. 


h , ,, 


IV. 


v. 


Kr. 


« Ursae min. 
$ Ursae roaj. 
y Cepliei 
et Ursae min. 


N 
S 
N 

N 






6 9 30,4 
6 » » 
6 24 39,2 
6 » » 






0 

ir 
w 


• « • ■ 


Ii 24,8 


15 45,2 
27 6,8 
39 56,8 


16 24,8 
29 31,1 
• . • • 







Wassemage. 


Bouüsole. 


h , 
6 5,0 

6 42,0 


V 
0,00 

0,00 


179°42,00 
359 41,33 



Angenommene Werthe. 



* Nameu. 


« 




f» h O K 


« Ursae min. 
i; Ursae raaj. 
y Cepliei 


14°43 50 
167 15 58,6 
353 5 6,2 


-h 
H- 


88°23 52,9 
32 29 11,0 
76 40 3«,7 


& 
a 
9 


»• . 
4 50 36,00 

88°31 31,00 

60 0 0,00 



Gleiclmngen. 

O = -4- 91 ,118 — c -+- 0,52102 Aa — 0,02459 A# -f- 0,02269 
O = -f- 87,291 — c -f- 0,46205 >» — 0,84341 » — 0,02358 » 
O m* + 109,208 — c — 0,68577 » + 0,23011 » — 0,01936 » 
O = -f- 93,772 — c — 0,52141 » -f- 0,02506 » — 0,02268 » 

woraus folgt: c = -f- 96 ,023 — 0,00001 A<p in Bogen 

Aa = -\- 8,306 — 0,04605 » » >» 
Ad- z= — 7,444 — 0,05316 » » » 

Resultat. 

a wm 88° 31 39 ,31 
Bouss. = 269 41 39,90 
Coli . = -h 1 13,70 

Declin. ces 1° 45 27 ,09 W. 
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1829. APRIL 3. 



XCm OLEKMA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


II. 


h . „ 


IV. 


V. 


Kreis. 


O l ater Rand 
O 2ter R an d 


20 30,0 
• • • . 


21 5,2 
23 1,6 


20 21 39,6 
20 23 35,6 


24 11,6 


• t • • 


Links 
Rechts 



\Vas.serwage. 


Boussole. 


20 18,0 


V 
0,00 


346°40,00 


20 25,0 


0,00 


166 3i),00 



Angenommene Werthc. 



Namen, 


« 


6 


20 h 22*,6 K 


O Tür 20 h 22 ,6 K 


12° 7 2,3 


5° 12 16,8 




5 1 45,46 








a 


100°51 39,50 








9 


60 22 24,00 



Gleichungen. 

° " -f. 110 963 — ° 6,5 °' 82502 Aä * WM» A* =f 0,10649 A<p 

H- 110 ,963 



woraus folgt: c 
A« 



1,47250 Aö- — 0,12907 A<p 



(t 

Bouss* 
Coli. 



Resultat. 

: 100° 51' 39 ,50 
: 256 39 30,00 
i ~h 1 13,70 



Declin. 



2° 27' 36 ,80 m 
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1829. APRIL 5. 



XCVIII. ISSIK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


i. 


Ii. 


i» . 


IV. 




Kr. 










1 7 49,0 
1 » » 






0 


ce Ursae min. 
37 Leon. min. 
42 Leon. min. 
46 Leon. min. 


S 
S 




13 12,8 
30 3,6 


16 33,6 


17 12,8 


IV 


29 22,0 


1 » » 
1 30 44,8 


23 39,2 
31 26,0 


24 18,4 
32 7,2 


w 
fr 



Wasserwagc. 


Bouasole. 


h 

1 5,0 


o!(M) 


359°10;00 


1 35,0 


0,00 


179 9,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. " 




i h o' K 


u Ursae min. 
37 Leonis min. 
42 Leonis min. 
46 Leonis min. 


14 43 56\7 
157 16 32,8 

159 5 20,6 

160 56 17,8 


88°23 Wjl 
32 51 36,1 
-4- 31 34 43,7 
+ 35 7 57,5 


& 
a 

<P 
c 


h , „ 

9 8 30,67 
87°59 2,00 
60 47 6,00 
1 40,00 



0 = ■ — 20",718 
0 = -f- 24,376 
0 = 40,408 
0 = -H 5,866 
woraus folgt: Aa 



Gleichungen. 

0,50M7 - 0,02174 A0- + 0,03136 A<p 

0,47182 » — 0,83984 » — 0,03200 » 

0,49142 » — 0,85176 » — 0,03161 » 

0,43650 » - 0,81768 » — 0,03266 » 

+ 40 ,798 — 0,06573 A<p in Bogen 

4- 51,186 — 0,07507 » » » 



a 

Bouss. 
Coli. 



Resultat. 

: 87° 59 42 ,80 
i 269 9 30,00 
1 13,70 



Declin. = 2° 49' 33 ,50 W. 
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1829. APRIL 9. 



XCIX. JAKUZK. 
B e ob a cli tun gen . 



i. 



Ii. 



IV. 



v. 



Krei«. 



a Ursae min. 
£ Leonis 
y Leonis 



N 
& 
S 



17 54,0 



18 33,6 



0 9 49,6 
0 19 9,8 
0 22 14,0 



22 50,8 



.... 
20 25,2 
23 26,4 



Wa*«erwage. 


Bonssole. 


0 6,0 
0 25,0 


V 
0,00 

0,00 


176° 29,00 
356 30,00 



o 

w 

w 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



(r 5 K 



« Ursae 
£ Leonis 
y Leonis 



I i 44 1,5 

151 47 49,3 

152 38 20,6 



88 23 50,5 
24 15 52,6 
20 42 1,9 



& 
a 

9 
c 



9 41 30,00 
87 35 32,50 
62 1 27,00 
0,00 



0 = — 1",068 
0 = -f. 10,479 
0 = - 19,538 

woraus folgt: Aa 
A& 



Gleichungen. 

0,48612 Aa — 0,01985 A0- + 0,03671 A<P 
0,61267 » — 0,91114 » — 0,03320 » 
0,66062 » - 0,93523 » — 0,03154 » 

-h 4 ,151 — 0,07919 Ay in Bogen 
- 2,240 — 0,08965 » » » 



a 

Bonss. 
Coli. 



87° 35' 36",65 
266 29 30,00 
-f- 1 13,70 



Resultate. 

April 9. 
& 

S — M 



Declin. 



5° 53' 39 ,65 W M - K = 



0 h 5' K 

9 41 29 ,85 

1 9 50,54 

8 h 31' 39 ,31 
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1829. APRIL 9. 



C. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



0 

Nauieu. 


Az. 


i. 


ii. 


h , H 


IV. 


V. 


Kr. 


£ Ursae maj. 
g Ursae maj. 
e Ursae maj. 
o Gemin. 


0 
0 

w 
w 






0 38 27,6 

0 >► » 

1 » » 
1 57 40,4 


40 18,8 
42 16,8 
48 56,0 
58 32,4 


42 12,4 


N 

Y 


• • • • • 


> . • . • 


50 33,2 
59 22,8 


JV 

v 


■ 

• • • i • 


56 48,8 



0 35,0 

1 40,0 

2 0,0. 



5,50 N. 

i a,oo s. 

12,00 N. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


* u 


d 


O* 1 5K 


£ Ursae maj. 
g Ursae maj. 
« Ursae maj. 
o Gemin. 


199°15 32^0 
199 35 54,7 
135 57 45,1 
112 0 2,6 


-h 55° 49» 9,1 
-f- 55 52 44,1 
-f- 54 43 16,2 
34 57 53,5 


& 
a 

? 
c 


9 41 30,00 
355°13 40,00 
62 1 27,00 
0,00 



0 = -f- 3 ,209 
0 = — 8,452 
0 = - 12,149 
0 = -f. 8,138 

woraus folgt: Aa 
A<p 



Gleichungen. 

0,39328 Aa + 0,91630 A<p -f. 0,31185 A* 

0,39163 » 0,91700 » -f- 0,31037 » 

0,34305 » -+- 0,93613 » - 0,33925 » 

0,73192 » -f. 0,67908 » — 0,67274 » 

, — 4 ,548 -f- 0,88322 A0- in Bogeu 

I- 5,439 -+- 0,03874 >» » - 



" Resultat. 
<p = 62° 1' 32 ,35. 



uigiiizea Dy 



Google 
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CI. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 




E. 


II. 


b , „ 


IV. 


V. jKr. 


« Ursae min. 
X Leonis 


N 
S 






0 47 10,4 

1 4 6,4 






W 
0 


2 57,6 


3 32,0 


4 40,4 


5 15,6 



Wasserwage. 


Boussole. 


0 45,0 

1 6,0 


P 
0,00 

0,00 


176°8;00 
356 8,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


1 * 


0* 45 K 


a Ursae min. 


14°44' 22^5 


-f. 88°23 49^9 




9 45 40,33 


X Leonis 


164 3 13,0 


+ 8 15 20,6 


n 


268° 2 50,00 










62 1 27,00 








€ 


0,00 



0a + 3 ",496 
0 ms — 14,227 

woraus folgU Aa 
A0- 



Gleichungen. 

0,48905 Aa 0,02296 A£ — 0,02972 A<p 
0,80676 » -f- 0,98951 »> -f- 0,02013 » 

-f. 8 ,135 — 0,06119 A<p in Bogen 
-H 21,010 — 0,07269 » » 



Bouss. 
Coli. 

Declin. 



Resultate. 

268° 2 58 ,14 April 10. 

266 8 0,00 
-4- 1 13,70 



S — M ss 



0 h 45 K 
9 45 41 ,73 
1 13 53,66 



5° 47' 48' ,16 fT M - AT - 8 h 31 48 ,07 



Abth.II. Bd. I. 



12 
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Namen. 



£ Herculi» 
ß Gerain. 



0 
W 



18 29. APRIL 1 0. 

CIL JAKUZK. 
Beobachtungen. 



i. 



20 59,2 



II. 


h , 


IV. 


V. 


45 23,2 


1 46 10,4 


46 59,6 


47 49,4 


21 44,8 


2 22 30,0 


23 16,4 


24 2,0 



Kr. 



N 
N 



Wajtserwajr«. 



b . 

1 44,0 

2 25,0 



V 
0,00 

5,00 .V. 



Angenommene Werthe. 



0*45* 



£ Herculi» 
ß Genua» 



248 42 55,0 
113 42 47,0 



v , Ii 
31 55 1,7 

28 25 45,7 



9 
c 



9 45 40,33 
355°37 30,00 
62 1 27,00 
0,00 



0 
0 



= - 2 ,664 
= — 4,321 

folgt: A« 
A 9 



Gleichungen 

0,82501 A« 
0,81987 » 

0' ,981 
6,162 



0,56347 Atp 0,70838 A* 
0,57074 » — 0,74463 » 
0,88312 A# in Bogen 
0,03588 » » » 



Resultat. 
9» =i 62° 1 33 ,92- 
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1829. APRIL 15. 



cm. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


Ii. 


h . 


IV. 


V. 


Kr. 


u Ursae min. 
& Leonis 


N 
S 


■ 

» ■ • i % 


54 38,0 


0 48 20,0 
0 55 14,0 


55 50,4 


56 26,0 


0 
IV 



c Leonis 
12 Leonis 
o Leonis 



S 

s 
s 



In einem anderen Azimut 
1 11 54,8 
1 » » 
1 32 19,2 





11 20,0 


31 9,6 


31 44,0 



12 29,2 
25 15,2 
32 54,0 



13 4,4 
25 50,0 
33 29,2 



W 

w 
w 



WaKsrnvagr. 


Boussole. 


h , 

0 45,0 

1 18,0 
1 35,0 


V 
0,00 

10,00 0 

0,00 


3iö°29i33 
166 30,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


d 


0 h 45 ' K 


« Ursae min. 


- 14°44 14,7 


88°23 48,2 


& 


10 4 55,80 


■0- Leonis 


166 19 14,1 


16 21 33,7 


a 


88*17 40,00 


c Leonis 


162 58 36,6 


-h 7 0 54,6 


a 


277 Vk 5,00 


12 Leonis 


166 17 31,2 


+ 8 59 32,5 


9 


62 1 27,00 


o Leonis 


168 5 8,0 


4- 6 57 41,7 


c 


-+- 15,00 



. Gleichungen. 

0 = — 16 ,113 -H 0,49022 Aa — 0,02425 0,02594 

0 = — 15,621 -f- 0,71535 » — 0,95900 » — 0,02080 » 

0 = — 4,653 -+- 0,82117 A« — 0,99059 - + 0,07516 » 

0 = — 15,186 + 0,80096 » — 0,98478 » 0,07885 » 

0 aas — 15,681 0,82171 * — 0,99070 » -f- 0,07506 ■ 

woraus folgt: Aa = -h 33 ,023 — 0,05579 A<p in Bogen 

Aa = -h 25,497 — 0,17019 » » 

AO === -f- 8,237 — 0,06304 » • 



Resultate. 
d css 277° 34' 30 ,50 April 15. 

Bouss. = 256 29 40,00 * 
Coli. = -+- 1 13,70 ^ — M 



0 h 45 K 
10 4 50,35 
1 a3 36,39 



Declin. ss. 5° 54' 35 80 W. 31- Ä == 8 1 ' 31 19 ,96 
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1829. APRIL 16. 



CIV. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



As. 



I. 



II. 



IV. 


V. 


Kr. 


4 0,0 


4 35,2 


0 




15 46,0 


0 


23 57.2 


24 32,0 


0 


28 36,0 


29 34,8 


W 



v Virginis 
23 Cassiopeae 
o Virginis 
X Cassiopeae 



S 
N 
S 
JV 



2 52,0 



1 3 26,0 

1 » M 
1 » » 

1 27 38,4 



1 0,0 
1 30,0 



öfoo 



0,00 

Angenommene Werthe. 



Namcp. 


« 


d 


i h o' k 


TT« • • 

v Virginis 


174°16 28,0 


-h 7°29 %3 


& 


10 8 54,00 


23 Cassiopeae 


9 8 1,6 


-4- 73 54 38,9 


a 


82°27 56,00 


o Virginis 


179 7 54,1 


+ 9 40 47,7 


9 


62 1 27,00 


X Cassiopeae 


5 35 31,4 


-f- 53 34 43,3 







0 bs -f- 36 ,890 — 
0 = -f- 8,111 — 
0 = -f. 49,141 — 
0 m -f. 35,471 — 
•woraus folgt: c 

A# 



Gleichungen. 

e — 0,81644 Aa -f- 0,98956 A£ 0,07585 A9 

c 0,68803 » — 0,27018 » -f- 0,09532 » 

c — 0,79367 » -+■ 0,98383 » 0,07991 » 

c — 0,89913 » -f- 0,58154 » — 0,05749 » 

— + 17 ,897 -+- 0,00165 A9 in Bogen 
= 6,017 - 0,24494 » » ? 
« — 20,592 — 0,27710 » » » 

Resultat. 

April 16. l h 0' K 

& = 10 8 52 ,63 
S — M = 1 37 35,39 

Af — K =* 8 h 31 17 ,24 
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1829, APRIL 17. 



CT. JAKUZK, 
Beobachtungen, 



Namen. 


Az. 


Mem.l790.p.383 


0 


v Herculis 


0 


t Ursae raaj. 


w 


o Geminorum 




Mem.l790.p.383 


w 



I. 



II. 



1. . 


IV. 


V. 


Kr. 


1 22 49,6 


28 33,2 


34 54,0 


N 


1 n » 


54 24,8 


55 32,0 


S 


Im » 


59 37,2 


60 50,0 


s 


2 2 56,4 


3 43,2 




s 


2 » » 


35 21,6 





s 



• m m ■ 



Wasserwag«. 



1 20,0 

2 36,0 



v 
0,00 



16,00 .V ' 
Angenommene Werthe. 



Nameo.. 


u 


ö 


i h 20 K 


Mein. 1790. p. 383. 


190°17 1,1 


-4- 61° 15 M 




10 12 41^33 


v Herculis 


239 22 32,6 


+ 46 30 48,2 


a 


358°19 55,00 


* Ursae maj. 


131 52 6,2 


-f- 48 42 31,5 


9 


62 1 27,00 


a Geminorum 


113 9 21,2 


-f- 29 17 16,0 






Mein. 1790. p. 383. 


188 5? 18,8 


-t- 62 5 19,5 







0,03651 



Gleichungen. 

0 = -f- 40 ,754 — c — 0,13544 Aa 0,99037 A<j> -H 0,10630 A3 

0 = -f- 33,599 — c -+■ 0,58279 » — 0,81236 »» — 0,50378 » 
0 = -f- 39,669 — c — 0,51273 » — 0,85820 » 0,46434 » 

0 = -f- 2,718 — c — 0,82404 ■> -r 0,56629 » -4- 0,7; 
0 = -h 65,472 — c - 0,02617 * — 0,99924 » 

woraus folgt: c = -f- 39 ,429 0,00001 A# in Bogen 

= — 20,292 -+- 0,88310 » » 
A«p s= 1,622 -h 0,0iai3 » » 

Resultat. 
a> = 62° 1 28 ,67, 
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1829. APRIL 17. 



CVI. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. Az. L II. 


i» . 


IV. V. Kr. 


« Ursae min. 
Cafi. 11 Hev. 
41 Virzin. (P.) 


N 
$ 


. ■ ... 


...»»• 


2 50 16,0 
2 » » 
2 • » 


53 48,0 
56 32,0 


54 33,6 


W 
W 

w 



Waase rwage. 



b 

2 48,0 


V 


0,00 


3 0.0 


0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


ö 


l fc 20* K 


« Ursae min. 


14°44 22,3 


-f- 88° 23 47,4 


& 


Ii . 
10 12 41,33 


Can. 11 Hev. 


196 29 41,6 


+ 41 3 34,9 


a 


270° 2 20,00 


41 Virgin. (P.) 


197 12 30,2 


-i- 14 34 33,0 


\ 9 


62 1 27,00 








c 


_H 39,43 



Gleichungen. 

• 0 = - 1* ,658 — 0/i9362 Aa -f- 0.02798 A£ 0,00093 A«? 

0 = -»- 2,946 -f- 0,35778 » — 0,75402 »» -f- 0,00100 .» 

0 = h- 7,258 4- 0,73667 » — 0,96782 - -f- 0,00072 » 

woraus folgt: A« = — 4 ,221 0,00200 A<p in Bogen 
Ad- =3 -f- 3,378 0,00226 » » 



Resultat. 

April 17. l h 20 K 
# ss 10 12 41 ,55 
— M = l 41 35,18 



M — K 



8 b 31 6 ,37 
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1829. APRIL 20. 



CVIL JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Asiat. 


I. II. ü , 


IV. 


V. 


Kreis. 


7i Geminor, 
g Herculis 
o Herculis 


W 

0 

0 


45 14,0 


• • • * 

59 11,2 


1 46 54,8 
1 » » 
1 60 12,4 


47 44,4 
53 14,0 
61 12,4 


48 34,8 
54 14,0 
62 15,2 


s 
s 

N 



h . 

1 44,0 

2 4,0 



v 
0,00 

10,00 s. 



Angenommene Werthe, 

' « I 



l h 45 K 



n Geminorum 
g Herculis 
a Herculis 



114 7 



5,4 

245 45 50,0 
247 9 16,7 



-f. 33 49 31,7 
-+- 42 15 42,6 
-t- 42 47 34,2 



a 

? 



10 24 29,33 
179°37 10,00 
62 1 27,00 



Os + 33 ,898 — c 
0 = -h 9,022 — c 
O = 36,187 — c 

woraus folgt i c = 



Gleichungen. 

0,77432 Aa — 0,63277 A9 -f- 0,68564 A# 

0,65070 » — 0,75932 » — 0,57250 » 

0,64144 n -j- 0,76713 .» 0,56431 » 

- 22 ,672 — 0,00046 in Bogen 

17,166 -4- 0,88430 » » 

— 3,265 -f- 0,00300 » » 



Resultat. 
? ssi 62° V 23 ,87. 
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1829. APRIL 20. 



CVIII. JAKÜZK, 
Beobachtungen. 



Na nru. 


Az. 


I. 




IV. 


v. 


Kr. 


« Lrsae min. 
« Virginia 


N 
S 






2 25 18,0 
2 » » 






o 




28 3,6 


29 13,6 


29 48,8 



Wassenvage. 


Boussole. 


2 2M> 


ojoo 


17i°20;00 






354 20,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


1 - 


1 * 


| 


l 1 ' 45 K 


« Ursae min. 




-4- 88 23 46,6 


& 


10*24 29^33 


« Vir^inis 


193 25 24,0 


-f- 11 52 55,2 


a 


89°52 20,00 








9 


62 1 27,00 








c 


-f- 22,67 



0 = — 21 ,201 
0 = -f- 10,294 
woraus folgt; Aa 
A& 



Gleichungen. 

0,49362 Aa — 0,02797 A& -4- 0,00194 Af 
0,76763 » — 0,97857 .» — 0,00143 » 
-f- 45 ,572 — 0,00426 Aq> in Bogen 
-h 46,268 — 0,00481 » » » 



a 

Bouss. 
Coli. 

Decliu. 



Resultate. 

89° 53' 5 ,57 April 20. 



264 20 0,00 
+- 1 13,70 



& 

S — M 



l h 45 K 
10 24 32 ,41 
l 53 28,97 



- 5« 45 40 ,73 m M - K m» 8 h 31 3 ,44 
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1829. APRIL 23. 



CIX. POROTOWSK. 
Beobachtungen. 



Namen. I. II. 1. . „ 


IV. V. Krel«. 


O l ster Rand 
0 ister Rand 
O 2t« Rand 


24 23,2 


25 1,2 


17 25 37,4 
17 » » 
17 27 58,0 






Rechts 

Links 

Links 


26 18,0 

28 35,6 






27 21,6 


29 14,8 



Wasxerwage. 


BouÄKoIe. 


Ii , 

17 26,0 
17 30,0 


V 
0,00 

0,00 


136 46,00 
316 48,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 


1 * 


17 h 26 ,8 K 


O für 17 L 26,8 K 


31°30 1,6 


-f- 12° 46 31,7 


& 


10 46 54,21 








a 


308°25 36,00 








? 


62 1 9,80 



Gleichungen. 

26 ' 187 

0 = ,J Qta — c =fa 0,81202 Aa =F 0,92851 A& =fc 0,37066 A<p 

woraus folgt: c wm — 32 ,501 

Aa = - 7,775 1,14340 A& — 0,45646 A</ 



Resultat. 

a = 308° 25' 28 ,22 
Bous«. =p 226 47 0,00 
Coli. = 1 13,70 



Peclin. 



4° 4ö 17 ,08 IV. 
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1829. APRIL 24. 



CX. LEBEGINE. 
Beobachtungen. 



Narueu. 


I. 


II. | h , , 


1V * 


V. 1 Kreis. 


G l" ter Rand 
O 2M» Kand 


29 14,8 


29 48,8 
31 59,2 


16 30 25,2 
16 32 37,2 






Links 
Hechts 







Wa**erwage. 


Boti«iioIe. 


h . 

16 28,0 
16 3i,0 


V 

0,00 
0,00 


332°40^0 
152 40,0 



Angenommene, Werthe. 



Namen. 


- 




1 


IG 1 ' 3l',5 K 


Ii , 

O für 16 31,5 K 


32°39' 12^6 


13°5'28',7 


& 
a 
9 


h . 

10 58 4,75 
115° 1 0,00 
62 II 18,10 



Gleichungen. 

— 9" 443 

C = ' — c =F 0,77818 A« =fc 0,95384 A# =j= 0,26560 Ay 

— 26,801 

^voraus folgt: c = — 18 ,122 

A ö c= — 11,153 1,22582 A* - 0,34130 A 9 



Resultat. 

rt = 115° 0' 48 ,85 
Bous«. = 242 40 0,00 
Coli. = -j- 1 13,70 

Declin. ms 2* 17 57 ,45 fT. 
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1829. APRIL 26. 



CXI. NOCHINSK. 
Beobachtungen. 



Name ii. 


I. 


II. 


h . 


IV. 


V. 


Krei«. 


O 1*'* Rand 


57 56,4 


58 36,8 


10 59 16,4 

11 1 42,8 






Rechts 
Links 


O 2t« Rand 


2 22,4 


3 2,8 



Wasaerwagt. 


BotiMotc 


b 

10 56,0 


V 
0,00 


248°29,00 


11 5,0 


0,00 


68 30,40 



Angenommene Werthe. 



Natura. 


- 


• 


il h 0 ,6 K 


O für ll h 0 ,6 K 


34° 4 15^4 


-f- 13°39 50,0 




h , 

11 9 51,93 








a 


199°17 1,50 








9 


61 56 45,30 



A - 67 ,821 
0s — c 

62,089 

woraus folgt: c = 
Aa = 



Gleichungen. 

0,90436 Aa =f 0,86439 A& =f 0,40330 Ap 

- 2",866 

- 71,823 -+- 0,95578 A# 0,44595 A 9 

Resultat. 



a = 199° 18 13 ,32 

Bouss. es 158 29 42,00 

Coli. «=-+-! 13,70 

Decliu. « m 2° 10 50 ,98 
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CXn. ALDANSKJI PEREWOS. 
Beobachtungen. 



Ae. 



i. 



Ii. 



« Ursae min. 
V Virginis 
d Virginis 
36 Com. Ber. 
38 Com. Ber. 
e Virginis 



s 
s 



28 32,8 



29 8,4 



1 24 30,0 
1 29 43,6 
1 » »> 
\ ■ » 
1 37 10,0 

1 .» » 



IV. 



30 18,0 



37 48,8 



V. 



30 52,4 
32 32,0 
36 10,4 

38 24,4 

39 17,6 



Kr. 
O 

o 
w 

IV 
IV 
IV 



Wasaerwage. 


BoimsoU. 


1 24,0 
1 34,0 


V 
0,00 

0,00 


357 O 9i00 
177 9,00 



Angenommene Werthc. 



Namen. 


a 


• 


1 


i h 20 K 


" Ursae min- 
V Virginis 
<j Virginis 
36 Com. Beren. 
38 Com. Beren. 
t Virgini6 


UAb 8,4 
191 22 37,2 

191 45 22,0 

192 37 21,1 

193 10 52,8 
193 25 23,9 


88°23 44;7 
— 8 36 41,1 
-+- 4 19 34,6 
-+- 18 20 20,7 
+ 18 2 46,2 

11 52 55,9 


a 
9 


11 14 41,70 
89°43 30,00 
61 53 30,00 



0 tm -f- 7 ,696 — c 
0 = — 18,108 — c 
0 = - 24,092 — c 
0 = — 18,412 — c 
0 *= — 24,328 — c 
0 = — 40,223 - c 
woraus folgt; c = 
Aa — 
A& = 



Gleichungen. 

0,49558 Aa — 0,02790 A& -f- 0,00417 A<p 

0,94268 » -f- 0,98873 »» — 0,00160 » 

» — 0,99715 » — 0,00257 » 

» — 0,94920 » — 0,003*8 » 

» — 0,95080 » — 0,00346 » 

» — 0,97857 » — 0,00308 » 

-f- 0,00008 A<p in Bogen 

— 0.01087 » » » 



0,84402 
0.68902 
0,69272 
+, 0,76616 

— 17 ,517 

— 50,576 

— 48,589 — 0,01167 



Resultate. 



a = 89° 42' 39 ,50 
Bouss. = 267 9 0,00 
Collat. = 1 13,70 



April 27. 
S — M 



l h 20' K 
11 14 38 .47 
2 21 0,69 



üeclin. = 3° 7 6 ,80 W M - K = 8 h 53 37 ,78 
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1829. APRIL 27. 



CXIII. ALDANSKJl PEREWOS. 
Beobachtungen. 



Naineo. 


Ak. 


I. 


1 »• 


h , „ 


IV. 


V. 


Kr. 


44 Ursae maj. 
289 Herculis 
40 Lyncis 
* Herculis 


W 
0 

w 

0 






2 2 54,8 
2 16 46,8 
2 25 57,2 
2 33 2,8 


4 45,6 
17 45,6 
26 48,0 
31 13,6 




.V 


• 1 • • 1 

24 17,6 


15 49,6 
25 4,0 


18 42,4 
27 40,0 
35 22,8 


8 
8 
8 



Wasserwage. 





V 


2 2,0 


0,00 


2 30,0 


0,00 



Angenommene Werlhe. 

__f L 



1* 20' K 



44 Ursae maj. 
289 Herculis 
40 Lyncis 
* Herculis 



160 47 57,5 
266 38 8,0 
137 39 29,1 
263 39 51,7 



55 29 33,1 
40 1 20,8 
35 6 34,1 
46 5 57,7 



a 
9 



11 14 41,70 
359°39 0,00 
61 53 30,00 



0 = — 18 ,720 — c 
0=»— 49,860 — c 
0 = -f- 8,264 — c 
0 ss — 33,787 — c 

woraus folgt: c sa 
Aa ss 



Gleichungen. 

0,a5373 A« -f- 0,93532 Ap — 0,31471 A# 



0,68667 » 
0,75607 » 
0,57934 » 

— 13,405 
-4- 35,922 



— 0,72695 » — 0,60359 » 

— 0,65447 » -f- 0,66878 » 

— 0,81506 » — 0,50867 » 

0,00005 A£ in Bogen 
0,88230 » n 



— 7,499 -h 0,00288 

Resultat. 
9 ss 61° 53' 
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1829. APRIL 29. 



CXIV. TSCHERNOLJES. 
Beobachtungen. 



Namen. 




IV 


V. 


Kreis. 


O l«'* r Rand 
O l» 1 « Rand 
O 2t« Rand 


44 34,4 


45 13,6 


11 45 53,6 
11 » » 
11 48 18,0 






Rochts 

Links 

Links 


46 31,2 
48 56,8 


47 10,0 
49 37,2 




47 37,2 



Wa*««rw age. 


Boussole. 


11 42,0 
11 50,0 


V 

0,00 
0,00 


51°5i00 
234 52,60 



Angenommene Werthe. 







1 


ll h 47 ,1 K 


O für U b 47 ,1 K 


36°56 35,0 


-4- 14° 37 15& 


& 


llV 15,07 








a 


211°35 49,50 








9 


61 31 5,90 



— 11,724 

0 = — C : 

H- 8,931 
woraus folgt: c = 



Gleichungen, 
t 0,84894 A« =f 0,8782-4 A& =f 0,45015 Ag> 
— 1 ,396 

-+- 12,165 -f- 1,03449 A* -+- 0,53025 Ay 



Resultat. 

a e= 211° 36 l ,86 
Bouss. = 144 52 18,00 
Coli. a -f- 1 13,70 

Declin. = 3° 30* 26 ,64 IV. 
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1829. MAI 1. 



CXV. GARNASTACII. 
Beobachtungen. 



Namen. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Krei> 



0 l«ter R an d 
Q 2«« Rand 



20 52,8 



21 30,8 



12 22 8,8 
12 24 29,6 



22 47,6 
25 6,4 



23 35,2 



Red» ts 



25 45,2 | Linls 



WatMerwage. 


Boonsole. 


12 20,0 
12 28,0 


P 
0,00 

0,00 


224°35,00 
44 35,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 




1 ' 


I2 h 23,3 K 


O fiir 12 b 23 ,3 K 


38°52' 193 


-f- 15° 14 30£ 


& 


11 37 30^93 








a 


221 MO 32,50 








9 


61 29 36,00 



Gleichungen« 



7*,862 



4,84 t ~ f =*= °' 80700 A " =*= °> 89657 A * =F 0,44111 A 9 

wornus folgt: e = 6^351 

4« -* _ 1,871 •+- 1,11100 A£ -f. 0,54661 A<p 

. Resultat. 

a = 221° 40 30 ,63 
Bouss. = 134 35 0,00 
Coli. = -|- 1 13,70 



l)«clin. 



3° 43' 15 ,67 fV. 
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1829. MAI 7. 



CXVI. ANTSCHA« 
Beobachtungen» 



Namen. 


Az. 


'• 1 




IV. V. |Kr. 


« Ursae min. 
a Bootis 


N 
S 






1 46 50,0 

2 4 17,2 






W 
0 


3 4,0 


3 39,6 


4 52,4 


5 29,2 



WaMcrwage. 


BousMlc 


h . 

1 55,0 


/' 
0,00 


176°38;$2 
356 38,92 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 




I 


1* 40 K 


et Ursae min. 
o Bootis 


14°46 15,9 
211 58 29,3 

-> 


-f. 88°23 424 
-+- 20 4 29,4 


& 
a 

9 
c 


12 5 30,00 
270°42 30,00 
61 0 48,00 
-|- 3,00 



Gleichungen. 

0s + 31 ,555 -f- 0,50896 Aa 0.02726 -f- 0,01064 Aq> 

0 = — 32,986 — 0,65469 >» -f- 0,93923 » — 0,00934 » 

woraus folgt: Aa = — 61", 582 — 0,02066 A 9 in Bogen 

A& = — 7,806 — 0,00446 »» » » 



Resultate. 

a = 270° 41' 28 ,19 Mai 7. 

Bouss. = 266 38 55,20 # 
Coli. == -f- 1 13,70 — iV 



l h 40 K 
12 5 29 ,48 
3 0 29,43 



Declin. = 2° 38' 22' ,91 W M — K a 9 h 5 0 ,05 



5=5 
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1829. MAI 7. 

CXV. ATNTSCÜA. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Azini. 


I. 1 II. 




IV. 


V. 


Krel*. 


ß Draconis 
w Ursae maj. 
g Leonis 
xft Ursae maj. 


0 

w 
w 
w 




*• 


2 30 17,60 
2 » » 

2 » » 
2 » » 


31 49,6 
. . . . 
.... 

43 49,2 


33 23,6 
35 54,6 
42 42,4 
44 56,8 


N 
8 
S 
S 



Wassern* ag«' • 



h 

2 26,0 

2 40,0 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


• 


| 


l u 40 K 


ß Draconis 


261°39 1,8 


52 25' 50^2 


& 


12 h 5' 30^00 


cd Ursae maj. 


161 1 49,0 


-4- 44 5 53,2 


a 


1° 7 10,00 


Z Leonis 


145 32 26,6 


-+- 25 12 5,6 


9 


61 0 48,00 


xp Ursae maj. 


165 0 38,9 


-f- 45 25 31,0 


c 


3,00 



j Gleichungen. 

0 = — 5 ,0 43 — 0,41330 Aa 0,91042 A<p 0,36979 

0 =t -f. 12,598 - 0,61157 » — 0,78872 » -4- 0,53006 » 

0 = -f- 32,666 — 0,87880 » — 0,47709 » -+- 0,76397 » 

j 0 = -f- 21,608 — 0,58930 » - 0,80776 »» 0,50779 » 

woraus folgt: Aa = -+- 21", 537 -+- 0,87437 At> in Bogen 
A<p = -f- 11,132 - 0,00925 » * » 

Resultat. 

4 

q> bb 61° 0 59 ,06. 



Abtb. II. Bd. I. 13 
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1829. MAI 12. 

CXVL KETANDA. 
Beobachtungen. 



Namen. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kreis. 



Q ister Rand 
0 l*'er Rand 
0 2*« Rand 



31 52,0 



32 32/1 
35 9,2 



20 33 11,8 
20 »> >» 
20 35 51,2 



£3 58,0 
36 32,8 



31*38,-1 
37 11,1 



Links 

Rechts 

Rechts 



Wassenvage. 


Bomwole. 


20 3i;o 

20 38,0 


ofoo 

0,00 


259*31,20 
79 35,00 



Namen. 



Angenommene Wcrthe. 
■ I *\ I 



O Tür 20 h 31,55 K 



59 51 1,4 



18 21 18,1 



20 h 34 ,55 K 



a 
9 



i, 



12 38 13,93 
187 H 49 23,00 
60 49 11,50 



Gleichungen. 

0 — ' — c =F 0,95766 An db 0,81569 =F 0,28528 Ap 

-f- 3,309 

woraus folgt: c == -f- 0 ,263 

A« = - 3,181 0,85171 A* - 0,29789 Ay 



a 

Bonss. 
Coli. 



Resultat. 

= 187° 49 19 ,82 
= 169 3i 30,00 
1 13,70 



Declin. = 2° 3i 56 ,18 Jf 
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1829. MAI 20. 



CXV1I. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


A*. 


I. 


Ii. 


h , „ 


IV. 


V. 


Kr. 


<J Ursae min. 


N 






2 46 39,60 






W 




• B ■ • • 


• • • ■ • 






rff Librae 


S 


51 0,80 


51 31,40 


2 52 9,20 


52 43,20 


53 18,40 


0 


^ Librae 


s 






2 » » 


58 34,40 


59 8,40 


0 



Wasserwage. 


* 

ßoiiKKole. 


h , 

2 45,0 

3 0,0 


V 
0,00 

4,00 0. 


173° 15,00 
353 15,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 




• 


1 


2 h 45' K 


ö Ursae min. 


276°54' 46,7 


86° 35 3,2 


«9 


13 l 13 47,10 


xff Librae 


237 10 1,8 


- 13 46 41,6 


a 


274*21 50,00 


£ Librae 


238 45 15,8 


- 10 53 a5 5 3 


9 


59 21 12,00 






c 


0,00 



0 = — 1 ",487 - 
0 = + 70,492 — 
0 = -h 4^3,284 — 

An = 
A0- es 



woraus folgt: 



Gleichungen. 

0,46914 An -f- 0,04523 A0- — 0,06720 &<p 
0,95740 » -+- 0,97045 » — 0,02197 » 
0,94162 » H- 0,98121 » — 0,02561 » 
: — 1 ,657 -f- 0,16064 A<p in Bogen 
. _ 58,835 0,18069 » » 



a = 274° 21 51 ,23 
Bouss. = 263 15 0,00 
Coli. = -f- 1 13,70 



Resultate. 

Mai 20. 
& 

S - M 



r 15 k 

13 13 43 ,40 
3 51 55,13 



Declin. 



2° 21 55 ,07 W. 



M — K 



9 h 21 48 ,27 



Ii 



i 
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1829. MAI 22. 



CXVIU. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


II. 


b , „ 


IV. 


V. 


Kr. 


a Ursae min. 
« Boolis 




• • • • « 


18 34,40 


0 45 49,20 
0 49 10,00 1 


• • ■ • m 

49 46,80 


• * 4 • ■ 


O 

w 



Wasserwage. 




1» , 
0 50,0 


o[oo 


356°43;00 
176 43,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



0 h 45 K 



« Ursae min. 
« Boolis 



14 48' 18;90 
211 58 29,00 



88° 23 39,21 
20 4 31,90 



9 
c 



13 21 5^60 
90°52 40,00 
59 21 12,00 
0,00 



0 = 0 ,623 
0 = — 10,618 

woraus folgt: A« 



Gleichungen. 

0,53267 Aa — 0,02691 A£ — 0,01297 Ay 
0,63311 »» — 0,93921 * 0,01186 m 

— 1^,809 -f- 0,02588 Ay in Hogen 

— 12,529 0,03009 



»MW 



Resultate. 



a = 90° 52' 38 ,66 

Booss. = 266 43 0,00 

Coli. = -h 1 13,70 

Declin. = 



Mai 22. 



0 h 45' K 
13 21 4 ,80 
3 59 28,60 



2» 23 7 ,64 W. M - K » 9 h 21 36 ,20 
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lHZv. J>1A1 Z$. 


cxrx. ocnozK. 

Beobachtungen. 


Namen. 


Azim. 


I. 1 Ii. 


b , „ 


IV. 


V. 


Kr. 


; 16 Librae 
iß Boolis 
« Ursae min. 


s 
s 

N 






I » » 

Im >» 

1 39 46,00 


29 25,60 


30 0,80 
34 3'i,iü 


0 
0 

w 









1 28,0 
1 41,0 



V o . 

0,00 356 6,00 

0,00 I 176 5,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

* I 



a 



1" 30 K 



16 Librae 

ß Bootis 

a Ursae min. 



222 4 35,7 

223 53 1,9 
14 48 27,4 



3 38 38^2 
41 3 11,0 
88 23 39,1 



a 
c 



13 25 1,50 
91°34 36,00 
59 21 12,00 
-f- 1,44 



Gleichungen. 

0 = — 52 ,577 — 0,89106 Aa -f. 0,99788 A& — 0,01249 A<P 
0 = - 42,594 - 0,31407 » -f- 0,75397 » - 0,02612 » 
0 = 0,105 — 0,53032 • -f- 0,02426 » -f- 0,02333 » 

woraus folgt: Aa mt -f- 4 , 010 0,04657 Acp in Bogen 
A0- mm -h 56,968 -f. 0,05402 » » » 



Resultate. 

a = 91° 34 40 ,85 Mai 23. 

Bouss. = 266 5 30,00 /> 
Coli. = -f- 1 13^70 g <— M 



l h 30' K 
13 25 5 ,36 
4 3 32,54 



Declin. = 2° 18' 35 ,45 M - K « 9 h 21 32 ,82 
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1829. MAI 23. 



CXX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



0- Draconis 
■0- Draconis 
t Draconis 



Az. 



I. 



0 

o 
w 



II. 



IV. 



.... 
.... 
...» 



2 2 04,00 
2 » » 
2 » » 



11 16,00 



r. | Kr. 



22 20,00 JV 



..... 



Wassern apre. 



2 2,0 
2 24,0 



0,00 
7,00 S. 



Angenommene "Werthe. 



Namen . 




ö 


l h 30* K 


& Draconis 


239*41 14,1 


+ 59° 1 21,1 


& 


h , 
13 25 1,50 


* Draconis 


230 17 33,3 


+ 59 04 5,4 


a 


1°27 55,00 








9 


59 21 12,00 



0 = + 14 ,058 — c H 
0 = — 11,203 — c- 
0 = — 10,916 -c-i 

woraus folgt: c = 
An = 
Acp = 



Gleichungen. 

- 0,06958 Aa — 0,99726 A<P — 0,07262 A# 

- 0,06981 » -+- 0,99724 » -+- 0,07285 » 

- 0,05821 » -f. 0,99797 » — 0,03732 » 
+ l ,451 -4- 0,00001 A0- in Bogen 

- 2,220 -+- 0,86815 » » » 
12,513 — 0,01325 » » » 



Resultat, 
y = 59° 21' 23 ,81. 
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1829. MAI 25. 



CXXI. OCIIOZK. 
Beobachtungen. 



Naiueu. 


Ai. 


I. 


II. 


h , 


IV. 


V. 


Kr. 


u Ursac min. 
y Hercul 


N 
S 






2 13 20,00 
2 47 48,10 






0 

w 


• . • • • 


47 12,40 


48 24,40 


18 59,60 



Wasserwage. 


BousnoIc. 


2 48,0 


V 
0,00 


175°24io0 
355 25,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 




d 


2 h 40 K 


« Ursae min. 


14°48* UA 


-f- 88°23 38,7 


& 


13 32 51,10 


y Hercul. 


243 36 13,9 


-f- 19 33 45,4 


a 


92°18 50,00 






9> 


59 21 12,00 








c 


-H 10,00 



Gleichungen. 

0 e, — 10 ,252 -f- 0,52571 A« — 0,01902 A0- — 0,00431 A<p 
0 = 33,610 -f- 0,76970 » — 0,94205 - -t- 0,03101 » 
woraus folgt: A« = -f- 21 ,425 + 0,06854 A? in Bogen 
Ad- ss -f- 53,181 + 0,08t>92 » .» » 



Resultate. 

* ss 92° 19 12 ,66 Mai 25. 2 b 40 K 

Bouss. = 265 24 30,00 # = 13 32 54 ,75 

Coli. = -+- 1 13,70 S ~ M = * 11 37,13 

Declin. = 2° 15 3 ,61 U' J/ — Ä" = 9 h 21 17 ,62 
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1829. MAI 25. 



CXXH. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



<• Cysni 

tj Ursac maj. 

x Bootis 



0 

w 
w 



8 30,80 



9 56,00 



3 11 33,60 
3 » • 
3 » * » 



13 7,60 
21 11,20 



14 36,10 
17 48/10 
22 50,80 



S 
N 
N 



3 8,0 
3 24,0 



2*50 3 r . 
12,00 S. 



Angenommene Werthe. 

*■ I 



2 h 40 K 



* Cygni 

n Ursac maj. 

x Bootis 



291 21 263 
205 12 12,7 
211 50 32,8 



51 22 11,9 
50 10 8,8 

52 35 40,3 



a 

9 
c 



13 32 5Ü0 
181°4I 12,00 
59 21 12,00 
-f. 10,00 



0 = 1' ,398 
0 = — 27,343 
0 = - 28,728 ■ 

woraus folgt: A« 
A<p 



Gleichungen. 

0,40344 A« — 0,45839 A? — 0,36082 

0,46681 » -f- 0,88398 » — 0,38834 » 

0,40081 » -f- 0,91576 » — 0,33108 » 
-l_ 20 ,405 0,82866 &0- in Bogeu 

21,302 — 0,02026 » » » 

Resultat, 

? = 59° >1 32 ,22. 
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1829. MAI 31. 



CXXIII. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


l. 


ir. 


1» i 


IV. 


V.' 


Kreis. 


« Ursae min. 
Jupiter 


N 
S 


.... 
42 44,8 


• • • • 
43 18,8 


12 22 21,8 
12 43 55,2 


• ■ • ■ 

44 31,8, 


45 7,0 


w 

0 



Wasnerwage. 


Bousnole. 


12 20,0 
12 47,0 


1^ 0. 
1,20 0. 


175 20,50 
355 20,50 



Namen. 



« Ursae 
Jupiter 



Angenommene Werth e. 

* I 



14 49 48,1 
248 58 21,2 



12 22 K 



88 23 37,8 
21 16 20,2 



& 
a 

9 
c 



4 1 57,'94 
272°21 30,00 
59 21 12,00 
-I- 20,00 



Gleichungen. 

° = -*- 36 "M* ~ 0,52533 Aa -f- 0,01830 AO- -f. 0,03501 A<p 
0 = + 39,611 — 0,98667 » -f- 0,93163 » — 0,00670 » 
woraus folgt: Aa = -f- 70 ,487 0,06946 Aq> in Bogen 
A# = -f- 32,114 0,08076 » » » 



Resultate. 



a = 272° 22' 41 ",88 
Bouss. = 265 20 30,00 
Coli. =* 1 13,70 



Mai 31. 
& 

S - M 



12 h 22 K 
4 2 0 ,19 

4 35 14,47 



Declin. tm 2° 15 34 ,42 W. 3/ — AT cx 23* 1 2« 45 ,72 
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1829. MAI 31. 



CXXIV. OC110ZK. 
Beobachtungen. 



Kamen. 


Az. 


I. 


ii 


| h . „ 


IV. 


V. 


Kr. 


k Cygni 


0 


5 22,8 


6 30,6 


13 7 37,6 


8 45,6 


9 53,2 


S 


b Cau. venat. 


w 




11 ai,6 


13 12 38,4 


13 34,8 


14 35,6 


S 



Wasserwa^e. 



13 4,0 
13 16,0 



V 
0,00 

0,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 
« 1 * | 



I2 h 22' K 



t» Cygni 

b Can. venat. 



308 54 38,2 
197 28 18,1 



44 40 20,7 
41 28 35,6 



a 
c 



4 157,94 
182°21 30,00 
59 21 12,00 
-f. 20,00 



Gleichungen. 

0 m 35 ,320 0,55684 Aa — 0,82991 Afp — 0,49642 A0- 
0 = — 11,536 — 0,65712 » — 0,75315 » ± 0,54982 » 

woraus folgt: Aa = — 37 ,500 -f- 0,86053 A0- in Bogen 
A<p = -f- 17,400 - 0,02078 » » - 



Resultat. 

f mm 59° 21' 28 ,73. 
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1829. JUNI 3. 



CXXV. OCIIOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


A«.| 


1 


„. | 




IV. 


V. 


Kr. 


« Ursne min. 
« Lyrae 
« Lyrac 


s 






14 5 6,4 
14 22 51,6 
Ii » » 






W 


21 28,4 


22 9,6 






0 


23 33,6 


24 15,2 


W 



Wasserwege. 


Boussole. 


I» , 
14 3,0 

14 27,0 


o|oo 

0,00 


174°39;00 
354 39,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 




| I4 h 5 K 


a Ursae min« 
a Lyrae 


14°50 21,7 
277 47 52,3 


-f- 88° 23 37,5 
-H 38 37 48,6 


a 
9 


4 13 49,64 
273° 3 28,40 
59 21 12,00 



0 = -f- 30 ,776 — c - 
0 = + 23,545 — c - 
0 = -f- 29,885 — c • 
woraus folgt: c = 
A« = 
= 



Gleiclmngen. 

0,51476 A« -f- 0,00618 A* -f- 0,04573 A<P 

0,35389 » 0,78072 » — 0,04989 » 

0,35388 » — 0,78072 » -f- 0,04990 » 

- 26 ,716 -f- 0,00001 Af iu Bogen 
. 7,981 0,09004 » » » 

- 7,679 -|- 0,10472 » » » 



0 

Bouss. 
Coli. 

Deel in. 



Resultate. 
273° 3 38 ,18 Juni 3. 



264 39 0,00 
-+- 1 13,70 



S — M 



14 b 5' K 
4 13 50 ,29 
4 47 20,25 



2° IC 8 ,12 W. M - K = 23 ü 26 30 ,04 
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1829. JUNI 9. 



CXXVI. OCIIOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azim. 


i. 


Ii. 




IV. 




Kreis. 


a Ursae min. 
ß Herculis 


N 
S 


.... 
.... 


« ■ • * 

52 0,8 


11 49 24,0 
11 52 36,4 


53 13,6 


53 48.8 


■ 

w 

0 



Wasserwage. 


Boassole. 


h , 

11 45,0 
11 55,0 


$0 W. 
1,00 o. 


o , 

175 15,50 
355 16,00 



Namen. 



Angenommene Wertlie. 

' I 



ll h 49 K 




4 36'42"01 


a 


272°29 50,00 


9 


59 21 12,00 


c 


■+- 20,00 



« Ursae min. 
ß Herculis 



14 51 18,4 
245 43 32,4 



88 23 37,0 
21 52 11,7 



0 em - 1 ,361 
0 = — 3,423 

woraus folgt: Aa 
A& 



Gleichungen. 

0,52521 Aa -f. 0,01818 A& + 0,03625 A<p 
0,60854 » -h 0,92778 » — 0,03381 » 
r — 2 ,526 -f- 0,07193 Aq> in Dogen 
r h- 2,032 0,08363 » » » 



Resultate. 



a = 272° 29' 48 ,91 
Bous« = 265 15 45,00 
Coli. = -f- 1 13,70 



Juni 9. 
O — 

S — M = 



ll h 49 K 

4 36 42 ,26 

5 10 37,06 



Declin. « 2° 13 12 ',39 W. M - K « 23 h 26 5 ,20 



* 
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1829. JUNI 16. 



CXXVII. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


II. 


h . „ 


IV. 


V. 


Kr. 


a Ursac min. 
IIist.cel.p.351 


JV 


• ■ • • « 


• • • • • 


12 39 6,8 

13 » » 




18 19,0 


0 

w 



Wassenvage. 


Boassole. 


12 &5,o 

13 20,0 


V 
0,00 

0,00 


354 44,50 



Angenommene Wertlic. 



Namen. 


a 


' 1 


I2 h 39' K 


a Ursae min. 


14°52' 4%6 


-h 88°23* 36i'6 


& 


5 3 48,02 


Hist. cel. p. 354. 


274 18 12,6 


-+- 48 43 58,7 


a 


92°56 36,00 










59 21 12,00 






* 


c 


20,00 



Gleichungen. 

0 ss 3 ,948 -f- 0,51826 Aa — 0,01036 A<j> — 0,04390 Ad- 
0 = — 14,988 -f- 0,18420 » — 0,65905 » -+- 0,05047 » 

woraus folgt: Aa = — 8", 188 0,08672 Aq> in Bogen 
Ad- =s — 25,036 -f. 0,10082 » » » 



Bouss. 
Coli. 



Resultate. 
92° 56' 29 ,55 , Juni 16. 12 h 39' K 



264 44 30,00 
-f- 1 13,70 



& = 5 3 46' ,49 
S — M = 5 38 21,09 

Declin. = 2° 17 46 ,75 ff : M — K = 23 h 25' 25 ,40 




■ 
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1829. JUNI 25. 



CXXfX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Aj. 1 I. 




IV. 


V. 


Kreis. 


p Draconis 
Mein. 1790 p.379. 


0 

w 






12 » >» 
12 35 33, 2 


20 32,0 
37 45,6 


23 56,0 
39 53,6 


N 
S 


31 10,0 


33 22,4 



h , 
12 18,0 

12 40,0 



1?25 JY. 



9,00 S. 

Angenommene Werthe. 



Namen. 


et 


1 * 


II 1 » 56' K 


p Draconis 


287°43 41,6 


-f- 57° 24 58,0 


& 


5 38' 26 ; ,47 


Mein. 1790. p. 379. 


238 26 57,8 


-+■ 55 14 4,6 


a 


2°59 31,95 








9 


59 21 12,00 








c 


15,31 



Gleichungen. 

0 = — 16 ,143 — 0,17376 Aa + 0,98350 A<p 0,17510 A«* 

0 = — 18,788 0,32822 » 0,94337 » — 0,25774 » 

woraus folgt: Aa ss -+- 6 , 479 0,86017 A£ in Bogen 

Af = 17,664 — 0,02606 » » » 

Resultat. 

</ = 59° 21 29 ,61. 
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1829. JULI 6. 



CXXX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


H. 


h , „ 


IV. 


V. (Kr. 


« Ursae min. 
a Lyrae 


N 
S 






12 1 10,00 
12 » » 




0 






15 58,00 


16 42,00| Ö 



Wa.ssenvage. 



12 0,0 
12 10,0 



V 
0,00 



0,00 

I 

Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


' 1 


I2 h 1 K 


a Ursae min. 


14°56 25,0 


H- 88°23 37i'l 




6 21 31,07 


cc Lyrae 


277 47 57,4 


-f. 38 37 58,6 


a 


93° 4 18,00 








59 21 12,00 










-f- 15,00 



0 = -f- 5 ,946 
0 = 15,902 

woraus folgt: A« 
A# : 



Gleichungen. 

-f- 0,51442 A« + 0,00578 A«9- -f- 0,04595 A<p 
-f- 0,35389 » -f- 0,78071 » — 0,05012 » 
= — 11 ,387 — 0,09051 A<p in Bogen 
= 15,208 -f- 0,10522 » » » 

Resultat. 

Juli 6. 12 h 1' K 
& = 6 21 32 ,08 
*y — M = 6 57 5,72 

31 — K a 23 h 24' 26 ,36 
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1829. AUGUST 13. 



CXXXI. An der Mundung des Tigil-Flusscs, bei MAGA- 

SENSKJI PÄD. 



Beobachtungen. 



Narucii. 


t 


II. 




IV. 


V. 


Kreis. 


O l ster Rand 


31 42,8 


32 ISA 


0 » » 


33 29,6 


3 t 4,4 


Rechts 


O 2i*r Rand 






0 35 8,0 


35 43,6 


36 18,8 


Links 



Wassern agc. 


Boussole. 


1. . 
0 37,0 


V 
0,00 


166°40;00 
346 43,00 



Namen« 



Angenommene Werthe. 



O für 0 h 3i K 



142 25 15,0 



1 4 49 2 5,0 



o h 34 



0- 
a 



9 45 26,25 
107°23 3,00 
58 l 25,00 



Gleichungen. 



6 ,31)8 

0 = iq oqo ™ c =*= °'697I6 An ± 0,21420 A<p =j= 1,45405 A& 

woraus folgt: c = -f- 6",260 

A« = -f. 18,114 — 0,30727 A<p -j- 2,08574 A& 



Resultat. 

a = 107° 23 21 ,11 
Bouss. = 256 41 30,00 
Coli. = -f- 1 13,70 



Oeclin. 



4° 6' 4",8l O. 



Abtb. II. Bd, I. 



14 
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1829. AUGUST 17. 



CXXXII. TIGILSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



a Ursae min. 
/ Cygni 



N 
S 



10 7 35,60 
10 16 54,60 



17 38,80 18 22,00 W 



Wasserwage. 


BomaoJe. 


10 6,0 
10 19,0 


of25 W. 
5,50 0. 


1 6i00 
181 6,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 1 


* 1 


i 


10 h 7* 




O | u 






h . 


a Ursae min. 


15 3 32,7 


-+- 88°23 44,4 


& 


10 4 


Y Cygui 

i 


304 2 6,2 


-f- 39 43 14,3 


a 


92°54 






9 


57 45 








c 





0 = -f- 19,168 
0 = - 39,587 

woraus folgt: Aa 



Resultate. 



92° 54' 18 ,15 
91 6 0,00 
-f- 1 13,70 



Aug. 17. 
& 

S - M 




8,00 



Gleichungen. 

0,52391 Aa 0,00742 A& — 0,04332 A<p 
0,31304 » — 0,76870 » -+- 0,( 

— 35 ,652 0,08133 A<p in Bogen 

— 65,837 0,09595 » » » 



10 h 7 'K 
10 3 56 ,35 
9 42 21,66 



= 4° I 31 ,85 0. 



M — K = 0 h 21 34 ,69 
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1829. AUGUST 29. 



CXXXIII. JELOWKA, 
Beobachtungen. 



Namen. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kreis. 



O 1«*« Rand 
O 2*« Rand 



40.4,4 



40 43,6 
43 17,2 



3 44 23,2 
3 43 56,8 



42 4,0 
44 36.8 



• • • • 



Wawerwage. | Boossole. 



3 39,0 
3 45,0 



p 
0,00 

0,00 



294 26,00 
114 26,00 



Links 
Hechts 



Angenommene Werthe. 



I 



I 



3 h 4*',7 K 



O für 3 h 42 ,7 K 



157 21 57,4 9 28 53,2 



a 
9 



10 58 16.83 
16l°54 4,00 
56 S4 8,00 



Gleichungen, 
n + 13,260 ö 

+ 4,775 ~ C=F 0>92350 Aa * °' 36458 A( P =*= °>83879 A* 



woraus folgt: c 
Aa 



n 

Bouss. 
Coli. 



9 ,017 

4,594 — 0,39478 A<p + 0,90826 A# 

Resultat. 

= 161° 54 I2",5i 
= 204 26 0.00 
= -+- 1 13,70 



Deel in. 



6° 21 26 ,24 O, 
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1829. SEPTEMBER 5. 



CXXXIV. JELOWKA. 
Beobachtungen. 



Nameu. 



Az. 


I. 


II. 


| i. .. 


IV. 


V. 


Kr. 


s 


24 24,40 


24 59,20 


8 25 32,00 

9 24 54,00 


26 6,40 


26 39,60 





a Aquilae 
a Ursae min. 



Wasserwage. 


Boussole. 


9 15,0 


0^00 


, 183°34;00 
! 3 34,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

I « I * 1 



8 !l 25* K 



a Aquilae 
a Ursae min. 



295 37' 19A 
15 5 59,8 



8 25 45.4 
88 23 50,0 



& 
a 

<P 
c 



1 1 24 59,30 
92°39 32,00 
56 54 8,00 
-h 20,00 



Gleichungen. 



0 = — 19 ,949 -+- 0,52523 A« 
0 = — 8,696 -+- 0,74911 » 

woraus folgt: A« = -f- 36 ",842 
A0- = ■+. 19,116 



0,01190 A& — 0,03919 A<p 
0,98887 » 0,03072 » 

0,07132 A<jp in Bogen 

0,08509 » » » 



Resultate. 



a = 92° 40' 9 ,18 

Bouss. = 93 34 0,00 

Coli. = h- 1 13,70 

Declin. = 6° 15 22 ,88 O. 



Sept. 5. 
S? — M 



8 h 25' K 
11 25 0,60 
10 57 0,05 



M ~ K 



0 h 28' 0 ,55 
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1829. SEPTEMBER 5. 



CXXXV. JELOWKA. 
Beobachtungen. 



Az. 



I. 



II. 



Ii , 



IV. 



V. 



Kr. 



£ Cephei 
73 Cephei 



0 
W 



53 6,00 



57 32,10 
26 41,00 



9 » » 
10 m » 



67 46,80 



74 15,00 



Wassenvagc. 



10 15,0 



o'oo 



N 
N 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


et 


S 


8 h 25' K 


t Cepliei 


332°12 IM 


-f- 56°ll'56;ö 


& 


ü . 

11 24 59,30 


73 Cephei 


312 55 46,7 


-f- 56 14 9,9 


a 


2°44 52,00 






• 


9> 


56 54 8,00 


• 


i 




c 


H- 20,00 



0 = - 6",464 • 
0 = -f- 3,339 

woraus folgt: Aa 



Gleichungen. 

0,09923 Aa 0,99399 A<p -f- 0,10835 A£ 
0,15777 » 0,98642 » - 0,10719 >. 

- 11 ,998 -f- 0,83800 A& in Bogen 
4- 5,307 - 0,02536 » »» » 



Resultat. 
<P = 56° 54 12 ,81. 
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, 1829. SEPTEMBER 7. 



CXXXVI. CHARTSCHINSK, 
Beobachtungen. 



Namen. 



At. 



I. 



II. 



h , „ | IV. 



V. Kr 



« Ursae min. 
1 Cygni 
p Vulpec. 
u Delpkini 



N 
S 

s 
s 



58 9,60 



58 49,40 



8 48 45,40 

8 » » 

9 3 18,80 
9 » « 



60 13,60 
3 56,40 
• . • « . 



60 54,80 
4 34,40 
7 42,80 



O 
0 

o 



Wassenvagc. 


Boussole. 


b . 

8 45,0 


ojoo 


3°40;00 


9 2,0 


0,00 


183 39,00 



Na, 



Angenommene Werthe. 

* I 



8 h 48* K 



« Ursae min. 
1 Cygni 
p Vulpec. 
a Delpkini 



15 6 13,3 

306 49 29,3 

307 27 25,5 
307 56 11,7 



-H 88 23 50,8 
34 40 40,7 
25 52 50,2 

H- 15 19 22,8 



9 
c 



11 32 46,87 
92°46 16,00 
56 31 0,00 
35,00 



0 = — 33,127 
0c=- 33,076 - 
0 aa — 31,344 - 
0 = — 16,035 
woraus folgt: La 



Gleichungen. 

0,53989 A« — 0,00902 A0- -f- 0,02479 

0,37684 » -f- 0,82170 » — 0,02728 » 

0,51413 » -|- 0,89899 » — 0,02526 » 

0,66264 » -+- 0,96365 » — 0,02206 • 

— 42 ,497 -h 0,04499 A9» in Bogen 

: — 2,782 + 0,05383 » » * 



Resultate. 



a «= 92° 45" 28 ,76 

Bnuss. = 93 39 30,00 

Coli, aa -\- 1 13,70 

Dcclin. = 6° 26' 12 ,46 O- 



SepU 7. 
& 

S — M 



8 h 48' K 
11 32 46 ,71 
11 4 55,94 



M - K m 0 h 27 50 ,77 
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1829. SEPTEMBER 7. 



CXXXVH. CHARTSCHINSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. II. 




IV. 


V. 


Kr. 


33 Cygni 
Uistcel.p.304- 


W 
0 






9 34 23,60 
9 » » 


40 10/M) 
50 18,00 


• • • * • 

51 36,40 


N 
S 


• . » . » 


• • • • • 



Wasserwage. 



h 


V 


9 32,0 


0,00 


9 52,0 


10,00 s. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


u 


1 ' 


8»' 48' K 


33 Cygni 


302°2l' 52,2 


-f- 56 V 18^0 




U 32 46,87 


Hist. ceLpag.304. 


2 3 39,6 


H- 47 0 1,6 


a 


2°43 O,00 


* 






9 


56 31 0,00 








c 


35,00 



Gleichungen. 

0 = — 3 ,241 -f- 0,13917 Aa -f- 0,98914 Ay — 0,09005 A9> 
0 = -f. 13,737 -f- 0,45372 » — 0,89013 » — 0,40184 » 
woraus folgt: Aa = — 18 ,681 -+- 0,83403 Ad- in Boge« 
Af = 5,905 — 0,02631 » » » 

Resultat, 
y 56° 31* 5 ,98. 
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1829. SEPTEMBER 9. 



CXXXVIII. KLIUTSCHEVVSK. 
Beobachtungen. 



Namen. Az 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



fi Aquilae 
ßcss.Zon«* 185. 



2e Sagittarii 
y Aquilae 
g Sagitlarii 
et Ursae min. 



S 

s 
s 
s 
s 

N 



53 22,00 
57 58,80 
2 56,40 



2 21,20 

17 38^00 18 14,00 



7 53 56,40 

7 58 &3,20 

8 3 33,60 
8 » >» 

8 18 50,00 
8 30 9,20 



54 31.60 



55 6,80 



59 6,00 59 44.80 
4 9,80 

7 7.20 
19 27,20 20 1,20 
I 



Q 

0 

o 
o 
w 



WasRorwage. 


Boussole. 


»i . 


V 




7 50.0 


0,00 


3°38i00 


8 11,0 


0,00 


183 37,50 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 


• 


1 


7 1 » 53' K 


/e Aquilae 
Bessel's Zone 185. 
2e Sagittarii 
'/ Aquilae 
g Sagittarii 
« Ursae min. 


291°26 30,9 
291 59 46,8 

293 11 43,2 

294 32 39.3 
297 4 32,8 

15 6 25,5 


-f- 7° 148;'7 

— 14 39 47,5 

— 16 30 38,2 
-I- 10 12 32,5 

— 15 55 46,3 
88 23 51,5 


a 
9 


1» . u 

11 40 18,83 
92°45 48,00 
56 20 £4,00 



Gleichungen. 



0 
0 
0 
0 
0 
0 



woraus folgt: 



46' ,945 — c 
79,209 — c 
80,673 — c 
34,764 — c 
29,985 — c 
53,578 — c 



c = 
An = 
AO- = 



0.75856 Aa 
0,9'i574 
0,95573 
0.72125 
0.95269 
0,5 1769 

43 .835 

39,116 

18,508 



» 
» 



0,99210 Ad- 
0,96705 
0.95839 

0.98378 » 

— 0,96122 » 

— 0,00731 >» 
0,00001 Aip in 
0,07394 » » 
0,08886 » » 



— 0,03208 A<p 

— 0,01600 

— 0,01449 

— 0,03410 
-+- 0,01496 
-f- 0,04419 
Bogen 

» 
» 



» 
» 
» 
» 



Resultate. 



a = 92° 46 27 ,12 

Bou«s. = 93 37 45,00 

Coli. = -+- 1 1.3,70 

Decliu. = 6° 25' 25 ,82 0. 



Sont. 9. 
& 

S — M 



7 1 ' 53 K 
11 40 20 .06 
11 12 39,95 



M — K =z 0 L 27 40 ,11 
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1829. SEPTEMBER 16. 



CXXXIX. KOSUIREWSK. 
Beobachtungen. 



- Naraeu. 


I. II. 


Ii iv 


V. Kreis. 


O 1**« Rand 
O l ster Rand 
O 2t« Rand 
O 2ter Rand 


2 0,4 


2 ai,o 


0 3 10.0 

0 m » 

0 5 16,2 
0 » » 






Links 
Rechts 
Rechts 
Links 


3 44,0 


4 18,8 










5 52,8 


6 28,0 



Wasscrwage. 


Bonssole. 


ü . 
0 0,0 

0 7,0 


V 

0,00 
0,00 


175°25;00 
355 25,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 




1 


0 n 4 ,2 K 


O für 0 h 4,2 K 


173°28 5li'l 


-t- 2 0 49'l4,9 


& 


u , „ 

12 1 26,41 








a 


279°53 2,00 








SP 


55 52 5,00 



_ - 11 ,594 

0 =s — c • 

3,878 

woraus folgt: c = 
Aa = 



Gleichungen. 
0,80314 Aa =f 0,10227 Aq> =fc 0,99442 A0- 



— 3",858 

— 9,632 — 0,12734 A<p 



1,23816 A& 



Resultat. 

a = 279° 52 52 ,37 
Bouss. = 265 25 0,00 
Coli. = -f- 1 13,70 

Declin. = 5° 19 6 ,07 O. 
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1829. SEPTEMBER 19. 



CXL. MASCIIURA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


H. 


h , M 


IV. V. Kreis. 


O l iter Rand 


44 40,0 

• 


45 20,4 


3 » » 

age. Bo 





»1 . 

3 43,0 



ofoo 



115 14;00 
295 13,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


* 1 


3 h 45 ,9 K 


O Tür 3 h 45 ,9 K 


176°18'36;75 


-f- 1°35' 58^50 


& 


12 U>' 58,05 






a 


J58°25 30,00 








9 


55 4 21,00 








c 


0,00 



Gleichungen. 
0 =s — 12 ,641 — 0,95950 An — 0,26196 A<p 
woraus folgt: Äa mm — 13 ,175 — 0,27302 A<? 

Resultat. 

n mm 158° 25' 16 ,82 
Bouss. = 205 13 30,00 
Coli. = -+- 1 13,70 



0,84502 A* 
0,88070 A* 



Dtcliii. 



3° 40 0 ,52 tf. 




SS 
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1829. SEPTEMBER 27. 



CXLI. NATSCHIKA. 
Beobachtungen. 



Ab. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



a Ursae min. 
x 



52 28,00 



10 » » 135 36,00 
10 53 15,20154 1,60 54 



\o 

A 48,80| W 





RotiMole. 


10 h 46,0 


p 

0,00 


182°33,00 
2 31,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

I a I 9 I 



10 h 3*' K 



- 

« Ursae min. 


15° 7 36^6 


-f- 88° 23 58,2 


& 


b ( „ 
12 40 10,8 


x Andromedae 


353 1 8,1 


-4- 43 23 39,3 


a 


91°28 25,00 








9> 


53 7 0,00 








c 


0,00 



0 = 22 ,041 
0 = — 21,919 

woraus folgt: Aa 



Gleichungen. 

0,57814 A Ä .+- 0,02335 A# — 0,02098 
0,17265 » — 0,72648 » + 0,02533 » 

— 38 ,870 -h 0,03455 A<p in Bogen 

— 36,602 -f- 0,04308 » » » 



Resultate. 



a = 91° 27 45 ,11 

Bouss. = 92 33 30,00 

Coli, b -H 1 13,70 

Declin. -* 4° 2 28* ,81 O. 



Sept. 27. 



10 1 ' 35 K 
12 40 8",28 
12 24 4,18 



M - K 



0 h 16 4,10 
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1829. SEPTEMBER 27. 



CXLU. NATSCUIKA. 
Beobachtungen. 



Naiueu. 


Ar. 


I. 


II. 


1» . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


9 Andromed. 
1 Cygni 


0 

w 






11 12 28,00 
11 » » 






s 

V 








30 44,00 



Wasserwage. 



n b 25,o 



V 
0,00 



Angenommehe Werthe. 



Namen. 


1 - 


6 


i(J h 35' K 


q> Andromedae 


23°16 5^7 


49° 49 35,0 




12 40 10,8 


1 Cygni 


314 41 33,0 


+ 43 15 28,9 


a 


l°48 35,00 






9 


53 7 0,0«) 








c 


0,00 



0 = - 39 ,326 
0 = -h 2,445 
woraus folgt: A« 



Gleichungen. 

0,27338 A« — 0,96143 A9 — 0,23690 A£ 
0,53625 » 0,84364 » — 0,41293 » 
-H 41 ,312 -f- 0,79990 A# in Bogen 
— 29,157 — 0,01899 » » » 

Resultat. 
9 = 53° 6 30 ,12. 



- 
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1829. SEPTEMBER 30. 



CXLIU. PETROPAULSIIAFEN. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 

4 Aquarii 

5 Aquarii 
12 Aquarii 



N 
$ 

S 



54 10,00 



» 
» 



59 10,00 
11 7,20 



59 2,00 
59 45,20 
11 42,00 



W 
0 
0 
0 



Wasserwag«!. 


Roussole. 


h . 

7 53,0 

8 1,0 


P 
0,00 

0,00 


i°4o:oo 

181 39,00 



Angenommene YV erthe. 



Namea. 


■ 


• 


| 7* 54' K 


« Ursae min. 

4 Aquarii 

5 Aquarii 
12 Aquarii 


o , 

15 7 45,9 
310-36 5,7 
310 47 11,9 
313 46 5,5 


-f- 88°23 583 

- 6 15 8,4 

- 6 8 4,5 

- 6 29 13,1 


a 

9 
c 


12 52 51,80 
92°25 30,00 
53 0 15,00 
0,00 



0 = — 17 ,667 
0 = — 26,788 
0 = — " 39,051 
0 = — 20,735 

Aa 

A0- 



woraus folgt: 



Gleichungen. 
0,59205 Aa — 0,01166 A£ -f. 0,03410 A<p 



» — 0,02161 
» — 0,02169 



— 0,85970 » H- 0,99373 

— 0,85865 » -f- 0,99395 

— 0,H6179 » -i" 0,99327 » — 0,02146 

_ 29 ,823 -4- 0,05622 A<p in Bogen 
= _j_ 7,069 — 0,07038 » » » 



» 
» 



a 

Bouss. 
Coli. 



92° 
91 



Resultate. 
25' 0 ,82 Sept. 30. 



7 h 54' K 



39 30,00 
1 13,70 



& = 12 52 52 ,22 
S — M = 12 39 23,89 



Dcclin. 



4° 5 44 ,52 0. M - K = 0 h 13* 28 ,33 
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1829. SEPTEMBER 30. 



CXLIV. PETROPAULSHAFEN. 
Beobachtungen. 



Namen. 



I. 



V. 



v Androraedae 
51 Herculis 



36 58,4!) 
|8 41 37,' 



38 16,00 39 22,00 
20 42 27,00 43 18,00 



WasserwaRC. 



h *> 

8 35,0 
8 44,0 



p 
0,00 

0,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

1 « I « I 



7 h 54' K 



* Andromedae 
51 Herculis 



10° i 13,9 


-+- 40° 9 %\ 




& 


251 10 12,9 


-f. 24 57 26,0 


a 




• 


9 
c 



12 52 51,80 
2°23 0,0« 
53 0 15,00 
0,00 



Gleichungen. 

» = + 16 ,480 -f- 0,56516 Aa — 0,82427 A 9 — 0,47203 A& 
0 = -f- 4,058 -f- 0,86533 »» 0,50077 » — 0,67858 » 
woraus folgt: Aa = — 11,453 -f- 0,79878 A& in Bogen 
A<p = -f. 11,686 — 0,02498 .» .» »> 



Resultat. 

9 = 53° 0' 26 ,54. 
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- 1829. NOVEMBER 10. 



CXLV. NEU - ARCHANGELSK auf Sitcha. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


II. 


h . 


IV. 


V. 


Kr. 


« Ursae min v 


* 







2 19 57,60 






w 



Wauerwage. 


Boussole. 


b , 
2 19,0 


ofoo 


206 32,00 
26 33,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


1 * 


2 h 20',0 K 


cc Ursae min. 


o , 

15 6 54,7 


-+- 88° 2 4 13,7 


& 


20 16 12,25 








a 


271°45 5,00 










57 2 40,00 


• 




• 


c 


4- 37,72 



I 

Gleichungen. 

0 = -f- 0,081 — 0,52514 La -f- 0,02663 L<p — 0,02207 L& 
woraus folgt: La =r -f- 0,154 -h 0,05071 L<p — 0,04203 L& 



Resultat. 

« = 271° 45 5 ,34 
ßouss. = 116 32 30,00 
Coli . = -4-1 13,70 

Declin. = 28" 18 49' ,04 O. 
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1829. NOVEMBER 11. 



CXLVI. NEU - ARCHANGELSK auf Sitcha. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


1 


II. 


h . 


IV. 


V. 


Kr. 


n\ Cassiopeae 
i\ Cassiopeae 
t\ Cassiopeae 


0 
0 

w 


40 48,00 




3 59 54,00 

4 » » 

4 46 6,00 






N 




22 24,00 
55 42,40 




S 

s 






63 36,00 



3 40,0 
5 5,0 



0^00 



10,00 Ä 
Angenommene Werthe. 



Namen. 


et 


' 1 


\ 


3 h m k. 


V Cassiopeae 


9 43 17,8 


-h 56° 54 49,4 


& 


20 h 20' 25,05 








a 


0°39 49,35 






* 


9 


57 2 40,00 



0 = -f- 33 ,983 — c 
0 = + 41,467 — c 

woraus folgt: c = 
A(p = 



Gleichungen. 

- 0,06691 Aa -f- 0,99743 A? -f- 0,06222 AO- 

- 0,04853 » — 0,99791 » -f- 0,03443 » 
f- 37 ,725 -H 0,04833 A& in Bogen 

h 3,750 — 0,01392 » * 

Resultat. 
<p = 57° 2' 43 ,96. 
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, SSSSSSSSSS , SSS— g— -5SSSB— ggf 

1829. NOVEMBER 11. 

CXLVII, NEU - ARCHANGELSK auf S i t c h a. 



Beobachtungen. 



Namen. 


Ax. 


I. I II. I h . m 


IV. 


V. |Kr. 


« Ursae min. 
1 F Tauri 
1; Tauri 
f Plejadum 


N 
S 

s 
s 






7 0 40,0 
7 » » 
7 12 10,8 
7 13 50,0 






0 

w 
w 
w 






> 

..... 


8 14,0 
13 26,8 
15 6,0 




11 34,0 
13 14,0 


12 38,0 


14 28,8 



Wasserwage. 



h 


r 


7 0,0 


0,00 


7 7,0 


0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


- 1 


S 


3 h 40 K 


a Ursae min. 
1 F Tauri 
t} Tauri 
f Plejadum 


O i i, 

15 6 51,4 

53 7 57,6 

54 21 1,6 
54 46 7,9 


+ 88°24' 14,1 
+ 19 8 58,8 
-h 23 34 17,1 
-f- 23 31 31,6 


a 

9 
c 


20 20' 25,05 
88°15 33,00 
57 2 40,00 
-f- 37,72 



Gleichungen. 

ö = - 7",682 -+- 0,52495 Aa -h 0,02234 A* -f. 0,02400 A<p 

0 = — 49,775 0^61434 » — 0,94455 >. — 0,02225 » 

0 = — 10,900 -+- 0,55167 » — 0,91644 » — 0,02352 » 

0 = — 19,530 -f- 0,55234 » — 0,91676 » — 0,02351 » 

woraus folgt: Aa 21 ,392 — 0,04450 Ap in Bogen 

Ad- zxs — 15,443 - 0,05240 » » » 

Resultat» 

Nov. IL 3 h 40 K 

ts 20 20 24 ,01 
S — 3/ s 15 20 23,93 

1/ - K = 5 h 0 0 ,08 



Abtb. II. Bd. I. 



15 
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1829. DECEMBER 6. 



CXLVffl. SAN-FRANCISCO in Californien. 

Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


a Ursae min. 


N 


27 Pisciura 


S 






8 i Ceti 


& 


1 <p Ceti 


s 


20 Ceti 


s 


t Piscium 


s 


33 Ceti 


s 


35 Ceti 


s 


f Piscium 




45 Ceti 




jtt Piscium 


* 



I. 



! ii. | h . 



















49 8,8 


49 44,4 




7 29,2 





















IV. 


V. 


Kr. 






0 




5 39,2 


jv 


16 36,4 




jv 


25 59,8 


26 34,8 


w 


50 51,6 


51 26,0 


JV 






JV 


8 36,8 


9 11,6 


IV 




17 1,2 


JV 




19 0.0 


JV 




24 11,6 


JV 




29 3,2 


JV 




36 18,4 1 JV 



0 57 37,6 

1 » » 
1 » » 
1 » ?> 

i 50 17,2 

1 58 36,8 

2 8 3,2 
2 •» ö 
2 » » 

2 23 2,4 
2 » » 
2 35 12,0 



Wasserwage. 


Bonssole. 


h , 
0 56,0 

2 36,0 


V 

0,00 

25,00 IV 


14°12;66 
194 13,66 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

-1*1 



1" 5 K 



« Ursae min. 


15° 3 52,8 


-t- 88°24 213 


& 


22 47 16,20 


27 Piscium 


357 29 14,6 


— 4 29 53,2 


n 


90°40 0,00 


8 i Ceti 


2 41 23,8 


— 9 46 0,0 


9 


37 48 36,00 


1 <p Ceti 


8 54 10,4 


— 11 32 18,1 






20 Ceti 


11 4 57,1 


— 2 4 9,4 






e Piscium 


13 32 2,4 
15 27 14,5 


6 58 23,5 






33 Ceti 


-+- 1 32 18,7 






35 Ceti 


15 57 1,0 


-f- 1 34 20,6 






f Piscium 


17 15 35,7 


-f- 2 43 5,3 






45 Ceti 


18 28 9,1 


+ 0 50 10,2 






f i Piscium 


20 19 19,8 


-f- 5 15 47,0 







Digitized by Google 



T 



Gleichungen. 



o 




"T" 


3 ".904 — 


c -f 0,77367 Aa -f- 0,02626 A* — 0,00737 Aa> 


o 






3ß 105 


c -f- U,o/313 » — 0,99688 


>» 


-4- 0,00860 


» 


0 





-X- 
1 


41,629 — 


*>• \t)iiöi£i » — l/jU^OlO 


» 


0,00/37 


» 


0 




• 


7,157 - 






0,00/8» 


» 


0 






40,940 — 


c -f. 0,75870 1» — 0,97974 


n 


_f- 0,00758 




0 






29,524 — 


c -f- 0,64120 » — 0,99931 


» 


0,00893 




0 







18,968 — 


c 0,51261 » — 0,99257 


»> 


-f- 0,00999 


» 


0 






18,968 — 


c 0,59164 » — 0,99959 


» 


-f. 0,00938 


n 


0 






22,126 — 


c -f- 0,59116 » — 0,99959 


n 


-f- 0,00938 


1» 


0 






27,U5 - 


c -4- 0,57491 » — 0,99882 


» 


-f. 0,00952 


;> 


0 






7,730 — 


c 0,60147 » — 0,99985 


» 


-f- 0,00929 


» 


0 






49,957 — 


c -H 0,53802 » — 0,99575 




-f. 0,00981 


» 


woraus folgt: c 


es -f- 28 ',447 — 0,00007 Af 


in 


Bogen 










A4- 


= — 33,771 0,01487 » 




» 










Aa 


= -f. 35,099 -+- 0,00908 » 


» 


»» 





Resultate. 

90° W 35 ',10' Dec. 6. l h 25' K 

104 13 10,00 & e= 22 47 13 ,95 

-4- 1 13,70 S — M = 16 58 31,90 

14° 54' 58 ,80 0. M - K «= 5 h 48' 42 ,05 



Bouss. = 
Coli. = 



Declin. 



\ 
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1829. DECEMBER 6. 



CXLIX. SAN-FRANCISCO in Californien. 
Beobachtungen» 



Namen. 


Ar. 


>• 1 


ii. 


h , „ 


p Persei 
ß Cancri 
x Aurigae 
x Aurigae 


w 

0 

\o 




11 28,4 


4 23 40,0 
4 » » 
4 » » 






26 32,4 




4 « » 



IV. 



V. 



Kr. 



29 48,0 



16 3,0 
31 22,0 



s 
s 

N 



4 22,0 



ofoo 



Namen. 



Angenommene Werthe. 

«1*1 



1* 5 K 



p Persei 
ß Cancri 
x Aurigae 



39 58 34,9 
121 49 22,8 
91 8 15,6 



37 36 50,5 
9 42 7,1 
29 32 53,3 



a 
9 



22 47 16,20 
180°35 0,00 
37 48 36,00 



0 = -f- 30 ,979 — c 
0s+ 55,675 — c 
0 = 44,611 — c 
0 = + 2,457 — c 

woraus folgt: c = 
An = 
Acp — 



Gleichungen. 

- 0,10911 Aa — 0,99398 A<p 0,05889 A* 
0,95812 » — 0,28633 » — 0,58967 » 

+- 0,58391 >» — 0)81176 » — 0,36150 » 

- 0,58355 >» -+- 0,81202 »> + 0,-36428 - 
-f- 25 ,132 -f- 0,00001 A& in Bogen 

- 27,919 0,61320 » » 

-h 7,408 — 0,00798 » • » 

Resultat« 
y 9bs 37° 48' 43 ,67. 
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1829. DECEMRER 12. 



229 



CL. SAN-FRANCISCO in Californien. 
Beobachtungen. 



Namen, 


Az. 


I. 


H. 


h , ,. 


IV. 


V. 


Kr. 


£ Geminor, 
m Geminor. 
<f Geminor. 


s 






7 40 3,0 
7 48 33,0 
7 56 7,5 


40 40,0 


* 

41 16,0 


w 
w 

W 


47 19,0 
54 53,5 




55 31,0 


56 46,0 


57 23,5 



In einem anderen Azimute wurde beobachtet; 

« Ursae min.l N\ | . • 

a Canis minJ S I I 13 56, 



..18 9 34,5 I 1 

>,5 I 8 - » I ..... 1 15 43,0 



TV 
O 



Wasserwage. 



7 50,0 

8 16,0 



V 
0,00 

0,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


| 9 


7 h 40 K 


c 


Geminorum 


103°30 3l£ 


-t~ 20 48 303 


& 


23 11 32,00 


III 


Geminoruni 


105 31 42,3 


24 24 7,9 


a 


268° 2 25,00 


d 


Geminorum 


107 29 37,6 


-f- 22 17 5,1 


a 


268 0 0,00 


a 


Ursae min. 


15 3 0,9 


-j- 88 24 22,7 


9 


37 48 36,00 


u 


Canis min. 


112 36 11,1 


H- 5 39 4,9 







Gleichungen. 



o = 
o = 

0 css 

o = 
o = 



3 ,812 
3,501 
4,501 
7,855 

33.324 



0,29255 Aa — 0,93441 A& — 0,03270 A<p 
0,23199 » — 0,91028 » — 0,03326 » 
» 



— c 

— c 

-c + 0,26774 » — 0,92493 » 

— c 

— c 



0,79267 A«' — 0,00313 
0,53248 » -t- 0,99476 



— 0,03295 
0,02131 
0,02954 



» 



woraus folgt: 



c = 
Art = 
Art' = 
A# = 



_i_ 13 ,459 + 0,00^20 Aq> in Bogen 
-f- 0,229 — 0,00140 » » » 
-f- 6,974 — 0,02334 
— 16,272 — 0,03781 



» 
» 



Resultat. 
12. 



Dec 

& =23 
S — M = 17 



7 h 40' K 



U 30 ,91 
23 16,06 



AT — AT = 5 h 48' 14",85 
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1829. DECEMEER 17. 

CLL SAN-FRANC1SCO in Californicu. 
Beobachtungen. 



nuten. 



II. 



g Leonis 
69 Leonis 
9> Leonis 
76 Leonis 
o Leonis 
t Leonis 
e Leonis 
v Leonis 
u Ursae uain. 
ß Leonis 



S 
S 

s 
s 
s 
s 
s 
s 

N 

s 



• » . . . 



• . • I . 



20 18,0 



38 8,8 



• * • * 4 

53 33,6 
6 33,2 





IV. 




Kr. 


H M OZ,ö 


Ol OQ A 
Zl 2ö,U 




irr 

w 


11 » . 


31 38,0 




0 


11 » n 


34 57,6 




0 


11 » » 


36 50,8 




0 


11 38 42,4 


39 16,8 


39 51,4 


0 


11 » m 




46 30,0 


0 


11 47 25,6 


47 59,6 


48 33,0 


0 


11 54 9,2 


54 43,2 


55 18,0 


0 


12 » » 




4 8,0 


0 


12 7 9,6 

t 


7 45,6 


8 21,2 


0 



11 19,0 

12 9,0 



P 
0,00 

17,00 O. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


1 - 




• 


1 


tt h 20* K 


> 

g Leonis 


163° 43 33> 




0°54' 50^0 


& 


23 31 27,0 


69 Leonis 


166 15 49,7 


+ 


0 51 19,1 


a 


268°57 30,0 


9 Leonis 


167 0 9,0 




2 43 17,2 


9 


37 48 36,0 


76 Leonis 


167 32 42,3 


-f- 


2 34 56,1 


o Leonis 


168 5 24,1 




6 57 33,7 






t Leonis 


169 47 46,8 




3 47 32,8 






e Leonis 


170 24 25,8 




2 3 55,7 






v Leonis 


172 3 34,8 


-f- 


0 6 54,0 






u Ursae min. 


15 2 2,1 


-+- 


88 24 23,7 






ß Leonis 


175 5 37,8 




15 31 14,9 
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0 = -f- 93 ,163 

0 = — 18,004 

0 = - 6,967 

0 = — 22,414 

0 = — 17,626 

0 = - 3,383 

0 = - 38,255 

0 = — 36,404 

0 = -+- 38,878 

0 = - 56,651 

woraus folgt: <? = -#- 
Aa = — 
A# = ■+ 



c 

c — 

c — 

c — 

c — 

c — 

c — 

c — 

C -f- 

c — 



Gleichungen. 
0,60044 Aa — 0,99971 — 0,01454 Aq> 



— c — 0,60124 » -h 0,99977 

-f- 0,99877 
0,99889 
-H 0,99252 
-+- 0,99770 
-f- 0,99923 
-H 0,99989 
— 0,02359 
-f- 0,96344 
0,00001 A<p 
6,939 — 0,01409 » 
64,619 — 0,02299 » 



0,57690 
0,51285 
0,55951 
0,64116 
0,61154 
0,80425 
0,37933 

35 ,825 



■f- 0,01453 
+- 0,01381 
+- 0,01485 
■h 0,01561 
+- 0,01507 
■H 0,01393 
f- 0,01438 
» -f- 0,01080 
» -f. 0,01682 

in Bogen 



» 

» 

» 

» 
» 



I) 



» 



Resultat. 

Dcc. 17. U h 20 K 

& = 23 31 31 ,29 
- 3/ = 17 43 34,95 



M - K 



5 h 47 56 ,34 



Digitized by Google 



232 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 



1830. MAI 23. 



I 



CLU. RIOrYANEIRQ. 
Beobachtungen, 



Namen. 


I. 


1 »• 




IV 


V. 

• 


KreU, 


O l«t» Rand 
0 I«** Rand 
Q 2*« Rand 


41 56,4 

■ • * i • 

44 16,4 


42 36,0 

• • • • • 


0 » » 
0 » >. 
0 45 36,4 


• • • • • 

46 18,0 


* • • i ■ 

44 28,4 
47 0,0 


Links 

Rechts 

Rechts 



W&sserwapre. 


Bonssole. 


0*48,0 


0,00 


26°17;00 






206 n,ee 



Angenommene Werthe. 



Namen. j u 




1 


0 h 44 ,4 K 


O für 0 h 44 ,4 K 


59°5l' 20,7 


•+- 20°34' 7,8 




4 30 2.51 








■1 


245°44 55,00 








9 1 


22 53 55,00 



- 41",098 



woraus folgt: 



Gleichungen. 
— c ± e-,73330 Aa db 0,27943 A 9 =?= 0 > 85622 
c =x — 40 ,896 

A« = + 0,274 - 0,38106 A<p 1,16768 A# 



Bouss. 
Coli. 



Resultat. 

245° 44 55 ,27 
116 17 0,00 
1 13,70 



Pedin. « 2° 3' 8 ,90 O. 



Digitized by Google 



Beobachtungen mit dem Passage -Instrument. 



233 



1830. MAI 25. 



CLIH. RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Kamen. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 
— - 



?/ Bootis 
r\ Bootis 
t Virginis 
ö Oclantis 
J Octantis 



N 
N 

JV 
S 



9 55,2 



10 32,0 



24 16,4 



..... 



17 124 

28 56,2 
..... 



7 11 8,8 

7 » » 
7 17 47,2 
7 33 40,0 
7 » »» 



18 23,2 



39 5,6 



12 16,8 
18 56,8 



. . . . . 



O 

iv 

IV 
IV 

o 



7 8,0 
7 15,0 0,00 



o[oo 



Namrn. 



Angenommene Wcrtlie. 
I « 1 * 



7 h 20' K 



rj Bootis 
t Virginis 
J Octantis 



206 39 13,4 
208 15 28,6 
210 12 5,5 



19 15 13,7 
2 22 13,1 
82 52 48,5 



a 
? 



6 34 45,00 
90° 15 50,00 
22 54 10,00 



Gleichungen. 

0 ta - 3",208 - c -f- 0,67117 A« -f- 0,94405 A* + 0,00341 A<p 

0 == -h 52,720 — c — 0,67117 » — 0,94405 . — 0,00341 » 

0 = -H 35,598 — c — 0,42693 » — 0,99913 » — 0,00416 » 

0 = — 16,528 — c -h 0,86586 » — 0,12387 » — 0,00230 » 

0 = -f- 124,309 — c — 0,86586 » -f- 0,12385 » +- 0,00230 » 
woraus folgt: c = 37' ,768 -h 0,00167 A«p in Bogen 

Aa = 78,173 — 0,00194 » » » 

A# = _ 29,353 - 



Resultat. 

Mai 25. 7 h 20 K 
# ss 6 34 43 ,04. 
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1830. MAI 25. 



CLIV. RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


ß Corvi 


0 


ß Corvi 


0 


ß Corvi 


w 



I. 



II. 



IV 



V. Kr 



45 38,4 



52 6,8 



4 59 24,5 

5 » » 

6 33 48,4 



8 34,0 



Wasserwage. 


Boassole. 


h , 

4 45,5 

4 59,5 

5 20,0 

6 34,0 


2,87 S. 
3,25 S. 
2,75 N. 
1,00 s. 


271°44;00 
91 44,00 



20 4,8 



N 
S 

s 



ß Corvi 



Angenommene Werthe. 

• 



186 22 24,9 



— 22 27 3i,4 



& 
a 
9 



7 h 20 K 



6 £1 45^00 
0°22 35,00 
22 54 10,00 



Gleichungen. 

0 s - 14 ,387 — c — 0,23*29 A« — 0,97J76 A<p — 0,06413 A* 
0=4- 86,125 — c -+- 0,14753 » -f- 0,98874 » -f- 0,0505-1 
0 = -f- 26,024 — c — 0,17214 - -f- 0,98505 » — 0,07383 
vvoraus folgt: c = 45 , 521 0,00000 A0 in Bogen 



>> 



Aa = -fr- 3,276 — 0,38911 
A<p = — 12,112 -f- 0,00697 » 



w » 



» 

» 



Resultate. 



a = 0° 22' 49 ,71 
Bouss. = 181 44 0,00 
Coli. = -fr- 1 13,70 



Decliu. = 2° b' 3 ,>1 O. 



22° 53' 57",' 
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1830. MAI 26. 



CLV. RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az 



II. 



1 iv. 


V. 


Kr. 


12 44,0 


13 19,6 


W 


14 18,6 


14 55,2 


fr 


22 4,4 


22 38,8 


tr 




31 36,8 


rr 



x Bootis 
9 Bootis 
t Virginia 
2u Centaur.sq. 



N 
N 
S 



20 18.0 



U 32,0 
20 54,0 



7 12 8,0 
7 » » 
7 21 29,2 
7 » » 



XV i 



isserwasre. 



Bon.ssole. 



Ii , 


V 




7 12,0 


0,00 


6°20i50 


7 18,0 


0,00 . 


186 20,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 




7 h 20* K 


t Bootis 


204°48 7,2 


-f- 1H1S 29,'4 


& 


6 38 37,00 


v Bootis 


205 19 28,9 


-f- 16 38 44,3 


a 


265°51 20,00 


IT' • • 

t V irgims 


208 15 28,5 


-f- 2 22 13,2 


9 


22 54 10,00 


2 « Centauri seq. 


217 3 25,5 


— 60 7 43,7 


C 


-f- 37,77 



0 = — 36 ,139 ■ 
0 = - 30,604 - 
0 = — 16,131 - 
0 = — 15,515 - 

woraus folgt: A« 
A0- 



Gleichungen. 

0,66009 Aa — 0,94704 A&- 
0,63707 » — 0,95578 
0,12787 » — 0,99892 
0,60730 » — 0,49356 
— 13 ,425 — 0,00856 A<p ia 
t - 16,415 -f. 0,00563 



» 
» 



h 0,05129 A<p 
h 0,05565 » 
h 0,06532 » 
h 0,05742 » 

Bogen 

W I» 



Resultate. 



a 

Bon ss. 
Coli. 

Declin. 



265° 51 
96 20 
-4- 1 



6",G8 
15,00 
13,70 



Mai 26. 



7 h 20* K 
6 38 35 ,90 



2° 12' 35 ,38 O. 
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1830. JUNI 2. 



CLVL RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Ab. 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



x Virginis 
X Virginis 
f Bootis 
2a C«nt. seq. 
o Lupi 
ö Librae 



N 
N 
N 
$ 
& 
N 



54 43,2 

4 46,8 

. . . . . 

. . . • • 

37 0,2 



. . • • • 
55 18,8 
5 23,2 
« « . • • 
..... 
37 36,0 



7 » » 

7 55 54,8 

8 6 0,0 
8 » » 
8 24 56,8 
8 38 12,0 



56 30,0 



25 45,2 
38 48,0 



51 8,0 

57 6,4 
7 15,2 
12 42,8 
26 30,8 
39 24,4 



O 
O 

o 
w 

IV 

w 



Wassenrage. 


Bonssole. 


h , 

7 50,0 

8 10,0 


P 
0,00 

0,00 


2°46,00 
X82 46,50 



Namen. 



Angenommene Wertlie. 

I « I ' 



7 h 40 K 



x Virginis 
l Virginis 
f Bootis 

2« Centauri seq. 
o Lupi 
ä Librae 



210 58 6,8 
212 29 21,4 
214 38 33,2 
217 3 24,7 
220 9 26,1 
222 59 0,8 



9 30 6,7 
12 35 5,0 
19 59 51,1 
60 7 45,1 
42 52 0,1 

7 50 14,7 



a 
9 



6 14 24,37 
89°18 10,58 
22 54 10,00 



Gleichungen. 



— 101 ,284 — 

— 97,361 — 
90,840 — 
36,659 — 

106,120 — 
89,001 — 



woraus folgt: 



0,98625 
0,97592 
0.93966 
049798 
0,73289 
0.99059 

— 97 .648 — 0,00215 A</> iu Bogen 

— 41^417 — 0,00571 » » » 
-f- 13,255 -f- 0,01327 » - » 



0.23170 A« 
0,17911 » 
0,68075 » 
0,60509 » 
0,34152 » 
0,25987 



A# — 0,01183 Aqp 
» — 0,01197 >» 
» — 0,00891 » 
» + 0,00969 » 
» _f_ 0,01143 
0,01175 



» 



Resultate. 



a 

Bouss. 
Coli. 



89° 17* 29 ,17 
92 46 0,00 
-+- 1 13,70 



Juni 2. 



7 h 40' K 
S 14 25 ,25 



Dicliii. 



2° 4' 42 ,87 O. 
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1830. JUNI 5. 



CLVH. RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Ar. 


230 Hydrae 


0 


6 Crateris 


W 


6 Hydrae 


0 


5« Hydrae 


0 



I. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



&3 11,2 
41 37,2 



■ • • • • 

21 10,8 
44 58,8 



4 » » 

5 22 46,6 
5 » * 

5 48 8,4 



48 3i,80 
24 22,80 



Wasserwage. 


Boussole. 


h , 

4 48,0 

5 27,0 
5 49,0 


V 
0,00 

3,50 S. 

0,00 


255°15i0 
75 16,0 



Angenommene Werthe. 



54 26,0 
25 56,4 



N 
N 
S 

s 



NAWefl . 


- 


• 


1 


6* 1 40* K 


230 Hydrae 

5 Crateris 

6 Hydrae 
5 n Hydrae 


206°10' 49,'8 
174 2 36,5 
210 46 20,1 
209 11 12,5 


- 27° 43 4^3 

- 17 24 34,9 

— 26 27 29,6 

— 25 ol 37,5 


& 
a 

9 


7 h 18 6,98 
17° 0 45,00 
22 54 10,00 



0 — -f- 40 ,255 - 
0 = -h 18,721 - 
0 = -+- 59,275 - 
0 = -f- 44,085 - 

woraus folgt: c 
Aa 
A<f 



c 
c 
c 
c 



Gleichungen. 

0,40676 Aa — 0,87344 A<p -f. 0,08834 A& 

0,27702 » — 0,91870 » -+- 0,30718 » 

0,26025 » -f- 0,92314 » — 0,16936 » 

0,20662 » H- 0,93545 » — 0,18372 » 

42 ,839 — 0,00232 A& in Bogen 
28,304 — 0,38757 » » » 
16,925 -f- 0,28470 » ■ » 



Bous*. 

Coli. 



Resultate. 

17° 1' 13 ,30 
165 15 30,00 
-f- 1 13,70 



22° 53' 53 ",08. 



Declin. = 2° 17' 57 ,00 0. 



• 
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1830. JUNI 5. 



CLVin. RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Az. 



I. 



II. 



IV. 


V. 


Kr. 


7 36,4 


8 10,8 


w 


22 7,6 


22 43,4 


0 


48 35,6 


49 13,2 


0 


14 11,2 


15 19,6 

i 


0 


44 10,8 


44 48,4 


0 


46 38,4 


47 54,8 


0 


58 56,8 


60 35,2 


0 




2 2,6 


0 


7 43,4 


8 26,4 


0 





14 17,2 


0 


21 59,2 


22 £4,8 


0 



£ Virginis 
v Bootis 
« Bootis 
2 a Cent. seq. 

v Seorpii 
S Trianguli 
5 Trianguli 
« Seorpii 
x Seorpii 
21 Seorpii 
20 Ophiuchi 



N 

JY 
N 
S 

N 
S 
S 

s 
s 

N 
N 



20 18,0 



20 55,2 



10 40,4 



6 » n 

6 21 30,8 

6 » » 

7 13 0,8 



11 50,0 

In einem andern Azimute: 

8 43 34,8 
8 » » 

8 57 15,6 

9 » .» 
9 7 6,8 
9 » » 
9 21 22,0 



• • • • • 


42 57,4 


53 54,8 


55 32,6 




. 




12 30,0 





* * 

Wasserwaffe. j 



Bonssole. 



6 0,0 0,00 
6 40,0 6,50 

8 40,0 0,00 

9 0,0 10,00 



181 24j00 
1 24,00 



Angenommene Wcrthe. 



Namen. 


« 


1 • 1 


1 


6 h 40'K 


1 Virginis 


201 V o;4 


-h 0°16 a4 ', 6 


& 


^ t 01 

7 18 6,98 


v Boolis 


205 19 28,1 


-4- 16 38 45,6 


a 


270°37 20,85 


« Bootis 


211 59 42,1 


-4- 20 4 16,8 


t 

a 


90 37 52,24 


2« Centauri 


217 3 24,2 


— 60 7 45,6 


9 


22 54 10,00 


v Seorpii 


240 32 35,8 


— 19 0 37,9 




<f Trianguli 


240 1 53,3 


— 63 14 22,6 






£ Trianguli 


242 &5 59,3 


— 69 41 7,5 






u Seorpii 


244 45 38,7 


- 26 2 47,3 






t Seorpii 


246 20 25,6 


— 27 51 9,9 






24 Seorpii 


217 56 53,1 


— 17 24 11,8 






20 Ophiuchi 


250 7 6,5 


— 10 28 18,4 
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Gleichungen. 



0 = 16 ,339 — c — 0,39357 Aa — 0,99994 AQ> — 0,00939 A<p 

0 = — 36/103 — c -i- 0,63671 » + 0,95804 » -f- 0,00838 • 

0 = — 15,118 — <? -+- 0,68164 » 0,93921 •> 0,00795 » 

0 = -h 3,267 — c — 0,60508 »» -+- 0,49794 »» 0,00865 » 

0 = -f- 33,233 — c H- 0,06781 Aa + 0,94540 »» -f- 0,01099 » 

0 = + 34,016 — c — 0,64740 » 0,45014 » -+- 0,00839 » 

0 = -4- 11,705 — c — 0,72889 » 0,34702 » -f- 0,00754 - 

0 = 63,926 — c — 0,05492 » 0,89838 » -f- 0,01100 » 

0 = -+- 19,192 — c — 0,08759 »» 0,88410 »» 0,01097 » 

0 = -h 74,847 — c 0,09577 » -f- 0,95416 »» -f- 0,01096 » 

0 = -f- 29,035 — c -f- 0,21520 » -+- 0,98329 » 0,01076 » 

woraus folgt: c = 5",081 — 0,00025 A<p in Bogen 



An bsb -f- 53,869 
Art = + 3.972 
A.9 = — 22,660 



0,00469 » >» » 
0,00465 » » » 
0,01189 » » • 



Resultate. 



«' = 90° 38' 14",65 
Bouss. = 91 24 0,00 
Coli. = -h 1 23,70 



Juni 5. 
& : 



6 h 40 K 
7 18 5 ,44 



Dcclin. = 2° 3 37 ,35 O. 
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1830. JUM 7. 



CLIX. RIO-YANEIRO. 

i 

Beobachtungen« 



Nnraen. 


Äi. I. II. 


... .| iv. 


V. 




* Sogittarii 
g Aquilao 


S 
N 






10 46 55,6 

11 » » 


47 37,6 
.... 


• * i • 

27 57,2 


0 
0 







Wassenrage. 



Ii , 
11 15,0 



V 
0,00 



Namen. 



Angenommene Werthe. 



i0 h 45' K 



« aagittaru 
g Aquilae 



273 14 2,8 
283 29 55,5 



34 26 59,0 
4 7 37,4 



7 26 30,00 
90°29 0,00 
22 54 10,00 

-4- 40,00 



0 es — 16 , 395 
0 = - 11,087 

p 

woraus folgt: La 



Gleichungen. 

0,20018 Aa -f- 0,82157 A0- -f. 0,00826 A<p 

0,32187 » 0,99736 » -f- 0,00799 » 
— 54 ,811 -f- 0,00355 in Bogen 

-f. 6,573 — 0,00915 » » » 

Resultat. 

Juni 7. 10 h 45 K 
* a 7 26 30 ,42 
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1830. JU1M 13. 

CLX. RIO-YANEIRO. 



Namen. 


Az. 


I. | U. 




1 iv. 


1 v 


Kr. 


ß Arae 

a Ophiuchi 


N 


19 6,4/20 5,8 
36 22,4) 36 57,6 1 


9 21 7,6 
9 37 32,8 


22 9j2 
38 8,4 


23 10,4 
38 44,6 


0 

0 



9 18,0 
9 40,0 



p 
0,00 



3,00 rr. 

Angenommene Werthe. 



Namen. | a $ 


9 h 18' K 


ß Arae 

« Ophiucbi 

1 


257 °49' li07 
261 46 15,65 


- 55°21 36i'33 
-f- 12 41 31,88 


a 

9 
c 


h , 

7 49 43,10 
90°29 0,00 
22 54 10,00 

- 40,00 



0 = -f- 50 ,800 
0 = 27,956 
worans folgt: Aa 
A& s 



Gleichungen. 
• 0,53668 Aa + 0,56841 A&- - 0,00156 Aq> 
- 0,58206 » 0,97556 » — 0,00151 » 
-f. 39 ,294 — 0,00069 A<p i n Bo»en 
— 52,798 -f. 0,00222 .» ,, w ° 

Resultat. 
Juni ia 9 h 18 K 

* = 7 49 39",58 



Abth. II. Bd. I. 
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1830. JUNI 13. 



CLXI. RIO - YANEIRO. 

0 

Beobachtungen. 



Namen. 


Azini. 


«2 Scorpii 


w 


w 1 Scorpii 


w 


Jupiter 


, 0 


Mars 


0 


Jupiter 


w 



I. 



I »• I 



IV. 


V. 


Krd*. 


4 42,6 


7 59,P 


N 


8 37,0 


11 40,C 


.N 


52 52,0 


• • * 


JV 


i9 59,6 




N 


• • ■ • 


70 54,0 


'N 



2 6,0 
32 55,2 



10 l 27,9 
10 5~22.8 
10 42*10,8 
10 • » 
II 45,6|ll 54 9,2 

Wasserwau*. 



10 0,0 
10 54,0 



0^50 S. 
1,00 S. 



12 12,0 I 2,78 S. 
Angenommene Werthe. 



Namen. 


« 


S 


9 h 18' K 


ot 2 Scorpii 1 
tu 1 Scorpii 
Jupiter 
Mars 


239*22' 1842 
239 13 47,60 
286 47 46,60 
3i2 22 40,65 


- 20°2i 2,52 

— 20 12 2,70 

- 22 37 42,15 

— 10 49 55,86 


& 

H 

9 
c 


h . „ 

7 49 43,09 
179°55 0,00 
22 53 55,00 
- 40,00 



0 = -f- 3' ,890 

0 = -f- 12,539 

0 = — 13,086 

0 = — 11,182 

0 = -f- 2,251 

woraus folgt: Aa 
A<p 



Gleichungen. 

0,44656 Aa — 0,89476 A<j> 0,17386 A* 

0,46323 » — 0,88624 » -f- 0,18034 » 

0,1406 i >» — 0,99007 » — 0,55421 » 

0,87362 »» — 0,48663 »» — 0,33985 » 
0,14882 » — 0,98887 » 0,57829 »» 

— 16' ,545 — 0,51296 A& in Bogen 

— 1,703 — 0,00724 » » » 

Resultat. 
<p = 22° 53 52 ,67. 
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1830. JUNI 13. 



CLXH RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


1 «• 




IV. 


v. 


| Kreis. 


O 1«»« Rand 
O 2*« Rand 






21 45 8,4 
21 47 23,2 


45 45,6 
48 2,4 




Links 
Rechts 






• 



Wasserwage. 


Boassole. 


21 h 49,0 


ofoo j 


| 184 58,0 

4Jä,o 



Namen. 



O für 21 h 46 ,25 K 



Angenommene Werthe. 



81°18 12,60 



23 12 54,32 



21" 46 ,25 K 



7 47 48,05 
267°10 41,00 
22 53 55,00 



Gleichungen. 

— 13,136 

° = - 13,374 - C * 0,72133 Aa * 0,03415 A<f> * °> 91792 A * 
woraus folgt: c = — 13 ,255 

Aa s -f. 0,165 - 0,04734 A<p + 1,27253 A& 

Resultat. 

a = 267° 10 41 ,16 
Bouss. = 94 57 0,00 
Col i = -f- 1 13,20 

Declin. = 2° 8' 54 ,86 0. 
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Zusätze und Bemerkungen zu den 
Beobachtungen mit dem Pas- 
sage-Instrument 



«Ausser den bis hierher abgedruckten Beobachtungen mit dem 
Passage-Instrumente, habe ich. um Polhöhe und Uhrstand für die 
genannten Orte und für einige zwischen ihnen gelegene zu bestim- 
men, bisweilen auch Höhen der Sonne oder anderer Gestirne 
gemessen. Ich werde dieselben in chronologischer Ordnung unter 
den nun folgenden Ergänzungen aufnehmen, und zwar sowohl dann 
wenn das Beobachtete vollständig genug ist, um Resultate von an 
für sich genügendem Gewichte zu liefern, als auch in den übri- 
gen Fällen, wo die Höhenmessungen nur zur vorläufigen Orienti- 
rung bestimmt waren, und daher den Beobachtungen mit dem Pas- 
sage-Instrumente an Sicherheit bei weitem nachstehen. Es scheint 
mir nämlich Pflicht eines Reisenden, von den Zahlenangaben wel- 
che er erlangte, durchaus keine zu verschweigen ! 

Zu Höhenmessungen gebrauchte ich übrigens, wie bereits oben 
angedeutet wurde, thcils einen 9zölligen bis auf 15" getheilten 
Spiegelsextanten und einen Glashorizont, theils den Kai er'schen 
Tcodoliten. — 

Unter den Blcndgläsern des Sextanten waren eiuige ausgesucht 
worden, welche an allen ihren, Punkten gleiche Dicke besafsen, 
denn, wenn man dieselben vor dem Objektive eines Fernrohrs an- 
brachte welches auf einen leuchtenden Punkt gerichtet war, so 
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behielt das durch das Fernrohr gesehene Bild dieses Punktes stets 
einerlei Lage gegen das Fadenkreuz, während man jene Blendglä- 
ser um eine auf ihre Oberfläche senkrechte Linie drehte. — Das 
Spiegelglas des künstlichen Horizontes war in dem Grade eben, 
dafs man mit einem Fernrohre von drei Fufs Brennweite und drei 
Zoll Oeffnung, einen entfernten Gegenstand zuerst direct und dann 
in 'dem zu untersuchenden Spiegel gleich deutlich sehen konnte, 
ohne dafs eine Veränderung in der Stellung des Okulars nöthi- 
gewesen wäre. Nun ist aber, wenn man den zu untersuchenden 
Spiegel um 45° gegen die Axe des Fernrohrs neigt, und wenn 
f die Brennweite des Objektivs für paralleles und direktes, « 
dieselbe für paralleles und von jenem Spiegel reflektirtes Liebt 

bezeichnen, der Krümmungshalbmesser des Spiegels höchst nahe 
i 

= Ein Werlh von «- f > 0,50 Par. Linien , wäre der Be- 
obachtung unmöglich entgangen, und bei f = 432 Par. Linien folgt 
daraus, dafs eine etwa vorhandene Krümmung des Horizontglascs 
keinen Halbmesser von weniger als 7314 Par. Fufs haben konnte. 
Bei 3 Zoll Durchmesser des in Anwendung tretenden Theiles des 
Horizontglases waren daher seine entgegengesetzten Ränder jeden 
falls um weniger als 7" gegeneinander geneigt, und von dieser 
Quelle war daher bei gemessenen Höhenwinkeln kein Fehler von 
mehr ab zh T möglich. — Auf dem Weingeistniveau zur 
Einstellung der Horizontplatte entspricht jedem Skalentheil , dessen 
Zehntheile man schätzen kann, eine Neigung von 21" 38. Re- 
sultate, welche von diesen Apparaten nur die Angabe gleicher aber 
unbekannter Höhen voraussetzten, z. B. Zeitbestimmungen durch 
hinreichende Anzahl oorrespondirender Sonnenhöhen, durfte mau 
daher wohl für zuverlässig halten, weil, bei einerlei Angabc des 
Sextanten und an einerlei Beobachtungsorte, keine erhebliche Ver- 
änderung der Fehler möglich war. Unsicherer blieben, ibrer Natur 
nach, Bestimmungen welche von dem Sextanten die Angabe wah- 
rer Winkel verlangten: denn die dazu erforderte Senkrechlheit 
der Spiegel auf der Ebene des Limbus und der Parallelismus der 
Axe des Fernrohrs mit derselben Ebene wurden wohl beim An- 
tritte der Reise herbeigeführt, konnten aber nicht an jedem Bcob- 
achtungsorte von neuem geprüft werden. 
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Der Höhenkreis des Kater'schen Teodolitcn ist constanten 
Fehlern weniger ausgesetzt. Das Niveau an seiner senkrecht 
zu stellenden Drehungsaxc ist mit Skalentheilen versehen, deren je- 
dem eine Neigung von 30" entspricht. Eine Excentricität der 
Indexlinie wird durch Verbindung der Ablesungen an zweien 
Nonien, und eine fehlerhafte Stellung der Abschelinic des Fern- 
rohrs gegen die Indexlinie, durch Verbindung von Beobachtungen 
bei entgegengesetzten Lagen des Höhenkreises unschädlich gemacht, 
Die Nonien der Kreise sind auf einzelne Minuten getheilt, und die 
lineare Vcrgröfserung , des Fernrohrs ist 4malig. 

Das auf der Reise angewendete Chronometer Kessels 1253 
wurde 1825 im April vollendet. Während der darauf folgenden 
Jahre bis 1827 im November, zeigte sich seine Voreilung vor 
Mittlerer Zeit beständig wachsend von 1" bis zu 17",5 täglich, je- 
doch auf so stetige Weise, dafs die Längenunterschiede zwischen 
Altona und Berlin, Berlin und Königsberg und zwischen 
Königsberg und München respektive in den Sommermonaten 
der Jahre 1825, 1826 und 1827 mittels dieses Chronometers mit 
wünschenswerther Schärfe bestimmt wurden. Im Winter 1827 
wurde die Uhr in Altona von Herrn Kessels auseinander ge- 
nommen, und ihre festen Theile in unverändertem Zustande, das 
Oel aber merklich verdickt gefunden. 1828 im März, nach Reinigung 
der Zapfen und Erneuerung des Ocls, sandte der Künstler das Chrono- 
meter in angemessener Verpackung, jedoch unaufgezogen, nach 
Berlin. Ein constanter Gang durfte daher erst nach Vcrkuf meh- 
rerer Wochen erwartet werden, Herr Kessels äusserte aber zu- 
gleich, dafs, nachdem ein solcher einmal eingetreten, ein so starkes 
Wachsen der Voreilung, wie in den früheren Jahren, nicht mehr 
stattfinden werde. 

Durch Vergleichnng mit der Bull ock'schen Uhr der Berli- 
ner Sternwarte ergaben sich nun folgende Stände von Kessels 
1253 gegen Mittlere Zeit dieses Ortes: 

1828. Berliner Sternwarte. 
März 25. 0* V K. M — K = — 0 h 0* 17",00 

März 31. 0 V — = — 0 0 41,15 

April 3. 23 31 - =- 0 1 1,05 
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April 5. wurde das Chronometer nach Potsdam gefahren, 
und daselbst die oben S. 77 und 78 mitgetheilten Beobachtun- 
gen angestellt. 

I. 1828. April 7. Potsdam. 

Der Beobachtungsort, auf dem linken Ufer der Havel in der 
Teltower Vorstadt, liegt nach früheren Bestimmungen mittels 
des Spiegelsextanten unter der oben angegebenen Breite, und: 
westlich von der Berliner Sternwarte um 18' 30" in Bo- 
gen. — Über die Zeit der Boussolen Ablesung an diesem und an 
allen folgenden Orten ist oben Seite 74 zu vergleichen. — 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 0",06 
und es ist für c Gewicht = 3,701 ; wahrsch. Fehler = 0,03 
. Aa - = 0,774 - - = 0,07 

- A# - == 0,899 - . - = 0,06 

II. 1828. April 7. Potsdam. 

An demselben Punkte wie I. — Der Unterschied zwischen den 
Declinationen, welche diese und die vorhergehende Beobachtung 
ergeben, zeigt den Einflufs der Tageszeit auf diese Erscheinung. 
Besondere Beobachtungen über den Betrag der periodischen Ver- 
änderungen der Declination an den verschiedenen Beobachtimgsor- 
ten werde ich im Verfolge mittheilen. — An dem bezeichneten 
Punkte bei Potsdam fand sich früher: 

1825. Octob. 10 im wahren Mittage 

Declination = 17° 40* 15",03 W. 

Vergl.: P. Ermauüber die magnetischen Verhältnisse 
der Umgegend von Berlin. (Denkschriften der Berli- 
ner Akademie). 

Nach der Rückkehr von Potsdam nach Berlin fand sich: 
1828. Berliner Sternwarte, 
April 12. 7 h 48' K M — K = — 0 h 1' 35",50 

April 15. 8 10 — =—01 48,70 

. April 19. 8 10 — =— 0 2 2 t 8ö 

April 24. 6 30 — =- 0 2 14,90 

Von April 25. 5 1 ' bis April 29. 20 h wurde das Chronometer 
von Berlin nach Königsberg gefahren, und daselbst mit der 
Haupt uhr der Sternwarte verglichen. Es ergab sich: 
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1828. Königsberger Sternwarte. 
April 30. 0 h Qf K M — K = 0 h 26' 8" 66 

Mai 1. 0 0 - = 0 26 6,57 

Mai 2. 0 0 ~ = 0 26 6,42 

Mai 3. 0 0 - = 0 26 4,25 

Unter demselben Meridiane und an einem von Eisen freiem 
Punkte, um 19,6 Toisen südlich vom Meridianpfeiler der Stern- 
warte, wurde die Dcchnation folgendermafscn bestimmt : 
Es ist Azimut des Kirchthurmes in Brandenburg 

54° 58' 10",00. 

Die Commationslinie des Passageinstrumentes auf diesen Thurm 
richtend: 

April 30. 5" 27' K. bei Kr. rechts, Boussole ß*J° 4 $00 

5»» 29'- - - links . flli° 40^,00 

A. nk8 1291° 40,00 

mithin : a = 144° 58' 10",00 

Bouss. as 201 40 0,00 

Coli. = — Q 16,30 

April 30. 6* 28 K. Deel. = 13° 22' 6",30 W. 

1828. Dorpater Sternwarte. 
Mai 9. 2H 53' 28",66 K. = 6* 53' 18",00 Hubertus Pen- 
deluhr, ferner nach Angabe des Herrn Staatsrath Struvc: 

Mai 9. 0* 0',00 W. Zt.: W. Zt. -Hubert = -3«> 4' 25",10. 
Gang von Hubert gegen St. Zt. = 0",00 
woraus folgt: 

Mai 9. 2»« 53',5 K. M — K 50' 58",95. 

III. 1828. Mai 19. Petersburg. 
In einem Garten auf Wa*iljewskji Ostrow. (Gro&erPro- 
spekt zwischen der 3ten und 4ten Linie.) — Von der 
Sternwarte des Generalstabs liegt dieser Punkt: 

nördlich um 0' 12" in Bogen, 
und westlich - 1' 42" — 
Vor der Beobachtung fand ich die Colümation des Fernrohres 
durch einen terrestrischen Gegenstand, kleiner als die Dicke eines 
Fadens. — Bei noch sehr starker Dämmerung wurde q> Draco- 
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nis mit dem Polarstern verwechselt, und daher in einem Azimut 
beobachtet, in welchem die Polhöhe auf das Resultat den beträcht- 
lichen Einflufs ausübte welchen die obigen Endgieichungen zei- 

S cn - 

IV. 1828. Mai 20. Petersburg. 
An demselben Punkt wie IQ. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 14",74 
und es i«t für c Gewicht = 3,999 ;wahrs. Fehler = 7,37 
a - = 1,762 - - = 11,10 
Hierzu kommt noch, weil diese Beobachtung keinen nördlichen 

i 

Stern enthält, die oben angegebene Abhängigkeit von A# 9 welche 
aber, da & aus den vorhergehenden und folgenden Bestimmungen 
entnommen ist, die Unsicherheit nur um 10" für Aa und von 0",12 
für c vermehren kann. 

V. 1828. Mai 1828. Petersburg. 
An demselben Punkte wie HI. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = 5",fö 
und es ist für c Gewicht = 5,307; wahrs. Fehler = 2,45 
- Aa - = 0,547 - - = 7,65 
. A* - = 0,842 - - = 6,16 

VI. 1828. Mai 29. Petersburg. 
An demselben Punkte wie III. 

VII. 1828. Mai 31. Petersburg. 
An demselben Punkte wie DL 

VIII. 1828. Juni 2. Petersburg. 
An demselben Punkte wie HL 

IX. 1828. Juni 2. Petersburg. 
Im Botanischen Garten in der Mitte eines unbebauten Platzes 
von 200 Toisen Seite, von der Sternwarte des Generalstabes : 

nördlich um 2' 14" in Bogen, 
ösjtlich - 1 49 - 
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X. 1828. Juni 3. Petersburg. 

An demselben Punkte wie K. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « ssss 11",20 
und es ist für c Gewicht = 3,741 ; wahrs. Fehler sss 5,79 
- = 0,297 - - = 20,54 

.A* . = 0,533 - - sss 15,24 
Für den Ort der Beobachtung III. ergiebt sich: 

Juni 3. ll h 30' K. M — K = l h 4' 36",87. 

An dem unter III. bezeichneten Punkte habe ich noch folgende 
Höhen beobachtet: 
1828. Mai 12. Höhen von « Lyrae am Kater'schen Kreise. 
ll h 24' 59",4 K. 57° 23' 30" Kr. L 

32 26,0 — 58 12 20 — r. 

37 19,4 — - 58 45 10 — 1. 

42 45,4 — 59 22 45 — r. 



mm 



Barometer = 760,60. Temp. der Luft = + 3°,70 R 

r 

1828. Mai 12 und 13. Höhen des Oberen O Randes am Sextanten. 

19 h 23' 37",2 K. 69° 15' 

19 24 46,0 — 69 30 

19 25 46,8 — 69 45 

19 26 52,0 — 70 0 

19 29 5,8 — 70 30 2 h 13' 6",0 K 

19 30 13,0 — 70 45 

O Durchmesser -+- 10' 30" 

- 57' 30" 

Indexfchler -4- 23' 30" 

mm 

Barom. = 761,00. Temp. der Luft = + 11°,0 R. 

Die Messung der nachmittäglichen Höhen wurde durch Bewöl- 
kung gestört. 

1828. Mai 13. Höhen von « Lyrae am Kat ersehen Kreise. 
10* 34' 12",0 K. 51° 39' 0" Kr. L 
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10* 45' 30",6K. 

10 49 6,0 — 

52 5,0 — 

55 40,4 — 

58 46,0 - 



10 
10 
10 



mm 



53° 8' 30" Kr. r. 



53 31 40 

53 54 40 

54 20 30 
54 45 0 



— L 

— r. 

— L 

— r. 
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Barom. = 762,00. Temp. der Luft = + 3°, 40 R. 



1828. Mai 18. Höhen von a Lyrae am Kater'schen 



10 h 


10' 48",0 


51° 12',00 Kr. L 






10,50 


10 


18 2,0 


52 15,00 — r. 






13,00 


10 


23 45,2 


52 47,25 — L 






44,75 


10 


28 18,0 


53 23,25 — r. 






21,50 




mm 






759,28. 


Temp. der Luft = 



Aus diesen Höhenmessungen ergeben sich folgende Resultate 

■ 

Mai M — K 



Durch: 



12. 11 L d4',4 K. |l h 5' 16",13 + 0,064 Ay-|_o, 147 ^ h 



12. 19 
12. 19 
12. 22 



24,7 
28,7 
50,8 



» 
» 



13. 10 
18. 10 



49,2 
20,2 



» 
» 



1 
1 
1 



5 
5 
5 



14,41 
18,62 
15,14 



0,063 
0,066 
.0,000 



» 



0,148 
0,149 
: 0,000 



» 



» 



« Lyrae. 
3 O Höh. 
3 O Höh. 
2 Con esp. 
O Höhen. 
a Lyrae. 
« Lyrae. 



1 5 10,00 + 0,033 » + 0,137 
1 4 58,41 + 0,028 » + 0,136 
Wo A9 eine etwa nöthige Correction der angenommenen Pol- 
höhe von 59° 56' 29" und Ah einen Fehler in den gemessenen Hö- 
hen, beide in Bogen ausgedrückt, bezeichnen. 

Endlich erhielt ich noch durch Zeitbestimmungen anderer Be- 
obachter und durch Vcrgleichung von Kessels 1253 mit dernn Uh- 
ren, für den unter HI. bezeichneten Punkt: 

1828. Mai 16. 6 h 17',0 K. M — K = l h 5' 1",90 

Juli 4. 22 56,2 — = 1 3 40,86 
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Der erste dieser Stände ist nach Höhenmessungen auf der Ge- 
neralstabs -Sternwarte durch Herrn Ingenieur- Geographen Lemm, 
der andre nach correspond. O Höhen an dem mit IX. bezeichneten 
Punkte durch Professor Hanstcen, die Längcnunterscluede sind 
nach meinen obigen Angaben genommen. 



XL 1828. Juli 13. Nowgorod-Welikji. 

Auf dem Walle der Stadt an dem Winkelpunkte eines Haupt- 
dreiecks für die Triangulation des Russischen Generalstabes. Die 
oben angegebenen Polhöhe und Uhrstand ergaben sich aus vortreff- 
lichen Uöhenwinkeln welche Herr Ingenieur- Geograph Lemm mit- 
tels eines Reichenbachschcn Teodoliten daselbst mafs *). Nament- 
lich diente zur Zeitbestimmung folgende Beobachtung von ^JLyrae* 



Chronometer Bertbond. 




Reichenbacbscher Teodolit. 


1828. Juli 12. 16* 30' 37",0 


129° 23' 


47",10 Kr. r. 


34 


7,7 


20 43 


14,55 — L 


16 36 


18,7 


20 26 


52,05 — 1. 


39 


11,0 


130 27 


46,25 — r. 


16 42 


26,3 


130 51 


54,08 — r. 


46 


3.3 


19 14 


38,80 — 1. 


16 48 


37,7 


18 55 


39,75 — h 


53 


4,7 


132 10 


13,00 — r. 



Barom. = 750,00. Temp. der Luft = -f- 10°0 R. 

Die Differenz zweier Ablesungen: Kr. r — Kr, l giebt die 
doppelte scheinbare Zenitdistanz des Sterns. 
Aus den einzelnen Paaren finde ich: 

1828. Juni 30. 16«* 32\38 Berthoud.: 
St. Zt. — Berthoud = 7 h W 28",79 -f- 0,040 — 0,134 A h 

29,83 H- 0,043 » — 0,134 » 
28,87 -+- 0,046 » — 0,135 » 
28,81 -f- 0,049 » — 0,136 » 
mithin: Juli 12. 16 u 32',38 Berth. S — Berth. == 7 h W 29",10 
-r - - S — M, 5=7 23 48,09 



*) Vttrgi. Diese« Berichtes Histor. Abth. Band 1. S. 158. 
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Juli 12. 16* 32',38 Berta. M- Berth. = + 0 h 6'41",01 
ferner: Juü 5. 23 55,00 =-*- 0 5 20,30 

Juli 4. 23 55,00 =+ 0 5 9,10 

Die zwei letzteren nach Herrn Lemm's Angabe. Es folgt 
femer: Juli 12. 23* 36',42 Berth. M — Berth. = + 0 h 6'44",54 
und ich fand - - - - Berth. — K = 1 0 46.30 
daher Juli 12 für 22»» 35',65 K: M — K = 1* 7'30",84 
welches der Rechnung des obigen Sonnendurchganges zu Grunde 
liegt. - 

An demselben Punkte wurde auch noch eine zweite Declina- 
tionsbeobachtung angestellt, wie folgt: 

Es ist das Azimut eines Meridianzeichens für den Beobachtungs- 
punkt = 0° 0 r 0",0; die Collimationslinie des Passageinstruments 
auf diesen Punkt richtend, war: 



182a Juli 13. 23 h 28' K. bei Kr. r. Boussole { 353° 

173° 32',00 
353 35,50 



13. 23 32 — - Kr. 1. - { f 73 ° 



mithin: a = 90° 0 f 0",00 

Bouss. = 263 34 15,00 

Coli. = — 0 16,30 

für Juli 13. 23 h 30' K. Deel = 6° 26' 1",30 W. 

XII. 1828. Juli 20. Moskwa. 
Freier Platz in der Stadt bei dem Wirthshause von Kopp. 
An diesem Punkte habe ich folgende Höhen gemessen: 

1828. Juli 20. u. 21. Hohen des oberen O Randes am Sextanten 



20h 


31' 52",0 K. 


96° 


15' 


0 h 


35' 


6",4 K. 


20 


34 


16,8 — 


96 


45 


0 


32 


48,0 — 


20 


35 


32,6 — 


97 


0 


0 


31 


28,0 - 


20 


38 


8,8- 


97 


30 


0 


28 


56,0 — 


20 


39 


22,8 — 


97 


45 


0 


27 


38,4 - 


20 


40 


41,8 — 


98 


0 


0 


26 


18,8 — 


20 


43 


16,8 — 


98 


30 


0 


23 


35,6 — 


20 


46 


4,4- 


99 


0 


0 


20 


57,2 — 


20 


47 


25,2 — 


99 


15 


0 


19 


30,2 — 


20 


48 


46,0 - 


99 


30 


0 


18 


5,6 — 



Digitized by Google 



254 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 

20 h 50* 9",6 K. 99° 45' 0* 16' 40",0 K. 
20 51 36,0 — 100 0 0 15 14,8 — 
20 54 32,4 — 100 30 0 12 28^0 — 
20 57 30,2 - 101 0 0 9 28,8 — 
O Durchm. 9' 50" 
— 53' 38" 

Indexf. + 21' 54" 
v 

Barom. = 29,22 Engl Temp. der Luft = 18°,00 K. 

Es folgt daraus: 
ffir Juli 20. 22«» 33',6 K: M — K = l h 32' 23",05, 

und für die Polhöhe: 
aus der 1. bis 5<« . . . 9 == 55° 46',66 — 1,388 Ah 
6.- 9. .... = 55 46,16 — 1,328 - 
10. — 14. . . . - = 55 46,75 — 1,277 - 
im Mittel <f = 55° 46' 31" 

XIII. 1828. Juli 22. Moskwa zu Sakolnikowoe Pole. 
Von diesem Beobachtungspunkte aus bildeten die Gesichtsli- 
nien nach drei Thürinen der Stadt folgende Winkel: 

von A bis B 7° 9',34 

- B — C ' 7° 8',66 
A ist der Ismailow Thurm, B ist ein Thurm auf Prcobra/ens- 
koe Kladbischtsche, (Predbra/ensker Kirchhof) C ist der Pe- 
tropawlow Thurm. 

Der angewendete Uhrstand ist nach XIV. 

XIV. 1828. Juli 23. Moskwa zu Sakolnikowoe Pole. 

Derselbe Punkt wie XIII. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 3",43 
und es ist für A a Gewicht = 0,321 ; wahrs. Fehler = 6,05 
- A* = 0,445 - - = 5,14 

XV. 1828. Juli 29. Bogorodsk. 
Die angenommenen Polhohe und Uhrstand bestimmte Herr 
Professor Hansteen an demselben Morgen durch Sonnenhöhen 
mittels des Spiegelsextanten, 
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XVI. 1828. August 1. Am 10 ten Werstpfahl nach 

£udogda. 

Der Uhrstand ist nach den Beobachtungen in Moskwa, Bogo- 
rodsk, Osdblikowo und Ni/nei-Nowgorod; die Polhöhc 
nach den Beobachtungen in Moskwa, Bogorodsk uncLNi/nei- 
Nowgorod mittels der relativeu Lage auf den Gouvernements« 
karten von Pjadischew. 

XVII. 1828. August 3. Osiiblikowo. 
Die oben angenommene Polhöhe wird durch die am Stell- 
kreise des Passageinstrumentes angegebenen Höhen (Siehe oben 
Seite 112) bestätigt. 

Berechnete I Beobachtete 



y Aquilae 



wahre j scheinbare 
Höhen. 



44° 16\53 



£ Aquilae | 40 3,33 



44° 18' 
40 4 



XVIII. 1828. August. 4. Doskino. 
Polhöhe und Uhrstand nach Sextantenbeobachtungen von Pro- 
fessor Hansteen. 

XIX. 1828. August. 7. Ni^nei-Nowgorod. - 
Im Garten beim Wirthshausc in der oberen Stadt. Polhöhe 
und Uhrstand bestimmte Professor Hansteen durch Sonnenhöhen 
mittels des Spiegelsextanten. 

XX. 1828. August 10. Tschugünui. 
Die Polhöhe nach den Ablesungen am Stellkrcise berichtigt. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 3",85 
und es ist für c Gewicht = 2,902; wahrs. Fehler = 2,26 

- Aa . = 0,283 - - = 7,23 

- A* - ss 0,613 - - = 4,92 

XXI. 1828. August 12. Angikowa. 
Durch UmlcgUng des Fernrohres bei der Beobachtung des Po- 
larsternes wurde die Collimation kleiner als eine Fadendicke gefun- 
den. 
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XXII. 1828. August 15. Kasan. 
In dem Garten des Kaufmann Krupeninikow, der Universi- 
tät gegenüber. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer 'Fehler * = 5",44 
und es ist für Aa Gewicht = 0,345; wahrs. Fehler = 9,26 
. A* * s= 0,659 - - = 6,70 

XXIII. 1828. August 20. Mitjeschka. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 4",45 

und es ist für *a Gewicht = 0,309; wahrs. Fehler = 7,97 

- A * = 0,462 - - = 6,51 

XXIV. 1828. August 24. Dubrowa. 
Die Collimation wurde kleiner als eine Fadendicke beobachtet. 

i 

XXV. 1828. August 25. Perm. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « ss 11",40 
und es ist für c Gewicht = 2,018; wahrs. Fehler = 8,03 

- A a - = 0,620 = 14,48 

- A* - = 0,628 - - = 14,39 
Die Boussolc ist um 30' zu grofs abgelesen, und es ist daher 

zu nehmen: Declin. = 6° 20* 25",31 O. 

■ 

XXVI. 1828» August 26. Perm. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 8", 73 
und es ist für c Gewicht = 3,893; wahrs. Fehler = 4',53 

- Aa - = 0,217 - - ss 19,18 

- A&- - ss 0,326 - - ss 15,64 
An dem Punkte der Stadt, wo die Beobachtungen XXV und 

XXVI. angestellt wurden, habe ich noch folgende Sonnenhöhen 
gemessen. 

1828. August 25. Höhen der Q Ränder am Kater'schen Kreise. 
21 h 6' 24",8 K. 42° 7',00 Kr. r. U. R. 
21 11 56,8 — 42 40,25 — I. O. R. 
21 16 40,4 — 42 8,25 — r. U. R. 
21 20 32,2 — 42 40,75 — 1. O. R. 
21 23 44,4 — 42 6,62 — r. U. R. 
21 26 39,2 — 42 33,00 — r. O. R. 



uigitizGd by 



Ergänzungen zu 1 — CLXff, 237 

21^ 30* 40",2 K. 42° 2',50 Kr. L ü. R. 

21 33 58,2 — 42 32,88 — r. O. R. 

21 38 4,0 — 41 56,37 — L U. R. 

21 41 43,4 - 42 24,50 — r. O. R. 
bei deren jeder das Mittel nach den zwei Nonien des Uöhenkreises 
angegeben ist. 

Mit den Zeitbestimmungen XXV. und XXVI. finde ich aus je 
*wei dieser Höhen: 

* = 58° l',52 
58 1*37 
58 1^05 : 
• 58 1,10 
58 1,15 
oder im Mittel 9 = 58° f 14". 
Zwischen diesen Beobachtungen und XXVII. machte ich noch 
folgende Declinationsbestimmung : 

1828. August 28. Stationsdorf Kruila#6 wo am Flusse Babka.*) 
Die Breite dieses Ortes beträgt nach Professor Hansteens 
Angabe: (( 9 = 57° 33' 45". 

Am Kate rächen Kreise. 

• ■ . . » 

Höhen des Sonnenmittelpunktes. 

1828. August 28. 17«» 27' 36",0 K. 25° 34',50 Kr. 1. 

. . , 17 29 52,8 — 25 

17 31 54,0 — 26 

17 35 8,4 — , 26 

17 37 16,0 — 

17 39 49,0- 



52,50 — L 

5,25 — l 

30,50 — r. 

26 45,75 — r. 

27 4,25 — r. 



Barom. 334"',6 Par. Temp. der Luft = -f- 10°,0 R. 
Darauf bei unveränderter Stellung des Instruments: 

Azimut am Kreise, 
des O Mittelpunkts: eines Thurmes: 



17»» 42' 31>\2 K. 
45 46,8 - 
48 30,0 - 



277° l',33 

277 50,50 

278 29,84 



337° 37\16 



') Hisior. Abth). Band 1. St. 274. 

Abthl. II. Bd. L 



17 



*■ 1 
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Das Passagefernrohr bei c = 0 auf denselben Thann richtend, 
wurde abgelesen: 

Boussolc: 2= 187° 35',00 l > 

7 32,00 
Eft folgt daraas: R 
Für August 28. 17 h 33',6 K. M — K = 2* 47' 57",42 -f- 0, 136 Ah. 
Wahre Aiimut des Thurms = 178° 42" 0",9 -f- 2, 092 Ah. 
wo Ah eine in Bogen ausgedrückte Correction der Höhen bedeu- 
tet. Mithin : 

a = 88° 42' 0",9 
Bouss. ±= 97 33 30,0 
Coli = — 0 16,3 
Deciin. = 6° 15' 14",6 O. 

XXVIII. August 30. Kirgischansk* 

Ich habe angenommen dafs die im Originale , befindliche An- 
gabe: Boussole = 2° 42',50 

1 182 49,50 ; 
wegen eines Schreibfehlers um 1° zu klein ist. An eine örtliche 
magnetische Anomalie von so bedeutender Stärke kann desswegen 
nicht gedacht werden, weil weder die beobachtete Intensität noch 
die beobachtete Neigung an demselben Punkte auf eine solche deuten. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « ss 5",43 
und es ist für Aa Gewicht 0, 299, wahrsch. Fehler =s 9,93 

- A# . 0, 442, - - = 8,07 

XXIX. 1828. August 31. Jekatarinburg. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 3",07 
und es ist für Aa Gewicht 0,350 wahrsch. Fehler = 5,19 
A0- - 0,766 - - = 3,15 

■ ■;• . ; ••' . 

XXX. 1828. September 1. Jekatarinburg. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t =s 6",08 
und es ist für A a Gewicht 0,298 wahrsch. Fehler = 11,13 

- A* - 0.419 - - = 9,38 

• * * ■ i i . . . • ■ . §. 
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Zwischen der vorstehenden Beobaclitung und Nr. XXXI. mafs 
ich noch Iblgcnde Sonnenhöhen am Kaler'schen Kreise, in dem 
Berg- und Hüttenwerke Ni/nci Jagilsk. *) 

Höhen der Sonnenränder: 
182a Sept. ß. W 'W 34",4 K. 26° 51,26 K. r. Ü. R. 

. 17 54 37,2— 27 41,25 — ; L O. — 
M 7 30£ — 37 52,50 — 1. U. — 
21 10 16,8 — 38 21,75 — r. O. — 
21 13 €,8 — 37 47,70 ^ 1. U. — 
21 16 1,2 — 37 45,25 — r. ü. — 
21 20 22,4 — 38 14,50 - L O. - 

BaronWer 329"',0 Par. Temp. der Luft + U° R< 

Im Original -Tagebuche steht hei den zwei ersten Höhen 

33° 8*,75 
32 18,75 

welche ich als Schreibfehler anstatt der obigen Angäben betrachte, 

indem ich annehme, dafs beide Kaie 

anstatt des wahren 30° — « 

das angeschriebene 30° « gelesen wurde. 

, ; Pie doppelte Theilung der Nonien dieses Kreises macht eine 
solche Irrung sehr wahrscheinlich. - Ich find* nach diesen Be- 
obachtungen: 

Für September 6. 21»» 8' K. M-K = fr 0' 57",86 

9> «= 57° 54' 36" 
wodurch die gemessncn Höhen folgendermafsen dargestellt werden: 

Beobachtete. — Bereebaet« 



<T,0 



(1) -f- (2) 
(3) -f- QO 

— § • + \"A 

20" 0 

(6) (7 ) i9",o 

2 . •» i 



*) Hislor. Abtheilang. Band 1. St. W5 — 557. 
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^ . , , v .■ 

j XXXI. 1828. September 8. Kusch wa. 

Vor dem Fremden-Hause. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 10",69 
und es ist für Aa Gewicht 0,280 wahrsch. Fehler = 20,15 
- A* - 0,440 « - = 16,08 



XXXII. 1828. September 8. Kuschwa. 
i . An derselben Stelle. 



In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 6",17 
und es ist für A a Gewicht 0,745 wahrsck Fehler = 7,03 
- A# - 2,088 - - = 3,75 

Höchste Punkt des Magnetberges Blagodat 

Diese Beobachtung hatte die Messung der magnetischen Anzie- 
hung des Berges an einer bestimmten Stelle desselben, zum Zwecke. *) 

An demselben Punkte am vorhergehenden Tage machte ich 
folgende Beobachtung zur Bestimmung der Lage des Berges Katsch- 
kanär: 

Azimut am Kreise. 

182a September 7. 2i h 37' 5i' r ,2 K. 37° 39',50 Sonnenmittelp. 

181°44',99 Spitze des 
Katschkanär 



folgt: 

Der Katschkanär liegt vom Blagodat: 

336° 43',30 
oder nach N. 23° 16',70 W. 
Den scheinbaren Höhenwinkel desselben Berges fand ich bei 

Kr. r. + 0° 16',75 
. r — 1. + 0 16,00 
im Mittel 0° 16'22",5 



•) Histor. Abthl. Band 1. St. S60 - 364. 
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XXXIV. 1828. September lh Werchotnrie. 
Vor der am weitesten stromaufwärts an der Tu ra gelegenen Kirche. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « ssz ll"43 
und es ist für Aa Gewicht 0,369 wahrsch. Fehler = 18,82 
. A» - , 0,465 - -i = 16,7Ä - 
An denselben Punkte mafs ich folgende Sonnenhöhen; 

Sonnenhöhen am Kater'schen Kreise. 
1828 Septbr. 10. 19 h 58' 36",8 K. 34° 27',50 K. L U. R. 

20 1 48,8 — 35 8,25 — r. O. — 
20 3 59,2— 34 37,50 -LU.- 
20 6 6,8 — 35 17,25 — r. O. — 
Barometer 329"',0 Par. Temp. der Luft = 15°,0 R. v 
Aus denen folgt: 

(0+J2) ' . " f m 58? 57,13 

( 2) + (3) " " ' * 58 52,54 

(3) -f- (4 ) 58 52,27 

2. 

im Mittel: 7^8° 52' 19" 

XXXV» 1828. September 24. Jekalarinburg. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 9",14 
und es ist für e Gewicht 2,910 wahrsch. Fehler = 5,35 

- Aa - 0,257 - • v - = 18,05 
• A& - 0,43& * - = 13,98 

XXXVL 1828. Oktobern Äugazk. J 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 12",24 
und es ist für Aa Gewicht 0,609 wahrsch. Fehler a=r 15,68 
. A* - 0,738 - - ss . 14,25 

XXXVIiy 1828. Oktober 3. Tjumen. 
Polhöhe und Uhrstand nach Sextantenbeobachtungen von Pro- 
fessor Hansteen. ' : ' vw 

XXXVIII. 1828. Oktober 5. Ju/akowa. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 2",75 
und es ist für A a Gewicht 0307 wahrsch. Fehler =s 4^96 

- - 0,343 - - ä Afi& 
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XXXIX 1828. Oktober 15. Tob o Ist 
In der unteren Stadt, der Kirche Ro/destwo Chris- 
to wo gegenüber. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * == 3",86 
uöTes ist für Aa Gewicht 0,293 wahrseh. Fehler = 7,12 

• ■ 0,484 - - = 7,62 

.J : XL - 1828 r Oktober 18. Tobolsk. 
An der eben genannten Stelle. 

XLI. 1828. Oktober 19. Tobolsk. 

Ebendaselbst. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler i = 0",85 
und es ist für c Gewicht 3,191 wahrsch. Fehler = 0,47 
" . Aa . 0,679 . - = 1,03 

• A9 - 0,410 - - = 1,32 

XLIL 1828. Oktober 20. Tobolsk. 

Ebendaselbst. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « ss 10",68 
und es ist für c Gewicht 7,539 wahrsch. Fehler = 3,89 
- Ä a - 2*873 - • • . ■ ss 6,Sö 

• - 3,950 - • = 5,37 1 

; XLUI. 1828. Oktober 20. Tobolsk. 
i . Ebendaselbst. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler c = 18",70 
und e« ist für^a (Gewicht 0,318 wahrsch. Fehler = 33,14 
r • 0,457 - . = 27,56 



XLIV. 1828. Oktober 23. Tobolsk. 
In der Oberen Stadt; nahe amEingange in dieselbe, 
vor der Ruine des ehemaligen Gouvernementshauses. 

XLV. 1S28. Oktober 25. Tobolsk. 
An derselben Steile wie XXXIX. 



Die beträchtliche Neigung welche die Uttidrebungsaie des in- 
strunientes im Verlaufe dieser Beobachtungen annahm, wurde 
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durch das sumpfige Erdreich veranlafst, auf welchem das Instru- 
ment aufgestellt worden war. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « s? 18",17 
und es ist für Aa Gewicht 0,378 wahrsch. Fehler = 29,54 
- Ay - 2,408 - - = 11,70 

XLVI. 1828. Oktober 25. Tobolsk. 

Ebendaselbst. 



XLVII. 1828. November 4. Tobolsk. 

Auf dem nordöstlichen Ende des Walles der obe- 
ren Stadt, zwischen den Fundamenten des Observato- 
rium in welchem Chappe de Hauteroche im Jahre 4761 
den Venusdurchgang beobachtete.*) 

XLVIII. 1828. November 4. Tobolsk. 

Ebendaselbst. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t = 5",26 
und es ist fik Aa Gewicht 1,884 wahrsch. Fehler = 3,82 

- A* - 2,115 - - = 3,62 

XLK. 1828. November 7. Tobolsk. 

' Ebendaselbst. ' • 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler ; i 11,00 ' J 
und es ist für c Gewicht 2,910 wabrsch. Fehler = 6,45 

- Aa - 0,2-24 - - = 23,26 

- A* . 0,321 , - . = 19,40 

* L. 1828. November 7. Tobolsk.' ^ 

Ebendaselbst. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 14,54 
und es ist für c Gewicht 3,742 wahrsch. Fehler 7,52 
. - A a - 1,573 - - = 11,58 

- A* . 1,737 - - = 11,29 



»*♦*.♦. • .... . ) . , . . • ' , 1 V» 1 « ' ,1 
•) Histor. Abüil. Bd. I. SU 456 und 474. 
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LI. 1828. November 15- Tobolsk. 
Ebendaselbst. 

Die Beobachtung geschah bei bewölktem Himmel und die 
Antritte sind als unsicher bezeichnet. Bei dem von 40 Pegasi 
ist 21' anstatt 19' des Journales angenommen worden. 

LH. 1828. November 24. Den/ikowska ja Wolost 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 3",81 
und es ist für Aa Gewicht 0,539 wahrsch. Fehler = 7,22 

- A* . 0,278 - - = 5,19 

IUI. 1828. November 24. Den/ikowskaja Wolost. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 0",20 
und es ist für c Gewicht 3,205 wahrsch. Fehler = 0,11 
Aa - 1,396 - - = 0,17 

- A* . 2,122 - - = 0,14 

LI V. 1828. November 26. Jelisarowo. 
Dichte Bewölkung verhinderte sowohl die Fortsetzung dieser 
Beobachtung, als auch die Bestimmung der Polhöhe. 

LV. 1828. November 28. Schorkal. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 7",82 
uud es ist für c Gewicht 3,920 wahrsch. Fehler = 3,95 
. - Aa - 0,559 - - = 10,47 

- A# - . 0,549 - - = 10,57 

LVI. 1828. November 28. Schorkal. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler == 18",31 
und es ist fiir A a Gewicht 2,819 wahrsch. Fehler = 10,90 

- A* - 2,128 - - = 12,50 

LVDf. 1829. December 1. Beresow. 

Vor dem Hause des Landgerichtes (Semskji iSud.) 
Zur Bestimmung des Uhrstandes und der Polhöhe habe ich 
folgende Sternhöhen mit dem Kalerschen Kreise an demselben 
Punkte gemessen: 
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Höhen von a Lyrae am Kater'schen Kreise. 



Decemb. 3. 4" 51' 27 ,8 K. 


31° 6 ,25 Kr. r. 




30 31 00 L 


5 4 5,2 — 


29 53,25 — r. 


5 8 43,2 — 


29 21,75 — L 


5 14 39,2 — 


28 50,50 — r. 


5 19 50,8 — 

s 


28 17,00 — 1. 


Barom. 28,900 Engl. Temp. 


der Luft. — 15°,00 R. 


Höhen von a Urs. min. 


am Kate r'schen Kreise. 


Decemb. 3. 6 h 25' 4",0 K. 


65° 22',90 Kr. L 


6 33 14,0 — 


65 23,24 — r. 


6 42 59,6- 


65 19,50 — L 


6 59 2,4 — 


65 17,87 — r. 



Jede Höhen-Angabe ist das Mittel aus den Ablesungen an bei- 
den Nonieni 

Es folgt aus den Höhen von « Lyrae: 
für Decb. 3. 4 h 54' K. S-K = 20 h 9* 49",0 aus ( 1) -f- (2) 

2 

50,9 - (3) -f- (4 ) 

. * , . 58,8 - ( 5) 4- (6) 

2 

= 20 h 9' 52",9 im Mittel. 
Und aus den Höhen von « Ursae minoris: 

SP = 63° 56',00 aus (1) + (2) 

; 55,96 - (3) + (4 ) 

2 

= 63° 55' 59" im Mittel. 
In obige Beobachtung = — 80" substituirend , wird: 
Declination = 11° 34 f 39",52 O. anstatt des früher 

angegebenen 40",20 O. 

Diese Decünationsbeöbachtung (LVII) wurde übrigens wäh- 
rend der Dauer eines sehr hellen Polarlichtes angestellt, dessen hoch« 
ster Punkt sich in 6* Höhe und im Azimute N. 27° W. befand. — 
Die magnetische Wirkung desselben auf die Declination, ergiebt 
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sich durch Vergleichung dieser Beobachtung mit der an demselben 
Punkte erhaltenen Beobachtung LXI. *) 

LVIII. 1828. December 8. Obdorsk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 9",85 
und es ist für A& Gewicht 0,271 wahrsch. Fehler = 18,92 
- 0,181 - - == 23,15 

Die Stärke des mittleren Fehler rührt hier nur allein von den 
Antritten des letzten Sternes 35 Vulpeculae; sie würde z. B. 
durchaus verschwinden wenn man annähme dafs sich unmittelbar 
vor Beobachtung desselben die Umdrehungsaxe um etwa 4 Niveau- 
theile W., geneigt hätte; da aber in dem Tagebuche keine direkte 
Bestätigung dieses Umstandes gegeben ist, so habe ich mir weder 
eine Annahme darüber noeb auch die Ausschliefsung dieser Antritte 
erlaubt. 

" »' . . «J . . 1 "■ * . , 

LIX. 1828. December 8. Obdorsk, 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * =x= 3",06 
und ^s ist für c Gewicht 1,874 wahrsch. Fehler = 2,2.4 

- Aa - 1,000 - - = 3,06 

- A& . 1,673 - - s= 2,37 

LX. 182a December 11. Obdorsk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 8",23 
und es ist für Aa < Gewicht 0,167 wahrsch. Fehler = 20,15 
! - A* - 0,282 - - = 15,51 

Zwischen dieser und der vorhergenden Beobachtung machte ich 
eine Gcbirgsreise, während welcher die KesseFsche Uhr den Schwan- 
kungen eines offnen Renthierschlittens und Temperaturen von — 28° 
bis — ' 30° R. beständig ausgesetzt blieb. Es ist wahrscheinlich 
dafs diese Umstände die starke Veränderung des Standes derselben 
herbeiführten welche sich aus den zwei zuletzt genannten Beob- 
achtungen ergiebt. 

LXI. 1828. D<5cember 19. . Beresow. 
In den Glerchung*» bleibt als 'mittlerer Fehler «= 2",48 
und es ist für Aa Gewicht 0,191 wahrsch, Fehler = 5,68 
- - 0,277 - .- ps 4,71 



•) HU.ur. Abtbl Bd. t SU 597* . / „ 
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Wegen A<p ae — ÖO". (Seite 265 Anmerkung an LYU.) ist 
hinzuzufügen zu den oben angegebenen 

Declinalion: «+- 20",77 Bogen. 

~" r M— K; -+- 1",54 Zeil. 

LXII. 1828. December 28. Tobolsk. 
An derselben Stelle wie XXXIX , 

, LXI1I 1828. December 31. Tobolsk. 

: ' .. ' ' ■ ' nfci ' 

Ebendaselbst. 

•• !»; 1 . 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « 't= $",92 
und es ist für Aa Gewicht 0,447 wahrsch. Felder = 13.35 
- -A* 1' '* 0,625 - - = 11,23 



• t 

• I. 



I 'I- 



Währcnd der nun folgenden Reise von Tobolsk nach Irkuzk 
dienten die Beobachtungen mit dem Passageinstrumente nur allein 
zur Bestimmung der maguetischen Declination. Die gleichzeitig 
gefundenen Uhrstünde können nicht zu Längenbestimmungen ange- 
wendet werden, weil das Kcssel'sche Chronometer, wahrscheinlich 
in Folgp der bedeutenden Kälte der es meist zweimal an jedem 
Tage anhaltend ausgesetzt wurde, mehrmals stehen blieb. 

Diese Stillstände ereigneten sich übrigens, wie es scheint ohue 
Ausnahme, während des Fahrens: oder wenigstens nie im Verlaufe 
einer Beobachtung, weder am Tage wo die Uhr zur Zählung von 
Schwingungen der Magnetnadeln gebraucht wurde, noch des Abends 
während der Beobachtung von Stern- Antritten. , 
LXV. 1829. Januar 13. Tara. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler £ == 11",34 ' 
und >s ist für A a Gewicht 0,301 wahrsch. Fehler = 20,66 
_ - - 0,567 - = 15,05] 

. , LXVI. 1829. Januar 17. Tschuluim. 
An demselben Punkte wurden zur Bestimmung des Uhrstandes 
folgende Höhen der beiden Sonnenränder beobachtet:, 
Höhen der Sonne am Kate raschen Kreise. 
1829. Januar 17. 17»« 3' 4\4 M3° 3l',S8 Kr. 1. U. R. 
* l } . 8 33,« 14 13,50 — r. O. R. 

• - 13 39,4 13 46.25 — 1. U. R. 

- f ! '* 19 40,3 14 428 00 — r. (). 11. 

Baroto. 338"',^ Par. Temp. ticr Luft — i>3?,5 H. 



4 
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Es folgt für Jan. 17. 16 b 23',5 K.S-K = 2> 12' 45",7 aus (1) (2) 

2~ 

= 12 54,2 - (3) + (4) 



S— K=2* 12'48",9 im Mittel. 

LXVII. 1829. Januar 19. Ojasch. 
Das Instrument war so gestellt worden, dafs der Polarstern 
zur Zeit seiner gröfsten Elongation den Faden II nicht völlig er- 
reichte, und da es wegen Mangel an Zeit nicht möglich war, die 
Rückkehr desselben zum Faden III abzuwarten, so wurde die Be- 
obachtung ohne Antritt eines nördlichen Sternes geschlossen und 
dadurch der wahrscheinliche Fehler von a um etwas vermehrt. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 6",03 
und es ist für c Gewicht 1,646 wahrsch. Fehler = 4,76 

- Aa - 0,072 - - = 22,55 

- - 0,124 • - = 17,12 

LXVIIL und LXIX. 1829. Januar 21. und Januar 22. 

Tomsk. 

Ich habe daselbst noch folgende Sonnenhöhen gemessen: 
Höhe der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 



0* 31'24",0K. 


13° 


18.00 Kr. L U. R. 


0 36 2,4 — 


13 


48,87 — r. O. — 


0 42 6,8 — 


13 


11,50 — L U. — 


0 48 58,8 — 


13 


36,88 — r. O. — 


1 49 48,8 — 


11 


28,00 — r. O. — 


1 53 46,0 — 


11 


16,75 - L O. - 


1 56 46,4 — 


11 


4,50 — r. O. — 


2 1 42,4 — 


10 


49,88 — 1. O. — 



«arom. 335%9 Par. Temp. der Luft es — 22°,0 R. 

1829. Januar 22. 2* i' 53",6 K. 11° 3 ,25 Kr. r. O. R. 

2 5 12,0 — 10 49,45 - I.O.- 

2 12 30,4 — 10 24,25 — r. O. - 

2 17 T9,0 — 10 5,50 — L O. — 

* 25 48^ — 9 30,25 - r. O. - 
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; i= & 3(y 32,4 K. 9° ll',70 Kr. L O. — 

2 34 32,0 — 8 54,00 - r. O. - 

2 38 2,0 - 8 38,63 - L O. — 

Barom. = 339"',50 Par. Temp. der Luft =± — 23°,0 R. * 
Es folgt: 

fdr Jan. 2t. 0* 33\72K.: S— K = 19«» 56' 23",63 aus (1) -f- (2 ) 

2 

(3) -l- (4) 



56 22,67 - 

* ( 

56 10,76 - 

■ 

■ 

56 23,46 - 



2 

(5) + (6 ) 
2 

'( 7) + (8) 

2 

S— K = 19 h 56' 20",13 im MittcL 
(Br Jan. 22. 2 h 3',55 K.r S— K = 20* 0' 38",89 aus ( 1) + (2) 

2 

0 44,98 - (3) + (4 ) 

2 

. 0 40,69 - (5M-J6) 

2 

0 46,84 - (7) + (8) 



S— K = 20*» 0' 42",85 im MittcL 

LXX. 1829. Januar 22. Tomsk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler« = 9",02 
Und es ist fdc Gewicht 0,369 wahrsch, Fehler = 14,84 

- A» - 0,506 - - = 12,68 

LXXI. 1829. Januar 25. Kasulka. 
In den Glcicnungen bleibt als mittlerer Fehler« = 10",89 
Und es ist för An Gewicht 0,326 wahrsch. Fehler = 19,07 

- A& - 0,375 - - = 17,77 

LXX1I. 1829. Januar 27. Krasnojarsk. 
tn den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 9",58 
tmd es ist für Aa Gewicht 0,311 wahrsch. Fehler = 17,18 
- A& - 0,418 - - == 14.82. 
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LXX1II. 1829. Januar 29. Krasnojarsk. 
In den Gleichungen bleibt als mU Üer er Fehler «== 5,60 
und es ist für Aa Gewicht 0,307 wahrsch. Fehler = 10,11 
- A * - 0,643 - - = 6,99 

Während' des Aufenthaltes in Irkuzk und der Reise znr Chi- 
nesischen GrSnze habe ich das Chronometer Kessels 1253 mit 
dem an Professor Hansteen gehörigen Boxchronometer Kessels 
1259 verglichen, so dafs discontinuirliche Aenderungen des Standes 
wie sie während der Reisen von Tobolsk nach Irkuzk und von 
Irkuzk nach Jakuzk stattfanden, nicht unentdeckt bleiben konnten. 
Die Stände gegen mittlere Zeit der Beobachtungsorte oder die Gröfse 
M—K ist daher für die folgenden Beobachtungen wieder angegeben. 

LXXV. 1829, Februar 7. Irkuzk. 

• ^ » m • wmm " 1 * 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 20",3l 
und es ist für c Gewicht 3,141 wahrsch. Fehler = 11,45 

■ .;. • - Am /, 0,345 - - = 34,57 
. A* - 0,398 - =' 32,19 

LXXVI. 1829. Februar 8. Irkuzk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler ■ = 19",93 
und es ist für Aa Gewicht 0,381 wahrsch. Fehler = 32,27 

- 4* - 0,507 • - = 27,99 

LXXVII. 1829. Februar 17. Troizko Sawsk. 
Polhöhe und Uhrstand wurden an Februar 16. und Februar 21. 
von Professor Hansteen durch Sternhöhen mittels des Spiegel- 
Sextanten bestimmt. 

LXXVIIL 1829. Februar 22. Monachonowa. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « r= 18",88 
und es ist für Aa Gewicht 0,500 wahrsch. Fehler =r 26,70 

- A* - 0,750 - - = 21,80 

LXXX. 1329. Februar 24. Ar*entschewa. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = 9"/34 
und es ist für A a Gewicht 0,824 wahrsch, Fehler = 10,29 * 
\- - 1,937 - = 6,71 
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♦ 

LXXXT. 1829. Februar 26. Auf dem Eise des Baikal 
10 Werst von Po*61skoi Monastuir. 
Die Polhöbc wurde durch die beobachteten Azimute des 
Kloster Po#blskoi und dreier anderer Punkte am nördlichen Ufer 
des Baikal mit Hülfe der Karten von P j attische w und Maximo- 
witsch, bestimmt, und der Uhrstand von Professor Hanstcen 
aus 10 Sonnenhöhen gerechnet. 

LXXXII. 1829. März 2. Irkuzk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 17",43 
und es ist fiir c Gewicht 2,073 wahrsch. Fehler = t2,10 

- A a . 0 : 363 - - = 28,93 

-A* - 0,378 - - = 28,36 

* — : . ' ' 1 .» ■ ... ' . . . 

LXXXIV. 1829. Marz 12. Irkuzk. 
In den Gleichungen ist Ad» anstatt A9 

und Ap - a& zu lesen. 
Es bleibt in ihnen als mittlerer Fehler « = i",19 
und es ist für Aa Gewicht 0,380 wahrsch. Fehler = 1,93 

- A* - 0,506 - - = 1,67 

» ' - — . « » r • ' , 

• 

LXXXVI. 1829. März 15. Irkuzk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler «= 4",75 
und es ist für A a Gewicht 1,7U wahrsch. Fehler = 3,63 

- A* r 0,556 - - = 6.37 

LXXXVIII. 1829. März 21. Botowsk. 
Zur Bestimmung des Uhrstandes und der Polhohe hahe ich an 
demselben Punkte folgende Höhen der Soimenründer am Kat er- 
sehen Kreise beobachtet: 

1829. März 21. 23* 34' 16",4 K. * 26 ö 29',80 K. r. O. R. 

" 23 38 34,4 — 26 25,50 - 1. U. — 

23 43. 10,0 - 1 27 25,30 — r. O. - 

% Jl9 23,2 — 36 . 4,87 — r. O. — 

2 30 43,6 - 34 56,60 - 1. U. - 

2 34 24,0 - 35 .24,85— r. O. - 

t . . . . 2 38 51,8 - , . 34 47,70 - 1. ü. - 
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Setzt man für 23* 41',2 K. S-K ss * = 21»» 48' 2S"33 

und 9 = 55° 10* 0" 

und rechnet nach der Formel: 

0 = Z— z + cos e . A? -+• sine . cos <p. 
wo Z die beobachtete, z die berechnete Zenitdistanz be- 
deutet, so folgt aus: 

(1) bis (4) : 0 = + 10" — 0,7170 Aq> -f- 0,3972 A* 
(5) - (8) : 0 = — 4" - 0,9963 - — 0,0487 - 
Mithin als Resultate für 23 h 41',2 K. * = 21 h 48' 26",94 . 

- *> = 55° 9' 58". 

LXXXIX. 1829. März 23. Ustkuzk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 4",18 
und es ist für Aa Gewicht 0,307 wahrsch. Fehler = 7,55 

- A* ■ i - 0,500 - - = 5,92 

XC. 1829. März 23. Ustkuzk. 
Es ist zu lesen anstatt der obigen Angaben . 

Aa = + 43",20 
A<p = + 13,22 
mithin Resultat: 9 = 56° 46' 2",96. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 14",97 
und es ist für Aa Gewicht 1,799 wahrsch. Fehler = 11,15 

- A* - 0,826 - - = 16,47 

XCI. 1829. März 25. Kirensk. 

1 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 8",66 
und es ist für Aa Gewicht 0,293 wahrsch. Fehler = 15,99 

- A* - 0,472 - - = 12,61 

XCII. 1829. März 25. Kirensk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 2tf',18 
und es ist für Aa Gewicht 2,093 wahrsch. Fehler ss 13,95 

- Ad- 1,903 - • sbs 14,63 

XCIII. 1829. März 27. Iwanows L 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 9",8 

und es ist für A a Gewicht 0,287 wahrsch. Fehler = 18,30 

. A* . 0,479 - = 14,15 
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An dem bis auf Minuten getheilten Stellkreise des Passage- 
Instrumentes (Siehe oben S. 12) wurde, nachdem die Ebene des 
Ringes A. Fig. 2., horizontal gestellt worden (Siehe oben S. 11), 
die Höhe des Polarsterns folgendermafsen abgelesen: 
18-29. März 27. ll b 31' 0" K. 57° 23',0 Kr. 1. 

11 34 40 — 57 29,0 — r. 

11 37 5 — 57 22,5 — l 

Barom. = 330"',30 Par. Temp. der Luft r= — 13°5 R. 
Es folgt daraus: <p = 58° 37' 44". 

XC1V. 1829. März 28. Parschinsk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « =: 2",00 
und es ist für c Gewicht 2,010 wahrsch. Fehler = 1,41 
- A a - 0.602 - . — 2,58 

-Ad- . 0,445 - - = 3,00 

Zur Bestimmung der Polhöhe habe ich, an demselben Punkte, 
ebenso wie bei XC1II, folgende Höhen des Polarsternes ge- 
messen : 

1829. März 28. 9* 50' 24",0 K. 58° 15,50 Kr. I. , 

10 5 0,0 — . . 68 3.75 — 1. 
10 7 34,0 — 58 12,74 — r. 

Barom. = 329'",00 Par. Temp. der Luft = — 8°,0 B. 
Hieraus folgt: 9 =: 59° 7 15". 

■ 

XCV. 1829. März 30. ./erbinsk. 
An demselben Punkte habe ich folgende Höhen der Sonnen- 
ränder zur Bestimmung der Polhöhe und des Uhrsfandes beobachtet: 

Höhen der Sonnenränder am Kate raschen Kreise. 
1829. März 30. 16 h 10' 4ö",6 K. 18° 34 ,87 Kr. r. tt R. 

16 14 31,6 — 19 33,05 - LA- 

16 17 32,0 — 19 19,62 — r. U. — 

16 20 23,2 — 20 19,37 — 1. O. — 

16 24 32,4 — 20 4,00 — r. U. — 

16 30 26,8 — 21 1.3,75 — l. O. — 

19* 9* 16",0 — 32° 26 ,0 Kr. r. U. R. 

^ 19 12 6,0- 33 5,5 - 1. O. — 

19 14 40,0 - 32 36,5 - r. U. - 

AbtUI. II. Bd. f. IS 
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1829. Marz 30. 19* 17' 10",4 K. 33° 14V5 Kr. 1. ö. R. 

19 20 46,4 — 32 46,75 — r. ü. — 

19 23 56,0 - 33 26,12 — I. O. — 

19 h 39' 30",0 K. 33° 43',37 Kr. I. O. R. 

19 43 24,8 — 33 13,22 — r. U. — 

19 49 1,2 — 33 50,00 — 1. O. — 

19 52 24,8 — 33 18,25 — r. ü. — 

19 55 58,4 - 33 52,75 — L O.- 

SO 0 35,2 — 33 20,12 — r. U. — 

Barom, = 327"',90 Par. Temp. der Luft = 0°,0 R. 
Wolken verhinderten die Fortsetzung dieser Beobachtnng. 
Setzt man för 16* 56',9 K. S-K = *= 4 h 35' 35",92 

<P = 60° 18' 0" 
und rechnet so wie S. 272 zu LXXXVHI angegeben, so folgt: 
aus ( 1) bis (6) 0 = -4- 412" — 0,48632 A? 0,43292 A0- 
- (7).. .(12) 0 = + 601" — 0,97235 - + 0,11574 - 
. (13) . . . (18) 0 = H- 622" — 0,97822 - -4- 0,02933 - 
Mithin als Resultat: A* = — 0' 17",92 in Zeit 
• A? = + W 1" in Bogen 

oder für 16* 56',9 K. o = 4 h 35' 18",00 
: ' ? = 60° 28' 1". 

Durch Substitution dieses Werths in das obige Resultat (Seite 
171) kommt, anstatt desselben: 

Declin. = 1° 42' 36", 11 W. 

• ■ ■ » 

XCVI. 1829. April 1. Nelensk. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 8",86 

und es ist für c Gewicht 2,924, wahrseb. Fehler = 5,18 

■ - A a - 0,665, - " . = 10,87 

- .- - A* - 0,368, - * = 14,61 

XCVII. 1829. April 3. Olekma. 

An demselben Punkte habe ich folgende Höhen der Sonnen- 
ränder zur Bestimmung des Ulirstandcs und der Polhöhe beob- 
achte! : .: 
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Höhen der Sonnenränder am Katcr'schen Kreise. 

1829. April 2. 16' 16' 0",8 K. 21° 53',12 Kr. r. U. R. 

16 20 28,4 - 22 53,75 - 1. O. _ 

16 24 10,8 - 22 44,12 — r. U. — 

16 28 46,4 - 23 45,00 - 1. O. - 

16 31 27,2 - 23 29,75 - r. U. _ 

16 33 42,8 - 24 14,75 - 1. O. - 

t* 26' 16»,8 K. 33° 3',25 Kr. L O. R. 

■• i 18 29 40,4 - 32 39,00 - r. U. - 

18 33 22,0 - 33 22,25 - L O. u 

18 38 8,0 - 33 35,12 - r. O. - 

' 19». 35' 17",0 K. 34° 29\50 Kr. r. U. R. 

19 40 27,0 - - 35 6,00 - 1. O. - 
- 19 43 17,0 - 35 6,50 - r. O. - 

19 47 4,0 - 34 33,75 - r. U. _ 

.19 52 20,4 - 35 6.50 - 1. O. - 

19 57 20,0- 34 31,00 - r. U. - 

20 2 20,0 - 35 4,00 - 1. O. - 
20 6 53,0 - 34 25,50 - r. ü. - 
20 9 0,0 — 34 25,00 - r. U, - 

Baroin. = 333"',00 Par. Temp. der Luft = — 5^5 R t 
Ks folgt für 20 1 ' 22',6 K.r 
aus (1) bis ( 6) S-K = » = 5'' V 43".83 
- (7) - (10) = 47.09 

Im Mittel ~~~ 51, ^ 45".46 

und aus (11) bis (19) */> = 60° 22 f 24". 

• 

XCVIIL 1829. April 5. Issik. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 17^55 
und es ist mr *a Gewicht 0,242, wahrsch. Fehler = 35,70 
- - 0,560, . . = 23^47 

Zur Bestimmung der Polhöhe habe ich an demselben Punkte 
eben 80 wie bei XCIH folgende Höhen des Polarsterns gemessen- 
* 1* 44' 38",0 K. 59° 27',50 Kr. r. 

1 49 8,0 — 09 20,25 — L 

' 1 52 4,0 - 50 25,00 - r. 

18* 
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aus denen folgt: 9 ssa 60° 47' 6". 

XCIX. 1829. April 9. Jakuzk. 
Auf dem Gehöfte des Burger ^emon Popöw. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 2l",08 
nnd es ist für Aa Gewicht 0,224; wahrsch. Fehler = 44,58 
. A# . 0,364 - = 34,94 

C. 1829. April 9 Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 11", 16 
und es ist für Aa Gewicht 0,958, wahrsch. Fehler = 11,39 

- A<p - 3,008, - - = 6,43 

CHI. 1829. April 15. Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 6",14 

und es ist für Aa Gewicht 0,223, wahrsch. Fehler = 13,00 

. Aa' - 0,170, - - = 14,87 

. m &o . 0,274, - - äs 11,72 

CIV. 1829. April 16. Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 8",85 
und es ist für c Gewicht 1,305; wahrsch. Fehler ss 7,75 

- Aa . 0,243 - - = 17,76 

- A* . 0,150 - - = 22,89 

CV. 1829. April 17. Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler 1 = 27",72 

und es ist für c Gewicht 3,230; wahrsch. Fehler = 15,48 

* Aa - 1,130 - - — 26,07 

* A ? - 2,681 - - = 16,93 

CVI. 1829. April 17. Jakuzk. 
Ebendaselbst. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < S=± 1",34 

und es ist für Aa Gewicht 0,255; wahrsch. Fehler = 2,65 

* - 0,410 - - ss 2.07 
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An dem Punkte, wo die Beobachtungen C bis CVI. angestellt 
wurden, habe ich noch die folgenden Höhen der Sonneuränder ge- 
messen : 

Höhen der Sonnenränder am Kate raschen Kreise. 
1829. April 14. 15* 39' 40",8 K. 37° 54',00 Kr. 1. O. R. 

15 44 49,6 — 37 18,00 - r. U. — 

15 47 11,6 — 37 48,00 - 1. O. - 

15 51 16,0 — 37 45,50 — r. O. — 

15 55 28,0 — 37 10,50 — 1. U. — 

Barom. = 333"',60 Par. Temp. der Luft = 0°,0 R. 
Mit dem Uhrstande nach C, CHI, CIV folgt aus ihnen; 

9 = 62° (X,91 

und es bleibt in dem Resultate ein wahrsch. Fehler von ^fc 0\57. 
Ferner : 

Höhen der Sonnenränder am Kater'sohen Kreise. 



1829. April 16. 15 h 


35' 29",0 K. 


38° 


4',80 Kr. 1 U. R. 


15 


38 49,0 — 


33 


33,50 — r. O. — 


15 


42 28,0 - 


38 


0,50 — Lü.- 


15 


45 18,4 — 


37 


58,87 - 1. U. — 


15 


49 4i,0 — 


37 


55,50 — r. U. — 


15 


56 4,4 — 


37 


50,00 — 1. U. — 


15 


58 30,0 — 


37 


46,75 — r. U. — 



Barom. = 336"',60 Par. Temp. der Luft = — 0°,5 R. 
Mit dem Uhrstande nach CIV und CVI folgt aus ihnen;. 

9 = 62° 2',17 

und es bleibt in dem Resultate ein wahrsch. Fehler von =fc 0',47 
oder: im Mittel aus j fö0 ± , 

beiden Bestimmungen J 
wahrscheinlicher Fehler db 8",4 

Ebendaselbst: 

Höhen der Sonnenränder am Kate rächen Kreise. 
1829. April 21. 12 k 22* 37",2 K. 29° 50',90 Kr. I U. R. 

12 26 35,2 — 30 44,50 — r. O. — 
12 29 30,0 — 30 29,50 — I. ü. — 
12 32 22,40 — 31 17,50 - r. O. - 

12 34 57,60 - 31 32,62 - L O. — 
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1829. April 21. 12»» 39' 43",20 - 31° 58',62 Kr. r. O. R. 

12 42 59.60 — 3L 44,25 — 1. U. — 

12 48 52,40 — 32 14,87 — r. U. — 

Barom. = 333",40 Par. Temp. der Luft == -f- 1°,0 R. 

Es folgt: 

für April 21. 12* 34\7 K: 

aus (1) bis (4) M-K aa 8 1 ' 31' 7",11 -f- 0,1056 A 9 
- (5) — (8) = 3,60 4- 0,1204 - 

Im Mittel M—K = 8 h 31' 5",35 0,1130 *9 I 

Die folgende Beobachtung machte ich ebendaselbst, zur Orieu- 
lirung eines handschriftlichen Planes der Stadt Jakuzk, der mir 
von einem daselbst ansässigen Feldmesser mitgctheilt wurde, und 
auf welchem, aufser den Hauptgebäuden des Ortes, auch die Beob- 
achtungsorte von Billings, und von Capitaiu Wrangel bei seiner 
Reise nachNiV'nei Koluimsk, sowie der" Aufstellungspunkt mei- 
ncr Instrumeute verzeichnet wurden: 

Azimut am Kater'schen Kreise. 
1829. April 21. 13 h 23' 55",2 K. 104° 52\50 Kr. 1. L. O R. 

13 28 47,6 - 286 40,50 — r. R. Q R. 
13 32 20.2 - 107 18,55 — 1. L. O R. 

Hierauf bei unverrücktcr Stellung des Instrumentes: 
Hclinstangc der Kirche 1 147° 8',00 Kr. 1. 
Nikolai TschudotwörezJ 326 56,00 — r. 
alle Azimut -Angaben sind Mittel aus den Ablesungen au den drei 
Nonien des Kreises. 

Es folgt aus den Sonnen-Azimuten: 

(1) + (2 )... Nikolai Tschudotwörcz nach: 183° 59* 7",i4 
2 

(2) -4- (3 ) , 59' 23",34 

2 . - 

im Mittel 183° W 15",24 
wenn das Azimut von Norden an rechU herum positiv gezählt 
wird. 
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Nach dem erwähnten Plane und diesem Azimute, liegen von 
meinem Beobachtungsorte, dessen Breite und östliche Länge mit ^ 
und 1 bezeichnend: 



— 



Kirche Nikolai 
T s cli u (1 o t vv 6 re z . 
Kirche Aobornui 

(Kathedrale) 

Kirche !M o n a s - 
1 11 i rsk j i (klosk r) . 
Kircbe Boye m a - 
teri (Muttergolles) 
Onarticr von Bil- 
lings 

Ouarlier vonW ran 

gel,... 



Abstand 

in *a/cn. 
-. 



lni.O 
181.5 



Azimut. 





N. Breite. 

_ 



S. 3 : 99\Y. 
S.61 ,30 \V. 



665.5 N.67V75W 



529,0 
234,0 
296.0 



S. 20^50 W. 



0' 7"45 
- 0' 5",97 
-f- 0' i7 ",3/ 



O. Lange. 




S.13V25W.— 0' 35'\50- 0' 17",79 



- 0' 15 Ml 



1 

- 0' 1",06 

- 0' 23",40 

- V 30".37 



- 0' 12',02 



N.44 ,00O. -f-0' 14 ,68]-+- 0' 30", 17 



CIX. 1829. April 23. Porotowsk. 
Ich habe daselbst noch die folgenden Sonnenhöhen ge- 



Höhen der Sonnenränder am Kate r'schen Kreise. 
1829. April 23. 15* 26' 26",8 K. 40° 29',00 Kr. r. U. R. 



15 30 59,6 — 

15 34 54,0 — 

15 39 16,8 — 

15 42 39.6 — 

15 46 21,2 — 

16 h 38' 36",4 K. 

16 40 56,0 — 
16 45 15,2 - 
16 49 23,6 — 
16 53 21,2 — 
16 56 46,0 — 



40 59,00 — I.O.— 

40 25,37 — r. U. — 

40 52,87 — K O. — 

40 19,00 — r. U. — 

40 46,87 — I.O.— 



39° 0',00 

38 20,75 

38 39,25 

37 53,25 

38 12,50 
37 2650 



— L O. 

— r. U, 

— L O. 

— r. ü. 

— L O. 



— r. U. 

Barom. = 330"',00 *>ar. Tenip. der Luft - 4 .0 R. 
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Setzt man: 

£or April 23. 17* 26',8 K. : S-K = * = 10»« 46' 59",li 

9 = 62° oyx> 

nnd rechnet wie S. 272 zu LXXXVIII. angegeben, so folgt: 

aus (1) bis ( 6) : 0 = -f- l',096 — 0,99428 — 0,05022 A*. 
- (7) — (12) : 0 = 0,753 — 0,87988 - — 0,22302 - 

Mithin als Resultat: 

für April 23. 17* 26',8 K. * = 10* 46' 54",21 

9 = 62° l',16. 

CX. 1829. April 24. Lebegine. 

Ich habe daselbst noch die folgenden Sonnenhöhen gemes- 
sen: 

Höhen der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 

182a April 24. 15 h 37' 20",4 K. 40° 29 , ,00 Kr. L ü. R. 

15 40 36,0 — 40 57,00 — r. O. — 

15 56 34,0 - 40 4,00 - L U. >- 

15 59 22,8 — 40 30,00 — r. O. — 

16 3 9,6 — 39 52,50 — 1. U. — 

16 7 6,0 - 40 15,00 — r. O. - 

17 h 23' 1",2 K. 35° 58',50 — r. O. — 

- 17 25 42,4 — 35 14.00 — 1. U. — 

17 29 26,4 - 34 55,50 — r. U.- 
17 32 8,4 — 35 18,25 — L O. — 

Barom. = 327"',80 Par. Temp. der Luft = + 3°,5 R. 
Setzt man: 

für April 24. 16* 31\5 K. S-K = * = 10* 58' 7",66 

9 = 62° 11' 25" 
und rechnet wie S. 272 angegeben, so folgt: 

aus (1) bis ( 6) : = - 0M88 — 0,97310 A?. — 0,10501 
- (7) - (10) : = - 0',317 - 0,74808 - - 0,30961 • 
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Mithin als Resultat: 
für April 24. 16* 31,5 K. # = 10 h 58' 4",75 

9 bs 62° ll',30. 

CXI. 1829. April 26. Nochinsk. 

An diesem Orte habe ich noch folgende Sonnenhöhen ge- 
messen: 

Höhen der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 





56' 24",0 K. 


lo 


13 ,50 Kr. 1. l). K. 




0 


49,0 — 


18 


n /V\ — TT 

9,00 — r. U. — 


10 


5 


20,0 - 


18 


42,75 - 1 U.- 


10 


10 


39,0- 


19 


19,37 — r. U. — 


10 


13 


43,0 — 


. 20 


14,50 — 1. O. — 


10 


18 


25,2 — 


20 


14,50 — L U. — 


10 


21 


8,4- 


20 


32,25 — r. ü. — 


10 


30 


34,4 - 


22 


12,00 — 1. 0. — 


10 


32 


20,8 — 


22 


23,62 — 1. 0. — 


12h 




7",2 K. 


32° 


1,50 Kr. 1. 0. R. 


12 


5 


0,8 — 


31 


42,62 — r. U. — 


12 


7 


30,8 — 


31 


59,87 — 1. U. — 


12 


9 


54,8 - 


32 


11,62 — r. ü. — 


12 


16 


12,4 - 


32 


46,75 — r. U. - 


13* 


5' 


29",2 K. 


36° 


52',75 Kr. r. ü. R. 


13 


8 


6,0 — 


37 


37,00 — 1. O. — 


13 


10 


43,2 - 


37 


14,50 — r. U. — 


13 


14 


2,8 — 


38 


1,50 — 1. 0. — 


13 


16 


34,0 — 


37 


39,25 — r. ü. — 


13 


19 


51,2 - 


37 


52,37 — 1. U. — 



Barom. ss 326",60 Par. Temp. der Luft ss + 2°,0 R. 

Setzt man: 

för April 26. 11»» fffi K.: S-K sss * == U* W 54",05 

9 = 61° 57 ,20 
und rechnet so wie S. 272 angegeben, so folgt: 

0 ss -f- 6',682 — 0,15241 *9 -f- 0,46470 
0 = -f- 6,615 - 0,59500 - + 0,37790 - 
0 ss -f- 3,178 — 0,81416 - + 0,27302 - 
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Mithin als Resultat: - 
für April 26. ll h <y,6 K. ^ = 11»« 9' 51",93 . 

9> = 61° 56',75". 

Während der Beobachtungen in*Nochinsk zeigte sich eiue un- 
gewöhnliche Menge von Flecken auf der Sonne; in der oberen Hälfte 
derselben zählte ich 23, wobei viele kleinere nicht mitgerechnet 
wurden. 

CXII. 182$. April 27. Aldanskji Perewo*. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = 10",43 
und es ist für c Gewicht 4,182; wahrsch. Fehler = 5.10 

- Aa - 0,241 - - = 21,25 

- A* - 0,361 - - = 17,35 

eXIII. 1829. April 27. Aldanskji Perewos. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 9", 12' 
und es ist für c Gewicht 2,945; wahrsch. Fehler = 5,31 

- A a - 1,310 - = 7,97 

- Ay 2,086 - - = 6,31 

CXIV. 1829. April 29. Tschernoljes. 

An diesem Orte habe ich noch die folgenden Sonnenhöhen 
gemessen : 

Höhen der Sonnenränder am Kater'schcn Kreise. 

1829. April 29. 10 h 58' 2",8 K. 26° 23',50 Kr. r. U. R. 

11 1 3,2 — 27 15,37 — 1. O. — 

11 3 37,6 — 27 0,75 — r. U. — 

11 6 17,6 — 27 51,12 — l O. — 

11 9 38,8 — 27 40,50 — *r. U. - 

11 12 46,0 — 28 34,00 - 1, O. - 

12* 13' 46",0 K. 34° 46',87 Kr. L O.- 

12 16 20,2 — 34 30,25 — r. U. — 
12 19 22,2 — 35 18.62 — I.O.— 

12 22 34,8 — 35 3,90 — r. U. - 

13 h 32' 38",4 K. 40° 15',12 Kr. r. U. R. 

13 35 38,0 — 40 59,05 - L O. ~ 



■ • 
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1829. April 29. 13«» 37' 46",8 K. 40° 32',38 Kr. r. ü. R. 

13 41 6,4 — 40 47,12 — 1. ü. — 

Barom. = 32l",20 Par. Temp. der Luft -f- 1°,5 R. 
Setzt man: 

für April 29. 11* 47',1 K,: S-K = * = Hb 27* 18",39 

9 = 61° 29V20 
und rechnet so wie Seite 272 angegeben, so kommt: 

0 =s= -+- 0 ,729 — 0,35527 *<p -f- 0,44619 A* 
0 = -f- 2',040 — 0,63528 - -f- 0 r 36865 - 
0 = -f- l',603 - 0,88643 - -h 0,22Ö9t - ' 
Mitbin als Resultat: 
für April 29. ll h 47',1 K. & = Hb 27' 15",07 

<P z=z 61° 31,21. 
l>ie Nummern CXV und CXVI sind durch ein Verseben zwei 
mal hintereinander angewendet : zuerst für die Sonnenbeobachtung 
in Garnastach und die Zeitbestimmung in Antschä, dann für 
die Pölhöbenbestimmung in Antschä und die Sonnenbcobachtung 
in Ketända. 

CXV. 1829. Mail. Garnastach. 
Zur Bestimmung des Uhrstandes und der Polböbe habe ich au 
diesem Orte folgende correspondirende Höhen und Circummeridian- 
höhen der Sonne beobachtet. 



i 


1829. 


Mai 1. O Höhen am Kater'schen Kreise. 


10 b 51' 40",4 K. 


19 h 


5' 10",8 K. 


26° 30',25 Kr. 1. U. R. 


10 


56 3,4 — 


19 


0 47,8 — 


27 0,00 


11 


0 26,8 — 


18 


56 19,6 — 


27 29,75 — 


11 


4 55,6 — . 


18 


51 55,0 — 


27 59,62 


11 


9 28,4 — 


18 


47 19,6- 


28 30,00 — 


II* 


13' 37",4 K. 


18* 


43' 10",0 K. 


29° 29',37 Kr. r. O R. 


11 


18 26,0 — 


18 


38 19,2 — 


29 59,37 


11 


22 49,4 — 


18 


33 53,6 — 


30 29,25 — 


11 


27 44,4 - 






30 59,25 


13 h 


45' 12",4 K. 


16* 


11' 9",2 K. 


41° 44 ,25 Kr. 1. U. R. 


13 


50 59,2 - 


16 


5 32,8 — 


42 0,00 — 


13 


54 42,0- 


16 


1 46,0 - 


42 10,00 
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13»» 


56' 34",4 K. 


16»« 


(y 


1",6 K. 


42 15',00 Kr. L ü. R. 


13 


58 32,0 — 


15 


58 


0,2 — 


42 20,00 — 


14 


0 16,0 — 


15 


56 


11,2 — 


42 25,00 — 


14 


3 0,0 — 


15 


53 


45,6 — 


42 30,00 — 


14 


5 20,0 - 


15 


51 


20,8 - 


42 35,00 — 


14 


9 46yi — 


15 


46 


32,8 - 


42 45,00 — L 


14 


22 35,6 — 


15 


34 


50,8 — 


43 6,25 — r. U. R. 


14 


26 54,8 — 








43 45,00 -LO.- 



Circummeridianhöhen der O am Kater'schen Kreise. 
1829. Mai 1 



14»» 


29' 


54",8 K. 


43* 


46',12 


Kr. 


r. 0. 


R. 


14 


32 


31.6 — 


43 


18,25 


^ m 


1. U. 





14 


33 


20,4 — 


43 


52,00 




r. O. 




14 


36 


38£ — 


43 


22,62 




1. ü. 




14 


38 


43,0 — 


43 


55,15 


_ 


r. O. 





14 


40 


56,0 - 


43 


24,57 




1. U. 




14 


43 


0,8 — 


43 


58,00 




r. O. 




14 


45 


22,0 — 


43 


29,12 




1. U. 




14 


47 


20,0- 


44 


0,50 




r. O. 




14 


53 


3,0 - 


44 


2,50 




r. O. 




14 


56 


19,6 — 


43 


33,00 




1. U. 




14 


59 


20,0 — 


44 


2,90 




r. O. 




15 


2 


24,0 - 


43 


33,25 




1. U. 




15 


7 


42,0 - 


44 


1,12 




r. O. 




15 


11 


0,0 — 


43 


29,25 




1 ü. 




15 


17 


25,2 — 


43 


55,75 




r. O. 




15 


22 


35,6 — 


43 


20,87 




1. ü. 




15 h 


24' 


35",6 - 


43° 


49S75 




1. 0. 





Barom. == 314"',80 Par. Temp. der Luft = -t- 1°,5 R. 
Es folgt aus den correspondirenden Höhen: 

Tür Mai 1. 12* 23',3 K: 

aus ( 1) bis ( 5) S-K = * = ll b 37' 31",46 

' • ( 4) — ( 9) = 11 37 31,62 

- (10) — (10) = 11 37 29,73 

im Mittel * = 11* 37' 30",93 
und aus den Circommeridianhöhen 9 = 61° 29' 36",04 

Fehler von y = 12". 
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CXV bis. 1829. Mai 7. Antscha. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 10",00 
und es ist für Aa Gewicht 1,235; wahrsch. Fehler = 9,00 
- - 1,727 - es 7ßi 

An demselben Punkte habe ich, ebenso wie bei XCW. angege- 
ben, folgende Höhen des Polarsterns gemessen: 

2* W 54",0 59° 26',50 

2 22 48,0 59 36,00 

2 25 27,2 59 28,75 

Barom. = 303"',66 Par. Temp. der Luft = 0°,0 R. 
Es folgt aus denselben: 

9 = 61° 0',50. 

CXVI bis. 1829. Mai 12. Ketanda. 
An diesem Orte habe ich folgende Sonnenhöhen beobachtet: 
Höhen der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 
1829. Mai 12. 15 h 28' 19",6 46° 32 , ,75 Kr. r. ü. R. 

15 31 18,6 46 59,25 — L O. — 

15 33 2,0 46 55,25 — r. O. — 

Dichtes Schneegestöber unterbrach hier die Beobachtung. 

15 h 49' 26",0 K. 45° 38',75 Kr. r. U. R. 

15 54 27,2 — 45 56,75 — 1. O. — 

15 57 32,8 — 45 13,82 - r. U. — 

# 16 0 14,0 — 45 5,50 — 1. ü. — 

18* 19' 9".6 K. 33° 15\5 Kr. r. O. R. 

18 26 0.8 — 31 54.25 — I. U. — 

18 29 54,4 - 32 3,75 - 1. O. - 

18 32 24,0 — 31 12,50 — r. U. — 

18 38 17,2 - 31 5,75 - 1. O. - 

18 44 53,6 — 29 42,25 — r. U. — 

* ♦ * * . 

19 h 47 35",2 K. 22° 45',5 Kr. r. O. R. 

19 51 18,4 — 21 43,5 — I. U. — 
90 0 57,2 - 20 33,5 — r. ü. — 

3 48,0 - 20 11,75 — r. U. 



7 28,8 — 19 46,25 — 1. U. — 

Barom. cas 297"',07 Par. Temp. der Luft tat -f. 1°,0 R. 
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Setzt man : 

für Mai 1£. 20 h 34',55 K:S-.K = ^=12 l * 39^ 12",09 

9 = 60° 49',70 
und reclmet so wie Seite 272 angegeben, so folgt: 
aus ( 1) bis ( 3) 0 == - »1V430 - 0,95308 A? _ 0,14766 

- ( 4) - ( 7) 0 = — 11,287 - 0,89956 - — 0,21356 - 

- ( 8) — (13) 0 = — 10,233 — 0,33636 - — 0,45935 

- (14) - (18) 0 = - 6,825 -+- 0,00269 - — 0.48779 - 
Mithin als Resultat: 

fiir Mai 12. 20»' 34V55 K: # = 12 h 38> 13",93 

9 = 60° 40' 11",50. 

CXVH. 1829. Mal" 20. Ochozk. 
Diese Beobachtung und die folgenden bis zu CXXX sind am 
Ost-Ende des genannten Ortes, hart am linken Ufer des Kurhtui 
vor dem Hause des Bürgers Akülkow angestellt. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e ss 19",7'2 
und es ist für Aa Gewicht 0,181; vvahrsch. Fehler = 46,37 
. *; ., - . 0,170 - . = 47,75 

CXIX. 1829. Mai 23. Ochozk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t = l",38 
und es ist für A a Gewicht 0,345; wahrseb. Fehler = 2,35 

- A# . o,460 - - = 2,03 

- 

CXXII. 1829. Mai 25. Ochozk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = l",6l 
und es ist für A a Gcwiclit 0,241 ; wahrsch. Fehler = 3,28 

- A y - 1,177 . • = 1,48 
Wegen einer Reise nach der Salzsiederei am Strande des O choz - 

kischen Meeres, blieb die Uhr am 31. Mai unaufgezogen: die Be- 
obachtungen CXXIII. und folgende zeigen den neuen Stand ge- 
gen den Meridian des Akulko w 'sehen Hauses in Ochozk. 

Am 18. Juli ging ich an Bord des Kaiserlich Russischen Trans- 
portschiffs Jekatarina, welches im Kuchtui, um 1,5 Werst östlich 
vom Ak ulk ow'schen Hause, vor Anker lag, An der Abfahrt nach 
Kamtschatka wurden wir durch widrigen Wiud bis Juli 28. ver- 
hindert. Ich inafs daher an dem zunächst am Schüfe gelegenen 



r 
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Punkte des linken Ufer des Kuclitui folgende Höhen der Sonne 
und des Polarsterns: 

Höhen der O Ränder am Spiegelsextantcn. 

* • 

1829. Juli 27. 4* 3' 26",0 K. 72° 28' 30" ü. R. > 

4 5 28,4 — 73 3 30 O. — 

4 7 41.6 — 71 30 0 ü. — 

4 10 1,2 — 72 0 0 O. — 

4 13 5,0 — 70 15 0 U. — 

4 14 21,6 - 71 0 0 O. — 

4 15 38,4 — 69 38 40 U. — 

4 18 1,2 — 70 8 50 O. — ' 



4 h 36' 37",2 K. 65° 41' 30" O. R. 

4 38 14,0 — 64 15 0 U. - 

4 40 30,0 — 64 45 0 O. - 

4 42 22,4 — 63 14 45 U. — 

4 44 36,0 — 63 45 0 O. — 

4 46 24,0 — 62 15 0 U. — 

4 48 34,4 — 62 45 0 O. — 

4 50 57,2 — 61 8 20 U. — 



O Durchmesser 1—30' 0",0 
am Sextanten. / -f- 32 2,01 



Höhen des Polarsterns am Kater'schen Kreise. 

1829. Juli 27. 12 h 17' 32",8 59° 4475 Kr. !. 

12 33 21,2 59 53,00 - r. 0 

12 45 7,6 59 56,50 — I. 

12 60 54,6 59 63,25 — r. 

Barom. 0=3 330*',00 Par. Temp. der Luft = + 8°,0 R. 

Setzt man: 

för Juli 27. 4* 27',3 K. M— K = 23* 2* 4",68 

und <p = 59° 22',00. 

So folgt: 

aus ( 1) bis ( 8) 0 = -f- 0',79l — 0,40743 A? — 0,46533 
( 9) - (16) Q = (M57 - 0,27722 - - 0,48956 - 
C17) — (18) 0 = — 0',608 + 0,99857 - + 0,02712 - 
(19) - (20) 0 =5 — 0',433 -f- 0,99868 - -f- 0,02606 - 
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. Mithin als Resultat: 
für Juli 27. 4 h 27\3 K: M— K = 23 b 22* 9",82 

9 = 59° 22 / 30",00. 

Die Höhen des Polarstern waren unsicher wegen schlechter 
Beleuchtung der Fäden. — Die Beobachtungen, die ich auf dem 
Pcn/insker Meere warend der Überfahrt nach Kamtschatka 
gemacht habe, werde ich weiter unten mit meinen Beobachtungen 
auf dem Grofsen- und Atlantischen Ocean zusammenstellen. 

Es folgen daher jetzt die Ergänzungen zu den Beobachtungen 
auf Kamtschatka. 

CXXXI. 1829. August 13. An der Mündung des Tigü- 
Flusses, bei dem sogenannten: M agasenskji Päd 

(die Magazins-Schlucht). 

Zur Bestimmung des Uhrstandes und der Poihöhe habe ich 
an diesem Punkte noch folgende Sonnenhöhen gemessen: 
Höhen der O Ränder am Kater sehen Kreise. 
1829. August 12. u. 13. 

23 h 20' 45",2 K. 23 h 57' 17",2 K. 46° 20',0 Kr. I. U. R. 

23 24 2,0 — 46 55,5 — r. O. — 

23 27 0,4 — 46 27,65 — 1. U. — 

23 h 30' 22",0 — 47° t',25 Kr. r. O. R. 

23 36 27,2 — 46 32,25 — L U. — 

23 45 56,4 — 46 33,50 — 1. U. — 

0 6 35,6 — 46 53,50 — r. O. — 

0 10 42,4 - 46 17 : 00 - 1. U. — 

Ferner: 
1829. August 13. u. 14. 

23 h 2' 21",6 K. 0 h 24 56,0 K. 45° 34',0 Kr. L U. R. 

23 10 36,0 — 0 17 46,8 — 45 48,5 — 1. U. — 

23 14 l'ft — 0 13 38,0 — 45 54,0 — L U. — 

23 22 3,8 — 0 5 40,0 — 46 4,0 — 1. U. — 

23 27 37,6 — 0 0 0,0 — 46 9,0 — L U. — 

23 37 36,0 — 46 14,0 — 1. U. — 

23 48 8,0 — 46 15,25 — 1. U. — 

23 53 2.0 — 46 13,25 — 1. ü. — 

Barom. = 332"\0 Par. Temp. der Luft = 14°,0 R. 
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Es folgt aus diesen: 

für August 12. 23 h 44' K. M— K = 0* Vff 24",94 

. . 13. 23 44 — = 0 20 20,47 

und: 9 =3 58° 1' 25",5. 

CXXXII. Tigüsk. 

Vor dem Hause des Gouverneurs der Westküste, neben 

der Kirche. 

Zur Bestimmung der Polhöhe dieses Punktes habe ich daselbst 
folgende Sonnenhöhen gemessen: 

Höhen des oberen Sonnenrandes am Spiegelsextanten« 



1829. August 21. 23* 


34' 56",4 


88° 16' 45" 




36 


4,2 


19 10 




38 


2,0 


19 18 


m t 


41 


30,0 


19 37 


— 


45 


0,0 


19 50 




51 


11,2 


15 0 




52 


30,0 


13 40 




53 


51,2 . 


13 0 




54 


43,6 


12 20 


1 

1 

1 


56 


3,2 


10 0 




58 


13,6 


6 0 


23 


59 


39,6 


4 40 


0 h 


ff 47",6 


88° 2' 25". 



} — 6' 5* 
l — 67' 45" 



Sonnen-Durchmesser 
am Sextanten. 

Barom. = 328"',75 Par. Temp. der Luft == + 11°,0 R. 
Es folgt aus diesen: 

9 == 57° 45' 55". 

CXXXIII. 1829. August 29. Jelowka. 
An diesem Orte habe ich noch folgende Sonnenhöhen gemes- 
sen: 

Höhen des oberen Sonnenrandes am Spiegelsextanten. 
1829. August 29. 3* 3' 32",6 K. 54° 58' 20" 

5 2,8 - 19»» 59'16",8K. 37 35 
7 32,0 — 56 42,0— 54 0 0 
3 8 35,6 — 19 55 35,0 — 53 45 0 

Abthl II. Bd. f. ]0 
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Höhen des oberen Sonnenrandes am Spiegelsextanten, 
im Angust29. 3* W 38*4 K. 19 53' 36"$ K. 53° 15' 0" 



ö 


4Ci OK Ck 
Vi QOyi — 


Dl «32,U — 52 


4a 0 


19* 


38' 3l",6 K. 


49° 


30' 0" 




40 31,2- 


50 


0 0 




43 30,8 — 


50 


45 0 




45 30,4 — 


51 


15 0 




47 34,0 - 


51 


45 0 




Alf o4,U — 


5*4 


15 0 




51 32,0- 


52 


45 0 




53 36,8 — 


53 


15 0 




55 35,0 — 


53 


45 0 


* 


56 42,0 — 


54 


0 0 


19" 

• 


59* 16",8 — 


54° 


37' 35" 


23" 


♦ 

13' 54",8 K. 


84° 


17' 25" 




16 14,8 — 




21 12 




5' 20",0 


* 






67 7,5 







Sextanten. 

Barom. = 328"',00 Par. Temp. der Luft = + 13°,0 R. 
Es folgt aus ihnen: 

fürAog.29. 3 h 8' K.: M-K = 0 h 29 / 35",69i 

|9 55 - 29 .24,0l( ansCl)b,8(6 > 

19 49 — 29 23,74 - ( 7) — (17) 

und: ? = 56° 53' 50" - (18) — (19) 

Ferner: 

* Höhe des oberen Sonnenrandes am Sextanten. 
1829. Sepib. 5. l b 14' 26",0 K. 72° & 

16 10,0 — 71 45 

/ . 17 42,8 — 71 30 

O I). l — 7' 12",0 19 17,2 — 71 15 

a. S. J — 69 20,0 21 0,4 — 71 0 

l h 22' 33",0 — 70° 45' 

Barom. = 328"',54 Par. Temp. der Luft = -f. 14°,0 R. 
Es. folgt aus ihnen: 
för Septbr. 5. l h 18',4 K. : M— K = 0 h 29' 3",98. 
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CXXX1V und CXXXV, 1829. Septbr. 5. Jelowka. 
Uin das Resultat der Beobachtung CXXX1V. mit den eben an- 
gegebenen Sonnenhöhen in Übereinstimmung zu bringen, müfste an- 
genommen werden, dafs bei den Antritten von a Aquilae die 
Minuten um 1 zu klein angeschrieben wurden. Es käme alsdann 
für Septb. 5. 8 h 25' K.: M — K = 0 h 29' 1",73 
Declination = 6° 15' 40",04 O. 
nnd aus CXXXV (wo in der lsten Gleichung das Zeichen des 
Coefficienten von Aa: — zu lesen Ut) 

9 = 56° 53' 53". • 
Endlich habe ich an demselben Punkte der Kamtschadalen- 
Niederlassung Jelowka folgende Azimute und Höhenwinkel der 
beiden Spitzen des Vulkanes Schi w.el utsch gemessen: 
ilökenwinkel Azimut 
am Kater'schen Kreise. 
Linke Spitze des Schiwelutsch. 
5° 8',C0 40° 57',50 Kr. L 

6 6,00 220 36,50 — r. 

Rechte Spitze des Schiwelutsch. 
4° 59',75 42° 13',00 Kr. 1. 

4 56,00 221 54,00 - r. 

darauf bei unverrückter Stellung des Kreises: 

Azimut der Sonnenränder. 
1829. Aug. 29. 20* 35' 44",0 K. 200° 5l*,9 Kr. r. R. Rand 

37 23,6 - 209 37,0 - r. L. — 
40 35,0 — 31 23,0 — 1. R. - 
, 90* 41 r 5i",6 — 31° 7',5 -U. — 
Es folgt wahre Azimut: 
der linken Spitze des Schiwclutseb: S 42° 16',54 O. , 
der rechten - * S 41 0,04 O. 

Zwischen den Beobachtungen CXXX11I und CXXXIV machte 
ich eine Reise zur Untersuchung des Vulkanes Schi w£l utsch, 
und maafs Sonnenhöhen an zwei verschiedenen Punkten dieses Ber* 
ges, von denen ich den einen mit A den anderen mit B bezeich- 
nen will. Der Punkt A, an welchem meine Begleiter ein Zelt 
aufgestellt hatten , liegt , nach später beizubringenden Barome- 
ter-Ablesungen, um 2625,12 Par. Fufs niedriger als der Punkt 

19° 
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292 Geographische und magnetische Ortshcstimmungcn. 
B, welcher der höchste ist, den ich am Sckiwelutsch er- 
reichte. — 

Beobachtungen am Punkte B. 
Höhen der Sonnenränder am Kate r'schen Kreise. 
1829. Septbr. 3. 1* U' 47»,0 K. 36° 40',25 Kr. r. V. R. 

20 15,6 - 36 12,25 - 1. U. - 

25 54,8 — 35 44,25 — r. U. — 

30 25,4 — 35 21,75 — 1. U. — 

1 35 0,0 - 35 0,50 -r.U.- 

3 24 52,0 — 22 53,75 — 1. U. — 

30 40,0 — 22 12,25 — r. U. — 

33 3,6 - 21 52,25 - 1. U. - 

3* 36' 30",0 — 21° 24,C0 — r. U. — 

Barom. 272"',68 Par. Temp. der Luft ss 0°,0 R. 
Ferner: 

am Kat ergehen Kreise: 

Höhenwinkel. Azimutalkreis. 

. r - 15° 7775 Kr. r. 237° 33',0 

Prikt A. | _ l5 7 _ t 5? u o 

Sehiwelutsch linke Spitze + 18° 48',50 - 1. 199 17,0 

rechte SpHze -f- 23 25,00 - I. 236 54,0 

* 

Beobachtungen am Punkte A. 
Höhen der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 



1829. Septbr. 3. 19 fc 


W 49",2 K. 


19° 


0',00 Kr. 1. O. 


R. 




5 3,2 - 


18 


59,25 — r. U. 






8 29,2- 


19 


59,00 — r. O. 






12 34,4 — 


20 


0,00 — i. u. 






16 0,0 


21 


0,00 — L O. 




19 


20 18,0 — 


20 


59,00 — r. U. 




20 


54 13,0 — 


32 


28,50 — r. O. 




20 


59 40,0- 


32 


28,50 — r. U. 




21 


4 20,0 — 


33 


30,00 - 1 O. 




■ 


10 10,0 — 


33 


30,00 — 1. U 






15 46,4 — 


33 


58,75 — r. U. 






22 463 — 


35 


8,75 — r. O. 




21* 


29' 8",0 — 


35° 


8',75 Kr. r. ü. 
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Barora. = 299"',72 Par. Tcmp. der Luft = + 2°,0 R. 

Ferner: Septbr. 3. 20 h 24' 8",4 K, stand der östliche Son- 
nenrand im Vertikale des Punktes B. — 

Am Kater sehen Kreise: 



Der Punkt ß. 


Ilöhenwinkel. 
f + 15° 10\75 Kr. r. 
1+15 12,12 — L 


Azimutalkreis. 
271° 25',0 
9i 42,0 


i 

Schiweiutsch 
linke Spitze 


r + 18° 19,50 - 
1 + 18 20,50 - 

0 


r. 

L 


248 
68 


8,0 
20,5 


Schiweiutsch 
rechte Spitze 


f + 18° 52',25 - 
1 + 18 56,50 - 


r. 
L 


•270 
90 


0,0 
13,0 



Die Einstellung auf die rechte Spitze ist als unsicher im 
Azimute, aber sehr sicher für den Höhenwinkel angegeben, 
weil der Gipfel derselben von dem Punkt A, breit erscheint: 

Es folgt aus diesen Messungen: 

* 

für Punkt B: 
Polhöhe = 56° 40' 9" 

. M — K = 0 h 29* 5S",99 für Septbr. 3 ; l k 0* K. 

Ferner wahres Azimut der 
Rechten Spitze des Schiweiutsch: S 55° 44',70 O. 
Linken Spitze • • : N 86° 38',30 O, 

für Punkt A: 
Polhöhe = 56° 41' 8" 
M-K = 0 1 » 29' 46",44 Septbr. 3. 20 h V K. 

und wahres Azimut der 

Rechten Spitze des Schiweiutsch: S. 56° ll',70 O. 
Linken Spitze - • : S. 78 3,95 O. 

des Punktes B S. 54 44',70 O. 

Länge der Linie A B. = 10039 Pariser Fufs. 

Zwischen den Beobachtungen ist der Gang des Chronometers 
gegen M. Zt. = 3",18 tägliche Voreilung vorausgesetzt. Mit 
diesen Resultaten stimmen die beobachteten Sonnenhöhen wie 
folgt: 
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flöhe. 



Höhe. 



An Punkt A. — 15" aus (1) bis ( 2) an Punkt B. — 33" aus (1) bis (3) 

- 24 - (3) - (6) +10 - (3) - (5) 
+ 5 - (7) - (8) -34 - (6) - (7) 

. +55 - (9) - (13) +23 - (8) - (9) 

Bei Bestimmung zweier Unbekannten wird demnach: 
Mittlere Fehler für das Gewicht 1,00: « = 33",9 
und für die halbe Summe der zwei Gröfsen M— K: 
Gewicht 1,352, wahrsch. Fehler as 29" in Bogen, 

für die halbe Summe der zwei Polhöhen: 
Gewicht 3,544, wahrsch. Fehler z=z 18" — . 

Die Differenz der Uhrstände und Polhöhen fiir die Punkte 
A und B ist von den Sonnenhöhen unabhängig, und beruht auf den 
beobachteten Azimut und Neigung der Linie AB, so wie dem 
Höhenunterschiede zwischen A und B. 

Die barometrischen Ablesungen zur Berechnung der Höhen 
über dem Meere fiir Jelowka, für die Punkte A und B und 
für die beiden Spitzen des Schi welutsch, werde ich im Verfolge 
mittheilen. 

* 

CXXXVI. 1829. September 7. ChÄrtsclünsk. 
Kamtschadalen- Niederlassung am See gleichen Namens. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler f = 17",49 
, und es ist für Aa Gewicht 0,218, wahrsch, Fehler = 37,48 
. - 0.674, - - = 21,31 

CXXXVIII. 1829. September 9. Kliutschewsk. 
Russisches Dorf am Kamtschatka-Flusse. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler* = 19",70 
und es ist für c Gewicht 3,817, wahrsch. Fehler == 10,08 

- ^a - 0,3 il, - - = 33,72 

- - 0,369, - - = 30,15 • * 

• • i ■ 

An dem Punkte., wo die Beobachtung CXXXVIII. angestellt 
wnrde, habe ich noch folgende Sonnenhöhen gemessen : 



uiginzeo uy 



. — £ T 



Google^ 



Ergänzungen zu I— CLXÜ. 
Höhen des oberen Sonuenrandes am Sextanten. 



1829. September 8. und September 9. 


- 




22»» 4l'26",0K. 




17' 0" ? 0K. 


76° 


30' 


43 44,4 — 




14 42,0 — 


76 


40 


46 15,2- 




12 14,4 — 


76 


50 


48 57,6- 




9 28,2 - 


77 


0 


51 58,0- 




6 45,6- 


77 


10 


55 10,0 — 




3 51,2 — 


77 


20 


22 57 43,2 — 


0 


0 34,0 — 


77 


30 


23 1 39,2- 


23 


57 0 — 


77 


40 


10 34,8 - 




47 32,0 — 


, 78 


0 


23 h 13'50",4- 


23 h 


44' 27",1 - 


78° 


5' 



Circummeridianhöhen des oberen Sonnenrandes am 

Sextanten. 

1829. Septbr. 8. 23 h 23' 24",0 78° 14' 20" 

24 57,2 14 50 

26 33,6 15 45 

28 30,0 15 45 

29 56,0 16 0 
32 35,2 " 15 0 

23 h 34' 31",2 78° 14' 35" 

Sonnendurckmeseer j — 69' 30" 
am Sextanten. J — 7 42 . 

Barom. = 328"',00 Par. Temp. der Luft s= -+- 13°,5 R. 

Es folgt aus ihnen: 
für Sepl.br. 8. 23 h 29\6 K.: M-K = 0 h 27' 47",91 

9 = 56° 19* 55". 
mit einem wahrscheinlichen Fehler von 5^,0 Zeit für M— K 

und von 4",4 Bogen - y. 
Wegen Berichtigung von <p ist bei CXXXV1II zu addiren: 
zur Declination: 2",14 

zu M^-K: — 0",17. 
An demselben Punkte fand ich ferner: 

Am Kai einsehen Kreise: 
Höhcnwinkel des Klint sehe wsker Vulkan es 8° 23',75 Kr. 1. 

8 25,50 - r. 
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CXXXIX. 1829. September 16. Kosuirewsk. 
Kamtschadalen Niederlassung am Kamtschatka-Flusse. 
Polhöhe und Uhrsland für diesen Ort habe ich aus den fol- 
genden Sonnenhöhen bestimmt: 

Höhen des oberen Q Randes am Sextanten. 

1829. Septbr. 15. 22* 13' 15",2 K. 69* 15' 

15 30,0 - 69 30 

17 46,8 - 69 45 

22»» 20' 1",2- 70° 0* 

23 h 29' 29",0 K. 73° 51' 40" 

31 0,4 — 52 0 

.32 8,0 — 52 22 

34 27,0 - 53 10 

. - 36 13,2 — 53 20 

38 14,0— 51 20 

39 46,4 - 50 0 
42 210 — 49 10 - 

23 h 44' 48",0 - 73° 46' 15* 

Sonnendurchmesser l — 6' 6",0 
am Sextanten. J — 67 27,5 

Barum. = 329"',00 Par. Temp. der Luft = -f- 12°,0 R. 
Es folgt aus: 

CO — C 4) M— K = 0* 22' 29",38 för Septbr. 15. 22 h 16',6 K. 
(5) — (13) f = 55' 52' 5". 

mit einem wahrscheinlichen Fehler von 6" für ?. 

An demselben Punkte, wo die Beobachtung CXXXIX und die 
eben angeführten Sonuenhöhen erhalten wurden, habe ich noch 
folgende Azimute und Höhcnwinkel gemessen: 

Am KateVschen Kreise. 

1829. Septbr. 16. Azimut. Höhenwin- 

0 h 55' 19",0 K. Linker Sonnenrand 127° 9',5 K. r. keL 

57 44£ — Rechter - 308 44,5 — L 

Kliutschcwsker Vulkan 351 26,0 — r. 3° 53',26 

Tolbätschinsker Vulkan, west-) tt , mn . mm 

.. . . . m . _ ' [ 14 47,0 — r. 4 41,7o 

liehe und höchste Spitze. i 
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Es folgt: 

Wahres Azimut: 
des Kliutschewsker Vulkanes: N. 69° 8',96 0. 
- Tolbätsclnnsker - S. 87 30,04 0. 

Zwischen diesen Beobachtungen und CXL. habe ich noch 
Folgendes, ebenfalls am Kamtschatka Flusse, bei den Tscha- 
p i n s k e r Sommerjurten gemessen : 

Höhen des oberen Sonnenrandes am Sextanten. 



1829. Septbr. 17. 19 h 49* 16",0 K. 


40° 45' 


51 16,0 — 


41 15 . 


. 52 16,0- 


41 30 


53 16,0- 


41 45 , 


54 17,2 — 


42 0 ■ 


55 19,4 — 


42 15 


56 19,0- 


42 30 


19* 57'2l",0 — 

• 


42° 45' 


21»« 36' 53",6 K. 


63° W 


38 46,8 — 


63 49 


39 58,8 — 


64 0 


41 34,4 — 


64 15 


21 43 12,0 — 


64 30 


21 44 51,6 — 


64 45 


22 59 3,2 — 


72 30 


23 1 4,8 — 


72 35 


2 32,4- 


72 40 


4 36,8 — 


72 45 


6 14,8 — 


72 50 


8 24,0 — 


72 55 


. 23* 10' 44",0 — 


73° V 



Höhen des oberen Mondsrandes am Sextanten. 

1829. Septbr. 17. 20* 40> 20",0 41° 23' 30" 

• 42 18,4 40 52 0 

20 47 52,0 39 21 10 

21 18 32,0 31 0 50 
21 39,0 30 10 20 



n 
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1829. Septbr. 17. 2l h 24' 52",0 29° 18' 0" 

25 56,8 29 0 0 

27 47,0 28 30 0 

30 18,8 27 50 15 

21* 33' 23",6 27° (y G". 

Kleinster Abstand des Monds und Sonnenrandes am Sextanten. 



20* 31'48",4 


115° 


11' 


20" 


54 


26,0 


115 


0 


0 


20 59 


21,2 


114 


57 


50 


21 4 


4,4 




55 


0 


7 


42,8 




54 


30 


9 


49,6 




52 


5 


12 


14,0 




52 


10 


14 


14,0 


* 


51 


20 


48 


11,6 




33 


10 


52 


28,4 




30 


15 


55 


2,0 




29 


0 


21 h 58' 


6",0 


114° 


26' 


[56" 



SonnendurchmcsseF 1 — 69' 27" 
am Sextanten. J — 5 40 

Barora. = 329"',00 Par. Tcnip. der Luft + 3°,0R.um 19 h 48' 

-4- 10,0 - 23 20 
Es folgt, wenn As einen consianten Fehler der Sextanten- Ab- 
lesung bezeichnet, aus den Sonnenhöhen: 

für Septb. 17. 21»» 40',9 K.: M-K = O* 21' 5",2l + 0,033 As. 

9 = 55° 20' 45",24 — 0,499 A s . 

und es ist für «ine Bestimmung 

vom Gewicht 1,000, wahrsch. Fehler = 8",43 in Bogen 
für M— K: - 0,369, - - = 0,93 in Zeit 

<pi - 1,910 - = 6,10 in Bogen 

Ferner für den Beobachtungsort: 

Länge, östlich von Paris. 
Aus den Mondshöhen. ( 1) 10 h 29' 22",5 
.... ( 2) 28 32,4 

. - - ( 3) 28 45,4 

• - - ( 4) 29 11,2 

- - - (5) 29 9,2 
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Länge, östliche von Paris. 
Aus den Mondshöhen. ( 6) 10 h 29' 5",9 — 1,109 Ag. 
i - ( 7) 29 43,2 

- - - ( 8) 29 59,7 
. - • ( 9) 28 6,1 
. . - (10) 10 28 53,1 

Im Mittel: 10* 29* 4",87 - 1,109 As. 

Länge, östlich von Paris. 
Aus den Mondsabst. ( 1) 10 h 27' 4",2 
. - - (2) bis ( 8) 28 43.7 + 1,902 As. 

- - - (9)— (12) 10 30 9 ,8 

Im Mittel mit Rücksicht auf 1 _ ^ 

CXL. 1829. September 19. Maschura. 
Kamtschadalen-Nicderlassung am Kamtschatka-Flusse. 

Zur Bestimmung der Polhöhe und des Uhrstandes habe ich 
an diesem Punkte noch folgende Sonnenhöhen am Sextanten be- 
obachtet: 

Höhe des oberen Sonnenrandes am Sextanten. 



27 4",0 K. 


52° 


15' 


28 24,8 — 


51 


45 


31 36,0 — 


51 


15 


32 44,8 — 


51 


0 


36 14,8 — 


50 


15 


37 17,6 — 


50 


0 


38 22,4 — 


49 


45 


42' 40",0 - 


48° 


45' 



Sonnendurchmesscr \ — 67'. 40" 
am Sextanten. | — 4 22 

Barom. = 329"',00 Par. Temp. der Luft = -f- 8°,0 R. 

18 h 44' 32",6 22° 15' 

46 21,6 22 45 

47 19,2 23 0 

48 13,2 23 15 
18 h 49' 6"S 23° 30 
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18 h 50' 1",6 23° 45' 

51 50.8 24 15 

18* 52' 4l",6 24° W 

$onnendurchmesser 1—69' 37" 
am Sextanten. J — 6 7. 

Temperatur der Luft = + 2°,0 R. 
Es folgt: * ' . 

fürSeptb. 19. 3 k 45',9 K.: M-K = 0* 19* 31",76 

<? = 55° 4' 21". 
Zwischen dieser Beobachtung und CXLI habe ich noch Fol- 
gendes zur Bestimmung der Lage des Kliutschewsker Vulkanes 
gemessen: 

Auf einem Moore, 4 Werst westlich von dem amKamt- 
schatka-Flusse gelegenen Orte Kirgana. 

Am Katcr'schen Kreise. 
1829. Septb. 20. Azimut. Höhe. 

23 h 4'56",0 K. 350°59',0 Sonne östlicher Rand Kr. r. 

220° 57,0 0° 47',25 Kliutschewsker Vulkan — r. 





0 50,00 


Derselbe 




L 


23 44 33,6 — 


36 15,50 Sonne O. R. 




r. 


46 52,8 — 


35 48,25 - 


U. R. 




L 


48 55,2 — 


35 40,00 - 


U. R. 




• 

r. 


5t 4,0 — 


35 46,00 - 


U. R. 




L 


52 46,0 — ' 


35 35,5 - 


U. R. 




r. 


54 38,0 — 


35 40,0 - 


U. R. 




1 


23 57 8,0 - 


35 32,5 • 


U. R. 




r. 


0 17 58,4 — 


34 59,0 - 


U. R. 




r. 


0»» 21' 4",0 — 


34° 58\75 - 


U. R. 




L 


Barora. = 324"',70 Par. 


Temp. der Luft 


ss 4- 12° 


,0R. 





Bei den Messungen der Sonnenhöhen wurde das Niveau an 
der Umdrehungsaxe des Kreises auf einem Theilstriche erhalten, 
welcher, vom Nullpunkt an gerechnet, bei Kr. r gegen die Sonne, 
uud bei Kr. 1 von der Sonne abwärts gekehrt war. — 

Die Resultate dieser Winkelmessungen werde ich weiter un- 
ten bei Bestimmung der Höhe des Kliutschewsker Vulkanes 
anrühren. 
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CXLIII. 1829. September 30. Petropauishafen. 
oben ist zu lesen: S— M == 12 h 35' 27",24 

M — K = u h 17' 24",98 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler« =r 9",37 
und es ist für c Gewicht 0,341, wahrsch. Fehler = 37,07 

- Aa - 0,418 - - = 25,96 

CXLVII. 1829. November 11. Neu Archangelsk auf 

Sitcha. 

Bei der Kirche der Russischen Niederlassung. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 20",02 
und e3 ist für Aa Gewicht 0,292, wahrsch. Fehler = 37,07 

- A* - 0,594, - - = 25,96 

CXLVIII. 1829. Dccember 6. San Francisco in Ca- 

lifornien. 

Mein Beobachtungspuokt liegt um 0,66 Seemeilen 0. 1 

0,30 - S. / vom Fort ' 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 13",97 
und es ist für c Gewicht 1,992, wahrsch. Fehler = 9,90 

- Aa - 1,310, - - = 12,21 

- A* - 1,134, - - = 13,12 

CXLIX. 1829. Dccember 6. San Francisco. 

An derselben Stelle. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 3".66 
und es ist für c Gewicht 3,256; wahrsch. Fehler = 2,03 

- Aa - 1,073 - - = 3,53 

- A<p - 1,483 - = 3.00 

CL. 1829. Dccember 12. San Francisco. 

An derselben Stelle. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 6",0l 
und es ist für c Gewicht 3,522, wahrsch. Fehler = 3.03 

- A a . 0,957 - - = 6,14 

- Aa' • 0,820 - - = 6,64 

- - 2.759 - - = 3,62 
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CLL 1827. Dceember 17. San Francisco. 

An derselben Stelle. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * =r 18", '22 
und es ist für c Gewicht 4,499; wahrseh. Fehler = 8,59 
Aa - 0,510 - - sb 25,52 
- A* - 0,728 - ss 20,52 

Da wir durch unsere Reise gegen Osten nm einen Tag gegen 
die Europäische Zeitrechnung voraus gekommen waren, wurden 
bei der Schiffsgesellschaft, zu welcher ich gehörte, in Rio Yaneiro 
zwei auf einander folgende Tage beide als Mai 12. 1830 gerech- 
net. — Ich habe daher, von jenem Tage an, die Beobachtung* mo- 
raente so benannt, wie sie einem Reisenden erschienen sein wür- 
den, der von Europa aus gegen Westen nach Brasilien gefahren 
wäre. — 



CLII. 1830. Mai 23. Rio Yaneiro. 

Diese und die folgenden Beobachtungen zu Rio Yaneiro 
machte ich in einem Garten am östlichen Ufer der 11ha das Co* 
bras, von welchem aus ich die wahren Azimute 

des Berges Päd de Assucar: S. 12° 26'-0O. 
der Mitte der Uha de Ratos: S. 86 0,8O. 
des Thurms des Kaiserl. Schlosses: S. 33 29,2 W. 

bestimmte. 

Nach Barrai Lieuten. de vaisseau, tflan de la Bayc de Rio 
Janeiro leve en 1826 et 27, 

wird demnach, wenn 1 und ? die östliche Länge und südliche 
Breite meines Beobachtungsortes, beide in Bogen, bezeichnen: 

Länge. Breite. 

für den Thurm des Schlosses . 
für die Kirche Nra. Scnora 

da Gloria 

für den Berg Paö de Assucar . 
für die Ilha de Ratos, Beob-j 
acLtangsort der Französischen j 
Marine I 



l — 0' 17",97 
1 — & 17",57 
l -t- 0' 46",94 



r o 7 av< 



-f- V 2o",02 
-+- 1' 24V8 
-f- 3' 16",15 

f + V 0",75 
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Zur Bcsümmting des Ulirstandes fiir die Beobachtung CLII. 
dienten folgende Sonnenhöhen? 

Am Kater'schen Kreise. 

1830. Mai 23. 23* 34' 6",8 — 46° 18',00 Kr. r. U. R. 

36 20,8 — 46 49,62 — 1. O. — 

39 32,2 — • 46 15,00 — r. U. — 

42 48,0 — 46 43,87 — 1. O. — 

47 50,4 -~ 46 , 3,12 — r. U. — 

23 51 46.8 — 46 30,00 — 1. O. — 

l h T 50",0 K. 40° 40',25 Kr. r. O. R. 

11 12,0 — 39 43,75 — 1. U. — 

14 14,4 - 39 21,88 - r. U. - 

17 14,4 — 39 30,25 - i O. - 

19 24,0 — 38 42,75 — r. U. — 

l h 22' 43",4 — 38° 49 / ,87 — l.O — 

Barometer = 338"',19 Par. Tcmp. der Luft = -f- 20°,44 R. 
Es folgt aus ihnen mit 9 = 22° 53' 55", für: 
1830. Mai 23. 0 h 44',4 K.: W— K == 0 h 30' 37",13 

S— W = 3 59 25,33 
S—K =z & = & 30' 2",5l 
An den Tagen Mai 24, Juni 1 , Juni 2 (nach der Beobach- 
tung CLVL) und Juni 9, blieb das Chronometer unaufgezogen, 
weil ich verhindert war, zu den Stunden wo dasselbe ablief, nach 
den Beobachtungsort zu gehen. Es bleiben daher fiir den Gang 
der Uhr in Rio Yaneiro nur die Stünde von Mai 25 und Mai 26, 
so wie die von Jnni 5 und Juni 7 unter einander vergleichbar. — 

CLIN. 1830. Mai 25. Rio Yaneiro. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 15",04 
und es ist für c Gewicht 4,640, wahrsch. Fehler = 6,98 
. - *a - , 0,254 - - = 29,83 

- - 1,849 - - = 11,06 

* r 

CLV. 1830. Mai 26. Rio Yaneiro. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler ' = 19",36 
und es ist für Aa Gewicht 0,786, wahrsch. Fehl. = 21,84 

- - 2,890 - - = 11,39 
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CLVI. 1830. Juni 2. Rio Yaneiro. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 26",20 
und es ist für c Gewicht 3,055, wahrsch. Fehler = 14.99 

- Aa - 0,506 - - = 36,84 

- A* - 3,974 - - = 13,14 

Die vierte Gleichung, welche sich auf den nur an einem Faden 
beobachteten Antritt von a Genta uri bezieht, ist weit fehlerhaf- 
ter als alle anderen. Schliefst man sie aus, so folgt: 

för 7* 40 f K.: * = 6 h 14' 24",27 

a = 89° 18' 3",82 
Dcclin. = 2° 5' 17",52 O. 
c = — 95,615 
und diese Resultate verdienen den Vorzug weil sie: 

«= 9",7'2 

und für c wahrsch. Fehler ss 5,58 

- Aa = 17,45 

- A# - - = 5.86 

ergeben. — 

Die südliche Declination von K Virginis ist oben um 1' 15" 
zu grofs angegeben. — 

> 

CLVII. 1830. Juni 5. Rio Yaneiro. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 12",42 
und es ist für c Gewicht 3,600, wahrsch. Fehler = 6,55 

- Aa - 0,240 - - = 25,34 

- *9 - 2,471 - = 7,90 

CLVIH. 183a Juni 5. Rio Yaneiro. 

In den Gleichuugen bleibt als mittlerer Fehler • = 32",04 
und es ist für c Gewicht 3,147 wahrsch. Fehler sss 18,06 
. Aa - 0,961 - . =s 32,69 

- Aa' - 0,813 - - = 35,54 

- A* - 2,350 - ' = 20,90 
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CLIX. 1830. Juni 7. Rio Yaneiro. 
Durch Bewölkung wurde die Fortsetzung dieser Beobachtung 
verhindert, weshalb der Collimationsfehler nicht direkt bestimmt 
werden konnte. 

CLXI. 1830. Juni 13. Rio Yaneiro. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 3'\85 
Und es ist für Aa Gewicht 1,179, wahrsch. Fehler ss 3,55 
- A<P 3,655 - - = 2,00. 



ÄUhi. ii tf j. f. 



20 
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Um die Mittags-Unlerschiede für einige der bisher gerannten Orte 
von derjenigen Unsicherheit freier zu machen , welche von blofser 
Zeitüberlragnng unzertrennlich ist, habe ich zwischen den oben 
angegebenen Sternantriiten auch Antritte des erleuchteten Monds- 
randes beobachtet, und aus denselben die nun folgenden Resultate 
gezogen. Es mufs jedoch bemerkt werden, dafs diese Beobachtun- 
gen nicht dazu dienen können , die Leistungen eines 13 zölligen 
Passagefernrohrs in Bezug auf Längen -Bestimmungen vollständig 
zu würdigen; denn durch einige vorbereitende Anstalten zur feste- 
ren Aufstellung des Instrumentes, und durch die Auswahl eines ter- 
restrischen Absehens zur Verbindung von Monds - Beobachtungen 
an verschiedenen Tagen, würden die Resultate bei weitem überein- 
stimmender geworden sein, als diejenigen, welche ich ohne jede 
Müsse zu vorläufigen Anordnungen, nur als gelegentliche Zugabe zu 
den Bestimmungen der magnetischen Declination erhielt. 

Die Sternantrilte welche correspondirend mit diesen Durch- 
gängen des Mondsrandes beobachtet wurden, befinden sich sämmtlich 
unter den oben angeführten (I bis CLXII), und die Gröfsen a, 
c welche sich aus jenen ergaben, könnten daher unmittelbar 
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zur Bestimmung des Mondsortes dienen, wenn es nicht vorthcil- 
hafler wäre, anstatt sätnmtlichcr beobachteten Sterne, nur die in 
der Nachbarschaft des Mondes befindlichen zur Vergleichung mit 
demselben anzuwenden. , 

Durch Verbindung der Gleichungen [1] und [2] Seite 37 und 
38, ergiebt sich, wenn man T -fr- # — « anstatt t setzt, aus je- 
dem Sternantritte: 

I. Q cos a [cos 9 sin 9 — sin q> cos <f cos (T -f* 0- — «)] 
— <? sin a. cos S sin (T -fr- 9- — «) -fr- c -f- f -fr- b cos z. = n 
wo u ss 0 sein würde, wenn sowohl die Beobachtungen aus 
denen a, 9, ^ und c bestimmt wurden, als auch der in Rede ste- 
hende Antritt ohne Fehler wären. Da dieses aber nicht der Fall 
war, so habe ich, mittels der oben gefundenen Werthe von a, v>» 
# und c, die Gröfse u für jeden der zunächst am Monde befindli- 
chen Sterne gerechnet, und aus den erhaltenen Resultaten das Mit- 
tel mit Rücksicht auf die Anzahl der für jeden Stern beobachteten 
Antritte genommen. 

Bezeichnet man nun mit «, <T, h die geocentrischen Werthe 
der Graden. Aufsteigung, der Abweichung und des Halbmessers, mit n 
die horizontalacquatoreal Parallaxe des Mondes und mit * = 0,09209 
dasVerhältnifs dcrExccntricität der Erdmeridiane zu deren halber gro- 
fsen Axe, so ist derjenige Mondsort als der richtige zu betrachten, 
durch welchen man aus den beobachteten Antrittszeiten T des 
Randes, erhält : 

IL q cos a [cos 9 sin — sin %> cos <* cos (T -f- 0- — «)] 

— q sin a cos <* sin (T -fr- 0- — «) -fr- * 3 sin * sin ? cos '/> cos a 
-fr- h -fr- (c-fr-f) (l — sin » cos z) -fr- b (cos z — sin *) = u 
Ich habe daher unter Annahme zweier yerschiedner Werthe 
L', L", der Länge des Bcobachtungsortes, den Mondsort für das Be- 
obachtungsmoment aus den Tafeln interpolirt, und mit diesen Wer« 
then, nach II., zwei Gröfsen u' und u" gebildet, vermöge deren 
dann als wahrscheinlichste Länge gefunden wurde: 

L = L< + (u-»0 ^'- L,) . 

(u"— U'J 



Olllll 
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Mond. (44 9,6 44 45,6 



10 45 20,4 |45 56,0|46 29,8| JV 



Nebst. S»'ile 102 und 25«. 



L 

Antritt 

O- für diesen 

Mond « 

- <T 

jr 

- Ix 

b 

c -|- f. 
a 

<p. 



Rechnung. 

Angenommene Werth e. 
3h 35 50 ' | 3h 36 30 ' 
10h 45' 20",28 
13 6 42,48 

356° 34' 14',47 | 356° 33' 51 ,22 
0° 29 2 ,6 I -f. 0° 28' 54 ,8 
60' 19 ,65 
— 16 26,34 
0,00 
- 3' ,24 
271° 23 13 ,34 
58 1 14 



Aus x Pisc. 
* Pisc und 
Zone 36: 
u 

Mond u' 



Resultate. 



— 2",48 
-13,33 . | 

Länge =r 3h 36 8",7. 



-f- 9 ,81 
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Jm Mittel aus beiden Beobachtungen erhalte ich demnach für 
die Länge von Perm = 3 h 36' 2",4. 

Diese Angabe bezieht sich auf einen sehr nahe an dem Ufer 

* 

der Kama gelegenen Punkt, an dem West-Ende der Stadt. — 

Nach Abständen des Mondes von der Sonne, welche Schubert 
an einem nicht näher bezeichneten Punkte von Perm im Jahre 
1805 beobachtete, setzt derselbe: 

3 h 36' 25" 

und dieselbe Angabe findet sich auch in dem Ortsverzeichnisse der 
Conuoissance des tems. — 
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182S. OCTOBER 20. 



TOBOLSK. 
Beobachtung. 



I. 


»•-! 


1> . w 


IV. 


V. 1 Kreis. 


Mond. |l7 30",0 


1 


C 18 41,2 | 


19 17,2|l9 51,21 W 




Nebst Seite 119 und 262. 



Rechnung. 
Angenommene Werthe. 

4«» 24' 20 ' | 4b 25' 0' 4 

6b 18' 49',90 
13 55 33,13 

356« 14 58 ,31 I 356° 14' 35,66 

0° 21 32 ,1 I 0° 2t 24 ,3 

59 34 ,20 

-f. 16 13,95 

- 16 ',5 

— 132,97 
271° 27 25 ,09 

58° 11 24" 



Aas 1 k Pisc 
und A Pisc. 
n 

Mond u' 



Resultate. 

-f- 7' ,94 
- * ',07 | 

Länge — 4b 24 41 ,3. 



18',48 



v 
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Lein Beobachlungsort bei der Kirche Ro/destwo Chris* 
lowo liegt fast genau unter dem Meridiane des Hauses welches 
Schubert bei seiner Anwesenheit in Tobolsk im Jahre 1805 be- 
wohnte, und es ist daher wahrscheinlich, dafs sich das obige Re- 
sultat auf denselben Meridian beziehe, für welchen Schubert 
durch Zeitübe rtragung von Jekatarinburg nur 4 h 23' 3" fand. — 
Daningegen ergiebt eine Monds-Finsternifs, welche Chappe im 
Jahre 1761 beobachtete, 4 h 24' 50* 

und eine weit sichere Beobachtung der Sonnen finsternifs desselben 
Jahres für die Länge des Chappischen Beobachtungsortes das wahr- 
scheinlichste Resultat von 4 h 23' 45" *). Mangel an fester Aufstel- 
lung oder Fehler der Mondstafeln können meine vorstehende 
Beobachtung beträchtlich unsicher gemacht haben, und es ist da- 
her nicht meine Absicht wegen dieses einzelnen Resultates gegen 
die zuletzt genannte Angabe von Chappe Zweifel zu erheben. 



*) Siehe: Encke. Die Entfernung der Sonne von der Erde, ans dem 
Venus -Durchgang von 1761 Gotha. 1822. 
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1828. DECEMBER 19. 



BERESOW. 
Beobachtung. 



Namen. 


I. 


II. 


Ii » M 


IV. 


V. 


Kr. 


« T;iuri 


1 10,8 
12 26,0 




• 

8 2 22,4 
8 13 40,4 


3 0,8 1 3 34,4 
14 16,4] 14 53,2 

• 


0 
0 


Mond 


13 2,8 


9 

0 




Wä 


■ 

Lsservvapre-. 









Ii 


■ 


P 


8 


0 


0,00 


8 


16 


0,00 



Nebst Seiti» 137 und 265. 
Die Heobachtung auf Seite 137 und die liier vorliegende wur- 
den in verschiedenen Azimuten angestellt 



L' I 

Antritt 

& für diesen 

Mond a 

» d 

» 1t 
» h 
b 

a 



Rechnung. 
Angenommene Werlhe. 

4h 11 40 ' | 4»» 12 20' 

8»» IT 39",76 
21 14 1,37 

69° 52' 23 ,8 I 69° 52' 1",6 

h 17 55 17,5 I + 17 55 15 ,6 

56' 6 ,15 
— 15' 17 ,27 

0,00 
— 15,00 
106* 11' 2 ,00 
63° 56 0 . . 



Aus a Tauri 
n 

MonJ u 



Resultate. 

-H 0 ,08 | ' - 19 ,42 

Ljjnge = 4«» 11 43 ,3. 
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1829. MÄfiZ 15. 


1 

1 


1RKUZK. 
Beobachtung. 


• 




i. 


H. h , „ 


IV. 


V. 


Kr. 


Mond. 


52 42,4 


53 25,2 
bst Seit 


13 54 8,0 
p 161, 1C2 und 2 


54 50,0 1 55 32,4 
71. 





Rechnung. 
Angenommene Werthe. 



L' 


6»» 47 40' | 6h 48' 20" 


Antritt 


13»» 54 7 ,60 


0- für diesen 


20»» 59 25 ,36 


Mond a 


122° 47' 42 ,22 I 122° 47 21 ,79 


» d 


-|- 15 6 23,5 | _f_ 15 6 27,0 


• n 


54 17 ,65 


w h . 


— 14 47 ,70 


b 


H- 8 ,77 


c -f- f 


-+- 100,00 


a 


146° 30 27 ,50 


f. 


52° 16 20". 


* 


Resultate. 


Aus Saturn, 


• • 


« Can. inin. 




und u L^r. 


- • * 


u 


+ 8 ,39 


Mond u 


16 ,96 ! - 2 ,01 



Lange = 6* 47 58 ,0. 
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Durch das Mittel von 6 Sternbedeckungen, welche Herr Pro- 
fessor Hanstecn in Irkuzk beobachtete, fand Herr von Hei- 
ligenstein 

6* 47'43",7 

für ein am Ufer der Angara gelegenes Haus. — Mein Beobach- 
tungsort liegt bei dem Posthause, näher am östlichen Ende der 
. Stadt. 
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1829. APRIL 10. 



JAKUZK. 
Beobachtung. 



| I. II. | | IV." V. Kr. 


Mond. 


| 15 5,4 | 15 48,4 | 21 6 30,4 1 17 12,4 | | N 


• 


Nel»st Snit*! 178. 




Rechnung. 


L 


8h 30" 10' | 8«» 30' 50 ' 


Antritt 


2h 16' 9 ,15 


& für diesen 


9h 45 56 ,34 



Mond a 



>» 
» 



d 

h 
b 

c + f 

a 



Aus £ Herc. 
und ß G e ra. 
u 

Mond u 



105° 25' 49",28 | 105° 25' 27",89 
17° 25 43 ,9 I 17° 25 45 ,8 

55 19 ,75 
+ 15 4 ,03 

•+- 15,11 
H- 256 , 17 
355° 37 47 ,5 
62° 1 33 ,9. 



Resultate. 

— 7 ,49 
— 19,89 | 

Länge = 8h 30' 37 ,8. 



— 2,05 
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==—=—=—=— 

1829. APRIL 16. 



JAKUZK. 
Beobachtung. 



i. 



Ii. 



IV. 



V. 



KreiM. 



Mond. | 5 33,2 | 6 7,6 | 1 6 44,o| 7 19,2 | 7 54,8 | 0 

Nebst Seite 180 und 276. 



L' 
Antritt 
& tnr diesen 



Rechnung. 
Angenommene Werthe» 

8»» 30' 10" 1 81» 30' 50" 

lh 6 43 ,76 
10 8 53,71 



175° 46 16 41 
• 0 40 5,5 



175° 45 57 ,51 
+ 0 40 11,7 
54 16 ,65 
— 14 47,42 
0,00 
-4- 17 ,90 
82° 28' 2",02 
62° 1 30 . 



Ans r Virg. 
und o Virg. 
u 

Mond u' 



Resultate. 



-h 2 ,19 
H- H ,54 | 
Länge = 8>» 30 Sl",6. 



- 5 ,78 
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Iiis folgt demnach im Mittel für meinen Bcobachlungsort: 

8 h 30' 32 '.9. 

oder nach den obigen Bestimmungen (Seite 279) für den von Bil- 
lings 8 h 30' 32",t 

Billings selbst setzt für diesen Punkt 8 U 29* 35" und diese von 
meinem Resultate bedeutend abweichende Angabe bestätigt sich 
gleichfalls durch die, bei Gelegenheit des Venusdurchgangs ange- 
stellten Beobachtungen, denn nach Professor Enckes Berechnung 
ergiebt : 

der Austritt des Planeten: 8 h 29' 29",9. 
und die Sonnenfinsternifs: 8 29 37,5. 
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1829. SEPTEMBER 9. 



KLIUTSCHEWSK auf KAMTSCHATKA. 
Beobachtung. 



F. 



II. 



IV» 



Kr. 



Mond. 



• • • • I •«•• 



S 5 8,0 
Nebst Seite 216 und 294. 



5 46,4 



6 24,4 j O 



L 

Antritt 

& für diesen 

Mond « 
» 9 

n 71 
» h 



b 

C 

a 

9- 



Rechnung. 
Angenommene Werthe. 

10»» 34 0" | 10»» 54' 40 " 

8»» 5' 46 ',27 
11 40 22,11 



203° 52 51 ,20 
16 45 31,8 



293° 52 26 ,90 
— 16 45 34,7 
59' 6 ,55 
— 16' 6 ,4$ 
0,00 
+ 556 ,18 
92° 46 27 ,12 
56° 19 55 . 



Resultate. 



Aus Zone 185, 
2 e Sagit. uud 
g Sagit 

u . • . • 
Mond u 



- H ",10 
-t- 0 ,44 | — 22 ,76 

Länge = 10»» 34' 19",9 
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1829, NOVEMBER 11. 



NEU ARCHANGELSK auf SITCHA. 
Beobachtung. 





1. 


II. 


1» . .. 


1 IV ' 


V: | Kr. 






7 » n | 


3 27,6 W 



Nrbst Seite 225 and 301. 



L 

Antritt 

# für diesen 

Mtfnä 1 « 



> » 



■st 
Ii 
b 
c 
a 



Rechnung* 
Angenommene Werthe. 

14»' 48' 30 ' | 141» 49 10' 

71» 3 27 ,6 
20 20 59,07 

[51° 46' 2 ,28 I 51° 45 3r,97 
14 27 40,85 ! -H14 27 41,00 
59* 55 ,65 
— 16 19 ^80 
0,00 • 
— 986",96 
268° 15 54 ,39 
57° 2' 44' . 



Ans F Tauri, 
rj Tanri 
u. f Plejadnm 
u 

Mond u' 



Resultate. 



Abthl. 11. Bd. 1. 



0\88 

- 15",33 | 
Lange tä= 14h 48 57 ,4. 



8,31 



21 
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Mein Beobachtungsort bei der Kirche der Russischen Nieder- 
lassung liegt auf dem Meridian des Festungsthurmes. 

Für diesen fand Preufs aus Mondsdistanzen von der Sonne, 
ohne Correcüon für die Fehler der Mondstafeln: 

14 h 48'42",0. 
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1829. DECEMBER 6. 



SAN FRANCISCO in CALIFORN1EN. 
ßeobacbtung^ 





i. 


II. 


1» . H 


IV. 


V. 


Kr. 


Mond. 


11 39,6 


12 14,0 


2 12 48,0 


13 23,2 


13 57,6 


\w 



NeUst Seit«* 226 und 301. 



L' 
Antritt 
& für diesen 

Mond « 

,, d 

» h 
b 

c -h I 

a 

9* 



Rechnung. 

Angenommene Werthe. 
40' 40' | 



15«» 41 20 



2«« 12 48 ,48 
22 47 25,27 



14° 50 3 ,05 
4 29 49,6 



14° 58 40 ,27 
4 29 42,2 



59 35 ,40 
+. 16' 14 ,30 
H- 74 ,\i 
-f- 28 ,45 
270° 40 35 ,10 
37° 48 43 ,7 



Au* 20 Ceti, 
f Fisc. 
33 Ceti. 
35 Ceti utid 
f Pisc. 

u 

Mond u' 



Resultate. 



4- 7 ',20 

- H ,90 | 4-10 ,73 

Lange mm 15h 41' 13 ,70. 





21 
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1829. DECEMBER 12. 



SAN FRANCISCO in CALIFOKNIEiV. 
Beobachtung. 



i. ii. 

I Ii liliM l l l 



IV. 



V. 



Kr. 



Mond. 



42 17.0 1 42 53,2 | 7 43 30,0 | 44 7,0 | 44 44,4 | W 
Nebsl Sritr 229 und 301. 



L 

Antritt 

0- für" diesen 

Mond « 
h 3 
» ii 
» h 
b 

,,c + f 
a 



Rechnung. 

Angenommene Werthe. 

J5h 41 50' j 15»> 42 30 

7»» 43 30 .32 
23 11 31,46 



104° 11 5*,00 
18 3 49,3 

57' 18 ,90 
— 15 37 ,17 
0 ,00 
■+■ 13 ,40 
268" 2' 25 ,23 
37° 48 43 ,7. 



104° 10 41", 75 



+ 18 3 50,9 



i ' i 



Resultate. 



Aus K Gem. 
m Gem. 
und 3 Gem. 
u 

Mond u 



-f- 2 ,46 
~ 2 ,73 | 

Lrünge Mbb 15»« 41 59 



19 ,3fr 
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1829. DECEMBER 17. 



SAN FRANCISCO in CALIFORNIEN. 
Beobachtung. 



■ 


I. 


II. 


h , „ 


IV. 


V. Krel«. 


Mond. 


41 21,0 


41 50,4 


IL 43 33,0 


43 7,0 


43 42,81 W 



Nr!)sl Seile 23! und 3<)2. 
■* ■ ■ 



L 

Antritt 

O- für diesen 

Mond « 

- 6 
n 

- h 
b 

c -f- f. 

a : 



R e ch n u n g. 
„ Angenommene Wcrtbe. 

151- 40 40" | 15»' 4i 20 
«4 42 32 ,28 
23 31 34,93 



16S W 50 3* .75 
4 15 33,4 



168° 50 15 ,06 
4 15 39,0 



54' 20",83 
14 48 ,58 
-f- 24 ,01 
-f- 35' 82 
208° 57 30 ,94 
37° 48 43 ,7. 



1 J-ni. p 



Aus •/> Leon. 
76 Leon, 
o Leon.* Leon, 
c Leun, und 
v Leon, 
u 

Mond n' 



JicsultaLe, 



- 0 >o 

J^nge m 15* 40' 48 ,3. 



15,73 
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Aus vorstehenden Resultaten folgt im Mittel für meinen Bcob, 
achtungsort: 

15»» 41' 20",5 

oder für das Fort: |5* 41' 17",2. 

Für dieses letztere fanden: 

Preufs durch Mondssterne: ......... 15 k 40' 59",4 

Capitain Beechey durch Mondssterne, J jg| ^ m ^ 
Mondsdistanzen, und Jupiters Trabanten / ' " 
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1830. JUNI 2. 



RIO YANEIRO. 
Beobachtung. 



* 


1. 


HL | h , 


IV. 


V. 


Kr. 


Blond. 


- 


- | 7 48 20,0 


48 55,6 


49 31,6 


o 




Nebst Seite 236 und 304. 









Rechn ung. 
Angenommene Werthe. 



L 


20»« 58' 20 * | 20«» 59' o". 


Antritt 


7b 48 55 ,73 


& für diesen 


6 14 25,71 


Mond a 


210° 48 20 ,74 | 210° 48 X ,53 


- ö 


-I- 8 39 29,56 | + 8 39 23,84 


n 


54 9,66 


- Ii 


- 14 45' ,50 


: b 


0,00 


c -h f. 


416 ,72 


a 


89° 17 29 ,17 


9. 


22° 53 54 ,5. 




Resultate. 


Aas k Virg. 


• 

• 


und l Virg. 




u 




Mond u' 


-+* 23 ,09 | ' 4 ,12 



Länge = 20* 59 ^4 
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sssa 



1830. JUNI 5. 



RIO YANEIRO. 
Beobachtung. 



i. 



Ii. 



IV. 



v. 



Kref«. 



Mond. 



12 4,0 | ... . 



9 15 17,0 



.... 



14 32,4 O 



L 

Antritt 

& für diesen 

Mond o 
» 4 
n 
h 
b 

c -f- f 
a 

* 



» 

m 



Aas v Scorpii, 
a Scorpii, 
t Scorpii, 24 
Scorpii und 
20 Ophiucbi 
n 

Mond n' 



Nebst Seile 238 und 304. 



Rechnung. 
Angenommene Werthe. 

20* 57* 20' | 20b 58' 0" 

Ol» 13' 17 ,8 
7 18 30,35 

248° 16' 56,65 j 248° 16' 35,48 
- 16 55 26,6 - 16 55 p3,7 

55 2,57 
~ 14' 59 ,96 
0",00 
-+- 5 ,08 
90° 37' 56 ,21 
22° 53* 54 ,5. 



Resultate. 



-f. 2 ,59 
r#- 9* ,60 I 

Lange = 20«» .57' 33 ,9. 



— 10 ,55 



Monds - Durchgänge. 




RIO YANE1RO. 
Beobachtung. 



• 


I. 


Ii. 




IV. 


V. 


Kr. 


Mond. 


| 55 14,0 


55 51,6 


10 56 29,2 


57 6,8 


57 44,0 


0 



Nebst Seite 240 und 305. 



L 

Antritt 

0- für diesen 

Mond « 
» t 

. h 
b 

c -f- i 
a 

9- 



Rechnung. 

Angenommene Werthe, 

20«» 57' 40" | 20i» 58' 20" 

10h 56' 20 ,12 
7 26 32,27 



275° 31 4",04 
18 40 42,9 



275° 31 41 ,71 
- 18 40 43,8 
55' 58 ,19 
f- 15' 15 ,34 
0 ,00 
-f. 40 ,00 
90» 28' 5 ,19 
22° 53 54 ,5. 



Ans « Sagit. 
und g Aqnilae 

u . . . 
Mond u 



Resultate. 



0,00 
-#- 21 ',73 | 

Länge = 20h 58" 21",* 



0,76 
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Monds-Durchgänge 



Im Mittel aus vorstehenden Resultaten folgt für meinen Beob- 
achtungsort auf Ilha das Cobras 20 h 58' 18",6 
oder für das Kaiserl. Schlofs 20 k 58' 17",4 

Dagegen findet Herr Wurm (Astron. Nachrichten Bd. 6. p. 403) : 
für Ilha do Ratos 20 h 57' 45" 

■ 

für das Kaiserl. Schlofs 2G h 57 43" 
durch eine so umsichtige Rechnung und Beurtheilung der bis 1828 
bekannt gewordenen Beobachtungen, dafs ich meinem Resultate 
keineswegs den Vorzug zu geben beabsichtige. Übrigens aber er- 
hielt auch Capitain Beechey durch 7 Mondsculminationen für 
Ilha do Ratos 20 h 58' 18" 

oder für das Kais erl. Schlofs 20* 58' 16". 
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1) Orte zwischen Berlin und der Mündung des Obi. 

2 ur Zeitübertragung diente zwischen Berlin und Petersburg 
und zwischen Tobolsk nnd dem Eismeere das Chronometer 
Kessels 1253 (vergl. Seite 246), dessen Stände gegen mittlere 
Zeit verschiedener Beobachtungsorte im Obigen stets durch M — K 
bezeichnet sind. Auf der Reise von Petersburg nach Tobolsk 
konnte ich aber aufser dieser Uhr, auch noch das Herrn Professor 
Hansteen gehörige Box-Chronometer Kessels 1259 benutzen, dessen 
Angaben ich unter B. verstehen werde. Die Vergleichungen bei- 
der Uhren: B—K,_ welche ich während der Reise anstellte, sind 
bei der folgenden Rechnung zu beachten; ich führe sie daher hier 
an, indem ich die in Tagen und deren Decimaltheilen ausgedrück- 
ten Momente der Vergleichungen nach den unmittelbaren Angaben 
der Uhr K rechne: 







B-K 




1828. 
Juli 16,33 


B-K 




Iuni 21,88 




lh 24' 


46",4 


+ 1> 25' 


13',8 


— 25,84 




24 


55,3 


— 23,03 


24 


53,7 


— 28,90 




25 


3,1 


- 23,92 


24 


49,4 


Juli 3,88 




25 


14,0 


- 28,81 


24 


41,1 


— 5,79 




25 


17,3 


Juli 29,69 


24 


43,9 


— 6,01 




25 


16,5 


Aug. 2,20 


24 


46,6 


— 8,91 




25 


23,8 


— 3,83 


24 


47,0 


- 11,71 




25 


21,1 


— 4,79 


24 


49,0 


- 13,06 




1* 25' 


18",5 


- 6,41 


-4- l h 24' 


46",3 
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B — K 




182a 


B—K 




* 

Aug. 


mm r\ ßm 

7,37 


+ l k 24' 


47",2 


Sept. 23,81 


-h 1* 25' 


22",8 




10,78 


24 


51,8 


— 25,33 


25 


25,3 




12,37 


. 24 


56,4 


Octb. 2,72 


25 


40,6 




12,78 


. 24 


56,8 


— 3,8 t 


25 


43,6 




15,40 


25 


4,0 


— 4,25 


25 


44,0 




27,02 


' 25 


28,8 


Oclb. 15,34 


26 


13,4 


Aug. 


31,34 


25 


38,7 


Novb. 21,04 


+ l k 27' 


57".0 


Septb. 


1^7 


-f- !«• 25' 


40",3 









Um nun den Gang der genannten Uhren während der verschie- 
denen Abschnitte der Reise von Berlin bis zum Eismeere xu 
bestimmen, können zunächst die Langen der folgenden Orte als 
zuverlässig begründet angenommen werden. Sie sind sämintlich 
von Paris an gegen Osten positiv gezählt: 



Berlin 

Königsberg 

Dorpat 

Petersburg 

Kasan 

Jckatarinburg 



0* 44' 14",0 

l h 12' 38",8 

l h 37' 32",7 

l b 51' 49",9 

3* 7' 8",6 

3* 52' 55",3 



Die drei ersten Angaben beziehen eich auf die Sternwarten der 
genannten Orte. In Petersburg ist die Länge des oben be- 
zeichneten Punktes der Stadt (Seite 248) gemeint, und sie ergiebt 
sich , wenn für die Sternwarte der Akademie 1* 51' 54",0 ge- 
setzt wird. 

Die Angabe für Kasan bezieht siph auf die dortige Sternwarte, 
auf deren Meridian sich auch mein Beobachtungsort befand. Für 
diesen ergab: 

Siraonow's Beobachtung der Ple-| 

jadenbedeckung 1822 Aug. 10. 7 4 ,7, ~ Es f ° ,st 

aber femer aus zwei Sternbedeckungen durch Herrji Wisch - 
njewskji für die Kathedrale in der Festung 3 b 7' 10".8. — 
Von dieser liegt die Sternwarte um 212 £ f a/enen gegen Ost (nach 
einem von Prof. Erdmann mitgethcilten Plane), mithin für: 



$ 
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die Sternwarte, nach i 

Wischnjewskji J 3b 7 ir ' 5 * 

In Jeka tari nbnrg hat Ilerr Wischnjewskji eine Bede- 
ckung des Aldebaran beobachtet, und daraus das ojrige Resul- 
tat gezogen in Schumacher Astr. Nachr. B. 3. pag. 332. — 

Die folgende Tafel enthält uun unter P — K und P— B die 
Stände der Uhren K und B, so wie sie sich mit Hülfe der so eben 
angeführten Längenbestiinmungen aus meinen oben mitgetheilten 
Beobachtungen ergeben. In der 4tcn und 5ten Spalte sind die 
täglichen Gänge dieser Uhren zwischen je zwei Beobachtungen, 
und in der 7ten die Seiten angegeben, auf denen die angewandten 
Uhrstände gegen Sternzeit erhalten wurden. Die Momente der 
Beobachtungen sind wiederum so bezeichnet, wie auf Seite 331 
erwähnt wurde, und in Bezug auf die Angaben P — K und P — B 
ist noch zn bemerken, dafe die zu deren Berechnung nöthige 
Gröfce S — M (oben Seite 65) jetzt so genommen worden ist, wie 
es der nun genauer bekannte Stand des Chronometers gegen Pa- 
riser Zeit erfordert. 



1828. 



P-K 



Anril 3.980 


-45 15 ,05 












4 .178 






liegend 


246 


— 12.325 


-45 


49,50 












4.378 








247 


— 15,340 


— 46 


2,70 












3,525 








247 


— 19,340 


— 46 


16,80 












2.454 








247 


— 24.271 


-46 


28.90 












0.216 






gefahren 


247 


— 30.000 


— 46 


30,14 












2.090 






liegend 


248 


Mai 1,000 


— 46 


»O Ol 












0.150 








248 


— 2,000 


-46 


32,38 












2,170 








248 


— 3.0**0 


-46 


34.55 










+ 


0.116 






gefahren 


248 


— 9.120 


— 46 


33.75 












0,029 








248 


— 12,764 

— 13,451 


-46 


33,83 












8.835 






liegend 


251 


— 46 


39.90 












2.882 


« 






251 


— 16.262 


— 46 


48,00 












1,603 








25t 


— 18,439 


— 46 


51.49 










+ 


5.627 








251 


— 19,356 


— 46 


46.33 












1,800 








79 


— 28,458 


-47 


2,71 












2,433 








81 


— 31.458 


-47 


10.01 












3,234 








83 


Juni 3,479 


— 47 


19.78 












1.565 








86 


— 22.000 


(- 47 


48.77) 




o 

+0 


12 


35.43 




1,565 




3",818 






Juli 4,955 


— 48 


9.04 




2 13 24.90 




1,837 




1,785 


gefahren 


251 


Aug. 15.306 
— 31,274 


-49 


24.99 




2 14 28.73 


+ 


1,004 
2,291 




1,177 




98 


-49 


8,96 
11,18 




2 


14 


47.52 






3,891 


liegend 
) 


105 


Sept. 1,243 


— 49 




2 


14 


51,29 




0,410'+ 0,371 


106 


— 24,189 


— 49 


20,59 




2 


14 44,01 












111 



*) Von September 1 bis September 22 machte das Chronome- 
ter K die Reise von Jckatarinburg nach den Norduralischen 
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Die mit einem * bezeichneten Gänge des Chronometer K in 
Petersburg beruhen auf Zeitbestimmungen, welche weit unsi- 
cherer sind, als die mit dem Passageinstrumente erhaltenen, und 
über die in Berlin beobachteten Voreüungen ist eine früher er- 
wähnte Bemerkung von Herrn Kessels zu beachten (Seite 246.). 
Mit Ausschluss dieser, aus nachweisbaren Gründen " 
Data folgt: 



Während der Ruhe in Petersburg I- 1 ,7443 



Mai 13,11 bis Juli 4,96 



Im MHlel för die ReUe |- 1 ,0972 Apr.24.27 - S«pt.2*,l« 

* 4 

wodurch eine stärkere Voreilung für den Zustand der Ruhe als 
für den der Bewegung im Wagen wahrscheinlich wird. — In 
weit bedeutenderem MaaCse und entschiedener zeigt sich derselbe 
Umstand für das Box-Chronometer; und der£weifcl< ob bei diesem 
der kleinere Gang sich stets, und sogleich beim Anfang einer je- 
den Fahrt einstellte, macht die Zeitübertragungen mit demselben 
beträchtlich unsicherer, als die mit dem Chronometer K zu erhal- 
tenden Die über den Gang dieser letzten Uhr vorhandenen Data 
scheinen übrigens günstig Tür die Ansicht! die Längen derjenigen 
Beobachtungsorte, welche wir zwischen Juli 4 und Septemher 
24 erreichten, werden sich mit kaum geringerer Sicherheit wie* 
die der bekannt angenommenen Punkte ergeben, 

Wenn die Länge vonTobolsk einstweilen als unbekannt be- 
trachtet wird, so sind über den Gang beider Uhren zwischen 
September U und De ce ruber 28 die folgenden Data vor- 

handen : 

In Tobolsk wurde gefunden: 



Hüttenwerken und zurück. - Das Box-Chronometer blieb in Jelca- 
tarinburg, und erlitt daselbst eine Retardati'ön anstatt der zuneh- 
menden Voreilung, welche in den übrigen Fallen für dieses Chro- 
nometer durch das Liegen bewirkt wurde. Wahrscheinlich geschah d.es 
aus Mangel an Vorsicht von Seiten der Person, welche während unsrer 
Abwesenheit das Aufziehen besorgte. — 



Digitized by Google 



1828. 

OclbrTl5,T90 

- 20,187 

- 25,120 
Novbr. 4,083 

- 7,153 

- 15,123 
Decbr. 28,086 

- 31,090 



M—K 

+ 3* 33 45 ,00 

+ 3 33 37,62 

-»- 3 33 34,04 

+ 3 33 25,76 

+ 3 33 24,99 

-f 3 33 31,13 

+ 3 33 35,14 

4-3 33 28,58 



Zeitübertragungen. 

M-B 
+ 2h 7 32' ,21 



+ 2 5 50,62 




A(M-B) 



- 3",278 



335 
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Der Zustand beider Uhren während der Ruhe zwischen Oc- 
tober 15. und November 15. scheint so nahe derselbe wie der 
unter gleichen Verhältnissen im Juni und Juli zu Petersburg 
beobachtete, dafs man geneigt sein dürfte vorauszusetzen: ihr 
Gang während der Fahrt von Jekatarinburg nach Tobolsk 
sei ebenfalls dem, während der früheren Fahrten beobachteten, 
gleich gewesen. Nähme man aber zwischen Sept. 24. und Oct 15.: 

A (P— K) | A (P — B) 

— 1",0972 I - 1",4414 
so folgte für die Länge meines ßeobachtungsortes in To- 
bolsk: 

nach Chron. K. nach Chron. B. 

4»» 23' 28",55 4* 8? 46",38 

Eine andere Bestimmung derselben Gröfse kann auf das oben 
(S. 313) angeführte Resultat für die Länge von Beresow gegrün- 
det werden. Unter Voraussetzung desselben ergäbe sich nämlich: 



P-K 



Seite 



182a 

Decbr. 3,204 
Decbr. 19,277 

Dafs der Uebergang von dem ersten dieser Stände zu dem 
zweiten nicht continuirlich, sondern durch eine plötzliche Ver- 



— 0 h 51' 37",50 

— 0 51 8,46 



265 
137 



•) Für die drei zuletzt genannten Stünde ist Chappe's Beobach- 
tungsort um 2 ",49 östlich von dem meinigen in Tobolsk bei der Ro/- 
de st wo Kirche gesetzt. 
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rndcrnng zwischen De ehr. 8. nnd Dccbr. 11. bei der strengen 
Kalle, während der Reise nach dem Ob dorischen Gebirge, er* 
folgte, ist bereits oben erwähnt worden (Seite 266), und zeigt 
»ich durch die in Obdorsk an den genannten Tagen beobach- 
teten Sländc gegen M. Zt. des Ortes: 

Dccbr. 8,024 I 3 h 26' 28",tl 

Dccbr. 11,052 | 3 26 56,08 
Mit Rucksicht auf diese Erfahrungen hätte man für die Zeiten 
von Novbr. 15,123 bis Decbr. 3,204, und von Decbr. 19,277 
bis Dccbr. 28,086 anzunehmen: - 

- 0" ? 9308 

n: «t erhielte für meinen Beobachtungsort in Tobolsk: 
dnrrli die' Mondsbeobachtung in Beresow: 4 h 24' 51".S0 
Ffir Chappc's Beobaclrt ungsort wird daher, durch: 
ZeiT:bcrt ragung von Jckal arinburg, mit Chron. B: 4 h 22'48",9 
ZcÜrhcrlragnng von Jckatarinburg,' mit Chron. K: 4 23 31,0 
1\lri:rsbcobachtung in Tobolsk: 4 24 44,7 

nie: ■«!: -hcohachtung in Beresow, übert. mit Chron. K: 4 24 54,3 
Cl e\s Beobachtung der Mondfinsterni'fs von 1761: 4 24 50,0 
( Lnj.pe's Beobachtung der Sonnenfinsternifs v. 1761: 4 23 45,2 

Trolz der genügenden Uebereinstimmung meiner Mondsbeob- 
nf! :r:,^en in Beresow und in Tobolsk^ sowohl unter sich als 
r.\'.\ der Beobachtung einer Mondsfinslernifs durch Chappe, dürfen 
r!« f-cnnoch dem, seiner Natur nach ungleich zuverlässigeren, Re- 
fv.WuIc niclit vorgezogen werden, welclies die Sonnenfinslernifs 
\mi ITC! ergeben hat. — Bei den Werthen 

für den Beobachtungsort von .Chappe 4 h 23' 45".2 
— die Kirche Ro/destwo 4 23 42,7 

bleibe ich daher um so eher stehen, als auch die durch Chron. 
K erhaltene Uebertragung derjenigen Länge von Jekatarinb urg, 
welche Herr Wischn jewsk )i durch eine Bedeckung des Aldeba- 
i'M fand, sich demselben am nächsten anschliefst. — 

Als Ergänzung der obigen Tafel über den Stand unsrer Uhren 
gpg*n Pariser M. Zt. folgt nunmehr: 
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Septbr. 24,189 


— 49' 20 ,59 


Octbr. 15,130 


— 49 57.70 


Novbr. 15,123 


— 50 11,57 


Decbr. 3,204 


— 50 48,20 


— 8,024 


— 50 57,97 


— 11052 


— 50 30,00 


— 19.277 


- 50 19,17 


— 28,080 


— 50 7,50 



Zeitübcrl ragungen. 

P — B 

- 2h 14' 4T,<H 

- 2 IG 10,49 

- 2 17 52,08 




In der folgenden Tafel babc ich, mit Hülfe des Vorhergehen- 
den, die Stande der Chronometer K and B gegen mittlere Zeit un- 
srer Beobaclitungsorte und die Langen welche sich daraus er- 
geben, zusammengestellt, und bemerke noch, dafs in Bezug auf 
die bei der Berechnung nöthige Gröfse S — M das oben (Seite 333) 
Gesagte gilt Für Moskau ist mit A der in der Stadt, mit B 
aber der in der Sakolnikower Vorstadt gelegene Beobach- 
tungsort (Seite 253 und 254) bezeichnet, und die Angaben für 
Tobolsk beziehen sich auf den um 2",49 westlich von Chap- 
pe's Beobachtungsort gelegenen Meridian der Kirche Roydestwo 
Christo wo. 



Zeit und Ort der 
Beobachtung; 



Z 1828, 
Juli 4,955 

— 12,942 

— 20,940 

— 23,312 

— 29,673 
Aug. 1.850 

— 3,375 

— 4,805 

— 7,978 

— 10,375 

— 15,300 



Petersburg 
Nowgorod 
Moskwa A 
Moskwa B 
ßogorodsk 
lOYV.n.Sudogda 
Osa'blikowo" 
Doskino 

Ni/nei Nowgorod 
Tschugunui 
Kasan 

— 20,292|Miljesctika 

— 25,396 Perm 

— 28.732 Kruila*owo 

— 30,252 Kirgisehansk 

— 31,274 Jekatarinburg 
Sept. 6.880 Ni/nei Tagilsk 

— 8,222 Kuschwa 

— ll,200\Verchoturie 
Oct 2,200'Susazk 

— 3,709 Tjmnen 

— 5,340|Ju/akowo 

Abthl. II. Bdl. 



M-K 



M-B 



1'» 3' 40 ",80 
l 
1 



32 
32 
35 
45 
51 
55 
57 
2 4 
2 17 
2 20 
2 40 
2 47 

2 57 
* 3 
S 0 

3 0 
3 4 
3 10 
3 22 
3 



23b 
30.84 [23 
23,05i 0 
28,80 
18,40 
5,20 
21,18 
51,12 
15.10 
3,25 
43,01 
54,00 
19,25 
57,42 
53,3 
40,34 
57,80 
15,83 
27**3 
0,2:1 
49,75 
23,5S 



Länge nach: 
Chron. IC Chron. B 



0 
0 
0 
0 
(I 

0 

0 
0 

0 

1 
1 
1 
1 



1 
1 

2 



38'25",00 Iii 

42 13,53 

7 24,08 

7 37,20 2 

10 34.50 2 

20 19,03 

20 34.29 2 

31 2,15 

32 27,15 2 



39 
52 
55 
20 
22 
32 
38 



12,00 
39,87 
40,25 
53,90 
24,73 
17,09 
7,78 3 
3 
3 



51 49 ,90'51 
55 54,55 55 
1,45 21 



50 20.50 4 
57 o;25> 
3 3ö,70j4 



21 
21 
24 
34 
40 
44 
40 
53 

7 
10 
35 
37 
47 
52 
50 
49 
53 

5 
12 
19 



11,01 
1284 
5.54 
24.25 



21 
24 
34 
40 



45 
40 
53 

m 
4 

10 

35 
37 



50,81 
20.09 
19,18 

8 00 
14,04 
34.11 

8,93 

3,30!47 
55,3052 
11,30 
29.88 
42,72 
35.13 
27.32 

3,94 

22 



9 
12 
19 



49 ,90 
51,75 
13,00 
50.44 
37,74 
20,99 
44.01 
14,07 
44,50 
33,12 
8 00 
14.85 
34.57 
9,26 
3,41 
55,30 



37,93 
29,83 
6,78 
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Zeit and Ort der 
Beobachtung. 


M — K 


M-B 


Län^e nach: 
Chron. K Chron. B 


1828. 
Oct. 15,130|Tobolsk 
Nov. 24,045 Den/ikowo 

— 26,280 Jrlisarowo 

— 28,149 Schorkal 
Dec. 19,278 Beresow 

— 8,024 Obdorsk 


3b 33 45 .00 
3 39 51,63 
3 33 30,51 
3 22 16,99 
3 20 35.24 
3 26 28,08 


2h 7 32 \21 


4»» 23 42 .70 23 42 ,70 

4 30 21.27 

4 24 4.68 

4 12 54 95 

4 10 54,41 

4 17 26.05 



Obgleich die 3te und 5te Spalte der vorsiehenden Tafel die 
Stände des Box-Chronometers 1259 und die daraus geschlossenen 
Längen enthält, so wird man doch, zu fernerer Benutzung, nur 
allein die in der 4tcn Spalte angegebnen Längen nach dem 
Chronometer Kessels 1253 zu beachten haben, denn durch 
die obigen Angaben ist entschieden, dafs diese letztere Uhr wäh- 
rend des Fahrens einen weit beständigem Gang hielt als jene. 



2) Orte zwischen Irkuzk und der Chinesischen Granze 

bei Kj achta. 

Die Stillslände, welche das Chronometer K 1253, wie oben 
erwähnt, in Folge der Veränderungen seiner Temperatur (von 
-4- 28° R. beim Tragen in der Tasche, bis zu — 30° R. beim Ge- 
brauche im Freien) auf dem Wege von Tobolsk nach Irkuzk 
erlitt, erlaubten erst jenseits Irkuzk wiederum einige Zeit- 
Übertragungen zu versuchen. — Aus den Beobachtungen LXXV, 
LXXVI und LXXXI1 bis LXXXV folgt zunächst für Irkuzk: 

1829. M-K 

Februar 7,413 21 h 28' 8",56 

— 8,441 21 28 1,34 
März 2,427 21 28 29,05 

— 3,534 21 28 24,66 

— 12,618 . 21 27 56,44 / 

Die zwei ersten Stände habe ich vor der Reise nach Kja cht a, 
die übrigen nach derselben erhalten. Hätte nun die von März 2. 
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bis März 12. beobachte te tägliche Voreilung von 3",20 auch wäh- 
rend der Reise ohne disconlinuirliche Unterbrechung stattgefunden, 
so müfste der erste Stand nach der Rückkehr um 1/ 34" kleiner 
gewesen sein, als er beobachtet wurde. Diese Abweichung ent- 
stand wahrscheinlich nur zum kleineren Thcil von einer Verän- 
derung des mittleren Ganges während der ganzen Dauer dieser 
Fahrt, andern und gröfsern Theils aber, aus einer sprungweisen 
Veränderung des Standes, welche am 15tcn Februar aus nach- 
weisbaren Ursachen stattfand. Von Irkuzk bis Ust-Kjachta 
waren wir in Schlitten gefahren, mufsten aber am loten Fe- 
bruar auf dcmWcg von U st-Kjachta nach Troizko-zSawsk, 
w T egen des merkwürdigen Schncemangels in dieser Gegend, dieselben 
gegen Räderfuhrwerke vertauschen, welche, ganz ohne federnde 
Thcile, bei schneller Bewegung über bergiges und steiniges Land, 
die Chronometer auf durchaus ungewöhnliche Weise erschütterten. 
Auf dem Rückwege von Troizko-tfawsk nach Ust-Kjachta 
wurde durch bessere Einrichtung der Wagen und langsameres 
Fahren diesem Uchcl vorgebeugt. — Der Einflufs dieser Umstände 
zeigt sich sehr bestimmt durch folgende Verglcichungen des Chro- 
nometers K mit dem früher erwähnten Box-Chronometer Kes- 
sels 1259. 



1829. 




K — 


B 


Febr. 11,97 


6 h 


59' 55 \0 


- 13,57 


7 


0 


5,7 


— 14,62 


7 


0 


14,8 vor Ust-Kjachta. 


— 16.08 


6 


59 


13,0 inT r o i z k o-S a w s k. 


— 17,96 


6 


59 


11,2 


- 21,07 


6 


59 


8,0 


— 21.96 


6 


59 


9-2 


— 22,12 


6 


59 


9.6 iu Ust-Kjachta. 


— 24.99 


6 


59 


13,0 


— 25,07 


6 


59 


20.6 


— £6,56 


6 


59 


26,4 



Man sieht dafs am löten Februar ein disconlinuii lieber 
Sprung, entweder in dem Stande von einem der Chronometer, 
oder, was wahrscheinlicher ist, in dem Stande von jedem dcrsel- 

22° 
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ben erfolgt ist. Unterwirft man nun sowohl M — K als auch 
K— B der Bedingung einer discontinuirlirhcn Aendrnng am 15t en 
Februar, und einer mit der Zeit proportionalen Aendrung an allen 
übrigen Tagen von Februar 7. bis März 12., so folgt: 
bis Febr. 15: M — K = 2i h 28' 7",79 — 3",194l (Datum — Febr. 7.) 

K — B = 7 0 2,85 4- 0,3632 (Dalum — Febr. 7.) 
nach Febr. 15: M— K = 21 h 29' 43",65 — 3M941 (Datum — Febr. 7.) 

K— B= 6 59 5,69 + 0,3632 (Datum — Febr. 7.) 
Es ist demnach anzunehmen, dafs durch die Erschütterungen 
zwischen Ust-Kjachta und Troizko-^a wsk, 

das Chronometer K um V 35", 86 
das Boxchronometer um 0 38.70 
ein jedes hinter seinem damaligen Stande zurückgeblieben ist. 

Ich setze die Länge meines ßcobachtungsortes in Irkuzk, 
nach der oben angeführten Mondsbeobachtung (Seite 314): 

6 h 47' 58",0 

und es ergiebt sich demnächst für die nach Februar 15. anzu- 
nehmenden Stände der zwei Chronometer gegen Pariser mitt- 
lere Zeit: 

P-K == 14»' 4r 20",10 — 3",1941 (Datum — Febr. 15.) 
P— B = — 2 19 31,31 — 2,8309 (Datum — Febr. 15.) *) 

Die folgende Tafel enthält die mittels dieser Ausdrücke ge- 
fundenen Resultate der Zeitbestimmungen LXXVII bis LXXXI: 



•) Die oben angeführten Zeitbestimmungen und Uhrvergleichungen in 
Tobolsk geben: 

1828 Nov. 21,84: P-B — — 2»> 18' 11 ,56 und Jetzt findet sich: 

1829 Fcbr.l5 : 00: P — B = — 2 20 10,01, ehe das Box-Chrono 
roeter die sprungweise Retardation erlitten hatte. Bis zu jenem Augen- 
blicke hatte also die in Rede stehende Uhr während der Wintermonate 
eine mittlere Voreilung von 1",391 gehalten. Ilerr Professor Hansteen 
sagte mir dafs er, seit unsrer Trennung in Tobolsk, dieselbe der hef- 
tigen Kalte nicht ausgesetzt, und sie dadurch im Gange erhalten halte, 
wahrend die von ihm bei den Beobachtungen im Freien gebrauchten Ta- 
schen-Chronometer, ebenso wie das meinige von Kessels, stehen 
blieben. 
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Zeit und Ort, der 
Beobachtung 



1820. 
Troizko-Sawsk 
Monachonnwa 

— 24,482! Armenische wa 

— 26,271 |Auf d. Basikal 



Febr. 17,587 
22,427 



M — B 



LSnge nach: 
Chron. K. Chron. B. 



21»» 37 42 ,99 4«» 36 54 ,55 0«« 50 30*',90[56 33 ',18 



21 37 31,39 



21 
21 



39 
36 



11.33 

3,45 



4 36 41,36 



38 23.70 
35 28,77 



6 56 35,01 
6 58 21,53 
6 55 19,14 



56 33,70 
58 21,86 
55 31,81 



Das Mittel aus den Längen nach beiden Chronometern ist als 
wahrscheinlichstes Resultat der vorhandnen Beobachtungen anzu- 
nehmen. 



3) Orte auf dem Sibirischen Continenl und auf Kamtschatka, 
zwischen Jakuzk und Pctro Pauls Halen. 

Zwischen meinen Beobachtungen in Jakuzk, 1829 April 10, 
und in Petro Pauls Hafen, 1829 Scptbr. 30, befand sich das 
Chronometer* stets unter Bedingungen , die einem regelmäfsigen 
Gange zuträglich sein mufsten. Namentlich blieb es nun stets in 
gemässigten Temperaturen, und wurde während 14 Tage in Ja- 
kuzk und während 70 Tage in Ochozk unbewegt gehalten, in 
der übrigen Zeit aber theils zu Schiffe oder auf Flufsfahrzeugen, 
theils auf Pack -Pferden oder Rennthieren, die im Schritte gingen, 
oder endlich in Hundeschlitten auf dem Flusseise geführt. Eine 
discontinuirlichc Aendrung des Standes erfolgte in Ochozk, wo 
ich aus dem früher erwähnten Grunde (Seite 286) das Chronome- 
ter ablaufen liefs. 

Am sichersten bestimmt, sind innerhalb der in Rede stehenden 
Strecke, die Längen meiner Beobachtungsorte in: 

Jakuzk 8 h 29'. 38",3 

und in Petro Pauls Hafen 10 25 19,2 nach P r e u fs. *) 

Die Länge von Kliutschcwsk 10 b 34' 19",9 

u. von den Tschapinskcr Sommer Jurten 10 29 2,0, 
welche sich aus Mondssternen und Mondshöhen am Spiegelsextan- 
ten ergaben, können, nach den Erfahrungen an anderen Orten, 
unsicher und namentlich beträchtlich zu grofs sein, und ich be- 



•) Nach Mondscuhninationen. — Die Beobachtung einer Sonnenfin- 
sternifs durch Preufs gab jedoch 10* 26' 0'. 



Digitized by Google 



342 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen, 
stimme daher jetzt die Uhrgänge, welche aus der erstem unter 

■ 

ihnen folgen würden, nicht sowohl zu fernerer Anwendung, als 
vielmehr um jene Beobachtung zu prüfen. 

Es folgt nun ans der letzten Zeitbestimmung in Jakuzk: 
1829. P-K 
April 20,073 -f- 0 h l' 25", 14 

In Ochozk beobachtete ich: 

M — K 

Mai 20,114 -f- 9 h 21' 48",44 
Juli 27,186 — 0 37 56,90 *) 

so dafs sich, während des Aufenthaltes an diesem Orte, der ühr- 
staud um: — 9 h 59' 45",34 änderte. 

Bezeichnet man nun respektive mit « und ß die täglichen 
Vorcilungcn des Chronometers gegen mittlere Zeit auf den Reisen 
von Jakuzk bis Kliutschewsk und von Kliutschewsk bis 
Petro Pauls Hafen, so folgt bis Mai 31.: 

P-K = + 0»» 1 25 ,14-« (Datum - April 20,073) , 
von Mai 31 bis Sept 9,328: 

= — 9b 58' 20 ,20-« (30,041 + Datum - Juli 27,186) 
nach Sept. 9 328: 

= - 9h 58' 20 ",20 - 74,183«-/? (Datum - Sept. 9,328) 
wo das Datum und dessen Decimaltheile stets nach den unmit- 
telbaren Angaben des Chronometers K zu nehmen sind. 'Zur Be- 
stimmung von « und ß ergeben die Beobachtungen in Kliut- 
schewsk und in Petro Pauls Hafen, wenn man die Länge 
beider Orte als richtig annimmt: 

1829. P-K 
Sept. 9,328 — 10 h 6' 40",18 

Sept. 30,329 — 10 7 54,87 

oder « = — 6",739 

ß = - 3,556 M ) 



•) Nach der Zritbeslimmung auf Seile 288, wenn man sie auf den 
um 6",72 westlich gelegenen Meridian des Akul kow'schcn Hauses in 
Ochozk reduzirt. 

**) Die Länge von Petro Pauls Hafen nach P reu fs Beobachtung 
der Sonnen fin sterni fs gäbe fi = — 5" ,499, und würde daher meine 
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Dafä sich aber gegen das Ende einer stets auf gleiche Weise 
ausgeführten Reise eine so bedeutende Acnderung des Uhrganges er- 
eignet haben soll, ist um so unwahrscheinlicher, als meiqe Zeitbe- 
stimmungen in Jakuzk und in Ochozk vielmehr eine Gröfse 
der Voreilung andeuten, welche zwischen jenen beiden (a und ß) 
das Mittel hält. Namentlich fand ich: 

1829. M-K 

In Jakuzk April 10,031 8 h 31' 48",2t 

April 20,073 8 31 3,44 

in Ochozk Mai 20,114 9 21 48,44 

Mai 25,111 9 21 17,91 < 

Mai 31,515 23 26 46,32 

Juli 27,186 23 22 3,10 

oder als mittlere tägliche Voreilung in den 3 angedeuteten Zeit- 
abschnitten, respektive, 

während 10 Tagen: 4",458 

— 5 — 6,109 

- 56 - 4,997 *) 

Es wird also klar, dafs meine Mondsbeobachtung iu Kliut- 
schewsk, nur durch eine unwahrscheinliche und daher verwerf- 
liche Hypothese über den Uhrgang, mit den Resultaten andrer 
Beobachter für Jakuzk und Petro Pauls Hafen in völlige 
Uebereinstimmung gebracht werden könnte. Ich ziehe es daher 
vor, dieselbe nicht mitstimmen zu lassen, und vielmehr nach obi- 
ger Bezeichnung « = ß für die gesamnitc Reise zufolge der 



obige Bestimmung für Kl iutschewsk weit mehr bestätigen. Ich nehme 
jedoch jene Angabe nicht als richtig an, weil es scheint dafs der Beob- 
achter seihst sie verworfen, und dem obigen Resultate der Mondscuhni- 
nationen in Petro Pauls Hafen den Vorzug gegeben hat. 

*) Von diesem Gange weicht nur die Beobachtung CXXX von Juli 6. 
beträchtlich ab. Höchst wahrscheinlich sind aber bei dieser die An- 
tritte von « Lyrac um 1' zu früh angeschrieben, wodurch nun erhalteu 
wurde Juli: 0,500 M-K = 23h 23' 28 ,56 

und tägliche Voreilung: 

Mai 31 bis Juli 6: 5/21* 0fc 
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zwei Stände in Jakuzk und in Petro Pauls Hafen, anzuneh- 
men. Es wird daun bis Mai 31: 

P-K = + 0«» 1' 25',U - 6 ,0375 (Datum - April 20,075) 
nach Mai 31: 

P — K = — 10h V 21 ,57 — 6 ,0375 '(Da Um — Juli 27,186) 
und es ergeben sich die in folgender Tafel enthaltenen Längen. 



Zeit und 
Beoba 

1829* 



April 23,727 

— 24,689 

— 26,459 

— 27,055 

— 29,491 
Mai 1,516 

— 7,070 

— 12,857 

— 20,114 
1829. 

Aug. 13,023 

— 17,422 
Sept. 1,930 

— 7,366 

— 9,329 

— 16,003 

— 17,903 

— 19,157 

— 27,441 

— 30,329 



Ort der 
chtung 

"STbirien. 

Jakuzk 

Porotowsk 

Lebegine 

Nöchinsk 

Aldanskji Perewos. 
Tschernoljes .... 

Garnastach 

Antscha 

Ketanda 

Ocliozk ....... 

Kamtschatka. 
Tigil- Mündung . , . 
Tigilsk, Gouv.-Haus 

Jelowka 

Chartschinsk .... 
Kliutscbewsk .... 

Kosuircwsk 

Tschapinsk ..... 

Maschura 

Natschika 

Petro Pauls Hafen • 



Länge, nach 
Chronom. K. 



8 b 39' 

8 46 

8 51 

8 53 

8 56 

8 58 

9 5 
9 14 
9 31 

0 20 

0 21 

0 29 

0 27 

0 27 



0 
0 
0 



22 
21 
19 



0 16 
0 17 



0",95 
24,02 
12,50 
37,88 
38,39 
55,22 
0,22 
55,58 
"48,46 

24,36 
34,19 
13,93 
50,26 
39,43 
27,18 

5,21 
32,78 

3,53 
24,33 



S h 29' 

8 37 

8 45 

8 50 

8 52 

8 56 

8 58 

9 5 
.9 15 

9 23 

10 23 
10 25 
10 34 
10 33 
10 33 
10 28 
10 27 
10 26 
10 23 
10 25 



38",3 
57,87 
26,75 
25,91 
54,89 
10,11 
39,17 
17,70 
48,00 
24,69 

37,24 
3.97 
17,33 
32,10 
27,52 
55,21 
44,72 
19,86 
40,96 
19,20 



Vergleicht man meine vorstehenden Längen- und Brcitcnbe- 
öliinniungcu zwischen Petersburg und Petro Pauls Hafen 
mit den durch Pjadischew im Jahre 1826 herausgegebenen Kar- 
ten der einzelnen Russischen Gouvernements, so linden sich die 
bctrüchtlichstcV'ehlff 1 der frühern Annahmen: 
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1) im Tobolsker Gouvernement zwischen Tobolsk und dem 

Eismeere. 

2) fefl Irkuzker Gouvernement zwischen Jakuzk und Ochozk, 
und 

3) auf Kamtschatka zwischen Tigil und Pctro Pauls 
Hafen. 

Namenilich sind zu den Positionen der Karte zu addiren: 
Am Obi. zur Länge. zur Breite. 
Den/ikowo — 0° 17' — 0° 2* 

Jelisarowo — 0 16 — -04 
Schorkal — 2 25 + 0 25 

Bcrcsow — 2 13 0 0 

Obdorsk — 3 27 — 0 7 

Für die nördlichen Theile des JenUci hat Herr Professor 
Hansteen ebenfalls die auf den Russischen Karten angegebnen 
Längen sammtlich zu grofs gefunden, und zwar betrugen jene Cor- 
rectionen nahe eben so viel wie die, welche sich aus meinen 
Beobachtungen für die Mündung des Obi ergeben. Es sind da- 
her auf diesen Karten die Positionen der gesammten Eismeer- 
Küsten zwischen beiden genannten Flüssen mit einem constanten 
Fehler von mehr als 3° behaftet. 

Ebenso ergeben sich als Correctionen der genannten Karten: 
Von Jakuzk bis Ochozk. zur Länge. zur Breite. 
Jakuzk. 4- 0° 5' -+- 0° 1' 

Porotowsk — 0 14 + 0 12 

Lebegine * +0 2 " + 0 51 

Nochinsk — 0 38 + 0 49 

Aldanskji Perewos — 0 34 + 0 51 

Tschernoljes — 1 27 + 0 28 

Ochozk — 0 18 +01 

Die von mir bestimmten Tungusischen Wohnplätze Gar- 
nastach, Antschä und Kc tan da fehlen auf den Gouvernements- 
charten, und sind auf der Generalcharte von Maximowitsch 
eben so fehlerhaft wie die vorhergenannten, eingetragen. Zur Ver- 
gleichung mit meinem Resultaten für Ochozk, habe ich aus den 
Gouvernementscharten nicht das Ortszeichen, sondern diejenige 
Stelle des Kuchtui genommen, an welcher die jetzige Stadt liegt. — 
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Es fanden sich ferner folgende Correctionen : 
Auf Kamtschatka. zur Länge. zur Breite. 
Tigil-Mündung 1° 51' — 0° 11' 

Ortschaft Tigilsk +i 40 — 0 3 

Jelowka — 0 48 — 0 8 

Kliutschcwsk — 1 48 — 0 12 

Petro Pauls Hafen — 0 18 — 0 1 

Die Queerdurchmesser der Halbinsel in der Gegend von 56° 
und 58° Breite werden demnach durch meine Beobachtungen auf 
weniger als die Hälfte ihrer vermeintlichen Gröfse rcduzirl, und 
es beträgt z. B. die Entfernung von der Westküste beim Tigil 
bis zu einem in gleicher Breite gelegenen Punkt auf dem Meridian 
von Kliutschewsk 

auf den Karten: 48,65 deutsche Meilen, 

nach meiner Bestimmung: 19,69 — — '. 
Die übrigen Kamtschadalischen Ortschaften, deren Lage ich 
im Obigen bestimmt habe, fehlen theils gänzlich auf den Gouver- 
nementscharten, theils haben bei ihrer Auftragnng offenbare Na- 
mensvcrwechselungcn stattgefunden, auf welche ich bei einer au- 
dem Gelegenheit zurückkommen werde. 

i *" 

Bei weitem richtiger zeigten sich hingegen die Karten von 
Pjadischew, Maxim owitsch und von Posnjakow zwischen 
Petersburg und Jakuzk, für Oife, welche an der befahmeren 
Strafse, nicht nördlich von 60° Breite liegen. Die unter die- 
sen Verhältnissen gefundenen Längcncorrectionen erreichen nur in 
seltnen Fällen 2 Zeitminuten, und bleiben dann innerhalb grofse- 
rer Distrikte so nahe constant, dafs daselbst die Festlegung meh- 
rerer Hauptpunkte hinreicht, um auch die Lage derjenigen inter- 
mediären Orte zu berichtigen, an denen wir ohne Zeit- oder Pol- 
höhen-Bestimmung die magnetische Neigung und Intensi- 
tät beobachteten. 
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Höhenmessungen im Europäischen Rufs- 
land, in Sibirien und auf Kamtschatka. 



D ie hypsometrischen Leistungen eines Reisenden, der, in verhält- 
nifsmäfsig kurzer Zeit, einen weiten Weg zurücklegt, sind durch 
örtliche Nehenurnstände so sehr bedingt, dafs man bei deren Beur- 
theilung keineswegs einen stets gleichen Malsstab anwenden darf. 
Auf einer Insel oder Halbinsel, auf der sich hohe Gebirge steil 
erheben, bietet die Möglichkeit oftmaliger Annäherung an das 
Meer, sowohl für die barometrischen, als auch für diejenigen tri- 
gonometrischen Nivellcmcns zu welchen die Mittel eines einzel- 
nen Beobachters ausreichen, so bedeutende Erleichterungen dar, 
dafs man fast in jedem Falle berechtigt ist aus einem solchen 
Lande zuverlässige und zahlreiche Bestimmungen der absoluten 
Höhen zu erwarten. Dahingegen können sich die Schwierigkeiten 
der Aufgabe ohne Gränzcn vermehren, theils durch gröfsere Ent- 
fernung von der Küste, theils durch Flachheit der Gegend, deren 
Profile zu bestimmen sind; und, wenn diese beiden ungünstigen 
Umstände zusammentreffen, so vereiteln sie oft sogar die Erfolge 
v/eljäliriger und vollständiger Arbeiten, dergleichen gewöhnlich 
nur in den cultivirleren Ländern durch vereinte Bemühungen meh- 
rerer Beobachter ausgeführt werden können. Auffallende Beispiele 
dieser Thalsache erlebten wir noch in der neusten Zeit, indem 
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sich äufserst abweichende Resultate für die Meercshöbe mehrerer 
Hauptstädte Deutschlands ergaben, wenn man dieselbe einerseits 
durch Karometerbeobachtungen und von der andern durch plau- 
sible Annahmen über das Flufsgefallc bestimmte. 

Zwischen Petro Pauls Hafen und Petersburg finden 
sich nun für das Höhenmessen sämmtliche Abstufungen zwischen 
den günstigsten und nachtheiligsten Umständen, zu denen Jedoch 
für uns, und im Vergleich mit Europäischen Ländern, noch sehr 
oft der Mangel an nahegelegenen stationären und correspondiren- 
den Beobachtern hinzukam. Im Ucbrigcn köuntc man für hypso- 
metrische Arbeiten die Bedingung eines zweimonatlichen Aufent- 
haltes auf Kamtschatka mit einem etwas kürzeren Verweilen 
auf der Skandinavischen Halbinsel uugefähr vergleichen, würdo 
aber für die Schwierigkeit des Profilirens in der Mitte des Sibi- 
rischen Contiuents in ganz Europa keinen entsprechenden Ver- 
gleichungspuukt finden. — 

Dennoch habe ich im Folgenden von den Barometerstän- 
den, welche in den Jahren 1828 und 1829 längs unsers Weges 
durch Rufsland und Nord- Asien staltfanden, alle diejenigen 
zusammengestellt, die mir entweder durch Mittheilung der von 
Professor Hansteen und Lieutenant Due gemachten Beobach- 
tungen, oder durch Ablesung an meinen eignen Instrumenten be- 
kannt wurden; denn wenn auch in mehreren der Gegenden, welche 
wir besuchten, durch diese Beobachtungen lur jelzt nicht mehr 
als eine ungefähre Andeutung ihrer Terrainverhältnisse gewon- 
nen würde, so ist doch, eben dort, auch eine solche schon er- 
wünscht, und aufserdem darf ich holTen, dafs sich in der Folge 
zu vielen der jelzt vereinzelt stehenden Beobachtungen vergleich- 
bare Barometer -Messungen unter denjenigen finden werden, wel- 
che im Sommer und Herbst 1828 zu Kasan, Slatoust und 
Orenburg, und im Frühjahr 1829 in Irkuzk, und wahrschein- 
lich auch in Jakuzk (durch Herrn A. A. Bestu/cw), angestellt, 
bis jetzt aber theils nur als monatliche Mittelzahlcn , theils gar 
nicht bekannt gemacht wurden. 

Ich bemeike übrigens, dafs alle nun anzuführenden Barome- 
terstände auf Pariser Linien und auf 0° Temperatur des Queck* 
Silbers reduzirt sind, und dafs für alle Temperaturen der Luft der 
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Reaumurschc Grad, für alle Höhen aber die Toise du Pe*rou als 
Einheit gewählt ist 



I. Von Petersburg bis Moskau. 

Beobachtungen. 
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Juli 11 10 h 0' 
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334,24 
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4. 


Waldai, 2* ,5 über 


— 14 19 52 


322,10 


+ 10,4 




dem Erdboden. 








5. 


Chatüowo auf dem 


15 5 50 


324,12 


■+• 13,5 




Erdboden. 








6. 


Wuidropusk auf 


— lo o DU 


lOfi Oft 


-f- 




dem Erdboden. 








7. 


To r/o kauf dem Erd- 


- 16 21 32 


326,71 


-+- 11,1 




boden. 








8. 


Moskau, 5 l - üb. dem 


—24 11 0 


329,04 






ßodeu in Bjcloigorod. 








9. 


daselbst. 


— 24 23 30 


328,25 




10. 


daselbst. 

- 


— 25 20 30 


327,99 




11. 


daselbst. 


— 28 18 45 


326,93 


l 



Aus den mir mitgetheilten Beobachtungen, welche Herr Pro- 
fessor Percwoschtschikow im Universitätsgebäude zuMoskau 
anstellte, ergiebt sich ferner: 



- 
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ßeob.- 






Barom. - 


Ldft-Tem 




\ji te. 

luosKuuei univcr- 


I n Ii w n> 

Janrg. 

1 


otanü. 


peratur. 


12. 


siidi sgciMUue. 


1821. 


331"',49 


-+- 4°,i 




ua« vi ws i • 


XO-«. 




"T" 4,«J 


14. 


daselbst. 


1823. 


332,39 


-f- 3,9 


15. 


daselbst. 


1824. 


330,93 


+ 4,2 


16. 


daselbst. 


1825. 


333,18 





Ich werde nun, sowohl die einzelnen Ablesungen die während 
der Reise von Petersburg nach Moskau gemacht wurden, als 
auch die mittleren Barometerstände für den letzteren Ort, mit 
gleichzeitigen Beobachtungen in D a n z i g und in Mi t a u zusammen- 
stellen, zuvor aber die Meereshöhe des Beobachlnngslokalcs in 
der letztern Stadt ableiten. Die Danzigcr Beobachtungen wurden 
von Herrn Regierangs- Rath Kleefeld an einem um 7 r - über der 
Ostsee gelegenen Punklc die Mitauer von Herrn Prof. Pau- 
eker in der Sternwarte der genannten Stadt angestellt **). 



Mittlere Barometerstände und mittlere Temperatur 

der Luft. 





M i t a u 
auf df*r 
Un i versi I ä Isst ern w. 


D a n z i g 

7 l über 
der Oslsee. 


Jahrgang 1822 


•)üÜ .Ol 


(-r- 6°,2) 


336.74 


H- 7°J 


— 1223 


333,74 


+ 5,1 


336.42 


4- 6.0 


— 1824 


334,68 


-+- 5.9 


336,39 


+ 7,1 


- 1825 


336,12 


+ 5,1 


3^7,33 


+ 6.6 


— " 1826 


336,92 


-h 5,6 


337.90 


+ 6,6 


— 1827 


335,57 


H- 5,5 


336.76 


-f- 6.3 


— 1828 


336,14 


-+- 4,4 


337,15 


+ 5,3 


- 1829 


336,32 


-f- 3,2 


337,31 


— f- 3,9 


— 1830 


336,12 


+ 4,3 


337,24 


-f- 5,7 


°) Abgedruckt in: 


Schrift 


cn der naturforschenden G 



schaft zu Danzig. Bd. II. HfL 3. u. 4. Halle 1831. 

Beilagen zur allgem. Deutschen Zeitung für Rufsland, 
welche ich durch Herrn Prof. Panckers gütige Mittheilung besitze. Das 
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Es folgt daraus: . * 

das Barometer in Mitau über der Ostsee. 

,4 
15,6 
28,6 
22,1 
19,3 
21,9 
19,5 
19,2 
21.0 

im Mittel 20' ,0 

Es wuide nun gefunden in der Zwischenzeit der Beobachtun- 
gen Nr. 2 — 11: 



Petersburger 


Danzig 


Mitau 


M. Zt. 


7'- über der Ostsee. 


20 1 über der Ostsee. 


1829. 




> 


Juli 10,0 


335'".99 


' 335"',47 


— 11,0 


335,50 


333,65 


, - 12,0 


334,15 


330,38 


, — 13,0* 


331,41 


330,15 


- 14,0 


333,13 


N 329,60 


— 15,0 


332,16 


330,83 


- 16,0 


333,57 


332,06 


- 17,0 


334.47 


332,62 


- 18,0 


335,36 


333,64 


— 19,0 


335,56 


334,03 


- 20,0 


334,23 


333,75 


- — 21,0 


333,59 


332,56 


— 22,0 


334,72 


333,43 


- 23,0 


334,34 


333,13 . 


- 24,0 , 


334,74 


333,28 



in Mitau beobachtete Heberbarometer ist mit dem Fortin sehen Nor- 
inalbaromeler der Dorpater Sternwarte verglichen and auf dasselbe 
reduzirU 
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Petersburger 
M. Zt. 
* 1828. 
Juli 25,0 

— 26,0 

— 27,0 

— 28,0 

— 29,0 



Dan zig 
7*' über der Ostsee. 

334'",27 
333,98 
334,74 
334,11 
334,07 



Mitau 
20*- über der Ostsee. 

332"',92 
* 331,80 

332,77 

332,70 

331,73 



Man sieht dafs sich vom lOtcn bis zum 29sten Juli und aü 
beiden genannten Orten der Luftdruck ohne Ausnahme unter sei- 
nem mittleren jährlichen Werthe erhielt. Da nun, nach Verglei- 
chung der Beobachtungen Nr. 8 bis 11 mit Nr* 12 bis 16 j der- 
selbe Umstand für die letzten Tage des Juli auch in Moskau 
stattfand, und da ferner das Mittel des Barometerstandes für den 
ganzen Monat Juli 1828 auch zu Kasan um 3"',68 und zuOrcn- 
burg um nahe 4"' unter dem mittleren jährlichen Stande für je- 
den dieser Orte war, so ist man anzunehmen berechtigt, die sogenannt 
ten zufälligen oder meteorologischen Aendrungen des Luftdrucks 
!m Juli 1828 haben auch an den Orten 2 bis 7 in gleichem Sinne 
stattgefunden, wie zu derselben Zeit in Mitau und Danzig. 

Unter dieser Voraussetzung erhält man die folgenden Angaben, 
welche sich sämmtlich auf den Erdboden in den genannten Wohn- 
orten beziehen: 



Höhen über dem Meere. 
Verglcichung mit: 



Nr. der 
Beob. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

■ 

7. 
8-11. 



Orte. 
Pomorania. 
Nowgorod. 
Waldaü. 
Chatilowo. 
Wuidropusk. 
Tor/ok. 
Moskau,Stadttheil 
Bjeloigorod. 







Wahrscheinl. 


Danzig 


Mitau. 


Werthe. 


(- 5« ,6) 


16*,0 


5<- 


4,9 


14,3 


10 


130,6 


139,2 


135 


113,9 


118,5 


116 


89,3 


97,1 


93 


97,6 


108,2 


103 


75,6 


84,4 


l 80 
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Zu den zuletzt genannten Resultaten für die Höbe eines Punk« 
tes von Moskau, füge ich nun noch das auf das Universi- 
tätsgebäude derselben Stadt bezügliche Ergebnifs der unter 
12 bis 16 genannten Jahres Mittel. Zur Vergleichung mit den- 
selben dienten folgende corrcspondirende Resultate für Dan zig 
und Mitau: 





t) a n z i g, 7** üb. d. Meere. 


Mitau, 20* 


üb. d. Meere. 


Jabr 


Mittl. Bar. 


Mittl. T. 


Mittl. Bar. 


Mittl. Temp. 


1821. 


336"',02 


+ 6°,4 






1822. 


336,74 


+ 7,3 


336"',32 




1623. 


336,42 


+ 6,0 


335,74 


+ 5°,1 


1824. 


336,39 


+ 7,1 


334,68 


+ 5,9 


1825. 


337,33 


+ 6,6 


336,12 


+ 5,1 



und es folgt: 

Höhe über dem Meere des Üniversitäts- 
gebäudes iu Moskau 
durch Vergleich mit 

Danzig Mitau 

66M - " 

5?,5 73S7 

75,8 61,9 

59,1 67,2 

61,0 56,9 

oder im Mittel 64» ,7 

JL Von Moskau bis Perm. 
Beobachtungen. 

Nach einem GefaTsbarometer , welches mit einem Schwimmer 
versehen« und von Herrn Prof. Hansteen mit dem PistoVschen 
Normal Barometer auf der Altonaer Sternwarte in Ueberein- 
stimmuug gebracht war $ wurde während der Reise von Moskau 
bis. Perm beobachtet: *) 

•) Ein zweites Herrn Professor Hinsteen gehöriges Gefafsbarowieler 
nach Englefieldscher Conslruction (mit durchschnitt der Röhre mm r » T 
Abthl. U. Bd. I. 23 
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Beob. 

17. 

18. 
19. 

20. 
21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 



30. 



31. 

32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 



• . • . 



Orte. 

Ni/nei Nowgorod . . 
Obere Stadt 3» üb. d.Bod. 

Stat. Poljana 
Kasan .... 
tfobakina . , 
Tschurilin 
Mitjescbka , 
Malmuiscb . 
Milct . . . . 
Arnoretsch 
Mukikaksi. 
Ko/il . . . . 

üsi 

Suri 

Höchster Punkt d.Strafse 
zwischen Suvi u. De- 
bio«ui . 
Debio*ui 
Dubrowa 
Ochansk 

Poludennaja . . . 

Perm 

daselbst 

daselbst 



...... 



Moskauer 
Mittl. Zeit. 
1828. 


Barometer- 
stand. 


Temp. d. 
Luft. 


Aug. 


0,U4 


327"',65 


4- 18°,3 





9,92 


328,14 








18,24 


333,39 









20,08 


334,92 


4- 


13,5 





20,22 


335,19 




11,5 


— 


20,83 


334,73 




11,0 




21,17 


334,40 




13,0 


— 


21,82 


332,91 


■ 


10,4 




21,90 


330,69 


i 

-t- 


10,7 


— 


22,12 


330,64 


+ 


17,1 


— 


22,31 


326,69 




4'2 fi 

lo,o 


— 


23,00 


327.33 


i 

T 


4 1 (\ 


— 


23,83 


327,74 

* 

• 


i 

4- 


lo,o 


— 


23,90 


325,89 


4- 


14,4 




23,96 


327,62 


4- 


14,0 




24,81 


332,99 


4- 


13,9 




24,95 


332,84 




16,3 




25,08 


333,75 




18,5 




25,83 


336,01 


4- 


14,0 




26,83 


336,67 


4- 


13,2 




28,08 


334.99 




15,8 



von dem Durchschnitt des Gefäfses) hatte zu Anfange der Reise und 
bis Moskau, bei einem Stande von 322 ', mit dem obengenannten Baro- 
meter übereingestimmt, stand aber nun in demselben Theile seiner Skale 
um 0 ,35 bis 0 ,40 niedriger als jenes. In diesen Berichtes Hi st. 
Abtheil. B. 1. S. 252, 273 u. a. ist die ursprüngliche Reductiori dieses 
Englefieldschen Barometers constant vorausgeselzt; ich habe aber später 
von Herrn Prof. Hansleen erfahren, dafs dasselbe auf dem Wege nach 
Kasan einiges Oaccksilber verlor, wahrend sich das erstgenannte Baro- 
rocter uiti Schwimmer unverändert und richtig erhielt. 
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Ich bemerke, dafs während unsrer Reise von Moskau bis 
Perm, sowohl in Kasan, als auch in Slatoust am sudlichen 
Ural, dreimal täglich berichtigte Barometer abgelesen wurden, 
dafs mir aber bis jetzt nur die monatlichen Mittel dieser wcrthvoU 
len correspondircnden Beobachtungen bekannt geworden sind *). Es 
scheint aber, dafs sich auch schon jetzt unsere einzelnen Ablesun- 
gen mit einigem Vortheil zu angenäherten Höhenbestimmungen an- 
wenden lassen, wenn man nämlich zuvor über die Höhen von ei- 
nigen der zuletzt genannten Punkte auf eiuem anderen Weg si- 
chere Annahmen erhält. — Zu diesem Ende setze ich die Höhe 

über dem Meere für Perm 58*» 

d. h. so wie sie Herr Hofrath Pansner in Petersburg nach ei- 
ner längeren Reihe von ßaromelerbcobachtungen in Perm uns 
mittheilte. — Nimmt man dann ferner, dem Flufsgefölle zu Folge, 
die Stadt Malmuisch um 4 ! höher an als Kasan, so bleibt die, 
auch an sich wichtige Bestimmung der Meereshöhe dieses letztern 
Ortes zunächst erwünscht. 

Sowohl für diesen Zweck, als auch zur Erkennung der meteo- 
rologischen Verhältnisse der Gegend, sind die täglichen Barometer- 
und Thermometer-Ablesungen äufserst wichtig, welche Herr Dr« 
Thiele zu Kasan in den Jahren von Juli 1S24 bis Juni 1828 
und zu den Stunden 2l h , 3 h und 9 li ausführte, und von denen er 
mir die Originalschrift zu übergeben die Güte hatte. Diese Beob- 
achtungen wurden in dem höhern Theil der Stadt an einem in 
Englische Zolle getheilten Barometer angestellt, und nach Zurück* 
führung auf Pariser Linien und 0° Temperatur des Quecksilbers, 
habe ich ihnen eine Reduction von 3"' ; 25 hinzugefügt, wodurch 
sie den wahren Luftdruck für einen in dem Niveau des Uni- 
versitätsgebäüdes zu Kasan befindlichen Punkt anzeigen. 
— Vom 18ten O et ob er 1827 bis zum 5ten Juni 1828 wurde 
nämlich täglich in dem eben genannten Gebäude durch Herrn 
Schestjakow an einem Gefäfsbarometer von Pixii zu densel- 
ben Stunden, wie an den Instrumenten von Hrn. Dr. Thiele 



•) Diese, so wie auch der höchste un.l niedrigste Barometerstand in 
einem jeden Monat, wurden von Herrn Prof. Kupfer mitgelhcilt in An- 
na len der Phys. B. 93. S. 500 u« f. 

25* 
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(und noch aufscrdem um 0 h ) beobachtet, und, in Folge von 730 
gleichzeitigen Resultaten, sind die Thiel eschen Ablesungen um 
2"',24 kleiner, als die von Herrn Schestjakow an dem Pixii- 
sehen Barometer; für welches wiederum Hr. Prof. Kupfer, durch 
Vergleich ung mit einem richtigen Ileberbarometer, eine Correction 
von + l"\0l ermittelte. 

Die Beobachtungen an dem Pixiischcn Barometer sind auch 

« 

in den .fahren 18*28 bis 1833 in dem Kasan er Universitätsgebäude 
täglich zu den genannten 4 Tagesstunden fortgesetzt, und die mitt- 
leren jährlichen Stände dieses Instruments, ebenso wie die beob- 
achteten Lufttemperaturen, bekannt gemacht worden *). 

Nach einem im Jahre 1824 durch den Ingenieur Pantelejew 
angestellten Nivellement hangt das Barometer im Kasancr Uni- 
versitatsgebäude um ,8 über dem Wasser bei der Mündung 
der Ka sank a in die Wolga, und man erhält nun, nach Anbringung 
der genannten Reductionen und Berichtigung des Instrumentes, für 



Kasan, Ii'- ,8 über der Wolga: 



;. 12/1 
. 12.) 



1824 Aug 
bis 1825 Jan 

1825. 
1820. 
1827. 
1829. 
1829. 
1830. 
1831. 
1832. 
1833. 



Mittl. Barometerst. 

335"\70 

336,83 
337,30 
336,26 
335.70 
336,64 
336,46 
336,(6 
335,62 
335,85 



Mittl. Temp. der Luft.**) 

» 

•4- 4°,8 

-4- 3,1 
+ 2,1 
+ 2,5 

-f- 13 

-4- U5 

-t- 3,2 

-h iS 

-+- 0,9 

-f- 2,0 



*) E. Knorr: Wuiwodui is hnromcl ri tschokich i ternio- 
metritscheskich nabljadenji w' Kasanje. 
*°) Ich hübe für die Jahre von 1824 bis 1827: 
M _ (20 + (3) + (9) _ go fit 
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Zur Vergleiphung mit diesen Beobaclif ungen fug^ icli folgende 
gleichzeitig und an Orten von bekannter Höhe angestellten hinzu: 





D a 11 z i g, 


Mitau, 


Mos 


kau, 


1824 Aug. 12.1 
bis 1825 Jan. 12 J 


7 1 - üb. dem Meere 


20* üb. dem Meere. 


63« üb. d. Meere. 


J35"',97 


-f- 7°,8 










1825. 


337,33 


-f- 6,6 


J3G"',12 


-f- 5°,1 


333M8 




1826. 


337,90 


+ 6,6 


336,92 


+ 5,6 






1827. 


336,76 


-+■ 6,3 


335,57 


+ 5,5 






18-28. 


337,15 


5.3 


336,14 


+ 4,4 






18-29. 


337,3 i 


-f- 3,9 


336,32 


-t- 3,2 






1830. 


337,-24 


-h 5,7 


336,1-2 


-h 4,3 







Es folgt respektive aus den einzelnen Vcrgleichurigcn : 

das Barometer in Kasan über dem Meere, 
nach den Bcobacblungen in: 





D a n z i g. 


Mitau. 


Moskau. 


1821 (5 Monat.) 


10*,4 






1825 Jahrgang. 


13^ 


il',3 


19',5 


18-26 - 


14,4 


15,3 




1827 — 


13,2 


11,3 




1828 — 


24,9 


25,4 




1829 — 


15,3 


16,2 


i 


1830 - 


22,3 


15,8 




Im Mittel 


16» ,3 


1.V.9 


19S5 



und aus allen verglichenen Beobachtungen: 

die Höbe über dem Meere für das Barometer 
in Kasan = 1C**,3 



and (tir 1828 bis 1833: 

M = < al) + W + <») + <»> _ 0 . ;98 

gesetzt, wo (21) (0) o. s. w. die Temperatur- Beobachtungen von 21»' 
u. s. w., M aber die wahre MiUellemperatur bezeichnet. Beide Be.lut- 
tionsarten recht fertigen sich durch die slüu<Uiclieji Beobachtungen von 
Cliiminelli in Padua und von Brewster in Leilh. 
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die Höhe über dem Meere für die Mündung 
der Kasanka in die Wolga 4 L ,5. 

Ueber die Meereshöhe der zwei so eben genannten Punkte, 
war bisher eine Angabe von Herrn Kupfer *) und eine andre 
von Herrn Prof. Knorr **) vorhanden. Die erstere beruhte nur 
allein auf Kasan er Beobachtungen aus dem Jahre 1828, welche 
Herr Kupfer mit dem als constant und ==; 337"',30 vorausgesetz- 
ten mittlem Barometerstand am Meere verglich. Das demnächst 
angegebene Resultat von 20 1 ,5 für die Höhe des Kasaner Barome- 
ters über dem Meere, ist um etwas kleiner, als das von uns aus 
den Beobachtungen desselben Jahres (1828) erhaltene, weil nach 
wirklieben Messungen in Danzig und Mit au der mittlere Luft« 
druck an der Ostsee in diesem Jahre gröfser war, als der von 
Herrn Kupfer vorausgesetzte, — 

Herr Knorr, der alle Kasaner Beobachtungen von 1828 bis 
1833 besafs, zog aus ihnen folgende, von den meinigen öufserst 
abweichende Resultate : 

Höhe über dem Meere für das Barometer 

in Kasan , . , . 31 l ,2 

Höhe über dem Meere für die Mündung 
der Kasanka in die Wolga ..... 19,4 

Die auffallende Verschiedenheit dieser Angaben erklart sich 
jedoch vollkommen dadurch, dafs auch Herr Knorr den zurVer- 
gleichung zugelassenen mittleren Barometerstand am Meere nicht 
aus wirklichen Beobachtungcu entnahm, sondern ihn vielmehr oon* 
stant und = 338"',589 voraussetzte. 

Bis auf den heutigen Tag ist man aber zur Annahme eines 
so hohen Barometerstandes für ein eingebildetes Mecresniveau bei 
Kasan keineswegs berechtigt, weder durch die Beobachtungen, 
welche man an der Ostsee in gleicher Breite mit dieser Stadt er» 
hielt, noch auch durch diejenigen, die am Eismeere auf dem 
Meridiane derselben angestellt wurden. Unsre Angabe von: 4*,5 
für die Höhe der Kasanka über dem Meere, mufs vielmehr 



•) Annalen 4er Pliys. B, 93. S. 505. 

••) In dem obengenaqottn Russischen Programm. 
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so lange als wahrscheinlichstes Resultat der vorhandnen Beobach- 
tungen betrachtet werden, bis sie entweder durch Jahrgänge von B 
rometerbeobachtungen an den Küsten des Schwarzen Meers, odo 
durch direkte trigonometrische Nivellemens zwischen der Wolga 
und diesem Meere, widerlest ist. Alsdann erst wird man mit 
Recht, auch in diesem Falle, für eine Anomalie in der Constitution 
der Atmosphäre erklären dürfen, was man bis jetzt als Beweis 
für eine unerwartet niedrige Lage der Kasanka- Mündung zu 
halten gezwungen ist. 

Es bedarf kaum der Erwähnung , dafs auch eine, auf dieselbe 
Weise bedingte, Lösung der berühmt gewordenen Frage wegen 
der Höhe des Kaspi sehen Sees durch das. so eben genannte Re- * 
sultat gewonnen wird. — Denn längs der Twerza und obern 
Wolga gemessen, betragt die Flussbahn von Tor/ok bis an die 
Kasanka niündu ng nahe 155 Deutsche Meilen, während die 
Wolga von diesem letztem Punkte bis an den Kaspischen See 
unterhalb Astrachan noch 205 Deutsche Meilen durchläuft. Unsre 
Beobachtungen ergeben nun innerhalb der ersten 155 Deutschen 
Meilen ein Gefälle von 98 l *,5 und für die folgenden 250 Deutschen 
Meilen ein Gefälle von 4»-,5 •+- x, wenn man durch % die Tiefe 
des Kaspischen Sees unter dem Ocean andeutet, und wenn 
man einerlei Druck für Luftschichten von gleicher Höhe an der 
Ostsee und bei Kasan voraussetzt. Demnächst leuchtet eiu, dafs, 
wie stark man auch die allmähiige Abnahme des Flussgefälles 
von der Twerza bis zur Mündung der Wolga voraussetzt, ein 
beträchtlicher positiver Werth von x dennoch mit tiberwiegender 
Wahrscheinlichkeit folgt. Wollte man namentlich voraussetzen, 
dafs das Gefalle von To r/ok bis Astrachan gleichmäfsig ab- 
nähme, und dafs es bei Astrachan selbst = 0 sei, so erhält man 
die Tiefo des Kaspischen Sees unter dem Ocean 42 u ,8 
und zugleich, dafs die Twerza bei Tor/ok um 0*,810 

und die Wolga hei Kasan um 0,416 
für 1 Deutsche Meile ihres Laufes fallen. 

Aus den oben unter Nr. 19, 23 und 35 genannten Beobach- 
tungen folgt nuu: 
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Moskauer M. Zt. 
1828. 
August 18,24 

— 21,17 

- 25,83 



Barometerstand im Niveau 
des Meeres. 
3*i"',63 
335,97 
340,57 



und wenn man annimmt, dafs die Uebergange von jedem dieser 
Werthe zum nächstfolgenden der Zeit proportional waren, so er- 
geben sich fär die oben genannten Orte von Nr, $0 bis 35 folgende: 



Höhen über dem 


Meere. 


Station ^obakina . . 




Tschurilin . . 


4 


Mitjeschka. . 


14 


Malmuisch , 


21 




50 


Arporetsch . 


80 


, Mukikaks*.. 


84 


JCo/il. ..... 


138 


Usi ^ ..... • 


138 




142 


Höchster Punkt der j 


• 


Strafse zwischen SuriJ 


169 


und Debio#ui .... 1 




Debiotui 


146 




86 




90 




81 


Perm • i • • t ♦ • • • * 


58 



1H. Von Perm bis Tobolsk;. 

Die folgenden Angaben für 21 Punkte, zwischen Perm and 
Bogo*low8k am nördlichen Ural, wurden ebenfalls aus den 
Ablesungen des im vorigen Abschnitte erwähnten Barometers, 
durch Reduktion auf Pariser Maafs und 0° Temperatur des Queck- 
silbers, erhalten. 
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lißol). - 


Orte. 


Permer 


Baromel er- 


Temp. der 


Nr. 


M. 


Zt. 


stand. 


Luft. 




Ucbergang übe 


;r den Ural. 










18:8. 






• 




OlUllUU J d II U 1 l a LH 1 


Aug. 28,25 


333"',65 


-r* I8°,0 1 




— Kruila- , 
iowo, 4** über der! 












39. 




28,92 


334,92 




12,9 


40. 


Mat. Kungur . . . 




29,00 


334,00 




16,5 


4t. 


mm 

— Morgunowo 




29,12 


328,90 




16,9 


42. 


— Slatoustowo 




29,29 


332,44 






— 




15,6 




8*- über den (Quellen i 




43. 
44. 






29,86 
30,02 


329,69 
329,16 




12,4 
17,2 






Höchster rankt zwi. 




45. 


sehen Buersk und 














Vi 1 

Klenowsk. . . . 




30,12 


322,20 




16,4 


46. 


Mat. ivleno wsk . 


— 


30,16 


328,03 




13,1 


47. 


TT ' « 1 |. 

— ki rgi schan sk 




30,81 


323,71 




IM 


48. 


— Grobowsk . 


— 


31,01 


323,09 


+ 


16,9 


lex 

49. 


— Bilirabajewsk 




Ol 4 f\ 

31,10 


323,85 




17,0 




3 Werst von B i Ii m - 










50. 


bajewsk am höch- 














sien runKt a. otraise 




31,12 


320,59 




15,5 


51. 






31,23 


324,64 


■ 

■4- 


14,8 


52. 


jcKaianu u u r g, o 

ULTCI utui ue l . . 


Sept. 


2,26 


328,05 




12,6 


*i 

Oo, 






2,91 


329,33 


■ 


9,5 




daselbst. 




3,89 


328,08 




IM 




Ifangs des 


nördlichen Urals. 






55. 


Mostowaja. . , . 


Sept. 


4,13 


326,93 




14,8 


56. 


Tschaiduricha . 




4,25 


326,56 




12,4 


57. 


Ni/nei Tagilsk . 




6,92 


329,42 




5,1 


58. 


daselbst. 




6,98 


3-29,45 




9,5 


59. 
60. 






7,96 


327,13 


+ 


9,5 


Höchst. Punki d.Mag- 






netbergesBlagodat 




7,99 


321,80 




10,5 
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Beob.- 




Permer 


Barometer. 


Temp. der 


Nr. 


Orti» 


M. Zt. 


stand. 


Luft. 




1828. 






61. 


Höchst. Punkt d. Mag- 
netbergcsBlagodat 


Sept. 8.08 


321,73 


-f- 10,5 


62. 


Bogo«lowsk . . . 


— 14,01 


328,22 


-h 8,5 


63. 


daselbst. 


— 14,22 


327,96 


-+- 13,6 


64. 


daselbst. 


— 14,97 


326,06 


+ 112,5 


65. 


daselbst. 


— 15,77 


323,49 


-r- 10,2 


OD. 


Besionowa, 2 l üb. 
der Ljalia .... 


16.25 


3?7 86 




67. 


Jekatarinburg, 3'- 
über dem I*et . . 


— 28,95 


326,35 


-f- 3,6 


68. 


daselbst. 


- 30,95 


. 326,20 





Beobachtungen inSlatoust, welches am Ural in 55°,24 Br, 
und nach einem Jahrgange von Barometerbeobachtungen in 183*< 
über dem Meere liegt *), ergeben den mittleren Luftdruck far 
den Monat September 1828 und im Meeresniveau dieser 
Vertikale 336"',04; und es sind mir ferner folgende Barome- 
terstände für einzelne Tage und ebenfalls für das Meeresniveau 
bekannt: 



Augt. 2a 
Sept. «4. 



339"',55 
340"',89 



nach unsrer Beobachtung in Perm Nr, 37. 

nach Beob. in Slatoust, wo an diesem 
Tage das absolute Maximum für 
den Monat September eintrat, 



•) Es wurde nämlich beobachtet von 1827 November 1 bis J838 
November 1: 

In Slatoust , . . I 322 ,36 W- 0<\6 T. d, l, 

Im Kflsaner Uniyersitltsgebäude | 335,62 |-|- 2°,4 T. d. L. 

woraus, mit den oben angegebenen 16<*,3 für die Höhe des kasanor Ba- 
rometers über dem Meere, für Slatoust 183« flöhe über dem 
JtJeere gefunden wird, 
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Sept. 
Sept. 



14. 
15. 



Sept. 21. 



337"' 
335"' 



,75/ 



327",94 



nach Beobachtungen in Slatousl; denn 
Herr Kupfer fand die Höhe von Bo- 
go*lowsk aus unsern Bcobb. Nr. 62 
und Nr. 64, indem er angiebt, dafs 
gleichzeitig das Barometer inSlatoust 
um 4"',86 niedriger gestanden habe als 
in Bogo«lowsk *). 
nach Beob. in Slatoust, wo an diesem 
Tage das absolute Minimum für den 
Monat September eintrat. 

- 

Man hat oft und an vielen Orten erfahren, dafs sich der Luft* 
druck weit längere Zeit in der Nähe eines einmal erreichten Maxi- 
mum wer thes, als in der Nähe der Minima erhält, und dem gemäfs 
ist es auch im gegenwärtigen Falle nicht unwahrscheinlich, dafs, 
zwischen je zwei der holten Barometerstände von August 28 
bis September 14, nur ein der Zeit proportionaler Uebergang, 
nicht aber eine Trennung durch Minimumwerthe, stattgefunden 
habe, und eben dasselbe kann für die weit schnellere Abnahme 
vom Septbr. 15 bis Septbr. 2i angenommen werden. Um un- 
ter dieser Voraussetzung dem oben (Seite 362) angegebenen Mit- 
telwerthe für den Monat September durch ein gleichförmiges 
Steigen an den Tagen von Septbr. 21, oder dem Tage des abso- 
luten Minimum, bis zu Septbr. 30 zu genügen, erhält man wie- 
derum für das Meeresniveau: Septbr. 30 338"',04. 

Es ergeben sich sodann aus den Beobachtungen Nr. 38 bis 68, 
wenn man die jedesmalige Luft -Temperatur im Meeresniveau aus 
der an der oberen Station beobachteten, nach der Decresoenz von 
i° fdr 100», ableitet, die folgenden: 

Hohen über dem Meere. 
Uebergang über den Ural. 
Janüitsohi ....... 

FlufsBabka beiKrui-j 
la#6wo „ I 



79«- 
59 



•) Vergl. Kupfer in Annalen der Physik Bd. 9* St »14. 
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Kungur 

Morgunowo . , 

Die Quellen bei Sla- \ 
toustowo J 

Die Ortschaft Sla tou- 
stowo ........ 

Buikowa 

BUersk 

Höchst. Punkt zwischen! 

Bi^ersku.Klenowsk-' 

Klenowsk 

Kirgischansk 

Grobowsk 

Bilimbajewsk .... 

3 W. v. Bilimbajewsk 
am höchsten Punkt der 
Strafse 

Reschötui 

I*et bei Jekatarin- 
burg nach Nr. 52. . 

daselbst - - 53. . 

daselbst - - 54. . 

daselbst - - 61. • 

daselbst - - 6S. • 



daselbst im Mittel 



... 



76 l 
146 

90 



98 
134 
145 

240 

157 
216 
231 
221 



265 
208 




1 152<- 



Längs des nördlichen Ural. 



Mostowäja 

Tschaidnricha . . . . 
Ni/nei Tagilsk nach 

Nr. 57. 

daselbst nach Nr. 58. 
Kuschwa . . . 
Berg Blagodat 
Bogo#lowskn.Nr. 62. 
daselbst - * 63. 



• • • • 



188 
190 

137 
139 
166 
239 
128 
129 



* 



Höhenmessungen. 

Bogo*lowskn.Nr.64. 132 1 - 
daselbst . - 65. 151 
dascbst im Mittel .... 137*- 
DieLjälja bei Besto- 
no wa 85* 



Auf dem Gipfel des Blagodat mafs ich den Höhenwinkel 
des gleichfalls wegen seines Eisenreichtums berühmten Berges 
Katschkanar zu 0° 16' 22",5. 

Die Entfernung des Beobachters von der Vertikale durch den 
Gipfel dieses Berges betrug, nach den Angaben der Huttenpläne, 
50 Werste oder 27368 Toisen. — Es folgt hieraus, wenn man 
den Bei rag der Refraktion zu T l v der Distanz in Bogen annimmt: 

der Katschkanar über dem Blagodat: 222 1 - 
und die Höhe über dem Meere für den Katschkanar 461** 

Die geographische Lage dieses Berges crgiebt sich aus seiner 
so eben genannten Entfernung vom Blagodat, und aus dem von 
eben daselbst gemessenen und oben (Seite 260) erwähnten Azi- 
mut: N. 23° 16',70 W. Namentlich ist: 

länge. Breite.. Meereshöhe. 



Blagodat 
Katschkanar 



3 h 4^ 46",56 
3 k 48' 19",2l 



58° 
58° 



16' 

43' 



56" 
18" 



239«- 
461 



In dem Obdorischen Gebirge, welches sich bei den ein- 
ander nahe gelegenen Quellen der Flüsse U*a und Sob an den 
nördlichen Ural anschliefst, und jenseits des Polarkreises bis 
an das Eismeer fortsetzt habe ich die Lage und Höhe einiger 
Hauptpunkte durch folgende Beobachtungen bestimmt: 

In Obdorsk auf dem hohen Ufer des Polui in 

66° 31' 7" N. Breite, 
4* 17' 26",05 Länge 
und 12* ,0 über dem Meere, 

erscheint das genannte Gebirge in fünf einzelne Gruppen ge- 
theilt, deren Azimut -und Höhenwinkel folgendermafsen gefunden 
wurden : 
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1829. Decbr. 11. Bergspitzc. Azimut. Höhenwinkel. 

I . 9° 5' 0° 49^,00 

II. . 2° 44' 0° 49',00 

. HI. 350° 4ff 0° 36',25 

IV. 341°. 17 0° 43',25 

V. 331° 7 0° 24',40 

Die Azimutabstände der einzelnen Bergspitzen habe ich mit 
dem Kat ersehen Kreise, und das wahre Azimut der erstem mit- 
tcls der Boussole unter Annahme der magnetischen Dcclination 
nach Seite 134 und 136 bestimmt. Namentlich war 

Magnet. Azim. von I. 354° 30' 
Magnet. Declination 14 35, 
wenn sSmmtliche Azimute von Norden über Osteu positiv ge- 
zählt werden. 

Auf der Reise zu diesen Bergen fuhren wir von dem eben 
genannten Standpunkte bei gewöhnlichem Trabe der Renntbiere 
während l h 24' gegen 341° 17' und von dort aus 2 Werst weit 
gegen 315° W. — 

Nach Versuchen, die der Steuermann Iwanow bei seinen 
Aufnahmen an den Eismeerküsten machte, beträgt die mittlere 
Schnelligkeit der Schliltenrennthiere 7,9 Werst in 1 Stunde *), 
mithin lag der von uns erreichte Punkt von Obdorsk: 

12,88 Werst, gegen 337° 20',5. 

Das Azimut des Berges I. betrug daselbst 15°,0. 
Die Lage und Höhe dieses Gipfels folgt aus den eben genannten 
Angaben. Ich habe aber auch für die übrigen 4 Gruppen dessel- 
ben Bergsystemes, die Höhe und Lage berechnet, nach der bei Be- 
steigung der ersteren gemachten Bemerkung, dafs der Kamm wel- 
cher sie verbindet, von I. aus nach dem Azimut 215° streicht. — 
Unter Voraussetzung der Refraction zu -j 1 © der Distanz im Bogen 

♦ 

erhält man aus dem Vorhergehenden: 



*) Dieses Berichtes Histor. Abtheil. I. pag. 651. — Die Werst 
nehme ich nach Schubert (Rukowoctswo djais tschiilenji tri* 
gonometritscheskoi*jomks.) Petersburg, 1826 zu W00 Engl. Fufs. 
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*0 


• 




TTäIia iiliAi* fl p m 
xx u ix c uucr uc in 




Länge. 


Breite. 


1\ T o *» t o 

1»X CCICa 


Berggruppe i. 


Ah IG' W O 
4" lö öO 


Ol 


/ou 


— II. 

M mm 


4 17 43,1 


67 6,00 


622 


— III. 


4 16 49,9 


66 58,55 


375 


— IV. 


4 16 8,5 


66 53,00 


349 


— V. 


4 15 42,3 


66 49,17 


201 

* 



Eine genaue Bestimmung der Höhe von Tobolsk über dem 
Meere schien mir sehr erwünscht, weil sie Aufschlufs geben würde 
über das Gefalle der Hauptflusse des westlichen /Sibirien, und 
somit auch über die Höhe der Barabinzischen Steppe und 
der merkwürdigen Seen an deren südlichem Rande. — Diesem 
Zwecke wurde mm, so vollständig als es ohne ein trigonometri- 
sches Nivellement geschehen konnte, durch das mir mitgetheilte 
Verzeichuifs der Barometerablesungen entsprochen, welche Herr 
Dr. Albert in Tobolsk von 1810 bis 1821 an jedem Mittage 
mit unermüdetem Fleisse anstellte *). Freilich war das Instru- 
ment welches zu diesen werthvollen Beobachtungen gedient hatte, 
zur Zeit unsres Aufenthalts in Tobolsk nicht mehr vorhanden, 
indessen scheinen mir die Besorgnisse wegen eines Constanten Feh- 
lers desselben durch folgende Erfahrungen bedeutend ermäfsigt. 
Aus mehrmals an jedem Tage wiederholten Ablesungen des oben 
erwähnten Hansteenschcn Barometers fand ich zu Tobolsk 
den Luftdruck im Mittel für: 

1828. Octbr. 9. bis Novbr. 4. 335"M9 
und aus den Albertschen Beobachtungen nach Reduktion auf 0 a 
und Pariser Maafs: 

1811. Octbr. 9. bis Novbr. 4. 333"',75 

1812. - - - - - 333,18 

1813. 334,08 

1814. ..... 335,20 

1815. 336,10 

1816. --. . . 336,44 



•) Dasselbe Tagebuch enthält Beobachtungen der Lud- Temperaturen 
für die Jahre 1806 bis 1821. 
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1817. Octbr. 9. bis Novbr. 4. 333",98 

18ia - • - - - 333,19 

1819. ..... 335,65 

1820. .... . 335,55 
Im Mittel Octbr. 9. bis Novbr. 4. '334"',71 

Ferner fand ich zwischen den genannten Tagen aus 
meinen Beobachtungen: 

Minimum. Maximum, 
im Jahre 1828. 330"',89 341 ",52 

und aus dea Albertschen für dieselben Tage im Mittel aus den 
Jahren: 

Minimum. Maximum. 
- von 1811 bis 1820 328"',13 341"',60, 
wodurch gleichzeitig wahrscheinlich wird, dafs der Barometer-* 
stand im October nnd November des Jahres 1828, wegen des 
geringem Betrages der Variation* die normale Gröfse für dieselbe* 
Jahreszeit um etwas ubertroffen habe, Herrn Alberts Barometer 
aber ohne beträchtlichen Constanten Fehler gewesen sei. 

In der folgenden Tafel habe ich nun die jährlichen Mittel aus 
den Beobachtungen in Tobolsk mit den gleichzeitigen in Dan- 
zig zusammengestellt, und daraus die Meereshöhe des Irtuisch 
bei ersteremOrte berechnet, wobei freilich wiederum die bei Ka- 
san erwähnte Voraussetzung: gleichen Druckes in einerlei Niveau- 
schicht, gemacht werden mufsl«. 





Dan zig. 


7« üb. d. M. 


Tobolsk, 4 ! - über 










dem Irtuisch. 


Höhe d. Irtuisch 


Jahrgang 


Barom. 


Luft -Tcmp. 


Barom. 


Luft -Tcmp. 


üb. d. Meere. 


1812. 


336"',43 


H- 5°,2 R 


334*',40 


- 2°,3 R. 


2S ( ,0 


1813. 


336,24 


4- 6,6 - 


334,75 


- 1,2- 


20,5 


1814. 


336,31 


4- 5,4 - 


334,34 


- 2 : 8- 


27,2 


1815. 


336,13 


4- 5,7 - 


335,43 


- 2,7- 


11,6 


1816. 


335,27 


4- 5,8 - 


334,64 


— 0,5 • 


10,7 


1817. 


335,84 


-f- 6,5 - 


334,82 


— 2,2 - 


15,5 


18ia 


336,66 


4- 63 - 


335,06 


- 4,2* 


22^ 


1819. 


336,27 


4- 6,9 - 


3353 


- 5,3 - 


14,9 
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Danzig, 7« üb. d. M 


Tobolsk, 4 l über 










dem Irtuiscli. 


Höhe d. Irtuiscb 


Jahrgang 


Barom. 


Luft-Tcmp. 


Barom. 


Luft-Tcmp. 


üb. d. Meere. 


1820. 


336"',07 


4- 5°,9 


335'V27 


— 2°,8 


13S8 


1821. 


336,02 


-1- 6,4 


334,80 


— 0,5 


18,1 


Mittel 


336",124 


-f- 6°,07 


334 w ,883 


— 2°,45 


18S21 



Die Tobolskcr Beobachtungen von 1821 können noch mit 
den entsprechenden in Moskau verglichen werden, nament- 
lich war: 

Moskau, 64', 7 über dem Meere. 



L u f t - T e m p. 
-+- 4M 



Barom. 
1821. 331 w ,49 
woraus folgt für die Meereshöhe des Flufsnivcaus bei Tobolsk: 

19«.6. 

Mit Hinzuziehung dieses Resultates erhält man also imMitlcl: 
Den lrtuisch bei Tobolsk um 18'-,4 über dem Meere. 
Die Höhe der Uferhügel, auf denen die obern Stadttheile vou 
Tobolsk liegen, fanden wir durch folgende Beobachtung: 



1828. 


Obere Stadt. Erdboden. 1 


4 l - über dem lrtuisch. 


Oct. 23. 


Barom. 


Luft-Temp. 


Baröm. 


Luft-Tcmp. 


22 h 15' 






336"',73 


— 1°,0 


23 h 0' 


333"'.99 


- 0°,8 






2»' 45' 






336%72 


-h 0°,5 



Es wird dadurch: 



Erdboden in der obern Stadt. 
Ucber dem lrtuisch 37 L ,2 
Ucbcr dem Meere 55.6 



IV. Von Irkuzk bis Jakuzk. 

Der Winterweg von Irkuzk nach Jakuzk fuhrt anfangs 
durch ein mannichfach coupirlcs Terrain, an welchem ein beträcht- 
liches Ansteigen vorherrschend bemerkt wird, bis man bei Kat- 
schuga die Quellgegcnd eines Zuflusses der Lena erreicht. Ei- 
Abihl. II. Bd. i. 24 
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nige der folgenden Stationen liegen noch seitwärts von dem Thale 
dieses Flusses; aber 6 Meilen jenseits Kälschuga, bei Tiumc- 
nowsk, betritt man das Eis des Hauptarmes der Lena, und bleibt 
auf demselben bis nach Jakuzk. 

Es läfst sich daher erwarten, dafs sich das Gefalle dieses mach- 
tigen Stromes mit einiger Sicherheit aus den folgenden Barome- 
tcrablesiiDgen ergeben wird, welche an vielen Punkren dieses We- 
ges, im Niveau des Eisspiegels, angestellt wurden. Namentlich lie- 
gen von den Orten unterhalb Tiumenowsk nur diejenigen auf 
Bergen außerhalb des Lenathals, fiir welche die Beobachtungen 
in dem folgenden Vcrzeichnifs eingeklammert sind. 

Die in der 4len Spalte angeführten Gröfscn des Luftdruckes 
erhielt ich durch meine Ablesungen an einem Heberbarometer, 
welches bei der Abreise von Irkuzk mit dem IIa nsteenschen 
Normalbaronicler genau verglichen wurde. Herr Lieutenant Due 
erreichte um 5 bis 10 Tage später dieselben Punkte des Lena- 
thals, und beobachtete daselbst Stände des früher erwähnten 
Englcfieldschcn Barometers, welche, nach Anbringung der Correk- 
tion des Instrumcsts und Reduktion auf 0° Temperatur, die in der 
(jlcn Spalte enthaltenen Resultate ergeben. — In der 3tcn und 9len 
Spalte habe ich zu dem Namen einer jeder der jenseits Tiume- 
nowsk gelegenen Stationen, die längs des Flusses gemessene Ent- 
fernung von diesem Orte in Wersten hinzugefügt: 
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Um zunfichst das Gefalle der Lena unterhalb Tiumenowsk 
zu ermitteln, habe ich alle gleichzeitigen Beobachtungen mit ein- 
ander verglichen welche zwischen diesem Orte und Jakuzk vor- 
handen sind, und zwar wurden, zur Verminderung des Einflusses 
temporärer meteorologischer Verschiedenheiten, stcls 10 bis 12 Ab- 
lesungen so ausgesucht, dafs sich die Mittel der Beobachtungszeiten 
an den obern und untern Stationen sehr nahe gleich ergaben. 
Bezeichnet man dann mit d die in Wersten und von Tiumc- 
nowsk an gemessene Länge des Flusses, so folgt: 



d 




Ilühenunt erschied 


99 bis 


600 


76S2 


274 - 


779 


41,3 


485 — 


977 


23,0 


513 — 


1210 


33,3 


758 — 


1430 


44,7 


854 - 


1727 


43 ; 8 


953 - 


1926 


46,5 


1219 — 


1926 


14,3 


1348 — 


1926 


5,3 


1475 — 


1926 


8,0 


1681 — 


1926 


13,7 


1764 — 


1926 


2,3 



wobei sümmtliche Höbenuntcrschicdc mit einerlei Zeichen und 
zwar so zu nehmen sind, dafs der von Ti um e nowsk entferntere 
Punkt sich tiefer ergab als der nähere. 

Diesen Resultaten zu Folge lassen sich die Höhen des Lcna- 
spiegcls, für Orte die zwischen Tiumenowsk und Ja- 
kuzk liegen, durch den Ausdruck: 

II - 0* ,1240 d 0,00002955 d* 

genügend darstellen, in welchem H die in Toisen ausgedrückte 
Höhe von Tiumenowsk und d die Länge der Lena zwischen 
diesem Orte und dem Punkte, dessen Ilöhe gesucht wird, in Wer- 
sten bedeuten. 

Aus den Beobachtungen von März 24. folgt ferner: 

Irkuzk über Kokuisk 56S0 

Irkuzk über Sarowsk 71,7 
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oder hieraus vermöge des eben genannten Ausdruckes für das Ge- 
falle der Lena: Irkuzk über Jakuzk respectivc: 

un d 148,8 

mithin im Mittel Irkuzk über Jakuzk 142*. 5. 

Was nun die absoluten Höhen für die Reihe von Orten be- 
trifft, deren relative Höhen sich aus den vorstehenden Beobach- 
tungen ergeben, so können folgende durch unsre Barometer cr- 
haltnen mittleren Stände zu deren Auffindung benutzt werden. 



1820. 




Ueber Irkuzk 


Barom. 


LufUemp. 


Febr.16.bisFebr.21. 


lCBeobb. beiKjacbta 


-f- 153» 


310 ,11* 


- 15°,2 


März 18. bis April 8. 


55Beobb. an der Lena 


— 64 


320,33 


- M 


März24.bisApril21. 


SOBeobb. an derLena 


- 81 


327,44 


— 5,9 


April 8. bis April 22. 


29. Beobb. za Jakuzk 


- 


333,89 


— 4,0 



Das erstcre dieser Resultate beruht auf Ablesungen welche 
ich an dem Hanstccnschcn Barometer während unseres Aufent- 
haltes an der Chinesischen Gränze bei Kjachta machte. Den 
Höhenunterschied zwischen diesem Orte und Irkuzk habe ich 
aber nach Beobachtungen gerechnet, die während der Reise der 
Russischen Akademiker unter Katharina mit Instrumenten ange- 
stellt wurden, welche zwar mit einem constanten Fehler behaftet 
gewesen zu sein scheinen, dennoch aber zur Bestimmung von Hö- 
henunterschieden dienen konnten. Die übrigen Angaben beru- 
hen sämmtlich auf unsern oben angeführten Beobachtungen, und 
zwar die 3tc auf denen von Herrn Lieutenant Duc, die 2Se und 
4te auf den Ablesungen meines Barometers. Die hinzugefugten 
Tiefen unter Irkuzk sind das Mittel aus denen der einzelnen 
Orte, an welchen eine jede der genannten Beobachtungsreihen er- 
halten wurde, und bezeichnen daher Punkte auf welche sich die 
dabeistehenden Barometerstände unter der hier Hinreichend ange- 
näherten Voraussetzung bezichen , dafs der Druck in einer Luft- 
säule von 140* den Höhen proportional abnelune. 

Vergleicht man nun diese Beobachtungen mit dem mittleren Ba- 
rometerstande von 337"\48, welcher bei der Reise von Kapilain 
Wrangcl für das Eismeer bei Usljansk gefunden wurde, und 
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» 

daher der Umgegend der Lena am besten entsprechen dürfte, so 
ergiebt sich 

Irkuzk über dem Meere: 
nach L . . . 168* ,9 

— II. . . 195,2 

— in. . . 201,3 - 

— IV. . . 185,4 

oder mit Rücksicht auf die Anzahl der Beobachtungen: 

194*- 

Vermöge dieses Resultates kann man nunmehr alle imLcna- 
thale zwischen Tiumenowsk und Jak uz k gelegenen Punkte 
unmittelbar auf das Meeresniveau beziehen. Aus unsern vorstehen- 
den Beobachtungen lassen sich aber noch aufserdem über die Ge- » 
stalt des Terrains zwischen Irkuzk und Tiumenowsk einige 
Aufschlüsse gewinnen, indem man, nach dem Obigen, den letzten 
Ort zu 16»,5 untcrlrkuzk oder 177 l ,5 über dem Meere annimmt. 
Es zeigt sich alsdann, dafs, während HerrDue von Irkuzk nach 
Tiumenowsk reiste, der Lufl druck nahe unverändert geblieben 
ist, und dafs hingegen in den Stunden von März 19,0 bis März 
21,0, in denen ich denselben Weg zurücklegte, eine starke Ab- 
nahme des Barometerstandes im Meeresniveau stattfand. Setzt 
man die damals cingetretnen Veränderungen der Zeit proportional, 
sowohl während der 28 Stunden meiner Reise von Irkuzk nach 
Chogotsk, als auch während der folgenden 12 Stunden, in denen 
ich von Chogotsk nach Katschuga fuhr, so erhält man für 
diesen Thcil des Weges die im Folgenden angegebnen Höhen: 



Ucbcr dem Meere 

Kjachta . 347- 

Irkuzk 194 

Berg von Chumutowsk 226 

Chumuto'wsk 174 

yerdowsk 187 

Ustardinsk 186 

Olsonsk 262 

Bajendaisk 276 

Chogotsk . 252 
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■ 

Ueber dem Meere 

Mansursk 251*« 

Kätschuga 235 

Lena bei Wercholensk ....... 223 

— — Tiumenowsk 178 

— — Kirensk 122 

— — Witimsk 93 

— — Bcrcsowsk 70 

— — Olckma 64 

— — Jakuzk . 48»« 



und ferner 

Ueber der Lena 



Berg am rechten Lenaufer, 
10 Werst vor Kirensk 
Berg am rechten Lenaufer, 



10 Werst vor Kirensk } 83t '» 7 



irg am rechten Lenaufer, | 

5 Werst vor Dubrowa J **3,5 
Ein andrer Punkt des rechtenThalrandes J 

zwischen Iwanowsku. Dubrowa 1 46 >^ 



Ueber dem Meere 
20G»^ 

134,8 

149,1 



V. Von Jakuzk bis Ochozk. 

Die unten folgenden Barometerstände habe ich auf der Reise 
von Jakuzk bis zum Strande des Ochozkcr Meeres, beim Ue- 
bergange über das Aldanischc Gebirge, gemessen. Zur hypso- 
metrischen Anwendung derselben ist, aufscr der gewöhnlichen Un- 
sicherheit wegen meteorologischer Veränderungen, auch noch eine 
entschiedene Differenz des Luftdruckes in einerlei Niveauschichlen 
zu beachten, welche sich an den Grunzen des durchschnittnen Be- 
zirkes, den Meridianen von Ochozk und von Jakuzk, zu erken- 
nen gab. ' * 

Die im vorigen Abschnitte angeführten Baromctcrablcsungcn 
in Jakuzk, und eine ähnliche Reihe von 84 Ablesungen zwischen 
Mai 22. und Mai 30. in Ochozk, 2«- über dem Meere, erge- 
ben nämlich respective, wenn man beide auf den Scchorizont 
reduzirt: 
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1829. 

April 8. bis April 22. 
Mai 22. bis Juni 30. 



Länge. 
127° 24',6 
140 51,2 



Barom. 
337"',91 
331,31 



Eine so merkwürdige Verschiedenheit zwischen dem Luftdrücke 
im Meeresniveau im Innern von Sibirien und an den Küsten 
des Ochozkischen Meeres, ist auch durch frühere Beobachtungen 
in Ochozk und durch andre auf Kamtsch atka, in Bolscherezk, 
PetroPaulsHafen und Tigilsk vollkommen bestätigt. Um aber 
bei Höhen messun gen im Aldanischcn Gebirge diesen Umstand 
gehörig in Rechnung zu bringen, müfste die Art des Ucbcrganges 
von dem stärkeren zum geringeren Drucke, oder, was identisch 
ist, die Gestalt bekannt sein, welche die Luftschichten von glei- 
cher Dichtigkeit in diesem Theile der Erde besitzen. Obgleich es nun 
sehr wahrscheinlich ist, dafs die hohen Gipfel des Aldanischcn 
Gebirges zur Trennung der Bezirke von ungleichen Luftdruck eben 
so wirksam sind, wie zur Abgränzung verschiedener thermischer 
Klimate, so habe ich doch, bis auf nähere Erörterung, die einfa- 
chere Annahme eines der Länge der Orte proportionalen Ueber- 
ganges vorgezogen. Bei der Berechnung der in der folgenden Ta- 
fel angegebenen Höhen über dem Meere ist daher: 

337"',9i ~ L 0"',4909 
als Luftdruck am Meeresufer genommen worden, wenn L die von 
Jakuzk an gegen Osten positiv gezählte Länge des Beobachtungs- 
ortes in Graden bezeichnet. 



Orte. 



Talbuijachtalsk 
daselbst 



Jakuzker 
Mittlere Zeit. 
1829. 

April 23. 3 h ,02 

— 3,70 

— 4,30 daselbst 

— 7,30|Tcgulinsk 

— 13,75 Tscha*uigjisk 
April 23. 14 h ,20 daselbst 
April 24. 0 h .70 Porotowsk 

— 2,50|daselbst 



Barom. 



Luft-T. Höhe üb. d. 

Meere. 



335'", 16 


-+- 3°,6 


32' 


334,97 






33i,70 


4- 1,0 


• 


334,18 


- 2,0 


39 


332,29 




54 


332,59 


- 3,5 




330,79 




75 


330,81 


- 1,0 
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Jakuzker 
Mittlere Zeit* 
18; 




Orte. 



Tschuroptschinsk 
Aruilachinsk 
daselbst 



April 24. 8 h ,25 

— 13,60 

— 13,90 
April 24. 18 h ,40 daselbst 
April 25. 3 b ,25 Lebcginc 

— 7,00 

— 12,00 

— 19.00 

— 2045 
April 25. 23»',75 
April 26. 8 h ,33 

— 10,20 

— 17,50 

— 20,00 daselbst 
April 26. 22 h ,60 daselbst 
April 27. IO'sOO 



Mcn/cga 
Amginsk 
daselbst 
daselbst 
daselbst 
Nochinsk 
daselbst 
daselbst 



— 13,50 daselbst 



— 19,50 
April 27. 23'',00 



Aldauskji Pcrewos 



Barom. 



daselbst 
daselbst 

April 28. ll b ,12 Nacbllager, 4\y. hin 

terBjelskji Percwos 

— 18,01 daselbst 
April 28. 20 h .4O daselbst 
April 29. 0S10 Erster Berg hinter] 

Bjelskji Perewos 

— 2,25 Zweiter Berg hintci 

Bjelskji Percwos 

— 11,75 Tschernoljes 

— 18,25 daselbst 

— 20.90|daselbst 
ilaselbst 



April 29. 23 h ,40 
April 30. 9 h ,60 Garnastack 



— 19,20 

Abthl. 11. Bd. 1. 



daselbst 



331"',53 
331,04 
331,09 
330,94 
328,25 
327,98 
327,73 
328.01 
328,38 
328,09 
324,97 
324,55 
326,02 
326,53 
326,96 
329,90 
329,65 
329,24 
328,75 

324,79 
325,12 
324,99 

322,39 

316,06 
322,41 
321,64 
321,69 
321,22 
315,20 
314,89 



Luft-T. 



flöhe üb. d. 



5°,0 
7,0 



3,5 
2,5 
1,5 



- 3,2 



59t- 
58 



96 
100 
99 



117 



— 15,0 



- 9,5 

> *: j f 



66 



■ 



6,0 
3,5 
2,0 

0,4 



— 2,0 
+ 1,5 

+ M 



119 



151 

234 
154 



239 
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Jakuzker 
Mittlere Zeit. 
1829. 



Orte. 



April 30. 20 b ,25 Garnastach 
April 30. 22 h ,90 daselbst 
Mai 1. 2 h ,00 däsclbst \ 

— 5,90 daselbst 

— 10,00 daselbst 

— 18,40 daselbst 
Mai L 21\90 daselbst 
Mai 2. l b ,25 daselbst 

— 8,40 daselbst 

— 9,40 daselbst 
Mai 2. 17 h ,80 daselbst 
Mai 6. 21S0O Ällacbjuna 
Mai 7. 2 h ,50 Bergain rechten Ufei 

der Antscha 

— 22,50 Antsclia 
Mai 8. 21S00 Am See Tungor 
Mai 9. 2 h ,70 Berg vor Choinja 

22,00 Choinja od. Kapitäns- 
kji Sa*jeg 
daselbst 
Berg Kapitän 
.Judomsk 
6,20|daselbst 
8,50daselbst 
Mai 11. 22S50 daselbst 

Ketanda 
daselbst 
daselbst 

Mai 14. 19S70|sommerzclte v. Am- 

gikan 
Mai 15. 23 h ,70Arki 
Mai 16. 23^50 Mela 
Mai 17. 2'',50|dase!bst 



Mai 9. 23 h ,00 
Mai 10. 3»',75 
Mai 11. 4 h ,50 



Mai 13. 2S25 
— 6,33 
Mai 13. 16N90 



Barom. 

314"',81 
314,99 
314,90 
314,48 
315,04 
315,95 
315,83 
315,60 
315,53 
315,63 
315,20 
310,41 



Höhe üb. d. 
Meere. 



304,63 
304,06 
301,69 

306,33 

306,53 

286.03 

302,90 

301,20 

301,97 

305,25 

297,83 

299,05 

300,70 



317,72 
320,60 
3-29,75 
329,15 




f- 5,5 
*- 1,0 

— 5,0 



430 



182 
142 

26 
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Jakuzker 

Mittlere Zeit.' 
1829. 


Orte. 


Barom. 


Luft-T. 


Höhe üb. d. 
Meere. 


Mai 18. 5 h ,00 

— 14,50 
Mai 22. 21 h ,70 

Mai 23. 4*,50 

— 9,40 

— 11,00 
Mittel für: 

Mai 22.- Juni 30. 


Jelaner Jurten, 2*- üb. 
Hochwasser 
daselbst 

Ochozk, 2*- üb. Hoch- 
wasser 
daselbst 
daselbst 

daselbst ' 
daselbst 

* 


325"',39 
326,50 

331,81 
331,49 
331,03 
' 331,63 

331"',15 


■ 

* 


• 

2 

m 



Zwischen Jakuzk und Amginsk wechselt Lärchenwald mit 
grasreichen Niederungen, auf denen die Jakutischen Bewohner 
dieser Gegend sehr zahlreiche Rindviehheerden ernähren. Die Beob- 
achtung in Amginsk geschah am Flusse Amga. Oestlich von 
diesem Flusse wird die Lärchen waldung so dicht, dafs die Schlit- 
tenwege aufhören, und von dort bis über das Aldanische Ge- 
birge, nur Saumtransport üblich ist. — Die Jakutischen Jurten 
von Nochinsk sind von bewaldeten Berggipfeln umgeben. — 
Aehnliche übersteigt man zwischen Nochinsk und Aldanskji 
Perewos. Nur der Abhang dieser hohen Gegend gegen das linke 
Ufer des Flusses Aldan ist ohne Waldang, und bietet die erste 
Uebersicht der A 1 d an i sehen Bergkette. Es zeigen sich am rech- 
ten Ufer des Flusses waldige Vorberge, hinter denen in weiter 
Ferne nackte und zum Theil mit Schnee bedeckte Gipfel mit sehr 
schroffen Contouren hervortreten. 

Anstehende Formationen beginnen wieder am Aldan, und 
setzen dann fort bis nach Ochozk *). Die zwei erwähnten Berge 

•) Nach seinen geognostischen Charakteren zerlailt das Aldanische. 
Gebirge, da wo wir es überschritten» in drei Hauptgruppen, nämlich: 
1) Kalkformation vom Aldanthale bis zu den Quellen der Bjelajn 
Rjekä, 2) Grauwackengruppe von dort bis Ketanda, 3) Por 
phyrformation mitSienit undGranit vonKetanda bis zur Ebene. 

25° 
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hinter Bjclskji Perewos gehören zu dem linken oder südli- 
chen Thalrande der Bjclaja Rjekä, eines Zuflusses zum Aid an. 
Die entsprechenden Felswände des gegenüber stehenden nordli- 
chen Ufers sind höher als die von mir gemessenen, und nordwärts 
hinter jenen ragen weit entfernte, jedoch noch immer mit dünner 
Waldung bedeckte Gipfel hervor. 

Die Jurten von Tschernoljes liegen ebenfalls an der Bjc- 
laja Rjckä, und der Tungusischc Wohnplatz Garnastach/ 
zwischen zweien Armen desselben Flusses. Hohe Berge, mit steilen 
Felswänden gegen den Flufs, umgeben diesen Ort von allen Seiten. 
Einer derselben im Süden der Jurte deren geographische Lage ich 
bestimmte (oben Seite 284 uud 5*85), heifst bei den Tungusen 
Ülagtschan. 

Ich mafs auf der Ebene von Garnastach eine nach dem Azi- 
mut des Gipfels dieses Berges gerichtete horizontale Linie von 252 
Pariser Fufs, und beobachtete au deren Endpunkten A uud B fol- 
gende Höhcnwinkcl: 

Bei A: Gipfel des Ülagtschan 15° l',69 
Bei ß: derselbe 15 57,27 

daselbst: Letzte Lärche, im Ver- 
tikal des Gipfels 15 15' 
daselbst: Ende der dichten Wal- 
dung, ebenso 14 4' 
Es folgt der Gipfel des Ülagtschan: 

185S3 über Garn ast ach 
424 über dem Meere 
and: Ende der dichten Waldung: 

351 L über dem Meere. 
Letzte Lärchen: 

390 L über dem Meere *). 



„•) Bei den Zwej letzten Angaben ist die mittlere Neigung des Berg- 
abhanges zu 20° angenommen. Wollte man dieselbe 40° Selzen, so wur- 
den die beiden zuletzt genannten Höhen respective 392*- und 412«- Nach 
Ansicht des Berges halte ich indefs die obige Annahme für die wahr- 
scheinlichste. 
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Zwischen Garnastach und der Station Allachjuna, die in 
i einem Längenthaie an dem Flosse gleichen Namens gelegen ist, 
tiberstiegen wir den Theil des Aldanischcn Gebirges, welches 
£ T em Chrebti, d. i. die 7 Rücken, genannt wird. Er erreicht 
die obere Grunze von pious larix. 

Auch von dem Berge am rechten Ufer der Antscha, auf wel- 
chem wir bis auf 367*- über dem Meere anstiegen, wurde bemerkt, 
dafs die Lärchenwaldung in dieser Höhe schon sehr dünn gewor- 
den sei und auf den umgebenden Berggipfeln gänzlich fehle. 

Zwischen der Jurte Choinja und dem Berge Kapitän geh! 
man durch ein circusartig abgeschlossenes Thal, dessen Boden, in 
einerlei Höhe mit Choinja (350*- über dem Meere), während des 
ganzen Jahres mit Eis bedeckt ist, 

Auf einer Reise von Ochozk nach dem Gebirge Marekan 
bestimmte ich noch folgende Höhen; 









Höhe üb. d. 


1829. Juli U 


Barom. 


Luft-T. 


Meere. 




331"',S5 


+ 7°,5 




Rechter Thailand der grufsen Ma- 




rekanka: 








1) an der Mündung: 


329,80 


4- 7,0 


26S3 


2) 10 Werst aufwärts: ...... 


327,57 


7,0 


55,1 



V. Auf Kamtschatka. 

Während meiner Reise durch Kamtschatka habe ich die 
folgenden Baromelcrablesungeu gemacht, um die Höhe der Gebirge 
welche ich ersteigen konnte, zu bestimmen, Correspondirende 
Beobachtungen mit verglichenen Instrumenten erhielt ich aus Ti- 
gilsk, 25' über dem Meere, und von Petro Pauls Hafen im 
Mcerosniveau selbst. Die ersteren wurden von dem Gouverneur 
der Westküste der Halbinsel, Herrn Kapitain Sabjelow, an ei- 
nem Barometer angestellt, welches ich ihm Unterliefe, nachdem 
es mit dem von mir im Innern des Landes anzuwendenden ver- 
glichen worden war. Die Ablesungen in Petro Pauls Hafen 

■ 
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wurden hingegen unter dem Deck der Corvette Krotkoi und in 
der Wasserlinie dieses Fahrzeuges an einem Dollondschen Ba- 
rometer erhalten, dessen Correction ich auf gleiche Weise be- 
stimmt habe. In der folgenden Tafel sind, so wie früher, sowohl 
meine Beobachtungen, als die von Tigilsk und Petro Pauls 
Hafen auf Pariser Linien und 0° Temperatur des Quecksilbers 
redaxirt 

♦ 
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PetroPaulsHafen. 


Luft-Temp. 


OD CD «** CO CO *H <N CM 
«j «5 O OD C5 O ^ O O 

4.4.4. 4-4. 4. 4. 4. 4. 
TTT TT T T T T 


Barometer. 




CM vf IO OD lO CO *3 CO 

»■» ^ r> r\ r* r* j» 
| |* t>. -^Jl *tl 

c £2 r 2 £5 SS £2 SS 

CO CO CO CO CO CO CO CO CO 


Tigilsk. 


Luft-Temp. 




Barometer. 


f- i i i i i 

CO CO CO CO CO 


Im Innern der Halbinsel. 


1 

• 


O O © OO O U-J OD O 

© °* ^2 00 05 °* S *^ ^3 

4-4-4- 4.4.4.4.4.4. 
TTT TTTTTT 


Barometer. 


SS 5 $ 8 S? 

^ co co eo co cb ro CO CO CO CO CO 


Ort der Beobachtung. 


3 l - über dem Tigilflufs 
daselbst 

Krasuaja A'opka 
AY'dnuka 
daselbst 
daselbst 

Erste Lagerplatz jenseits 

>1 1 Uil II K . t 

daselbst 

Boden des Kraters zwi- 
schen d. Bai darenbergen 

Lavastrom auf einem Bai- 
darenberge 

Lagerplatz an der obern 
.?edänka 
Hochebene zwischen Tra- 
chytkegcln 


Pctro Pawlows- 
ker mittl. Zeit. 
1829. 


OD O © ^O I"*» CD CD CO kA ift CD 

w •- «- r> «~ »» r- r> r~ »> *- 

*""458t S & & 5 8 

l i i 1 i 
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Durch Vergleichung mit Tigilsk würden die nun zu berech- 
nenden Höhen auf eine constante und daher nicht zufällige Weise 
kleiner werden, als durch Vergleichung mitPetro Pauls Hafen, 
wenn man nicht Rucksicht nähme auf die anderweitig bekannte 
Abnahme, welche sich in den Jahres Mitteln des Barometerstandes 
ergiebt, indem man auf der Halbinsel gegen Norden fortschreitet. 
Es sind namentlich: 

die mittlem Barometerstände am Meere: 

Barometerst. Luft - Temp. 
Mündung des Tigil in 58° Breite 331'",99 - 
Petro Pauls Hafen - 53 - 334,06 + 2 ,5 
er ergiebt sich daher für 5° Breitenunterschied eine scheinbare 
Differenz der Meereshöhen von 24 t ,83. Nimmt man nun 
an, dieser Unterschied der Höhen wachse proportional mit dem 
Breitenunterschiede, und werden durch 

9 die Breite eines Barometers am Meere 
9' - - , - correspondirenden im Lande 
beide in Graden ausgedrückt, so hat man zu der berechneten 
Höhe zu addiren, wegen Breitenunterschiedes: 

4S966 (9>— 9% 

Unter dieser Voraussetzung habe ich folgende Höhenangaben 



erhalten, und zugleich in der 



P-T 



Spalte den hal- 



ben Unterschied der aus den Beobachtungen in Petro Pauls Ha- 
fen und in Tigilsk gezogenen Resultate hinzugefügt: 



Tigilsk 

Krasnaja-tfopka ' 

tfedanka 

Erster Lagerplatz jenseits &e- 

danka 

Boden des Kraters zwischen den 
Baidarenbergen ..... . . . . . . . 



Höhe üb. d. 
Meere. 
25'- 
79 
80*) 

116 

■ 

165 



P-T 

2 



+ 4 
-f- 10 



*) Nach den Beobachtungen in Tigilsk. 
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Lavastrom auf einem der Baida- 

renberge ... 

Lagerplatz an der obern ^edanka 
Hochebene zwischen Trachytke- 

gcln 

See auf der Stolbowaja Tundra . 
Ost-Rand der Stolbowaja Tundra 
Ortschaft Jelowka am Flufs gleichen 

Namens . 

Erster Lagerplatz auf dem Wege 

zum Schiw^lutsch 

Fruchtbare Vorberge NW. von 

Schiwclutsch 

Der Punkt A am NW.Abhangc des 

Schiwdlutsch 

Obere Gränze für alnus incana am 

Schiwelutsch . 

Höchster Punkt, den ich bei der 

ersten Besteigung des Schiwe- 
lutsch erreichte 

In Felsenspalten wachsen daselbst Saxifraga Merkii, Draba 
(Ermania) parryoides, Cham. Salix aretica, JPmllas. 
Der Punkt B an der Schneegränze 

der NW.-Seite des Schi wclutsch 823 1 
Es folgt namentlich B über A; 202^,12 Pariser Fufs, (Vergl, 
Seite 291.) 

Dorf Kliutschewsk am Kaintschat- 

kaflusse t 75 

Obere Gränze für alnus incana am 
Kliutschewsker Vulkan ...... 482 

HöchsterLagerplatz auf demKliuU 

ßchewsker Vulkane . . . 829 

In dieser Höhe wächst noch Salix aretica in hinreichender 
Menge, um unseren Pferden als Futter zu dienen. Es liegt daher 
sowohl die obere Gränze der Elsen als auch die Schneegränze 



Höhe üb. d. 
Meere. 


P-T 

2" 


297*- 
374 


-f- 7 

- 8 


388 
310 

337 

k 


— 12 

— 14 

— 19 


77 


+ 7 


98 


+ 9 


300 


+ 10 


385 


- 7 


442 




729 
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am Kliutschewsker Vulkane um 40 bis 50 Toisen höher als 
am Schiwelutsch. 

Höhe üb. d. 
Meere. 

Untere« Ende eines neuen Lava- 
stroms auf dem Pik des Kliut- 
schewsker Vulkans 1333** 

Kirgana am Kamtschatkaflusse . . 138 

Die Lage und Höhe der Gipfel des Schiwelutsch und des 
Kliutschewsker Vulkanes, zu deren Erreichung mir die Mittel 
fehlten , habe ich durch trigonometrische Operationen folgender- 
mafsen bestimmt: 

Wie oben (Seite 292 und 293) angeführt, fand ich am Fuße 
und am Nordwest- Abhänge des Schiwelutsch, wenn man die 
Azimute von Norden an rechts herum zählt: 



Am Standpunkt A: 


Azimut. 


Scheinb. Höhenwinkel. 


Des Punktes B. 


125° 15',30 


-f- 15° 11,43 


Schiwelutsch rechte 






Spitze 


*) 


-t- 18° 54',37 


Am Standpunkt B: 


Azimut. 


Scheinb. Höhenwinkel. 


Des Punktes A. 




15 7,62 


Schiwelutsch rechte 






Spitze 


124° 15',30 


+ 23° 25,12 



Es ergiebt sich hieraus, mittels des oben gefundenen Höhen- 
unterschiedes, zwischen A und B in der Horizontalcb ene des 
Punktes A der Abstand AB: 1614S83 
und, indem man in dem Dreiecke ABR den Winkel bei B nach 
den eben genannten Beobachtungen annimmt, und das Vcrhältnifs 
der Seiten AR und BR so setzt, daß es den bei A und B ge- 
messenen und für Refraktion und Krümmung der Erde corrigirten 
Höhenwinkeln des Punktes R entspricht 



*) Das am Punkt A gemessene Azimut der rechten Spitze des Schi- 
welutsch kann aus den oben angeführten Gründen nicht coneurriren. 
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R oder rechte Spitze des Schiwelutsch: 

über A: 989* , 8 
über dem Meere; 1374%8 

von A: i' 43" südlich 

ff 18",20 Zt. östlich. 

Für die Lage und Höhe der linken Spitze des Schiwe- 
lutsch fand ich: 



Am Standpunkt A: 


Azimut. 


Scheinb. Höhenwinke!. 


Linke Spitze des Schi- 
welutsch 


101° 56',05 

* 


■+• 18° 20',00 


Am Standpunkt B: 


Azimut. 


Sclieinb. Höhenwinkel. 


Linke Spitze des Schi- 
welutsch 


86° 38',30 


-f- 18° 48',62 



und hieraus durch Auflösung des Dreiecks ABL: 

L oder linke Spitze des Schiwelutsch: 

über A: 1266* . 5 
über B: 824,8 
über dem Meere: 

respektive ( 1651 '' 5 
l 1647,8 

im Mittel: 1649S7 

von A: & 50" südlich 

0' 28",52 Zt. östlich. 

Die absolute Lage der Punkte A, B,R und L habe Jch aus der, 
Seite 291 angeführten, Beobachtung in Jclowka bestimmt, und 
zwar beziehen sich die daselbst für die linke Spitze bestimm- 
ten Azimute und Höhenwinkel um so sicherer auf denselben Punkt 
des Berges, welcher in dem so eben erwähnten Dreiecke mit L 
bezeichnet ist, als sowohl unter jener wie unter diesem der 
höchste aller sichtbaren Punkte der pikförmigen linken Gruppe 
des Vulkanes verstanden wurde. Die Identität des Punktes, wel- 
cher in Jclowka die rechte Spitze benannt wurde, mit dem- 
jenigen, welchem ich während meines Aufenthaltes au den Punkten 
A und B denselben Namen gab, soll jedoch nicht behauptet werden. 
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Die Beobachtung in Jelowka: 

Azimut Scheinb. Hohenwinkel. 

und die aus dem Obigen folgende: 

Höhe der linken Spitze \ ^ e _„ . . 

, 1 1572S7 über Jelowka 
des Schiwelutsch I 

ergeben: 

Linke Spitze des Schiwelutsch: 

von Jelowka 13' 21" südlich 

r 28",46 Zeit östlich. > 
Man erhält demnach mit Hinzuziehung der oben (Seite 291 
und 344) abgeleiteten Lage von Jelowka: 



Länge. 

Des Schiwelutsch 
linke Spitze 10 h 35 ; 45",79 
rechte Spitze 10 35 35,47 
Punkt B. 10 35 27,3t 



Punkt A. 10 35 17,27 56 41 22 



Breite. Höhe fib. d. 

Meere. 



56° 4(X 32" 
56 39 39 
56 40 23 



1649S7 

13743 
822£ •) 

385,0 



Die Breite für die Punkte A und B wurde, oben (Seite 293), 
aus den daselbst am Kater'schen Kreise gemessenen Sonnenhöhen 
um' 14" kleiner gefunden als jetzt aus dem in Jelowka genom- 
menen Azimute, zugleich aber ergab sich an der angeführten Stelle 
-f- 18" als wahrscheinlicher Fehler jener Bestimmung. 

Die linke Spitze und die rechte Spitze des Schiwe- 
lutsch sind die zwei höchsten Punkte des sie verbindenden Haupt- 
stockes dieses Gebirges, welcher sich von der ersteren gegen SW. 
langsam verflacht, und in dieser Richtung 2,5 Meile weit bis Chart- 
schinsk fortsetzt. An diese Hauptmasse schliefst sich eine von 
der Ebene aus nach O. 15° S. streichende Felsenrippe , auf wel- 
eher der Punkt B liegt. — Ihre Oberfläche erhebt sieh in der zu- 
letzt genannten Richtung, anfangs langsam und hernach immer 
steiler, bis jenseits der Schneegränze, wo das Fortschreiten auf der- 
selben durch senkrecht entgegenstehende Felswände verhindert 



♦) Schneegränze. 
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wird. Mehrere gleiche Rippen oder Kämme laufen in ahnlichen 
Richtungen gegen den Hauptstock, und erreichen denselben an Punk- 
ten, an denen seine Oberfläche bereits höher liegt als die Schnee- 
gränze. Je zwei dieser FeLscnrippen, welche senkrechte Seiten- 
wände haben, sind durch ein Thal getrennt, dessen Sohle sich hori- 
zontal und in 380* Höhe über dem Meere bis zn dem senkrechten 
Nordwest-Abhang des Hauptstockes erstreckt. An den unteren Thei- 
len dieser Felswände sind Hügel von Trümmern ihres eigenen Ge- 
steines angelagert, welche die Steilheit des Abhanges gegen die ge- 
nannten Thäler vermindern. 

Die Lage und Höhe des Vulkanes von Kliutschcwsk, wel- 
cher als ich ihn sah, im September 1829, aus seinem Gipfel glü- 
hende Steine, Asche und Wasserdampf ausstiefs, während ein mäch- 
tiger Lavastrom , etwas unterhalb des Gipfels hervorbrach und an 
seinem Westabhange hinabflofs, habe ich durch astronomische 
Beobachtungen und terrestrische Winkelmessungen an den Orten 
Kliutschewsk und Kosuirewsk am Kamtscbatkaflusse, 
und an einem dritten um 4 Werst westlich von der an demselben 
Flusse gelegenen Ortschaft Kirg an a befindlichen Punkte bestimmt. 

Für die zwei zuerst genannten Orte sind folgende oben ab- 
geleitete Bestimmungen vorhanden: 



Kliiitschewskcr Vulkan. 
I I Höhe I ... I Scheinbarer 

Länge. Breite. |n.d, M.| Anmut, j Höhcuwiiikel. 

- _ . . ^"_T ~~. . nn VTTTv 



KU utschewsk. 10" mF &W 19'55"| 75* 1+ 8° 

Kosuirewsk. 10* 28'55",2ik 52' 5"ll21' 69° 8',96|+ 3° 53',25 
Den Höhenunterschied zwischen Kliutschcwsk und Kosui- 
rewsk habe ich nach dem Gefalle des Kamtsehatkaflusscs angenom- 
men, so wie es sich durch die direkt gemessene Höhe von Kliut- 
schewsk und dessen Abstand vom Meere ergiebt. Es folgt nun 
aus diesen Werthen, auf demselben Wege wie für die linke Spitze 
des Schi w ein tsch, und indem man, so wie es bisher geschehen 
ist, die terrestrische Refraction zu x \ des im Bogen eines gröfse- 
slen Kreises gemessenen Abstandes annimmt. 



| - Länge. 


Breite. | 


Hohe 
ü. d. M. 


Gipfel des Kliutschews-I 

ker Vulkanes. Il0 h 3^ 43 f ',20 


56* 4' 18" 


2465' 
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Der dritte und letzte Punkt von welchem ich den Kliut- 
s che \v 8k e r Vulkan gesehen und dessen Azimut und Höhcnwinkel ge- 
messen habe, (S. 300) liegt auf einem ebenen Moore, 4 Werst westlich 
von Kirgana dessen Höhe über dem Meere im Obigen zu 13S* 
bestimmt wurde. Die Momente in denen ich Sonnenhöhen an die- 
sem Punkte mafs (Seite 300) lagen nahe am Mittag, ebenso wie 
diejenigen Momente in denen ich den Abstand des Berges von dem 
östlichen Sonnenrande bestimmte. Jene Beobachtungen reichen da« 
her nicht hin um gleichzeitig die Länge und Breite des Standpunk- 
tes und das wahre Azimut des Berges, ohne Hinzuziehung von an- 
derweitig Bekanntem, zu bestimmen. Setzt man hingegen die Länge 
und Breite des Kliutsche wsker Vulkaucs so wie ich sie so eben 
nach den Beobachtungen in Kliutschcwsk und Kosuircwsk 
angegeben habe, so findet man aus der Beobachtung auf Seite 300 
für das Moor bei Kirgana: 
Scptb. 20. 23 h 5'K.: M— K = 0 1 ' 18' 16".04 

7 == 54° 52' 7". 
Länge = 10 h 25' 14",36 

und daselbst 

Kliutschewsker Vulkan. 
Azimut. Sehe in b. Höhen w. 

40° 36',58 4- 0° 48',625. 

Nimmt man wiederum die Refraktion zu J v des im Bogen aus- 
gedrückten Abstandcs, so folgt für des: 

Kliutschewsker Vulkanes. 
II ö h e. 

2321* ,3 über dem Moor bei Kirgana 
2459 ,3 über dem Meere, 
wenn man die Höhe meines Standpunktes auf dem Moore mit der 
der Ortschaft Kirgana, in welcher das Barometer abgelesen wurde, 
gleich annimmt. Ein Ansteigen des Weges zwischen beiden Punk* 
ien habe ich in der That nicht wahrgenommen, dennoch könnte 
ein Höhenunterschied von 6* leicht unbemerkt geblieben sein, wo* 
durch eine vollkommene und daher mehr als erwartete Über- 
einstimmung dieses letztern Resultates für die Höbe des Kliut- 
schewsker Vulkanes, mit dem früher erhaltenen, von 2465* über 
dem Meere, einträte. 

Abihl II. Bd. I. 20 
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Zu bemerken ist noch, dafs, während ich die Beobachtungen 
auf dem Moore bei Kirgana anslelllc, der Himmel völlig heiter, 
und die Lufl schiebt über der Rhene in einer Bewegung war wel- 
che die näher gelegenen Objekte flimmernd erscheinen Jiefs. In 
Folge dieser Beschaffenheit der Luft mag es geschehen sein dafs ich 
den Tolbat schi nsker Vulkan au dem genannten Tage selbst im 
Fernrohr nicht entdecken konnte, obgleich die Kamt sch ada len 
von Kirgana versicherten, dafs sie ihn von dem beschriebenen 
Standpunkte dicht neben dem Kliutschewsker Vulkane oft- 
mals gesellen halten. Zur Festlegung des Tolbätschinsker Vu/- 
kanes hatte ich bereits friiher eine Beobachtung in Kosuircwsk 
gemacht (Seite 29G) namentlich: 

• 

Tolliälichliinkrr VnH.au. 

Kosuirew sk.j 10 U 2ö' 55",21 ] 55° 5*2' 5" 1 92° £)',fjti| -fr- 4° 4I',75 

Aus dieser ergeben sich nun folgende Bedingungen für den 
mehrerwahntcu Standpunkt auf dem Moore bei Kirgana: 



Vorausgcsclzl für den 
Tolbalschinsker Vulkan. 

Alixtani! von koKvi- 1 flöhe 

rewxk. 1 iil.er dun Weere. 


Folgt für das Moor 
bei Kirgana: 

Azimut. | Sclirinli. flühenw. 
de* TolfiatMcIliusker Vulkaue*. 


5000* 

10Ü00 
15000 
20000 


534 
954 
13S1 

1813 1 


31° 6' 
34 42 
38 2 
41 5 


— r 40" 

-fr- 11 46 
-fr- 28 43 
-fr- 44 45 



Diese Angaben sind wenigstens im Stande die bisherige Unge- 
wifsbeit über Lage und Höhe des in Rede stehenden Herges bc- 
I rächt lieh zu ermafsigen und namentlich fiir denselben eine Hohe 
von 1200* bis 1400« über dem Meere sehr wahrscheinlich zu ma- 
chen. Nur die zwischen diesen Glänzen gelegenen Werthe der 
Höben genügen nämlich gleichzeitig einer jeden der zwei vorhande- 
nen Angaben: dafs der Tolbätschinsker Vulkan von dem Stand- 
punkt bei Kirgana, nicht durch den Kliutschewsker Vulkan 
verdeckt sei (welcher die Azimulc von 39°,5 bis 41°,0 einnimmt) 
und dafs des ersteren Höhenwinkcl klein genug sei, um *lcn Berg 
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nur bei einer durch atmosphärische Umstände clvvas verstärkten 
Refraktion hervortreten zu lassen. Die Stelle welche der Toi b ät- 
sch in sk er Vulkan auf einer später mitzut heilenden Zeichnung der 
von Kliutschcwsk aus sichtbaren Berge einnimmt, gewährt, eben- 
falls in Verbindung mit der Beobachtung zu Kosuirewsk, eine 
Andeutung über dessen Höhe und Lage und hatte mich schon frü- 
her veranlafst dieselben auf: 

130C 1 über dem Meere 
und von Kosuirewsk: um 14052* nach 92° 29\96 Azimut, 
zu setzen. Es scheint mir daher dafs man in Folge der bei Kir- 
gana gewonnenen Bestätigung dieser Angaben, bei denselben mit 
einiger Zuversicht blcibeu kanü. 

Auf der im Mittelgebirge der Halbinsel zwischen ^edanka 
undJclowka gelegenen Stoib owaj a Tundra, deren Höhe über 
dem Meere zu 337 1 gcfuuden wurde, habe ich die magnetischen 
Azimute mehrerer von dort sichtbaren Bergspilzen bestimmt. Nach 
den Beobachtungen in Tigilsk und in Jclowka ist für die mag. 
netische Dcclination auf der Stolbowaja Tundra 5°,72 O. zu 
setzen, uud es ergeben sich hiermit die folgenden vom astronomi- 
schen Norden an rechts herum gezählten Azimute. — Über 
die mit den Buchstaben i bis n bezeichneten Punkte werde ich in 
meinem lüstorischen Reise-Berichte das Nähcrc erwähnen. 



Vom Ostrande der Stolbowaja Tundra: 



Die Wa jompolschen Berge . . 


12°,3l 




26°,47 


Felsiger Abhang des Orlowoc 






89°,47 


Seh i w elutsch höchster Punkt . 


125°,47 


Gipfel des Kliutsche wsker 






171°,97 


Beschneiter Bergrücken: lin- 






215°,97 




240%97 




255°,47 




I 291°,47 
20» 
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Vom Ostrande der Stolbowoja Tundra: 
Schneedecke auf felsigen Bergen, 1: | 339°,47 
Berg Bissel (die Nadel) | 346%97 

Ans den Azimuten des Schi \v klatsch und des Klint- 
sehewsker Vulkanes ergiebt sich daher endlich fiir den Ost- 
rand der Slolbowaja Tundra: 

Länge: 10 h 31' 42",4 
Breite: 57° 4' 36". 



Berlin, gedruckt Lei A. W. Hayn. 
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